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DasI. Lap.
AnfangdesMißtrauens.

§. i. Zu RostockentstehenwertläuftiZkeiten wegende«JurispnefidiiundderAcciß.
2. LandTag zuSrernberg.
Z. Land-Tags-Handlungen. Von Llostek-SachenundLand-Rahten.
4. Land-Tags-Schluß. Land-TagzuLügsw.

Nach demTodedesHerßogsFrr'derichv Al¬heim,tratdessenältesterHerrBruder,S
tzogLarlLeopoldD.4.Aug.177z.dieLades-Regierungan. Die bisherigenRehtebehielteerinDiensten,brachteaberauchzudenselbenseineneigenenlvliiMer»EdzardAdolph vonPetkum,dener zumPraefidentenseinesGeh.Rah

machte.Dieserwar INDanemarckeinerunumschräncktenRegie-
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A0.1713r.4 Lib.XVII. Cap.I.
jungangeworden,undführtesichdaherinMecklenburgalseineun¬
vorsichtigeAmmeauf,diedasKinderdrücket,fosiefàugenfoli; wor¬
ausdesgutenLandesjämmerlicheZerrüttungunddesHochsürstl.
HausesunsäglicherSchadeentstand.EswurdendieGliederandie¬
semStaats-Cörperdergestaltverrencket,daßsiekaummitdergröstcn
FürsichtigkeiteinigermastenwiederkontcninOrdnunggebrachtwer¬
den; wovonendlichderhierzugebrauchteArtztdenbestenVortheil
hatte,inwelchemernochsitzet.

DieNachfolgein derRegierungdemLandeanzuzeigen,ward
derGeheimeNahtGrund uff derWorth (wieersichschrieb)nach
Güstrow gesandt,umsolchedemMagistrat daselbst,unddurchdie¬
sendenandernStädtenimGnstrowjchenkundzumachen,welches
bcydesams. Aug.geschähe,wiedennauchnachander»diensamen
Ortenhloriflcarionesergingen.

AerHertzoghatteschonvordemAntritt seinerRegierungmit
vielerUngedultangesehen,wiefremdeVölcker,bei)damahligemNor¬
dischenKriege,dasMarckdesLandesverzehret,undwaralsodar¬
aufbedacht,wieernunseinMecklenburgmögtein solcheVerfas¬
sung,durchAnschaffunggenügsamerVölcker,setzen,daßnichtIedcr-
manindieGrentzendesselbeneindringenunddarinnachGefallenwirt¬
schaftenfonte; wenigstensesdochdahinzubringen,daßnichtdie
SchwedischeGvarnifoninWismar nachBeliebenfónteProviant-
Lieferungenausfchreibcn,unddurchmilirairischeGewaltbe,-treiben
lassen.Daherdi«AbsichtdiesesHerrnzwarLandes-vatcrlichwar,
wovonerdieUeberzeugungdergestaltbcysichselbsthatte,daßernim¬
mervondiesenAnschlägenabstehenwolte;aberdienatürlicheLage,
daMecklenburglautergrosseKönigezuNachbahrenhat,machtekei¬
neHofnungsolcheAbsichtzuerreichen,unddieMittel,welchemanda¬
zugebrauchte,kontenwederGOtt gefällignochMenschenerträglich
seyn;indemmandieAnsrichtigkeitdesHertzensunddiePflichtder
Obrigkeit,welchedenMenschenzugutverordnetist,garzuweitaus
denAugensetzte.

DieStadtRostockhatte,vomAnfangihrerStiftungher,
dasBesatzungs-Recht(jusprxfidii)gehabtundgebraucht,nurdaßsie
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aq.1713.MecklenburgsZerrüttung. z
beygarzugefährlichenLäuften,alsim zojährigenKriegeundinAo*
1676.auchwohlHerhoglicheGvamikonmiteingenommen/dieaber
auchwiederweggegangen,wennsolcheGefahraufgehörct.Ao.1722.
d.27.Mart-,haltesichdieseStadt mitdemHertzogeFriderichWil¬
helmdahinverglichen,daßderHertzogdaselbsteinebeständige6var-
nifon habenmögte,dochdaßauchdieStadt dieihrige behielte,und
dieSchlüssel,in AbwesenheitdesHertzogs,derWorthabendeBur-
gemeisterinVerwahrunghätte.WelcherHerrdennauchscinFürstl.
Wort beständiggehalten.NunaberwardderFürst!.ObrissiRieur.
vonHammersteinmit einigerManschaftdahingesandt,umGvar-
nifon zuhalten. Die Stadt wolle ihn nichtehercinlaffen,bißerauch
derselbendenEydderTreueabgelegt.Dochals ereinwandte:Er
habenochnichtdenEydanSr. Durchl.abgelegt,wennsolchesgesche¬
hen,sowolteerauchderStadt schweren;soließsieesgeschehen.
Der Obrist-Rieur.berichtetedenVorfall alsbaldan denHerhog.
DieserHerrnahmesnundenRostockcrnsehrübel,daßsicsichdes
Besatzungs-Rechtsanmassenwolten,alswelcheslediglichdemLandes-
Herrn,krafttragendenhohenAmpts,zustünde.DieStadt aberhiel¬
tesichversichert,daßhieraufunteranderndasStadt-Rechtberuhe,
Gvarnifon zuhaltenund sichselbstzuschützen.Der Hertzogschickte
alsodendamahligenObristen(LurchChristophvonSwcrm (aus
dcmPommerschenHauseCummerowjetzoSchwcrinsburg) zum
Commendante»nachRostock. DiesemdieThor-SchlüsseltnHän¬
denzubringen,reifetederHertzogselbstnachRostock,da denndie
Stadt Sr. Durchl.dieSchlüssel,nachInhalt desgedachtenVer¬
gleichs,unweigerlichübergab;inHofnung,nachdessenAbreisesiehin¬
wiederzuempfangen.AberderHertzogliefertesienichtwiederzurück,
sonderngabsiebeyseinerAbreiseandenCommendanten.a)

Diß schmertztenunnichtalleinderStadt Rostock,sondern
erweckteaucheinMißtrauengegendemHertzogeim gantzenLande,
welchessichgewaltigvermehrte,daderHertzogsichvernehmenließ:
Er wollein SachendiezuseinenRegierungs-Rechten(Regalie»)
gehörten,andemVersprechenseinerVorfahrennichtgehaltenscyn.
Diß warddahingedeutet,alswollederHertzognichtalleindieStadt
Rostock,sondernauchdasgantzeLandundinsonderheitdieRitter-
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6 Lib. XVII. Cap.I. Ao.i7i3<
schaftumiljrcPrivilegiabringen*DaherfeinCantzlarIch. 2\lcm
vonihmschreibet,daßergleichbeymAntritseinerRegierunggeanssert,
alskönneerseinLand,wieeinfouverainerReichs-Fürstwilkührlich
regieren,undsey„ankeinenVerträgen,ReverfalicnundPartensei¬
ner HerrenVorfahrenin derNegiermig-- -gebunden.,,b)

ESließderHertzogzwaramai.Aug. zuRostock,durchfei¬
neMinifties,demRahcunddenHundertMännern (ohnederen
EinMlligungderRahtinStadt-Sachennichtsbeschließenkan)eine
Vorstellungthun,daßseineAbsichtaufderStadt Wohlfahrtginge,
deswegenerfeinHoflagerbeyihnenhaltenwolte;gabauchalhie,alS
in feinerRefidentz,d.az.^ug.eineErfahrungheraus,daßersuche
dieStadt „ausihrerbisherigenMisereundLandkündigencleplorablen
„Zustandezuretten,auchdesMagiftratsundderBürgerschaffthabende
„Privilegia geziemendzuschützenundzuhandhaben,,weil aberdasbey-
gesügteWort:geziemend,vonweilschichtigerAuslegungwar,undman
sicheinenHinterhaltdabeyvorstellete,weilmanvorherschonnichtauf¬
richtigzuWerckgegangenwar:sowarddiedurchThatlichkeitenindem
GemühtderRostockcrgeschlageneWunde,nichtwiederdurchderglei¬
chenWort-Pflastergeheilet;sondernnochimmertiefer,besondersda¬
durch,alsmanHernachmahlsausdemContributions-Ediftvom6.
Odlobr. gewahr ward: Der HertzogseyderMeinung, dieLandes-
ObrigkeitlicheMachterstreckesichüberRostocksoweit,daßerdieser
Stadt (wiemichderRitterschaft)sovielanContiibutionansagen
fönte,alsergutbesünde,folglichdieLandes-ObrigkeitlicheMachtein
gantzsreyesBesieurnngs-Rechtmitsichführe.

HiezukamnocheinanderesMißvernehmenwegenderAceite
inRostock;vonderenUrsprungundmancherlei)Veränderungen,zu
seinerZeitgesagetist. JetzowardderMagistrat alhiebeschuldiget,
daßer,ohnedesLandes-HerrnVorwissen,einencueAccileeingesüh-
ret,unddaßesüberhauptdabeynichtrichtigzuginge.Eswarddes¬
wegenvondemHertzogeeineCommistionangeordnet,welchedieBür¬
gerschaftausd.21.Aug.nachdemFürst!.Hanselud; abersieerschien
nicht;deswegenderHertzogsieam27.Sept.durcheinoffenesBefehl
«irirenließ,daßsieamz.OLkobr.ambesagtenOrteerscheinensolté;
umanzuhören,wasdaselbstwürdevorgetragenwerden.Wöbe»I.



aq-1713-MecklenburgsZerrüttung._7
Dhl. „sieFürst!,versicherte,Ctij;niemmiöen,werderand)fei;,wieder
„Willen,etwaszuconlemirenodercinzugehcnsoltéangemuhtctwer-
„den.„ HierauferschienennunnichtalleindiemeistenBürger,son¬
dernE.E.Rahtkam,wiewohlungcsodert,mit ihnenglcichfalsdahiir.
Aderweildiesezuhellhörig,sowarddiePropofitionnichteröfnet,da¬
herauchdieBürgerschaftunverrichteterSachewiederauseinander
ging,c) Unterdiesenwareninsonderheitzwei).RahmensBabsiundBalyerGuhl, einBarbierer,welcheaufdemMagistrat etwashat¬
ten,unddaherdenselbenbeydenFürsil.Miniitern,zugrosseinUnglück
desHertzogsundderStadt, angabcn.

2. Inzwischenwardam ,s. Aug.einLand-Tagaufd.g.OLk.
ausgeschrieben,woztidochderStaraardischeCraißnichtmitbcruftn
war. Der Ort dazusoltédennochMalchin scyn;weilaberhiehcr
dieLieferungfürdieRusiischeVölckcrgeschähe,alswelchedascldstihr
^l3g3Änhatten;sobatderEngerAl»sschusi,daßermögtezuSrcrn-
berggehaltenwerden,wozusichauchderHerhog,lautAntwortaus
Schwerin vomi§.8ept.entschloß.Die Prvpolicionthatdervor-
erwehntePerkum,dernunmehroRcichs-Hof-Rahrhieß. Sein
Beystanl)warderGeh.NahtundCammcr-PrXlldenrvsnplcß,den
wir vorhinunterdenLand-Nähtengefunden.Sie geschähed.e.0LH
undhandeltevondengewöhnlichenPoruñearlos6v.-unilonsLee.Ko¬
sten,auchinsonderheitvonUnterhaltungdesMcklenbtirgischcnNcichs-
Contingents; indemderKayserdenKriegmit Frankreich, nochnach
demUrrcchrschenFriedensortsetzte.HierübersollenEditlapublici-
retundderR.u.L.Gedanckcnvernommenwerden.WegenAbthu-
ungderBeschwerden,wievorAlters,undvonHcrausgebung^Mo¬
di,wienochneulichaufLand-Tägengeschehen,wardjetzonichtweiter
gedacht.

Die Land-Standekamen,wiegewöhnlich,in derKirchezu¬
sammen.EhedieLand^Rähtenochzumvorlrenschritten,verlangte
dieRitterschaftabermahl,daßdieLand-StädtemögtcndenOcrcsteich
herausgeben,welchensiemitHertzogFridcrichwilh.wegenherLi-
cent,getroffen.Wie aberdieStädte ihreEntschuldigungwieder-
hvhlten,daßsiebishernochzukeinemConvent:gelangenkönnen,sich
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Ao.1713*$ Lib.XVII. Cap.I.
desfalszubesprechen;sowardihnenauchdißmahlAufschub,biszum
künftigemLand-Tageeingeräumct.

Als eszumvotimi kam,sotrugderLand-RahtBastevitz,als
derälteste,zuerstvor: daßzuförderstdieBestätigungderPrivilegien
desgantzenLandes,unddieBesorgungderSicherheitin demselben
würdezubittensepn.DennmanhieltedamahlsnochdieKoàms-
rion derPrivilegien, auchmErb-Ländern,sonöhtig, daßcsdasAnse-
Heugewann,J.DHl. wollendeswegenkeineHuldigungveranstalten,
damitsienichtverbundenseynmögtcn„derRitter-undLandsch.^ura,
„Privilegia, Landes-Keverlàles.Erb-Vcrtrage und Vergleiche aus.
„drücklichzuconllrmiren,,d) wiederdamahligeLandes-Lonsulent,
nachherigerL/ndicuszuLübecke) Oc.Schevius davonschreibet.
Der Land-Rahtthat hinzu:wegendernotorischenKalamitätdes
Landes,dasienochbefürchtenwüsten,daßsienichtsvondemihrigen
behaltenwürden;indemnichtalleindieRujpn imLandestünden,
sondernauchdieSchwedennochimmerhinLieferungennachWie,
mar anstclleten,woltensiedißmahldieKontributiongantzlichverbit¬
ten; dagegendieErledigungallernochhinterstelligcnBeschwerdentrei¬
ben,undsuchen,daßdenStandenzuihremAnthcilwogtezufliessen,
wasvondenfremdenMachten,zurSchadens-LeistungdesLandes,be¬
reitsgehoben,odernochwogtegehobenwerden.Zudemwoltensie
derStadtRostockbeptreten,wegenderAnstellungen,sodaselbstge¬
schehen.Diesemfiel derBurgemcisterStever ausRostockbcy,
samtallenandernStädten,welcheihreStimmed.7.O&obr.schuft,
liehübergaben,dadennauchan selbigemTagedieAntwortaufdie
Propofition gefertigetward.

In derselbenwünschtendieLand-Stande,nachBeobachtung
ìxrCurialien „daßFriede undRuhe gcpflantzet,RechtundGerechtig¬
keit mànniglichmitgetheilet,einjederbcyseinerBefugnis,Privilegien
„undFreyheitengeschützet,gebandhabetunddadeyungekrancktgelas¬
senwerde.,,Darauftrugensievor, wohindieangeregteStimmen
gelautet,undbatenumAufschub(prorogation)diesesLand-Tages,
desgleichen,daßdievoreinigerZeit inSteckengerathcneTrattateti
zurGüte,mögtenwiederangehobenwerden.DenndiebeydenGe¬
heimenRähte,alsderKönigl.dänischevon Plessi,undderChur-Hanno-



ao.17^3.__MecklenburgsZerrüttung._9
Hannoverschevon Lernstorff, dieVormahlsHandan einengütli¬
chenvergleichgelegt,lebetennoch,undwarennichtalleinMit Stan¬
dedesMecklenburgischenAdels,sondernauchLonlortendesRechts-
Ganges,welchendasLandmit demFürstenhatte.

z. Als diesevorläufigeAntwortabgegeben,^sonahmendie
StandeihreCloster-Sachenvor. EswurdengewissePersonenzudenerledigtenProviforat@tcl!envonRitterschaftundStädtener-
nant. DieGüstrowscheundStargardischeRitterschaftcrwehlteden
Sohn desSrargardtschenLand-RahtsOery, zumProvisorbeym
ClosterMalcbow. Der VaterwarAo. 1709.durchdenHerhog
vonSrrell'tzbeeidiget,f) DieStädtehieltenfürsrahtsamstediesem
Voto beyzutreten. Der von plcfse zuRadegast war bisherProvi-
sor desClostersRibnitz gewesen;weit aber nun verlautete, daßer
dasAmptBukow inPensionnehmenwürde,undvermögedesein¬
mahlgemachtenLandes-Conclusi.einernichtzwei)Chargenzugleich
(beymFürstenundbeymLande)habenkönte,sowardt)etMajorvon
Bülow zuBeriteneventualiteralhiezumProvisorerwehlet.An
statdesabgegangenenLand-Rahtsvonplcste,derwiegesagt,Cam-
mer-Prsescienrgeworden, und an statdesLand-Rahts Halberstadt,
derAo.1707.beeidiget,nunabergestorben,wurdenandereSubjeäa
vorgeschlagen,nemlich:derObristvonLülow zuGcharbow, Ma¬
jor von Lülow zuLlodram, Engclke von Plcste zuBarnckow,
Obrist-Pieur.von Gery zuRoggow, Major von der Lühe zuMe-

> cbelstorsf,Hauptmannvon derLühezupanyow. Eswarddes-' wegeneinMemorialgcfertiget,undam9.OÄobr.durchdieLand-' Marschälleübergeben.Der Reichs-Hof-RahtperkumnahmeS
z zwaran, sagteaberdabey:„Es wärenihmdergleichenSachenbis
k „dahernochnichtsobekant,ererwartenochheutedenHrn.Cammer-
k „PraeiidentenvonPleiTezurück,(dieserwar nachRostockzumHertzoge
k „gereiset)beydesselbenretourwolleermit ihmreden. Im Fall cs
k „nichtwiederdasHerkommenliefe,wolteerdasMemorialsogleichI.
k „Dhl. zusenken.,,Bald daraufsprachderLand-Marschalvon Lu-
1 yow, (ausoemHause8cKim)derjetzoinGrcrnbergnichtweitvon
> demQuartierderHrn. Abgesandtenwohnte,beydemRcichs-Hof-' RaKtan, dadenndieserzuihmsagte:ErmüstedasMemorialwegen

SiebenzchmesLuch. B der



derzurWahl vorgeschlagenenLaud-Rahte,ihmzurückgeben,weiles
wiederdiekì.everpalcnliefe,würdeesauchsogleichwiederangehän-
digethaben,wennnichtder^rcffivariusBurmcistcrgebetenhatte,es
ihmsolangzulassen,bisersabgcschricben.DerLand-Marschallhin-
tcrbrachtesolchesdenandern. Da nunschonim vorigenJahr der
HertzogFrider.wilh. denHauptmannvonSperling zuRubow,
ohnevorgängigeprXpenrarionvowR.u. L. zumLand-Rahternant
hatte:sowiedersprachenjetzoR. u.L.solchemVerfahrenbeständig,
undfastetendenSchluß:denvonSperling nichtzuerkennen,ihnzu
keinenLandes-Looventenzuberufen,oder,woervoitselbstkämeihm
Ì>UDefrayitungausdemLand-Kastennichtreichenzulassen,g)

In derübergebenenAntwortaufdiepropoffiion,wareneini¬
geAusdrücke,insonderheitdieangeführten,vonHandhabungderGe¬
rechtigkeit,FreiheitenundPrivilegien,sodemHofeempfindlich,zu¬
mahlenmanleichtmerckcnkonte,wohinsiezielten;gestaltbereitsvor¬
hinschonunterschiedlicheKlagten,bei)dieserneuenRegierung,cinge-
kommenwaren;daßdieFürstlichendaöLandwiederRechtundBil¬
ligkeitbeschwerten,deswegenc6in derRefolution,sohieraufd. ir.
Oftobr. erfolgte,unter andernhieß: „R. ». L. würde hiemit gnädig¬
es Ernstesermahnet,solcherunanständlichenundunermesslichenIm¬
putationen sichkünftigzuenthalten.,,Daraufward hinzugesügt:Es
sei)nochnichtZeit, dieprivilegiazucvnffimiren,weildemHerkom¬
mengemäß,dieHuldigungvorhergehenmüsse.Wenndergütliche
Vergleicherreichet,sofoniedieBestätigunggeschehen,inzwischenfolte
niemandwiederRechtundBilligkeit,vondenFürstlichen,beschweret
werden. Die ProrogationdesLandtageszuverstaten,undgütli¬
chenVergleichnunzumdrittcnmahlzuversuchen,würdenI. Höchst.
Dhl. sichnichtdiffidierzeigen,wennnurR. u. L.sichdahinreverll-
renwolle,,,allenin denReichs-Gerichtenschwebendenproceffibusei-
„nenAnstandzugeben,undselbigeindessen,wederin nochausserGe¬
bricht,urgirenundtreibenzulassen.,,

DamahlsliefaufdemLand-TageNachrichtein,wiedicMos-
cowiter allerOrtendieausgeschriebeneLieferungenexV^utivebey.
trieben.

Ritter-undLandschaftantwortetenb.13,Oftobr.aufdiese
Refo-

iö Lib.XVII. Cap.I. Ao.1713.



Ao.iyi;. MecklenburgsZerrüttung. «
Refolution: Sie trügen das unterthänigsteVertrauen „es würden
„I. Dhl. sichgnädigstempfohlenseynlassen,dieeinezeikhero(seit
„1702.)zwischenbeydenMecklcnbl.HochFürstl.Hausernobgcschweb-,,tcOiñeienrienundmithindasobiheulcinmahlzuHeden,wodurch„diemit Ihnenin einemvinculounionig,vonundencklichenZeiten„her, stehendeStargardischeR.u.L. behindertworden,diegemeine„Land-Tage,krafftdesHamburgischenVergleichs,zubeziehen,,dar-nächstbeschweretensiesichabermahls,daßdieSchwedischenundRussischenVölckcreineLieferungausgeschrieben,undzwarleinweitmehres,alsdieEinkünftediesesJahreszureichendwären. DenneswarMißwachsgewesen,alsodaßderWismarischeScheffelanRo¬ckenundErbsen44ßl. galt. HiezuwarennunnochinderFürsts.?rnpoücion verschiedentlicheGeld-Anstellungengekommen,welchezuverbittenR. u.L. meintediewichtigsteUrsachenzuhaben. Sie sag¬ten: eswärenbeyvorigerRegierung(^0.1708.)grosseGeldsum¬menthcilsausdemLand-Kastengenommenunderhoben,thcils,durch
dieLxecurion,ohnediegeringsteRechnungdarüberzuzulcgcn,bcyge-
trieben,diedoch,vermögeKayserl.Verordnung,inCompenfationzubringenwären;batendahero,bteLiquidationbeschaffenzulassen,in¬
zwischenabermitdemSteur-BEnichtzuverfahren,bevorderMo¬
di« dazuherausgegeben,wie im vergangenenJahr voreilig, wiederdieLandes-Gesetze,HerkommenundKayserl.Judiabageschehen.

4. DaswismarischeMaZarün-Korn,wieauchSpeck,But¬
ter, truckenFleisch,musteindessenunaufhältlichgeliefert,oderjedes
Pfundmit 4ßl.bezahletwerden. Denn sowar daselbstnichtüber
eineLastKorninVorraht,wicdieScernberZischevepuriitenberich¬
teten,alssiehingewcsenwaren,AufschubderangcmuhtetenLieferung
zubitten. ©etVice-GouverneurBaronvon Schultzhattegenrei¬
net,eswürdemitWismar nichtsobaldNohthaben,weildieRussen
zuerstvorStettin gehenmüsten,damitsiedenRückensicherbehielten.AberderKönigvonpreussenverglichsichunvcrmuhtlichmit demSchwedischenLowmcndantenzuStettin, daßerdieseStadt Wol¬
kedenpreussenin lequeürumgeben,womitalsodieBelagerungauf-
hörete,undderwismarischeVice-Gouverneur,auchWiederseinen
Willen, denbenachbartenMecklenburgernsehrbeschwerlichfallen
muste. B 2 2lm
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AmgedachtenTage(d. 12.Oft.) kamausWismar derLa-

pitaineuijlcfdö mit 42Pferden nachStcrnberg, stelletesichauf dem
Marckt,geradevorderFürst!.Abgesandten(duartier.in derAbsicht,
dieausgeschriebeneLieferungeinzutrciben.DieAbgesandtenschickten
denArcbivariumLrrrmeisteranihn,undlicssensagen:derTermi¬
nus hiezuwäre ja nochnichtabgelaufen; zudemwäre hierLand-Tag/
damannichtgerngehindertseynwolte. Der Capitaineaberberief
sichaufseineOrcire. Die Lonjunüurenhattensichgeändert,wüste
alsoderTerminusanticipii't’iwerden.Er ließsichvondenViertels-
MännernalsEinnehmernbcyderStadt, dieEinthcilunggebenund
seineeigeneLeutemit dröschen.Denn erwarbefehligetbcyLebens-
Strafe keinenAufschubzugönnen. Die Ritterschaftsandte2.De¬
putatennachWismar, limzuversuchen,obsienichtfürsicheinegene¬
raleBehandlungbigProviantstreffenkönte.

Am iz.OLkobr.gabR. undL. ihrefchlüßigeAntwortaufdie
Propofkion ab. Die von derRitterschaft, Stadt Rostock und ge-
meinschaftlichenOerternerbotensich,an statderLontnbution,ein
6on gratuit von 20 tausendRthlr. zugeben,welchesderHalbschcid
vonderRitterfchastlichentertiawar. Die Land-Städtebaten,daß
ihnendieAeeiPe,vomGetreydcundHauß-Schlachten,mögteerlassen
werden,dasanderewoltcnsieerlegen.DieFürst!.Abgesandtennah¬
mendieRitterschaftl.Schriftan,undversprachendieselbeandenHer-
ßognachRostockzusenden;indessenmögteR. undL.hiernochso
langeverstehn,bisAntworteinlausenkönte. Die Land-Marschälle
baten:weilR. u. L.einesoguteResolutionvonsichgegeben,ihnen
soforteineAntwortzuerthcilcn,oderwodasnichtmöglichwäre,den
Land-Tagzuprorogircn,weildochctn/cbccDepucirfcrjetzowüsteda»
heimseyn,indemerLxecutionin seinemHausehätte.Eshieltenaber
dieHrn.AbgesandtenfürrahtsambevorsienocheinenExpreiTenmit
derAntwortnachRostocksendeten,eineConferencemitR. u.L.zu
halten;anerwogcndieAntwortnichtmitdcmVermuhtendesHofes
übercinstimme.Sie wollenalsosehen,obnichtetwain derSache
weiterzukommenwäre. EswurdenzusolcherConPerencegenom¬
men,diebeydenLand-RahteMoltkc undDricberg(dieserwarAo.
2727.beeidiget)zuGvtlmannssord,HauptmannRestorff,HobemWastow,
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Wasiow,Cammer-JunckerMolrke,Hauptm.vonLülow zuWo-
jerin,Dr.Johann Lonradwolff ausParchim(nachherFürstj.
Raht)und8/n6icu3Vick ausGüstrow. Diesenwardvorgcstellel:
dasDonZratuitkönnedieLontributionnichtaufheben.I. Dhl.
würden,wegendervielenLeZations-Kosien,bcyjetzigerZeit, damit
nichtauskommen; hättenschon22tausendRthlr. Lredit machen
müssen.Als nunbieDeputatennichtweitergehenfönten,sosagten
dieAbgesandten:Sie wollendavon,sobaldmöglich,anI. Dhl. be¬richten,recornrnendatenabernvchmahls„R. U.L. dahinzudisponi-
„ren, daßderHertzogmit ihneneinigcrmasscnkönnezufriedenseyn,
„undsiedenBreynichtgarverschütteten.Eswürdediesesdasfirn-
„dament ihrerkünfftigcnGlückseligkeitseyn,,aberR.u. L.welcheschon
vollMißtrauenswaren,gabennichtVielausdiesesAnlocken.Es
warb alsoderersteLand-TagdesHertzogsCarl Leopold unter
vielenLandesUnruhengehalten,undbei)gefährlichenAfpe&engc-
endiget.

Der Schlußgeschähed. i6.0ckobr.undverrichteteihnder
Reichs-Hof-Rahtvonpeckum,welcherdenGeh.RahtGrund uss
derWorth,zurSeitenhatte.EsergehetsolcherSchlußhiebey,wor¬
auszusehen,daßI. Dkl. derRitterschaftundderStadt Rostock,
samtdengemeinschaftlichenOrten,ihrenAntheilderContributionzu
sotausendRthlr. angesctzct,welchesdemSchwcrinscbcnVcrglciA)
von1721.nochziemlichgemäß,aberfür ein erschöpftesLandauch
schonvielwar. Eswardan selbigemTagedasSteur-LdiLk,wie
aucheinNebenRdiü lr) publicirct. Der Land-Naht von Lehsten,
daerhörte,daßanstatdergebotenen22.nun52.gefodertwurden,
antwortetedarauf:R. u.L. bcdaurevonHerhcn,daßihrErbieten,
wiesiewohlgchoffct,nichtinGnadenanZenommenworden,lebten
dennochderZuversicht,I. Dhl. würdendasLandmitsolchemhohen
(Zugnto, überVermögen nicht beschweren;allenfalswüstensiesich
quaeviscompetentia höhernOrts referviren; bevorabda wederdie
Liquidation, sodieKayserl.Decreta erfodertcn,nochdieConfirmation
öcrPrivilegien,nochauchdieAbstellungder(iravarninurnaufdiesem
Land-Tageerhaltenworden.Die Abgesandtensagtenhiezu:die
Lonlmmation derPrivilegien fönte dcymsolennenHuldigungs-Acln

B 3 erfol-
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erfolgen,undwennja nochweiteretwasvorzutragenwäre; soköme
solchesdurchveputationesoderaufVierengeschehen.Sie waren
nichtermächtiget,hierinsichweiterherauszulassen,i) Daraufkamen
DieStädte,welchegleichfalskeineErhörunggehabt,nocham3.X0V.
«in,undbatenebendaswasdieRitterschaft.

Am17.blov.wardhieraufeinLand-TagimFürstenrhum
Scbwenn (Stift Äüyow) gehalten.Aberauchhierbeschwerten
sichdieStande,daßdasproponirteQuantum,bei)gegenwärtigenUm«
ständen,weitüberihrVermögenwäre;erbotensichzumBcytrage
nachMöglichkeit,>undHoffeten,derHertzogwürdemit ihnenalsein
gnädigerLandes-Vaterhandeln,k)

a) Kluv. P.IV. p.366fqq. b) Ioh. 2\lem Fortsetzung§87. P.s8.
e) Kluv. l.c. p. 369. d) Histor. Actenmäß.Bericht von 1719.
§2.p.4. e)vr. Ilinr. NettelbladtinNotitiaScriptor.Mega-
pol. von 174s. p.224. f) AuszugderLand-Tags Act. tic. von
Land-Rahtcn.g)LibellusAppellat.Do»1716.im,Actenmäß.
BerichtXo. 191.p.266. h) Urkündl.Bestät.desHertzogs.
Meckl.Bcstcurungs-Rechtsvon17^2.Beyl. XVIII. p.^9 fqq.
i) Ada desLand-Tages zuSternb. im Od. 1713. k) Erste
Fortsetz,derActenmäß.Nachr.von1749.Beyl. ivs. p.242.

Land-TagsAbschied
zuSternberg d. 16.Odbr. 1713.

OfB derDurchlauchtigsterFürstundHerr,HerrCarlLeopold,HersiogzuMecklen-
<A bürg,FürstzuWenden,SchwerinundRätzeln,rg,auchGrasszuSchwerin,
-erLandeRostockundStargardHerr einenordentlichenLandtagaufd.4tcnhujus
«nhcroausgeschrieben,selbigenauchbißauffheute,mitdenen,in schuldigemGehor-
sahmdarzuerschienenenvonRitterschafftundStädte»,continuiret,welchedann,auf
dieJhnengnädigstgcthanePropositiondieErlegungdiesjährigerContributionbetref¬
fend,unterthänigstgeantwortet,undprorogationem diesesLandtagesgcbethen,
daraufJhroHochFürstl.Durch!,hinwiederDeroFürstgnädigsteResolutioncrthei-
ltt haben,worübereinigeEnderungzumachen,DcrosclbenmitBilligkeitnichtzuge-
muthctwerdenmögen;So machenmehrhochbcsagteJhroHochFürstl.Durchl.
SeroAiller undkandschaffthicmitfinaliser kund,daßzuAuffbrinzungdererbey

gegen-
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gcgenwàrtigcmLmidtagcvcrkundigtc»Steuren,(welchcsicdcmiochc»isLanvcsVa
terlichcrConsiverationdcsgcgetiwàrtigenLaudcsJustaudcs,dcroRittcrschafftmid
derStadiRosiocksanimibcncnsogenanutcnGcmrinschafftsOcrtern,surdiermahl
Ul!dPIOhocanno,jcdvchcittaconfeqventiam&ptxjudiciumju^ooo®
Rthlr.modcà't,midwesfalssicDcroubrigcnStàdie»,dcsvorigc»IahrcsNo
missivaandcnenLiccntcn,auchpio hoc anno, gnàdigssangedeycnlasicnrroifcn)
dcr,in vvrigennechstcnIaHrcngebrauchte,midhicmitpublicirtemo6us contri¬
buenti, auchnvchsurdieSmahk,l'alvo cujuscunqvejute bcybchalleuwcrdcii
selle.

UndsolchergesialigcbcnJhroHochFursil.Dmchl.gegenwàrti'gcmLandtagg-
trassidiescs.scineEndschafft.GestaltsahnldantiDcroNitter-undLandschafftdavo»
hicmitdimittirctundcrlassenwerdcn.èkernbcrgd.iS.Octobr.Anno>71;.

Das il. Lap.
DieMißhelligkeitcngehenweiter.

§, i. Vom warncmündcrZoll. ÍTIs^eUtgírwettderStad-
te mirersich.

2. Dcr RcstockerIagdt-Gerechtigkcicwird angefochtett.Kayseri,undFürst!.Mandata.
Z. LandTag zuSternbcrg. Propoßtionimfc2ÍHtu>ort.
4. Land-TagsHandlungen.
s. Fürst!.Rcfolution. Der StandeException. Tlostekö

Sachen. Schluß.
'm dieseZeit lieheHertzogLar! LeopoldeinigeloaoRthr. an
dieEtonSchweden,alswelche,durchihrenunglücklichenKö¬
nigCarlXll. ingrosseNoht gerahtenwar. EswardderZoll

zuWarnemündehicsürversetzet.Schwedenhatteschonzweymahl
dergleichenAnleihe,zuHcrhogsFrrder.wilh.Zeiten,versucht;aber
seineNähte,besondersderCcmtzlarRlcin, warendarinzuwiedcrge¬
wesen,inBetracht,daßmitsolcherPfandnehmungdasHausMeck¬
lenburgeingeftehenwürde,eshabeSchwedendiesenZollbishermit
Rechtbesessen,demdochalleWelt wiedersprochen.Esgaltaberletzo
desCantzlaröNahtnichtmehr. Er wardauchnichtdarumgefragt¬

es
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wieerselbstdavonschreibet,!)daerhinzuthut: eskönnediesePfand-
nehmungderStadt anihremRechtnichtschaden,weilsienichtdarum
gewust. Indessenhat dieErfahrunggeiehrck,daßsichseitdemdie
Stadt mercklichwiederverholet,undistderZollnochjetzoinMeck¬
lenburgsHänden. Solté auchdiesesLandseinealteSchuld-Fode-
rungenanSchweden,wegenderLieferungenandiewlsmarische
Besatzung,undsonstenhervorsuchen;sodürftedieRechnungviel
grösserwerden,alsderZoll,nachseinembilligenErtrag,geltenkan.

Auf dergleichenLiquidation,wasdiefremdenÄölckerüber¬
hauptdemLandegekostet,warmanjetzobedacht.Esergingzudem
Endeam20.1)00.einHochfürstl.RefcriptausSchwerin, andie
Vorder-Städte,nunmehrosolcheFodcrungvongegenwärtigemund
vorigemJahr (dienichtzumStandegekommenwar)zuberichtigen.
Es wardhiebeyeineAnweisunggegeben,wiealleszutaxiren,alsder
Ochszuis Rthlr. dieKuhzu8Rthlr. welchesumsovielwenigerun-
billigwar,weilebenin solcherZeiteinVieh-Sterbengewesen.

DieStädtehgttenauchuntersichnocheineSchadlvßhaltung
zutreffen. DennalsdieRussen,unterdemFürstenMenzikoff,im
hinterlegtenJahr ausmarcbirensollen,sofodertcnsienochmiReftan-
tcn2soooSchssi.Rocken,1500Schafeundi24Schsfl.Sa!tz.Ih¬
rer loßzuwerden,sobehandeltederFürst!.MareschallvonHalber-
stadt,mit demCeneral-RlajorLttek diesesReftanszuII666 Rthlr.
DasGeldmustendieAempterGüstrow, Ribnitz,Grave,ihagcn,
Oleucn-RahldcnundGnoyenaufbringen. Diesefodertcnaber
auchdaraufihreSchadloßhaltungvondenandern,zumahlenGü¬
strowalleinhiezu1000Rthlr.gelegcthatte. DieBurgemeisterevon

Ao. parchim undGüstrow, hieltendeswegenauf derLlaner-Mühle
»714-am12.)an.1714.eineZusammenkunft.Eswardaberhiernichts

beschlossen,sonderndieSache, bis zumalgemeinenConventder
Städte,ausgesetzet.

Was damahlsfür einMißverständnißimFürstl.Miniftevio
gewesen,solcheserhelletauseinemBriefevonParchrmsod.23.Apr.
geschrieben.Die StädtehattenabgeredetihreCiavamina,diesie
schonaufdemConventzuRhenaüberreichenwollen,nunmehrozu
Rostockcinjubringen.Dochwelkensiesichzuvorerkundigen,obder

Hertzog
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HerhogauchzuRostockseynwürde,wohinsieam27.̂ pr. zureisen
gedachten.Zumahlenverlautete,daßI. Dhl. nachwredenhagen
zurAuer-HahnsBaltzgehenwürden. Sie stclletenaberdieseReise
nochauf14.Tageaus,„weilmanbeyjetzigemLcatdesHofesnicht
„wüste,anwenmansich,ohnebesorgendejaloufiedesandern,recht
acJdresiinmfvltc.,, DenneswarzwischendemPracfidentcnPetkum
unddemCanhlarRlcin einschlechtesVernehmen,worüberderStäd¬
te gemeinschaftlicheSachegarinSteckengerieht.

2. DagegenwarddesHertzogsSachezuRbstocksoviel
nachdrücklicherbetrieben,undgingdieMißhclligkcitdaselbstimmer
weiter. Der Magistrat hattedieJagdtin derRostockcrHeyde,.
.^0.1722.anHerhogFrider.wilh. überlassen,dochnuraufLebens-
Zeit. EshattesichaberauchdasWild alhieseitdemsolchergestalt
vermehret,daßcsdenStadt-Baurenan ihremKorn vielSchaden
that. EshieltealsoeinHochw.Rahtdaselbstbedencklich,mitsolcher
Einwilligungfernerfortzufahren.HerhogCarlLeopoldaberbefahl
denRostockern,sichderJagdtzuenthalten,hielteeinenWild-Schü¬
ßenalhie,undsandteeinenLieutenantmit 20.Dragonernnachdem
DorfRövershagen,dieJagdtdenRostockcrnin ihrerHeydezu
verwehren.Es klagteaberdieStadt solcheszuWien, underging
d. 28.Marr.einMandatbeyStrafe IOMarckGoldes,siein ihrer
Jagdt-Gercchtigkeitnichtzuturbiren.m)

Der Hertzvg,welcherfeinenUnterthanennichthaltenwolte,
wasdieVorfahrenanderRegierungaufewigversprochen,wolledoch,
dieUnterthanensoltenihmhalten,wassienichtihm, sondernseinem
HerrnBruderaufLebenslangbewilliget,wovondaseinesoanstößig
als dasanderewar, unddahernichtsanders,alsMißtrauenerwe¬
ckenkonte.

EswarenauchdievorhingemeldetebeydePuncte,wegendes
Besatzungs-RechtsundderAcciTe,zurKlageamKaysergekommen/woraufanselbigemTage(d.28.Matt,einRefcripterging:„alledas¬
jenige,waswiederderfupplicircnDcnStadtVerfassung,Erb-Vek-
„trageundanderePadtaundPrivilegiaalbercitsvorgenommen,also-
„fvrt abzustellenundaufzuhcben- - - auchdieStadt sowohlin punLlo
„praeiidiialsderverlangtenAccifehinsühronichtzuZtaviren.,,n)
SledenzehnresLttch. C Doch
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DochderReichs-Hof-RahtvonPcrkumpflegtesichanKayserl.Ver¬
ordnungennichtvielzukehren.

DcsHertzogsAnwaldzuWien, FriderichRlerff,hatzwar
d. I2.Apr.umLuffenüondieserLonolulorum,abercserfolgted.12.
Maji keinanderesDecretum als dieses:„Man last es bey vorigen
„Conclufis bewenden./,Wie auchderHertzogselbstd. if.Jun. an
Kayserl.Maj. deßwegenschrieb:sowardihmweiternichtsama.Aug.
ringeräumet,alsnurnoch2.Monaht,umalsdennpariciónzuleisten.
Wie solche?aiitic>nnichterfolgte,hingegenaberdieStadt Rostock
d. ly.Lepr.vorstellete,daßderHertzognochimmerdenKayserl.Be¬
fehlenentgegenhandle,dahießesd. iS-Dec.Fiatparitoria. So
standesin diesemJahr mit derRostockcrSache; diewir unabge¬
brochenanführenwollen. Nunkommenwir zuderNitterschasilichen.

Da R.u.L. ausdemvorgcwesenenLand-TagezuSrcrnbcrg,
nichtmitdemHertzogezurLiquidationkommenkönnen,wiedochdas
Kayscrl.vecrerumvom17.N0V.1712.ersvderte:sowandtensiesich
gleichfalsnachWien. Ob nunzwarderHertzog!.Abgesandteda¬
selbst,Baronvon Eichholtz, als eingescheuter^kiniKre,dasmög¬
lichstedagegenvorstellete;soerlangtenR.u.L. dennoch0.2g.Jun.cm
Refcript, daß gedachterKayserl. Verordnung, längstensbinnen2.
Monahten/Nachzuschen.0) Da auchwegenEinguartirungderFürstl.
RliliceaufAdel.Dorfschaften,desgleichenwegendes^odiund^nanti
derKontributionKlagegeführetward: sokamzwargedachtervctt
Ercbholy d. 3.Jul.dagegenein,undbat: „denHertzogbeyseinen
//Fürst!,juribusundLandcs-Hcrl.Obrigkeitzuschützen,dieRitterschafft
„aberdagegenzumschuldigenGehorsamzuverweisen.ÂbereshießdennochzuWien d.3.Aug. „Man lastesEinwendensungehindert,
„bcyletztermConclufonochmahlsbewenden.,,

InzwischenergingenausRostockeinigeFürst!.Verordnun-
zeninsLandd.23.jul. daßniemandsolteHoltzkaufen,soderBauer
zurStadt gebracht,woderVerkäufernichterweißlichgemacht,daß
«rdazuberechtigetsey;auchdaßdieSchäfernichtumziehensolren,
weilsicheinSterbenunterdenSchafenäusserte,damitdißUebelnicht
slgemcingemachtwürde. EsmeintenaberdieBürgerindenStäd¬
ten,csseyderHoltz-VögteAmpt, Achtungzugsben,daßkeinHofh

gesteh-.
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gestohlenwerde,undkauftenallesohnUnterscheidweg,waszuMarck-tekam.

Als dieVorder-S-ädtefürsicheineConferencemitOepntir-
tenvonderRitterschaftzuRostock,in GegenwartetlicherFürstl.Mi-niftres, hielten,und essichmit derKorn-Erndte etwas schlechtanlicß:sokamunteranderndieFragevor: ObdieAusfuhr desRoms zuverbieten.DieRitterschafthieltedafür,mansolteersterwarten,wiederEinschnittausfiele.DiesentratennunzwardieStädtebei),undgabensolchesd.31.Jul. juProtocoll;licssensichaberdennochbaldwiederami. AuZ.ai-dersheraus,dasieeinMemorialÜbergaben,wor¬in siebaten,wegendeszubesorgendenKorn-Mangels,dasVerbotzupubliciren;daheresauchd.14.Aug.erfolgte.Nun war zwardieRitterschaftmit solcherUnbeständigkeitschlechtzufrieden,p) eshalfaberdochsoviel,daßderScheffelRockenkleineMaaßnuretwa4oßl.galt.

DamahlserhieltendieStädted.3.Aug.besondereKefolurio-nesin ihrenAngelegenheiten,welcheHauptsachlichdieLicentbetrafen.
3. Ebenderzeit(d.14.Aug.)warbaucheinLand-TagnachSternberg,aufd.26,Sept.ausgeschrieben.Eskamendazu,ambe-stimtenLand-Tagedie3.Land-RähteLehsten,MolrkenundDrie-berg,(vondenenletztprselemirtenwarniemandzudieserWürdege¬

langet)desgleichendieLand-MarschälleLützowundMoltzahn,auchvonRostockderBurgemeisterServer, nebstvielenvonderRitter¬
schaft,aberwenigeausdenStädten. Fürstl.GesandtenwarenderCanhlarvonRlein undderGeh.RahtGrund uffderWorth. Die¬seliessend.27.Sept.durchdieLand-Marschälleanzeigen,daßumi r.UhrbicPropofltionaufdemJudenbergegeschehensolte. DerCantz-lar thatsieausdemGedächtnis.Sie handeltezusörderstvondenordentlichenSteurenzukorri6carlon8-Cvarnifon8-I,egarion8-Koften,
zuReichs-Oepurarion8-undCraiß-TagenauchCammer-Zielern.Wiehochdieselbenanzuschlagen,wardnichtbepgcfüget.FernervoneinemBeytragezurReichs^ilieevon80000Mann,welche,vermögeReichs-
Lonclutt vom ly.l^ov. 1702.nunmehro,nachgeendigtemKriegemitFranckrcicb,beständigzurSicherheitdesReichssolteunterhalten
werden,wobeydasReichSDonclulummit übergebenward,wiees
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ausderMayntzischenLanyeley,aufBegehrenderMecklenb.Ge.
sandschaftzuRegensburgd.14.Dec.1706.erfolgetwar. Manfin¬
detsolchesgedruckt.EswaraberdieAbsichtdesHofesnichtsowohl
aufeineReichs-alseigeneLandesDefenfiongerichtet;welchemanan¬
fänglichuntermVorwandvonReichs-velenliongedachtezumStan¬
dezubringen. AbersogerademandasLineallegte,sogclungauch
derStrich. NachgeschehenerPropoiltionwmdendieLand-Nähte,
Land-Marschälle,BurgemcisterStever unddessenBruderderLand-
L^nclicus,zurFürst!.Tafelgeladen,daheresdenNachmittagüber,in
Landeö-Sachen,stillewar.

EheesnochzurBeratschlagungkam,war dieFrage:Ob
auchdieStädtischeOepurirlenhiezusottengelassenwerden?weilsie
densooftgefodcrtenVergleichvon1727.nochnichtherausgegeben.
DieParcbrmscbcir,alsBalckeundDorn, hattendenselbenbepsich,
nichtaberdieGüstrowschcn,alskNe'scrundScheel. Sie wüsten
aberallerseitswohl,daßesbepHofewürdeübelgenommenwerden,
wennsiedenselbenderRitterschaftausantwortetcn.Liesscnalsoaus
demVergleichdie?unLlaauszichen,welcheaufdssUnionmit derRit¬
terschaftgingen,diederLand-8ynclieusNachsehenundmitderAbschrift
eonleiieensolte,welchederRitterschaftbereitsmitgethciletwar. Die¬
sewarmitsolcherErllahrungzufrieden,wenndieStädte„eineVer¬
sicherungaufihreHonneur

^von
sichgcbmwolten,daßkeineleerere

„Xrcieuleaetnretwürden.,,
Als hieraufzurBerahtstl)lagungüberdiepropoliriongescheit,

renward; sogabendieLand-Nähte,Land-.MarschälleundBurgcmei-
sterSrcver zwarihreStimmen. Eswardaberzuspät,deswegen
dasRittcrschaftlicheundStädtischeVotumfürdißmahlnichterfolgen
konte.Wie solcheStimmenallerseitsgelautet,daswerdenwir bald
ausderhierfolgendenAntworthören.

Am 29.undZ2.8epr.warMichaelisundSontag. Die mei¬
stenFremdenrcisetenalsozuGaste,wieauchdieFürst!.Abgesandten
selbst.Diß gabGelegenheitzueinerLand-TagsPredigt.dieanhub:
Wo sinddieNähte?wosinddieCanhlar?Ef.XXXIII. 18. Es
wgrdnachhernochlangehievongesprochen;besondersdadasFürst!,
^liüilkerlummitderZeitsehrzerrüttetward.

Wie
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Wie sieallerseitszudenLand-TagsGeschäftenwiederzurück

gekommensomachtensichdieStandeandieBeantwortung£>«Pro¬
portion. Sie übergabendieselbeam 2. OÄobt. und sagtendarin,
nachdemgewöhnlichen.Eingänge,daßvorjehoderLand-Taghätte
sollenzuMalcbingehaltenwerden,wiederhohlten,wieeseingrosses
GlückfürsLandftynwürde,wenndievistbrentien,zwischendem
tzcbwermscbciiundGtrelrtzscdenHausetöntengehobenwerden,
damitdieunschuldigenReden-StändederSratgardrschcnN. u. L.
nichtweiterausgeschlossenwürden.DieAnwesendenwollenindessen
denGrar-gardtschcnihrRechtzumLand-TageVorbehaltenhaben;
batendaneben,wennja dieHuldigungnochweitersolteausgesehet
werden,daßdennochdieBestätigungderPrivilegienundReveifalcn
aufgegenwärtigmLand-Tagegeschehenwägte,umdarübermitNach-
druchzuhalten.Esistabersowenigvondemeinenalsandernnach¬
heretwasgeworden.

Als sieaufdenerstenPunctderProportionkamen,somein¬
tensie,dieGvarnifons&cc.KostenwürdenzwarnachdemKayserl.
Refcriptvom17.Nov.1712.bei)demRecolsmäßigenQuantoDec
120000Rkhlr.verbleiben,dochaberauchI. Dhl. demunschuldigen
ganhentkräftetenLandeeineVerholunggönnen.KriegundVieh-
Sterbenhättensieerlitten.Die aufgcbürdeteVerlegungderFürst!.
Cavallerie, so dochwieder Kayserl.Verordnung wäre, continuire
noch.Die eingcführtePlcentdrückedenAdelmit,undseydenPom-
mercienschädlich,wodurchDerCreditsichverlöhre,getröstetensichal¬
so„Ich.Durchs,würdensie,miteinergäntzlichenPoMrionvondieses
„JahresBeylragerfreuen.,,SolteabersolcheRemi^lonnichterfol¬
genkönnen,sowürdendochJ.DHl. dievonihrenAgentenzuWien
in einerSchrift andenKayserversprochenePPiui6ation,auf gegen¬
wärtigemLand-Tageanvrdnen,unddasgesodcrtcalödcnnabkürtzen
lassen.

WegendesandernPuncts,vonderbeständigenReichs-/u-
mee,dieman Ao. 1702.bcyAnhebungdesKriegesmitFranckrelcd,
angerakten,befandR. u.L.nicht,daßsolcherVorschlagnochjetzo,
nacherfolgtemFriede,könneinBetrachtungkommen,unddeswegen
einBcytragaufdiesemLand-Tageverkündigetwerden.Manfindet

C 3 von
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vondieserAntwortaucheineNachrichtimALkenmaßigenBerichtvon
1719.weicheimKlüver wiederhohletworden.q) Weil aberjener
BerichtmehraufdiedamahligeUmstände/alsaufdieeigentlicheWor¬
te flehet:soistsiehierausdenLand-TagsActenselbstgenommen.
Mankansichaberleichtvorstellen,daßdermiteingerücktePunctvon
DerLicent,insonderheitdemCanhlarnichtgefallen,alswelcherdas
meistezurEinführungDerLicencmitbcygctragenhatte.

4. Er schicktealsonochdenselbenAbendanNeDeputateder
Städte,siezusprechen.Ihm gefielgarnicht,daßgedachteAntwort
aufdiePropofitionimNahmenRitter-undLandschaft,folglichvon
de>iStädtenmitunterschriebenwar. ErfrugdeswegendieDeputir-
tcn: Ob siesolcheAntwortgelesen,undihrVotumptotoeollirenlas¬
sen?unddasiemitJa! antworteten,sosagteer: „Jh. Hochfürstl.
„Dhl. seyinErfahrunggekommen,daßdieNobilessohartaufdie
„LommunicirungdesVergleichsdrängen,Städte auch,vor dem
„Land-Tagezusammengewesen,unddeswegendeliberationgepflogen;
„verlangtedemnachzuwißen,obdieCommunicationschongeschehen.,,
Die Deputatenantworteten:Sie warendeswegennichtzusammen
gewesen,hättenauchdenVergleichnichtmitgetheilet.Daraufward
ihnen,beyVermeidungdergröstenUngnadeverboten,solchenVer¬
gleichnichtzucommuniüren.Aberwashalfes? Sic mustenes
hernachdochthun.

Als dieRitterschaftdiesesamz.OÄobr.vondenStädtener¬
fuhr: sosagtederLand-RahtLehsten,in öffentlicherVersamlung:
„EsköntekeinVerbohtderHochfürstl.Kkinistrorum,dafernlibertas
„Lomitialis beybehaltenwerdensolle,dieStädtischeDeputirten imge-
„ringstenhindern,sonderndasvineulumunionismüstcsievielmehr
„obligimi, wo siesichbei)denConfültationibus publids ferner con-
„ferviten wolten,, womit auch alle Anwesendevon derRitterschaft
übereinstimmeten.Die Fürstl.Gesandtenaberhättengerngesehen,
daßdieStabteganhlichvonderRitterschaftgetrennctworden. In¬
dessennahmensiedieabgegebeneAntwortan,undreisctendamitnach
DoveranzuI. Durch!.

BeyderFürstl.RähteAbwesenheitnahmendieLand-Stände
ihreCloster-Sachenvor. ZufördersiwardeineVifitationderClöster,

i»r
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zurAufnahmderRechnungenbeschlossen.Eswurdendazu,wegen
desClostersMalchow, ausdemSchwerinschen,derMajorvon
derílúbezuMechclstorff,undausdemGüstrowschcn,derRitt-
Meistervon derL'hstcnzuLarstorfsernant,undsoltéihnendazu,
nochaufgegenwärtigemLand-Tage,cinelnstiuLliongegebenwerden.
NachRlbnitzsollendievorhinschoncrnanteveputiiten,alsausdem
SchwcrmschcnderObrist-Pieut.vonBernerzuBülow, undaus
demGüstrowschcndervonGammzuLarow gehen.DerMajor
vonBülow zuBenrcn,warzumProvifordesClostersRibnitzer-
wehlct,umdessenBestätigungwolleR.u.L. beyJ.DHl. bitten.

Die RittmeisterinvonplestenzuTcsjrn,hattemit demoft-
crwehntenGeh.R.Grund Procefis,worindasUrthelwiedersieaus¬
gefallenwar, davonsieaberappellirte.Sie meldetesolchesdurch
rinMemorialauR.u. L. DieseÜbergabencsanihrenLonlulenten
De.Scheve,umdenProcefsin derAppellations-Inflantz,entweder
zuWetzlaroderauchzuWien, nachseinemBefinden,aufdesLandes-
Unkostenzuintroducircnundzubetreiben.Dvchwolte,vorherR.
u.L.anI. Dhl. lnrercesstonaleZergehenlassen.

Am4.OÄvbr.wardzurWahl einesProviforisbcymCloster
Dobbcrrmgeschritten.Die meistenStimmenfielenaufdenHaupt¬
mannvon derLühezupanyow, demauchdieStädteihreVota
gaben,undsoltéderLand-8/ndicu8umdesselbenConfirmador),anJh»Dhl. fiupplicircn.

Im Schwerinschenmangelten2.Land-Rähte,imGüstrow-
scheneiner,z>.tdenSchwerinschenStellenwarenschonimvorigen
Jahr, wiegesagt,6. Subjeäavorgeschlagen;zuderGüsirowschen
wardderMarschallvonViereggezuZapendorff,derMarschallvon
Bchr zuVlusirowundderHauptmannvonGrabow zuLüseviy,
durchdiemeisteStimmenangepricsen.AberJ.Dhl. wollenkeinen,
wederVondenjetzigennochvorigencrwehlenundbeeidigen,welches
beyR. u.L. dasMißtrauennichtwenigvermehrte.

DieFürstl.AbgesandtenkamendaraufvonDoberanwieder
zurück,undbrachtenRefolutionmit,welchesieö.ö.Ottobr.commu-
nicirten. Die Ritterschaftprotestarteindessenbe»denHrn. Gesand¬
ten,wegendesVerbots,soan dieStädte,desgeregtenVergleichs

halber,
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halber,solteergangenscyn;woraufaberan demselbenTagegeant«
wortetward: „EshattedieGesandschasttdenenvonStädtenkeines,
„Wegesexpreifeverboten,ihrencum8ereni8ümogetroffenenVer-
„gleichderRitterschafftzucommumciren,sondernnurvorgcstcllet,daß
„sienichtwohl,ohnevorläufigeRücksprach,mitHochfürstl.Durchs,
„dergleichenvornehmenkönnten.,,Die Ritterschaftdrangalsonun
sovielharterin dieStädte,solchenVergleichherauszugeben;des¬
wegendieStädtischeOepmirtenaufsneueumlnlkruÄicmnachHause
schrieben.DaraufsiezurAntworterhielten:derVergleichseybcy
solchenUmstandennichtmitzutheilen.WolkedieRitterschaftsienicht
weiterzudengemeinenBeratschlagungenkommenlassen,sosollensie
dagegendurcheinendlorariumschriftlichprorclkiren.

s.DieHochfürstl.Kesolurion,sod.6.Odobr.zuStcrnberg
datitctwar,Huban: „Was unterdemNahmenderAnwesendenvon
„R.u.L.aufdiebeydenLapiraUroposiriouis,beygegenwärtigerLandes-
„viXt. in unterthanigsterAntwortdahingnädigstabgesandtcnHoch,
„Fürstl.Miniftrisden2.huj.schrifftlichüberreichetworden,solchesist
„Sr. HochFürstl.Durch!,in Unterthänigkeitvorgctragen.,,Von
demerstenPunct,wegenderLvarnilonsLec.Steur,sodieRitterschaft
undStadtRostockverbittenwollen,hießcs,daßdergleichenBegeh¬
renja schoneinmahlvonKayserl.Majest.d. 17.N0V.,712.als un-
stathaftseyabgeschlagen;daherI. Dhl. sichverwunderten,daßdie¬
sesderRitterschaftschonsolteentfallenseyn.Wie solchKayscrl.Oe-
crecergangen,seynocheinweitschlechterZustanddesLandesgewesen,
alsjetzo. Das LandseydißJahr mitMastgesegnet.DieLandbe¬
gütertenhättennochvielaltKorninVvrraht, woraufsieeingrosses
gewinnenköntcn. An andernOrtenDeutschlandesseygleichfalsdie
Licentgebräuchlich;deswegenwürdedochdieRitterschaftnichtvon
ihrerschuldigenLonriiburioubefreiet.DieEinquartirungderzso.
MannCavallei-ieseykeineBeschwerde,weilsieandersnichtsalsOb¬
dachundLagcrstatbekäme,undderRitterschaftlichcnGütersso.wä¬
ren. Was denandernPunct,wegender80000Manneinerimmer¬
währendenReichs-XUIicebetrist,sohießes: J.DHl. würdensichvon
dieserFoderung,dadurchnichtabbringenlassen,daßdieRitterschaft
meinte,dieseSacheseysoreifnochnicht,dasArceNacausderMam-
* tzischm



Ao.1-14-MecklenburgsZerrütt»ng. 2;
tzischenLanycleybezeugeeinanders,undfbffedasOriginalhievon,
aufBegehren,vorgclegetwerden.

Damit aberauchdieRitterschaftwissenmöge,wassiezudem
Quanto der 170tausendRthlr. dißjährigerLonnibucion, nachAbzug
d.rScargUrdsscbcnchuoce,ohnedieStadt RostockundGemein-
schafts-Oerter,aufzubringenhabe:sowürdesie„dermehralshundert
,/fahrigenObfervantzgemäß,dieHälftederganhenLonnibucioner-
/,legen.„ZuderselbenAufbringungwollenI. Dhl. derRitterschaft
erlauben,denMocluna,jedochinnerhalb8Tagen,zuformiren;wie-drigenfalswürdenI. Dhl. ihndazugebenoderauchdenvon1712.undvorhin, fernerbeybchaltcn.Die vonderRitterschaftbegehrte
Liquidation, folteI. Kayserl.Maj. zuEhrenauf dein ipNov. inRo¬stockvorgenommcnwerden;obsichwohlI. Dhl. versicherthielten,daßdieselbe,zuderRitterschaftConMon, ablaufenwürde.

Die RitterschaftfasstedaraufeineSchriftab,welched. 9.Odobr. verlesenund übergebenward. Sie verwundertesichdarin,daßdiePundawegenMalchin, StargardischenCraifesundConfir-
mation derPrivilegien, welchesiein ihrer Antwort angeführet,in der
Fürst!.Refblutionübergangenwaren. Auf dieAnführungdesKay-
serl.OecreciVom17.diov.1712.antwortetensie:daßzusolcherZeitdesLandesZustandnochweitbessergewesen,alsnachhergeworden.DamahlshattenuralleindiedänischeLieferungdasLandgedruckt,
abernachherwarennochdieSchwedische,RußischeundSachst.
scheArmeendazugekommen,sodemLandeetlicheMillionengekostet.Auf dieseunvcrmuhtlicheBegebenheithättendamahlsKayftrl.Maj.nochnichtdruckenkönnen.DieFürst!.Oomaincnhättenzwarauchdasihrigeempfunden,aberdochwärenfünfAempterfreyausbedun-genworden. DerMißwachsseygroß.Die Eich-Mastsei)höchstensaufdieHalstezurechnen.Eswürdensehrwenigeseyn,dienochet¬wasKorninVorrechthabenmögten.AndereLänderköntendemLandeMecklenburgnichtpraejudieiren;indemjedesseinebesondereVcrfassmg,PadaundGrund-Gesetzehätte. In Mecklenburgkön-te,vermögederReverlalen,ResolutionenundKayserl.̂uclicatenkein
Moduscontribur. anders,alsmit Bewilligung allerLand-Ständeeon-
juntlim, mit Nichtenabereinseitig,eingcführetwerden; daherDerLi-
SichenzehmesBuch. D cenc-
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cent-DöitAccife-Modus,mit denLand-Städten,wiederaufzuheben
wäre. Die sso.Ritterschaftl.Güter,wenndieZahlderselbensichet-
wafindensolte,wärenbeyweitennichtallesobeschaffen-daßeinVa-
falldavonlebenkönte. DerReuterbezahle,nachderFürst!.Ordon-
nance für denScheffel Haber 16§i. da er dochZ2ßl. gelte. Zu der
bevorstehendenLiquidationwoltensiedenEngerAusschußinftruircn,
bisdahinmögtenI. Dhl. derLonndbutioneinenAnstandgönnen;
inzwischenaberdieLandes-Oravaminaabthun,unddasLandwieder
zuseineraltenunzertrenlichenUnionkommenlauen,auchdenLand-
KastenHerstellen.

Auf denandernPunct,wegenderReichs-Armee,antworte¬
tensieabermahls,daßsiedasRcichs-OonclulumausderMayntzischen
Canheley,nichtandersverstanden,als,daßdieseSachenochnichtreif
sey. Sie hättenauchnichterfahren,daßandereReichs-Standedie-
ftrwcgenihrenLand-StändenhattenRcichs-Stcurenverkündiget,
oderdasCraiß-OireLkoriumdcsfalseineLubrepartitiongemacht,al-
lenfalswürdedieseAnstellung,aweinbeständigesOnus,in denftipu-
lirtctj 120000Rthlr. mit begriffenftyn. Daß dieRitterschaftsolte
nunloo.Jahr herdieHalstederSrcur übertragenhaben,daswerde
garzuungütigbeygebracht;nachdcmmahlenbekantsey,wiesiebestän¬
digüberdieihnenaufgebürdetcpragi-avationgrklagct,denprcejudi-
cirlichen-dodumverbeten,undKayserl.Mas.zurandernZeiterkant,
daßdieLandes-HerschaftandenSteureneinenDriltheil,R. u.L.aber
2 Drittheil beytragensotten.Darausbatensie„diesenLand-Tag,
„bis nachvolbrachterLiquidation,zuprorogircn,undsodanndensel¬
ben inSternbergwiederzureassumiren,inzwischenabernichtsprae-
„fudicirlichesverhängenzulassen.,,

DieLand-StädtebeliebtendieseSchriftmit,soWeitsiezuder
StädteBestengereichte,unddemVergleichvon1707.nichtzuwie-
derwar.

HieraufwurdenvondenFürst!.GesandtenaLand-Rählcver¬
langet,um ihneneinenVortrag zuthun. Es gingenMoltke und
Drrcbergdahin.DerCantzlarcrwehnte,inGegenwartdesGeh.R.
Grund uffderWorth, vonVerwechselungderSand-Probsteydes
ClostersDobberrmgegenein¿EqvivalencimAmptGoldberg,die

vordem
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vordemschonwargesuchctworden,verlangtedeswegenvepmirtm
dahinzusenden,diealleswohlauögleichenmögten.„DennJ.DHl.
„warennichtgemeinet,dcmClosicrimgeringstenhierunterVerlustzu
„gönnen.,,Der Hcrtzogwarin dieserSachevonzartemGewissen,
begrifauchwohl,daß,waseinmahlinspublicum.zurErhaltungdes
GottesdienstesundVersorgungderDürftigengegeben,nichtmehrun¬
tereinesoderdesandernDominiostünde,folglichalsozulassen,oder
wenigstenseingütlicherVergleich,zurVerbesserungdererstenStif¬
tungzutreffensey. In andernSachenabernahmermehrdennzu
vielaufseinGewissen,weilerbeysichselbstüberzeugetwar, ersuche,
mitseineranzustellendenLandes-Vertheidigung,derihmobliegenden
PflichteinGenügezuthun. EswardauchwegenVertauschungdes
RrdntyschenCloster-DorssWittershagengesprochen,welcheder
Cammer-prsotlclencvonplefschatteinVorschlaggebracht,undwur¬
dennunandereDörferdafürangeboken,beydenensowohlHöltzung
alsBaurenwaren. EskamabernochaufeineUntersuchungan;
weilniemandWittershagenrechtkante. Was dieGand prob-
steyanbelanget,sowar^o. 1711.schonausgemacht,daßdieVertau¬
schungwohlgeschehenkönte. EserlangtenalsodenAuftragzurUn¬
tersuchungderObristVieur.vonOery zuRoggow, undderCam¬
mer-Junckervon GcrahlendorffzuGr. Essen,bepdeaus.demGchwcrinschen.Marschallvon ViereggeoderauchCammer-
Junckervonpedcrstorff,ausdemGüsirowschcn,demderSrar-
gardischeCraißeinenwürdebeyzufügenhabendeswegenmananihn
schreibenwolte. Eskamaberdennochnichtfür dißmahl,wegendev
daraufeinfallendenschwerenZeiten,zurwürcklichenVertauschung.

Am io. 0Ä»br. funkensichderHof-RahtDuve unddev
Cammer-NahtSrormzuStcrnbcrgein,vielleichtwegenderobhan-
t»enenLiqviidationzusprechen. R. u. L. ließcineluikruLtion entwer¬
fen,fürdie,welchevonihrerSeitendieserHandlungmitbepwohnerr
sollen.

DerCloster-HauptmannzuMalchow hattebishernochkei¬
negewisseHebungbeyseinemDienstgehabt. Wie nundervorr
RcstorffzuMödcritzalhieHauptmannwar, soersuchteerN. u.L»
festezusetzen,waserhabensolte. EswardihmdaraufanHandge-

D q
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Heben,Vorschlägezuthun,wiedieEinkünftedesClosterszuverbes¬
sern,undcilfoseineBesoldungzureguliren.ErverhießdieEinkünfte
desClostersalsozuverbessern,daßdemselbendurchSalarirungeines
Hauplmansnichtsentgehensolte. Hieraufwardbeschlossen,den
Küchen-Meisterdaselbstabzuschaffen,undihmsogleichjetzodieAuf¬
kündigungzuthun,umsichaufTrinitatisnacheinemandernDienst
umzusehen.Was derKüchen-MeisteranDeputatgehabt,solches
soltedemHauptmanndoppelt,alsanGeldelooRthr. undFutterauf
^Pferde,bcygelegetwerden.DavonsolteaberauchderHauptmann
einenSchreiberhaltenderdieRechnungenunöProtocollaführe,auch
wassonstnöhtig,besorge.DiesemwürdedasClosterfeinDeputat,
auchFutteraufeinPferd,sonstaberweiternichtsreichen.

Weil dieLand-StädtevonihremoftgcdachtenVergleichmit
demHofenichtabstehen, auchdenselbennichteinmahlprodutircti
wolten:sobeschloßdieRitterschaftd.1t.OÄ. daßsolchemunbefugten
Beginnen(wiesieesnante)nichtalleinfcyerlichstbeyzusprechen,son-
dernauchderbeymReichs-Hof-RahtdesfalsangehobeneProcelssort-
zusctzen,bisdieLand-StädtezurObPetvirungderuraltenLandes-Vcr-
fassungwiederhergeleitetwürden.

Was aufdiesemLand-TageinCloster-Sachcnvorgekommcn,
dazuwarendieDeputatenderStädtenichtmikgezogcnworden.Die
GüstrowscdcnwarenalsowillenssichihreBefugnisvvrzubehalten,
undsolchesadPtotocollumzugeben;aberdieparcblinschenwaren
nichtdamiteinig,deswegendiePtOtelkationnichtübergebenward,r)

Endlicherfolgted.16.OLkobi.dcrSchlußdiesesunglücklichen
Land-Tages,durchdenCanßlarvonRlcrn,wieerhieranlieget.Dar¬
aufergingauchdasContributions-Edidhs) Weil nuniueQuotafccC
Ritterschaftdrei)doppeltsohochalssonst,undzwarnichtnachdem
Land-Kasten,sondernnachderKriegesDastegcfodertward: soward
dieRitterschaftundStadt Rostockin ihrerMeinunggestärcket,als
suchederHof einewilkührlicheRegierungeinzuführen;welcheGe-
danckennochtiefereWurhelschlugen,wieschonimAnfängedesNo¬
vembersdasGesoderte,durchmilltairifcheExecution,behgetriebcn
ward,r)

l) Fort-
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1)Fortsetz.§ 91. p. 6s. m) Decis.Imper.No.143.p. 17g. n)
Decifi Imper. No. 141. o) Dec. Imp. No. 137.144---147. p.
142.164. p) Actenmàjj. Bcricht VVN1719.L. u. §4. p.i6.
4) Kluv. P.IV. p.428 - - - 433. „Aclenmàf. Bericht Bcyl. No..
19. r) Proroc.&Atla desLand-TageszuStcrnb. im 8ept. uuv
Oâ. >714. 8) Kluv. P.IV. p.43s. c) A&enm.BerichtC. 1r.
§ 4. p- ls Tq.

^)sls derDurch!.FürstundHerr,HerrCar!Leopold,HcrtzogzuMecklenburg,Un-■v-i fcrallerseitsgnädigsterFürstundHerreinenordentlichenLandtagaufd 27.ab-
gewjchencnMouachsSeptenior,aicheroausgeschrieben,:undselbigenbißaufheute
mit deneninschuldigemGehorsamdazuerschienenenvonRitterschafftundStädten
contmuiret;welchedannaufdieihnengnädigstgcthanePropositiondieErlegungdies
Jahr verkündigtenSteuerbetreffenduntcrthanigstgeantwortet;WorauffSr.Hoch»
Fürst!.Durch!,derognädigsteResolutionhinwiedererthcilethaben,vonwelcherDi«?
selbenichtabgchcnkönnen:Ŝo hättenvochochgcbe.chtcSr. HochFürstl.Durch!,
gnädigstwohlgehoffet,cswurdenAnwesendevonRitterschafftunddieStadtRostock
sichzuReichsConstitutions-mäßigerErlegungdiesesJahrsverkündigtenReichs-und
andererSteuer,wieauchzuFormirungdesIhnenzuderenAufbringungpro hoc
anno gnädigsterlaubtenmodi zuderoLandesFürst!.Censurwilligerbezeigetha¬
ben. Da sieaberstattdessenmitungnädigstemMißFallcnvernehmenmuffen,daß
deroRittcrschaffkunddieStadtRostockdicformationem modi bißnachd.15.
Novbr. h. a.vvrzuaehmcndcnLiquidation (da dochdieSteuerderbisherigen
Obfervance gemäßin fine Odlbr. erlegetwerdenmuß)wiederalleBilligkeit
auszusetzen,unduntergantzunbegründetenVorbringen,gardieindicirteContribntion
denenReichsSatzungenunddaranffformirkenKayserl.allcrgercchtcstenWeisungent¬
gegenzudselinirenattentirct,indessenaberprorogationem diesesLandtagesgc-
suchet:Sv habenSr. HochFürstl.Durch!,vorbehaltlichderJhrohicmikdicsfals
expresserescrvirtcnAhndungSichgenvkhigctbefunden,kraftderohohenkandcsFürstl.
MachtundGewalt»einenequitablenrnodurnformimt zulassen,welcherhier-

UVUliintycuuumym»vHitnMvjtv.yMlvuuuivvu;vu*iy|v pi ui w**
HochFürstl.Durch!,vorkommendenUmstandennachnichtevucedirmikönnen)seine
Eudschafftgegeben,undAnwesendevonRittcrschafftundStädtenhicmitdavondi-
mittirctunderlassenwerden.Sternbergd.i6Octbr.v'4.

Land-TagsAbschicd
^vom 16. OÄohr. ,714.

D 3 Das
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Das III. Lap.
Hartes Verfahren.

§. t, ExecutionbcyderRitterschaftundmRostock. Accifc-
Äude in Rostock. Die Lurgcmeisterdaselbstwerde«»
in Arrefi genommen.

2. DerRechtundHnndert-LNannernkommeninArrefi.
Z. Ach/?//scdcrwieder Lurgcmcist. und Raht. Ro-
stockscheMilicewird abgedanckr.

l^teba; fandsich,daßschonvielevonderRitterschaftihr(Quantum
^ 1 an denLandKastenbezahlethatten, welcheihre O.uüungen
(f ^ vorlegten,aberdieseshalfnicht. Die Fürstl.Bedienten,so
mitNTotarictiundDragonernimLandeherumzogen,fodertensolches
nachderKriegeö-Lasse.Als esabernichterfolgte,undbei)etlichen,wegenverbotenerAusfuhrdesKornsnichterfolgenkonte,soschlugen
dieExecutantenKistenundKastenauf,erbrachendieKorn-Bodens,
öfnetendieScheuren,droschenundverkauften,begingenauchsonstal-
IcxlcyExcciTen, nichtandersals wie esder Soldat machet,wenner
inFeindesLandwirthfchastet.Die Land-RahtercisetenzwarzuI.Dhl. botenanfänglich44OOORthlr.daraufd.24.X0V.sotausend,
aberauchdieseswarvergeblich,wiederActenmaßigeBerichtzeiget.

Die BesatzunginRostockwardmiteinigenicx>Mannver«
starckct,unddaraufdasContributions-Contingcntgleichfalsnachder
Krieges-Laüagcfodcrt.Die Stadt erivießzwarmitQuitungen,daß
siesolchesschonandenLand-Kastenbezahlet;aberdißwollesienicht
schützen.DieFürst!.BedienteergriffenalsodieGelegenheitdieRo-
stockscdeAccife-TbvüKeinzunchmcn,unterdemVorwändesichselbstzurLonrnbucionzuverhelfen,verdrengtendieBedientenvonderBu-
de, setzteneigeneLommillarienundEinnehmerdahin,undbehielten
solcheBude, nichtctlvasolange,bißsievondeneingegangenen
GelderndasLoncribucionst^uancum,erhoben,sondernauchnoch
serncr.
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EsfeyreteabersowenigdieStadtRostockalsdieRitter-

sehast,diesesVerfahrenanKays.Maj. klagendzuberichten.Als dem
HertzogesolcheKlagemitgetheilctward, sosuchtenSr. Dhl. zwar
AufschubzuihrerVerantwortung,aberesergingd.ao.vcc.ausdem
Reichs-Hof-NahteinEonclustam,daßsolchledigerAufzugin derAc-
ciso-Sachezuverwerfen,undein̂ landatumcaifatoriumund1eilicu-
rorium8.L. zuerkennen.WegendereingefvdertenReichs-Steur
aber,ergingd.24.Oec.einConclufum„daßderHerrHertzogsichnoch
„zurZeit,bißauffernereKayserl.Verordnung,derEinziehungsolcher
„Steurenenthaltenundwaserhoben,innerhalb2Monahten,zum
„Land-Kastenzureflituircnhabe,,dadennzugleichauchdievorhin
schonangcdroheteParitor-Urthel,wegenHerstellungdesLand-Kastens
erfolgte.Esgaltaberdieselbesowenig,alsandereKayserl.Manda¬
ta, sonderncswarddagegenin einerweitlaustigcnlmpiotarion,die
lelkirurioin integrum(Wiederzurüeksehungin vorigenStand) ge¬sucht,w) welchesdochdemCantzlarvonRiemnichtgefiel,derwohl
voraussähe,wassolchesVerfahrennachsichziehenwürde;zudemso
warereinNostockervonGeburt,undhattealsoeinennatürlichenAb¬
scheuseineVater-StadtumihreGerechtigkeitzubringen,derenBe¬
steservielmehrnachVermögen,gernbefodcrnwolle.

EssähesichalsoderPrxiidentimGeheimenNahtHr. vott
PetkumnacheinemMannum,dersichwohlwiederRostockwürde

. gebrauchenlassen,weilervorhinschondcrsAufsteigendesCantzlars,
daer nochseinwürcklicherAmpts-Gcnoßauf derUniveriitxtwar,
nichtmit einerGleichgültigkeitangesehen.Diesenfanderandemob-
gedachtenvr. JohannJoachimSchöpfer,welcherAo.1712.von
Rostockweg,nachRiel, zumPtowlloreJurisPrimat,undJuftitz-
Rahtwarberufenworden. SolchenberühmtenRechts-Lehrerließ
berHcrtzogCarlLeopoldnunwiederzurückberufen,machteihnvors
erstzumDireclorin derJulkitz-Canhcley,undmitAusgangedesfol- Ao.
gendenJahreszumGeheimenNaht,x) Die solcheshöreten,waren *7^
alfoforteinenhartenStandfürRostockvcrmuhten.

Da wardnunderAnschlag,gemachtdenenRostockerneinen
schwerenProcelsanzuhalsen;weilsieeinaugmentumderAccile,ohne
Landes-Fürstl.Bewilligung,solleneingeführethaben;welchesalseine

Verle-
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VerletzungderLandesherrlichenHoheitangegebenward. Nunfand
sichzwarsolcheConcesfionnichtwürcklichimRostockschen^icbiv;
daßsieabermüssedagewesenseyn,solcheswar auseinempooroeoll
zuRaht-Hauseklar, alsworincshieß:„Ao.1674.deni7,Febr.ist
„DieConcesfionvonSchwerinscherSeite, wegendesaugmentiAc-
/ dfo verlesen.,,Undabermahls:„Es istdcmCollegioderSechzcner
„paccgegeben,wegendesFürst!.RefcriptsvonSchwerin,dieConees-
, fiondesaugmentiAccißebetreffend.,,So hatteauchHertzogAri¬
der.Wilh. g.G. nochvor2JahrenderStadt eineneueConcesfion
derbeeileauf io Jahr crtheilet,undscheintwohl,alswennbeySti¬
chlingdieser,damandievormahligeausweiscnmuffen,jeneausFahr-
laßigkeitvonabbändcngekommen;indemmangcmeinet,manbrau¬
chederaltennichtmehr,weilmaneineneuehatte.

IndessenreifetedervireLkorSchöpfer selbstnachden4.Nniverficreten,Helmstadr,Halle, Wittenberg undErflirt, und
brachtevondortPu-ifiischeRelponlämit: daßdieUnterlassungsolcher
Concesfion „ein Crimen laeiacMajeftatis zunennen, und wieder den
„jetzigengantzenNahtperin^uifirionemwohlcriminaliterzuverfah¬
ren.,/ y)

HieraufwurdengleichnachdesDireQorisZurückkunstd.12.
Febr.desAbendsdiez.BurgemeisterC.M. Srcvcr, I. I. Ticlke
findJ.J.Lesclin, nebstdenbeydenNahts-HerrenChristianvoß
undGabrielMüller, durchFürstl.Soldatenin Arrestgenommen,
undderselbenSchriftenundGüterinihrenHausernversiegelt,dadenn
währenderZeit, vieleCommanfiizuPferdeaufdenGassengespüret
wurden,umallen1'umulcdieNachtüberzuverhüten.

FolgendesTages(d.iz. kebi.)wurdengemeldeterSchöpfer
unddcr)utkirr-NahtÖcrrling,durchdenGeh.RablGrund uff der
26orrh,alsDi,eLkoresderStadtRostockvorgesiellet.DieStadt
erbotsichzurCamionfür dieArreftirten,abersiewardnichtange¬
nommen.Die z.Burgemeisterfeitendaraufingnifitorievernom¬
menwerden,welchedochihrLebtage,vermögederRostockschenVer¬
fassung,vondenAeeite-GeldernkeinenHellercingehobenoderaus¬
gegebenhatten. Sie woltensichalsoumsovielwenigercinlasscn,
weilinihremErb-Vercragcvov1575.enthalten:„HättenJ.F.G.

„wieder
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,MederBurgcmeisterRahtmannundGemeinedaselbsteinigeKlage
„vderAÄionanzustellen;sowollenJ.F. G. solchesinersterInliancz.
„vor demKayserl.Cammer-Gerichtthunundfürnehmen,,wiesich
dennauchvonselbstverstand/daßderKlagernichtkönnezugleichRich¬
terseyn;aberdiesesalleshalfnicht,siewurdenalsosamtdenbeyden
Rahts-Vcrwandten(zuwelchennochderdritte,ThcodorusG,ui-

> storp,am16.Febr.nachgeführetward,)aufWagensgesetzet,und
k untereinerstarckenBegleitungvonviaZonernnachSchwerin ge-
l bracht;woselbstderBurgcmeisterTielkein dieBlcyCammer,diean-
l dernfünfaberin unterschiedlicheZimmeraufdemSchloßgesetzet,und
, alsargeMissethaterbewachetwurden;worüberdasgantzeLander-
i siauncte.

DieStadt verordntezwardenRahtmannHmrichRnese-
I deck,zumOireÄordesStadt-Wesens,undachemZirteihmdenRaht-
l mannl)r.LonradBernhardSchwabe,(einesPredigersSohnauS
> Scernbrrg,derüberdieseHandelabdanckte)umdasIncerims-Regi-
1 mentzuführen,appelliriecurch,wegendesbisherigenVerfahrens,an
l denReichs-Hof-Raht, aber solchviieLlorlum ward verworfen, doch
r ihnenamis.Febr.durchdenGeh.Regierungs-Rahtvonwolffradt
l freygestellet,obsiebeydenFürstl.Oireüorensitzen,odersichihrem
l Magistrat-Amptganhlichentstehenwolten.z)

2. Indessenwaresin denLand-Städtenauchnichtgantzru-
l big. EskamandieselbemitAnfangdiesesJahreseinFürstl.Befehl,
| sod.2z.vec.a.p.zuRostockelarirctwar, daßsieeinegenaueSperi-
i ficationallerEinwohnerundderenFamilienandieStcur^CommilFa-
1 riensendensolten,wobei)auchdemLand-Lommissai-ioForckaufgege-
I denward,überdieMangelimFiccnr-Wcsen,zubessererBefoderung
> desdabcyveellrendenFürstl.Inrerelle,mitdenCommilFuienzucon-
t ferircn.Als hievonderMagistrat zuparchimmitderBürgerschaft
1 d.16.ssan.sprach,umzusolcherSpecification,durchdieStadt-Spre-
> cherundKavel-MeisterAnstaltzumachen;sosahendiesedieFürstl.' Verordnungan,alssoltendieFamilienaufeingewissesDeputatge-
, setzetwerden,umdarnachdieLicenteinzusodern,welchesdochdem
> errichtetenVergleichzuwiedcrseynwürde:deswegensiebaten,der
! Magistrat mögtesichhierüberzuvormitGüstrowbesprechen.ES

SiehenzchmcsBuch. E blieb
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bliebaberdennochmitderlricenrbeymvorigen,undcrtheiltederHer-
hogdarüberd.19.kebr.eineLonkimarion;deswegendochdieStäd¬
tenurnochmehrernVerdrußmit derRitterschafthatten;dochachte¬
tensiehieraufnichtsonderlich.Was mchrcshatteesmitdenRo-
siockschenHandelnzusagen.

HierwurdendienochübrigeRahts-HerrensamtdenHundert-
Männern,d.19.Febr.vordieFürst!.Lommisüvngefvdert,undihnen
angedeutet:Weil E.E.Raht nichtbei)denFürst!,verordnctcnvire-Llorensitzenwolte,sohattensiedamitdasRegimentderStadt den
Fürstlichenalleinüberlasten.Darauf warddenHundert-Männern
sowohlalsRahts-Personcnbefohlen,alleBriefschaftenderStadt, sie
mögtenaufdemRaht-Hauseoderin ihrenHausernseyn,vermittelst
einesEydesauszuantworten.Als siesichaberdessenwcgerten,so
wardihnenangekündiget,bißsolchesgeschehen,aufdemRaht-Hause
inArreit zu bleiben„so daßkeinerbei)Leibund Lebens-Strafeseinen
„FußvomRaht-Hausesetzensolle.,,Eswarenihrerüber80.zusam¬
men. Dieseallewurdenin dieeintzigesogenanteblaueGrubecin-
gesperret,miteinerWachevon6.Mannbesetzet,undmitstarckemEin¬
hitzenunaufhörlichgequalet,alsodaßauchdieOfensdavonborsten,
undmancherdarüber,weilkeinFensteraufzumachenerlaubetwar, in
Ohnmachtfiel. Man suchteihnendurchsolcheQuaalabzupressen,
siesottensichderAppellationandenKayserentsagen.Sie blieben
aberallerseitsdabey,obgleicheinigekrancknachHausegetragenwur¬
den,daßsiewoltendieAppellationfortsetzen,unddasangeordnete
Fürst!.OireLkoritimverbetenhaben;fupplicirtendaraufanI. Dhl.
beriefensichauf ihremvorgemeldetenErb-Verrrag, undbatenum
ErlassungausdemArress Sie bekamenaberzurAntwort: Ihre
Schrift seyeinunbesonnenesEinwenden.Sie begehrtendiebeyden
RähtlicheFrossssoresJoris, Matthias Grein und Ish. Hinr. S>-
brand, (der hernachAssessorbeymKönig!,ssribunalinWismar
ward)ummitihnenzusprechen:obsieohneVerletzungihresStadt-
Eydes,köntenderStadtBriefschaftenausantworten,unddasFürst!.
Dirc&orium erkennen. Der Dire&or Schöpfer hatte hiebet)an¬fänglicheinBedencken;dennerwüste,daßSibrandinsonderheitein
gewissenhafterMannwäre,undfürchtetesichalsofürihn,endlichaber

erlaub-
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erlaubteers,ließdiebeydenThürcnderblauenStube, gegenihreAnkunfteröfnen,damitderunleidlicheDampf etwasherausgehenmögte.EswardaberdieBerahtschlagungmit diesenMännernbaldunterbrochen;indem,aufVeranlassungdesOireLkorsSchöpfer,der
Superintend.J. Hie. O.ulsiorp, mit dem gantzcnPredigt-Ampt,darüberzukamen.Es geschähediesesnachhernochetlichemahl.Es liefenaberalleRahtschlägcdahinaus:öieArreftiricnköntennichtmitgutemGewissendengefodcrtenEydschweren,nochdieBriefschaf¬tenderStadt ausantworten.Sie würdendamitderStadt einun¬wiederbringlichesprXjudirrmachen,wennsieeinGerichterkenneten,soin diesemFallnichtzusprechenhatte.Sie sollensolchesnochmahlbeyI. Dhl. unterthanigverbitten,vr. Ioh. Ioach.Weidner,Part,anMarien, dersonst,woeskeineGefahrhatte,einfreudigerRednerwar,sagted.4.hkart.solangdieArrelkantenbeysichgewißwären,daßsiedieHrn.OireLkoresnichterkennenkönten,sowürdensieauchsolchesmitgutemGewissennichtthunkönnen,wolteesalsomitdeml)iieLkor Schöpfer nicht verderben,aber dochauchdenandernnicht! Wiedersprechcn.Denner sagtenur, daßbeyconlöientia6rmazrr> tbun,wasdochauchbeydubiagilt; ließaberunentschieden,obdasi GewissenbeydenArrelkantenrichtigoderirrig sey.

Die Arrelkantenfertigtenam20.Febr.eineSupplic'anI.i Dhl. derenInhalt war,daßsiedasInrerims-OireLkoriumverbitten,I undderAppellationanhangenwollen. Sie HessensolchedemCantz-
l ley-OireLkorSchöpferanhändigcn.Bey derselbenUeberbringungl warddesRahtsgedacht,aberer sagte:Vom Rahtwisseernicht,r welchesernachheröfterswiederhohlte,wennderRahtgenantward,> gabauchzuverstehen,wodieBürgervonihremVorhabennichtab-I Hessen,sowürdensiesobesitzenbleiben.Sie hattenwederBetteni nochStroh,niemanddurftesicheinKüssenausseinemHausekommenl lassen.Sie batenumEröfnungdesgrossenRayser-SaalsandevI blauenStube, abercswardihnenabgeschlagen;weileinGefange--i nerkeineBequemlichkeitverlangenkönte. DasEssen,sodieihrigen
k sandten,wardvondenSoldaten,wennsieeszuvordurchgesucht,ih-i nenhineingebracht.Als sievielfältigbegehrteneinePredigtzuhö-l ren,sowardendlichdemPaftorianJohannis,Dr, HermannLhri-

E 2 '
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skophEngelkeerlaubt,amSontage8exageüma,sürsie,gegen2lbend
nach4.Uhr,zupredigen,dochabernichtzusingenoderdenSegenzu
sprechen; als welchesbeycriminell- Oelin^uentennichtzugesta¬
rensey.

Der beyihnenwachthabendeOKcier, war derHauptmann
VonAdclsheim. Diesenersuchtensie,beydenFürstl.Hrn.Nähten
zuvernehmen:obesihnengefälligwäre,vondenArrettanteneinen
Vortrag anzuhören.Schöpferund©crth'ngkamendaraufbeyde
selbstaufdieblaueStube. Der ältesteRahts-HcrrRircscbcckwar
kranckgeworden,alsothatOr.Ioh.Isach.Iörcke (derA0.26.Bur-
gemeisterward) denVortrag mit sehrkräftigenAusdrücken:Sie
hättenihregegenwärtigeSchrift(dieerdamitübergab)sovielimmer
dieBestürtzungleidenwollen,mehrmit Thränenals mit derFeder,
nachihrentheurenCydcnundPflichtenabgefasset.Wicderhohlte
übrigensdiebisherigenUmstände,undbat dieHrn. Nähteumihre
hoheInteipoütion. Hr. OircLlorSchöpfer antwortete:Es habe
derüberausgalanteOratorbeliebet,nurbloßdesEydeszugedcncken,
welchendieBürger derStadt geschworen,nichtaberdessen,sodie
BürgerschaftSr. Hochfürstl.Durchl.schwerenmüssen,eswürdeal¬
soin demüberreichtenPapierwohlwenigenthaltenseyn,dasSr.
Höchst.Dhl. gefallenfónte. Mittags darauf brachteöcrRegiftrator
Faul dieAntwort: „J.DHl. wären,durchdieeingereichtcSchrift,zu
„grossenUngnadebewogen,weilmansichnichtgescheuetI. Hochfürstl.
„Dhl. habendehoheciiminal-^uiiseliLkionstreitigzumachen.,,Di¬
rei*. Schöpfer ließ ihnenauch sagen: Er wolle sichhinführv nicht
mehrzuihremBrief-Trägergebrauchenlassen,gestalterdißmahlda¬
mit gcwitzigetworden. Hieraufkamd.2z.Febr.eineSchrift im
Druckheraus,welchedenTitul führte:VorläufigeVlaàichr, rvie
esmit derRofiockerAccifebewandt;worindemNahtundBür¬
gerschaftdaselbstvieleszurLastgelcgetward.Esnahmsichaberauch
derEngerAusschußihreran, kammitandernvonderNitterschaft
inDobberrinzusammen,undfertigtendaselbstd. az.Febr.einkräfti¬
gesIncercesüons-Schreiben,darinsiesichzurLautionfürdieInhaf-
tirtc erboten,auchdieFormuldazumitanlegten,a)

z. BisherwardasVerfahrenzuRostockangesehenworden,
als
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alsrührecsausderAeelPeher,welchedieRostockersolleneigen¬
mächtigerhöhet,undwasdieErhöhunggetragen,nochdazuhinterli¬
stiguntcrgeschlagenhaben.Da aberderMagistrat:keineEinnahme
gehabt,dieEinnehmerunterdenBürgernauchklareRegistervorlegen
konten,sosähemanwohl,daßmanaufdiesemWegenichtweitkom¬
menwürde. Man fingesalsoaufeinemandernan. Man setzte
voraus,daßdieRostockcrenminalirergehandelt,weil obgedachte
UniverllcXten,wiewohlaufeinseitigemBericht,alsogesprochenhat¬
ten,welchesdochgantzandersausfiel,alsdieRostockersichgleich-falsausihremGegen-BerichtRefponfagebenließen. Fernersetzte
man: daßinLriminal-FällenfeineAppellationgelte.Nunaberhat¬
tendieRostockcrvondemVerfahrenmit ihnenappelliret,folglichso
hattensie,undzwareinJedervonBurgemcist.undNahtauchHun¬
dert-Männern,diepeenverwürcket,welchein demKayscrl.Pnvilegio
denonappellandoenthaltensey,daswarenlOQMarckGoldes,(et¬
wa 96oc>Rthlr.)HievonthatederGeh.R. Grund am27.Febr.in
GegenwartdesDireä.SchöpfersunddesHof-RahtsIoh. Ernst
ScbaperdenunvermuhtetenVortrag. DieserGchapcrwaraus
Lüstringebürtig,sonsteinsehrgeschickterOoÄ.MedidnaeunbPiofef-
for,wardauchmitderZeitgeheimterRaht; daraufderPi5ea!i8Casi¬
mir, desobccwehntenBurgemcistersLsstinirSohnauslAcubran-
dcnburgerregetwurde,dieArreftiricnsofortanzuklagen.Esward
abernichtschriftlichverfahren,wiesonstin dergleichenFallen,beyal-
lenGerichtcngebräuchlich,sondernnurmündlichadprorocollum;wo¬
zuTerminevon24.Stundengcfetzetwurden. Die Rahtgebcrder
Arreftirten, waren vorerwehntebeyde ProPelloiesStern und Sl-
brand,welchedochauchvondemDir.Schöpfergewarnetwurden,
sichvorzusehen.Mit diesemFllcallschenProcefsdauretecsnurz.Ta¬
ge,daes¡>.28.Febr.zurhauptsächlichenVerantwortungkamwelche
derIndiens vr.Lrohn führte. Sie bestanddarin,daßdergleichen
Klagenichtehcrstatfünde,alsbisdieAppellationfortgesctzetundab¬
geschlagenworden.Er übergabdieseAntwortschriftlich,aberderHr.
vireLkor hatteBefehl, nichtsschriftlichesanzunehmen.

Indessensähemanwohl,daßdieBürgerwürdenaufihrem
Vorsatzbleiben,solangemanmit ihnensämtlichhandele.Manwar

E z daher»
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daheroD.i. Marc,auf eineTrennungbedacht.Eswardalsobald
dieserbaldjenerbesondersnachderNahts-Stube,für dieOiceLlores
gefodert,diesichunterihnen,zurAblegungdesvorhingedachtenEy-
desberedenliessen,kamenfteynachihrenHäusern,dieandernmusten
wiederaufdieblaueStube. Als dieArreilirtcnmerckten,worauf
eöangesehen,sowollensienichtweitererscheinen,sondernliessensolche
«inzcleVorladungendurchderBürgerLeibrenten,JonasSchmidt,
beydenHrn. Nähtenverbitten;angesehneswiederihreVerfassung
laufe,alsozergliedertzuwerden.Daraufwurdensiebeyioo, ja220
Rthlr. Strafe cicirct. Wie aberauchdiesesnichthelfenwolte:so
wardderLapicalneAdelshetm,miteinemUnter-OKeierund^Ge¬
meinengesandt,denLicirtenausderblauenStube abzuhohlen.

DamahlserhieltendieLand-Städted. i. Marc,abennahls
Hochfürstl.K.es»Imione8.wegenihrerAngelegenheiteninEieenc-Sa-
chen,undergingausRostockeineFürst!.Verordnung,wegender
bürgerlichenNahrung. EswarddarindenFürst!.Beamptenanbe¬
fohlen,dieKrügeundUnterthancn,sodenStädtenbeygclegt,dahin
anzuhaltcn,daßsieBier undBrandwein,sosieverschencktenoderzu
Hochzeiten,KindtaufenundBegräbnissennichtighätten,ausdenStäd¬
tennehmenmüsten.DochsoltéderMagistrat auchdaraufsehen,
daßdieBürgerunverfälschteWahre,für billigenPreiß,inVorrecht
hätten. FündesicheingenügsamerVerdacht,daßeinigewiederdiese
VerordnungaufdemLandehandelten:sosoltéeinerjedenStadt er¬
laubetseynVificacionanzustellen,unddazueinenUnler-OKeierund
2.MannvonderMiliczmitzunehmen,welcheiDccGeneral-MajorRras-
sowunweigerlichherzugebenhabe;dadennaberauchsowohlder
Magistrat alsdievonderMiliczfüralleExceflestehensotten.

'
Die

GlasemeisterhättenihregewöhnlicheHäckereyenunterihrenGesellen
gantzeinzustellcn,unddieBeamptenhieraufzusehen.

ZuRostockwardd.2.Mare,derArrettantenDuplicaausdes
FifcalisReplica, und zwar durchDc.Iörck abgegeben,weil der Syn¬
dicusCrohn inzwischenkranckgeworden. Er stelletenochmahsaus
bsrühmtenRechts-Lehrernvor,daßniemandzirbestrafen,wenneral¬
leinappelliert,aberdieAppellacionnichtfortgesetzthatte,undbatzu-
ZleichumVerschickungderALlen. DieCommiiferiiin dieserSache

frugen;
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frugen:obsieDennnunnichtihrUnrechterkcnneten,DerAppellationentsagenunDDerFurstl.Jurisdiftionsichunterwerfenwoltcn. DerSpndic.Crohn unDDr. Iörck batensichgedachteProkelloresnoch¬mahlzuConfulentenaus. AberhierinwolleVW.Schöpfer nicht
willigen/sonDernsiesollensichinnerhalbeinerviertelStundehierauferklären.DerProtonotariusEagcrhcswardalsozudenCommikfariengesandt,nvchmahlsum DieProfefforeszubitten,darauf sieend¬lichgeflutetwurden.Indessenwardnochandemselben"LagevondenCommiiTuricneinBey-Urtcl gesprochen„daß dieopponirte Pxceptiotari declinatoria, (daß man sichbei) diesemGericht nichteinzulassen
„habe)alsdemPrivilegiodenonappellandodiredlocontrair,ver-„worssenundzumUeberflußdemgewesenenRahtundHundertMän¬ner vonRostockbefohlen,daßsiein causaipfa, nochetwahabenden„schließlichenNohtdurfftsubpoenaprx-& conclufi,d.4.Mart,früh„Glock9.mündlichadprotocollumbringensollen;woraufin der„Haupt-Sache,rationeviolati.privilegyerkanntwerdensolle,was„rechtsey.„War unterschrieben:G. v. d.worch, 1.1. Schöpf-fer, I.E. Schaper.

Am z.Mart.warSonlag. Wie nunAbendsvorherdieAr-relkantenumeinenPredigerauf demselbenbittenliessen:sogabderviieLk.SchöpferzurAntwort: Er zweifledißmahlsehr,obsolcheswürdeconcediretwerden,manmüssesichwohlmit derPosiillbehel¬fen. EskamauchkeinPrediger. Als am4.Mart,dieArrcñantennichtzurbestirntenZeitmit ihrerNohtdurftfertigwaren,auchnichtkönnenfertigwerden,weilsievielfältigzurEydes-Leiflunghinunterge¬rufen,unddadurchin ihrenRahtschlägengcstöretwurden:soward,aufferneresAnrufendesFifcalisams.Mart,dasUrtelpublicirci:daßeinjederunterihnendieioo MarckGoldeöerlegensolle,welchesaufsovielePersonenbeynaheeineMillionbetrug.EswurdenauchnochanselbigemTagein jedesHaußderArreftanten4. biss.Soldatengelegt,alleGuterannotiretundversiegelt,wobeysichvieleSoldatenalsoaufführcten,daßnichtwenigeWeiberundKinderdieHäuserver¬lassenmuflen. EswurdenauchdckStadt-Zwinger,die'Lorpsdes
GvardesundandereOcrter zurechtgemacht,dieArreftirten aberda¬mitbedrohet,sie,beyfernerWeigerungdesEydes,nachsolchenGe-
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fängmssenzudringen. Die ©t<iöt*Milice,sonochin zz.Mannbe¬
stand,wardd.6.àrr. inGegenwartdesv. Schwabe,alsderStadt
KrîegesDommissâni,durchdenOireÄorSchöpfervffentliä)vordem
Raht-Hemseabgedanckt,folglichderStadtZZesatzungs-Rechr,wel¬
chessienunbeysooJahrgehabt,hiemitgäntzlichaufgehoben,b)

.w) Decif Imper. eriir. von 1746.Beyl. no. KIuv. P.IV. p. 44s.
x) 1.3. Schöpfers Perfonaliabei)der Leich-PredigtOr. Sa-
lom.Deyliugs,gedrucktzuWrissenfels1719. y)Vorläufige
Nachrichtvon171s- z) ALkcnmäß.Berichtvon1719.C.III.
§3.p.23. a) Kluv.P.IV. p.387. b)Aäenmäß.Berichtvon
1719. L.III. nebstBeplag.

DasIV.Lap.
DieDrangsalengehennochweiter.

§. r. t)ii RostockwerdenTractatcnangestcllet.Röuig von
Schwedenkommezurück.
2. DieHeydebeyRsvershageuwird itxPofesßongenom¬

men. Die Ritterschafthalt einenConventzuStern¬
berg.

Z. HartesVerfahren. Abmahnungenvon demselben.

A
'ls dieAirelkirtenzuRostocknunschonüber14.Tageinvielen
Drangsalenzugebracht,undnochhärterebefürchtenmusten:
sowurdensieendlichgenöhtigctsichzugütlichenTractatcn

herauszulassen.ZudemEndesie,beyJ.DHl. umAussendungeini¬ger vondcroMiniiternansuchten.Der Hertzogsandtealsoden
Reichs-HofRahrvon PetkumunddenGeh.R. Grund ufd.W.DiesemachtennundenNiedergeschlagenenguteHofnung.Sie sirg-ren:derHerhogwäregesonnenderStadtÄufnehmengnädigstzube-fordern,undihrePrivilegsungekräncktzulassen.Die Accile-Sa-
cheabermüstein ein«nweitbessernStand gebrachtwerden. Die

Arie-



Arreftirten mögtennurVorschlägezurGüte thun. Diese batennun
zumförderstenumErlassungausdemArreft. Darauf wardihnen
einEydvorgclcgt,daß,wennderVergleichnichtzumStandekommen
solte,sieaugenblicklichwiederinArreft gehenwolten. Als sieden¬
selbenabgcschworen,sowurdensied.8-Mart.erlassen.

Am9.Mart.wurden16.DeputatenzudenTractatenernant,
als4.ausdemNahtundausjedemViertel 3Bürger/ denenaller¬
seitshiezuVolmachtvondenanderngegebenward.

An selbigemTageaberergingauchzuWien einMandatanden
HertzogCarlLeopold,daßdieBurgcmeistere,Naht undHundert-
MännerderStadt, ihresArreckeszuerlassen,undin demStadt-Re¬
gimentdaselbstnichtszuändern,c) weilmanaberdavonsogleich
nichtwissenkonte:sowardam1i tcnzurgütlichenHandlunggeschrit¬
ten; dadenndieFürstl.Miniftrialsbaldäußerten,warumesihnenzu
thunfei?,nemlichessollendiebishergequälte1)dieStadt-Accils,
2) dasBesatzungs-Rechtund3) dieJagdtabtreten.Von derAc-
cife würde derHertzogdieLomnbmion der Stadt, als SaoORthlr.
anReichS-undLandeS-Steurcn,wieauchdieNeceflariazumRegi¬
ment,desgleichendieStadt-Schuldenabsühren.DieBesatzungund
JagdtwarendochderStadt nurzuLast. Hinführosoltenallean¬
dereLonciibucionesin derStadt aufhören,unddersobeschwerliche
Psand-Wagen(wenndieKeckantenexeguiretwurden)nichtweiter
auf denStrassengesehenwerden.ZurBewilligungsolteniemand
gezwungenwerden,sondernjedemfrcybleiben,seinWohl oderWeh
zuerwehlen.Was dieStadt-Schuldenbetrift,somogtendamahls
wohlnichtallewissen,wiehochsiewären. DerBurgemeisterSer¬
ver sagte,auffolgendemLand-TageüberTisch,inmeinerGegenwart,
daßsiesichaufeineTonneGoldeserstreckten.

DamahlskamandenStadt-8)mdicumCrohnt>icParitoria»
sozuWien d. i8-Dec.vorigenJahres,wegenderJagdt,gesprochen
war,wodurch^denBürgernwiederderMuhtwuchs.Manhielteaber
nichtfür rahtsam,dieselbe,bcyjetzigenUmständendemHertzogzuin-
finuitcn.

Am 12.Mart;thatendieDcputirfenderStadt, Vorschläge
aufcrwehntez.PunrtezumVergleich:Die JagdtwoltensieanI.
SlebenzehnresLerch, 2 Dhl.
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Dhl. aufLebenszeitüberlasse»/mitt>erAccifeesaufeinigeJahr ver¬
suchen/wennmansichzuvordarüberverglichen,wiehochsieanzulegen.
WegenderBesatzungbäteman,esbeydemVergleichvon1722.zu
lassen.Der8ynd.Lrohn laßsolcheVorschlägedenFürst!.Commi5-
farienvor. Als erzudemandernPunctvonderAccifekam,sosagte
perkll.'n„daswäreallesnichts,manwollevonkeinenCondirionen
„wisten,alleZ.?undamüstenschlechterdingsrelolvirctwerden;wo
„nicht,sowürdensiedieCommisiionaufheben.,,DerSyndicusbat,
dieTractatennid)tabzubrechcn,siewoltennochmahlmitdergantzen
BürgerschaftRücksprachhalten. EswardihnendazueineFrist,bis
2.Uhr,Nachmittagseingeräumet.DieBürgerschaftmeinte,siekön-
tesichunmöglichweiterherauslassen,alsdiesenMorgenschongesche¬
hen. Sie woltenauchihrearielkilteBurgemeisterzuvorbeysichha¬
ben,mitwelchensie,alsihrenHäuptern,rahtschlagenmüsten.Als
der8yndicussolchenSchlußanbrachte,sagtendieCommistarü:Nun
solegenwir unsreCommisiionhicmitnieder,bedaurenaber,daßman
derStadtHeylnichterkennenwollen;manmerckewohl,daßsichdie
Stadt aufdieRücksiärckungderRitterschaftverlasse,(dienunschon
zumandcrnmahlfür siegeschriebenhatte)aberauchhiezusolteRaht
geschaffetwerden.EswurdennocheinigeVersuchezurGüteange-
stellet,alsaberdieBürgerschafteinmühtigbeyihremSchlußverblieb,
sogingendieCommiHaiienum6.Uhrdavon,undkamdaraufder
HauptmannHoppe,kündigtedenArreKwiederan,undließDieblaue
Grubemit 2.vonderMilice,nachwievor,besehen.DieAneNan-
tenhatten,wegenihrerbeständigenRahtschlagung,dengantzenTag
übernichtsgegessen.Da sicnunaufdemAbendwoltenSpeisekom¬
menlassen,sowardihnenauchdiesesgcwegert.

DamahlskamderKönigvonSchwedenCarlXII. in Pom¬mernan. ErwarvonBender,ausderTürckcy,fastmitunglaub¬
licherGeschwindigkeit,innerhalb8.TagenzurückundzuGtrahlstmd
angclanget.SeineHof-StaatundOKciers,samtetlichenJüdenundTürcken,welchedenSchwedenVorschußgethan,kamenimMartio
demKönigenach,durchMecklenburgsundfielihrWegeinestheilsüberSrcrnbcrg,anderntheilsüberGüstrow. Der Fürst!.Com-iniffarius,welchersiedurchdternherg führte,hießMeyer, dieser

sandte
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sandteeinBillecandenMagistrat alhie,umauf2s.Ober-0Kcier.'
14r.Mann,19z.Pferdeunesss.ledigePferdeQuartierzumachen;so
auchalsbaldgeschähe.Sie hieltenhiereinenRasttag, dasDörf¬
ischLory bekamdavon7.0Kcler, 27.MannundZ9.Pferde,auf2.
Nachte.GüstrowrechneteeineNachtauf27Rthlr.(wiederCom-
miffarius davonam2Z.Mart. nachSrernberg schrieb)und verlangtenochErleichterungausLückenRadum,cinen^SternbergifchenPfarr-
Dorf. Für diegesamteVerpflegungwardaufHochfürsil.Verord¬
nungnichtsgenommen.NunwiedernachRostock.

2. Am rz.Mart,nahmderDireÄ.Schöpfer, aufFürsts.
Befehl,dieHeydedesStadt-DorfsRövershagen,wie auchdie
StadtHepde,samtallenGütern,Aeckern,GründenundHäusernder
Stadt inpossestion,bemächtigtesichdesZeug-Hauses,derSchrei¬berei undübrigenpublchvenStadt-HauserundGebäuden.Die
RitterschaftnahmsichdieserStadt mitgantzemErnstan. Am 12.
Mart, hieltesiedeswegeneinenConvent zuSrernberg. Hier ward
beschlosien,eineDeputationanZ. Dhl. zusenden,undumderRo¬
stockerLoßlassung,gegenCamion,zubitten. Eswurdendazuge¬
nommenderLand-NahtH. von DriebergausdemSchwerinschen,
welchereinMitglicddesEngernAusschusseswar,undderLand-Naht
GertzausdemStrelihschen,desgleichen2.vonderRitterichaft,als
I.Z. von derLühe,ausdemSchwerinschen,undI.O. von Das-
sevltz,ausdemGüstrowfchen,welchemitInttruLUonundMemorial
versehenwurden.

Wie manebenhiemitfertigwar, sokamd. 14.Mart,dev
Land-CommisiäriusHorch und derHof-Intenclant (nachhergekeimter
Cammer-Rath)Walter nachSrernberg,diesenConventzustören,
alswelcherohneFürst!.Erlaubnisgehaltenwürde. Die Vcrsamle-
tenaberberiefensichaufdasdrobencrwehnteLelcriptvom27.kebr.
1681.unddaßsiebisherinAnstellungderLaudes-Conventengeruhig
gelassenworden,womitalsodieAbgeordnetevonR. u. L.nachRo¬
stockabgingcn.Als siehieramistendesAbendsvorsThor ka¬
men,wurdensienichteingelassen,weildieWacheBefehlhatte„keinen
„vonAdel,soGüterimLandehätteunddarinngesessenwäre,hinein
„¡u lassen;bißersichübereinSchreibenvom4.Mart,erklährethät-
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„te.„ In solchemSchreibenhießcsunterandern„wir müssendahin
'„gcstelletseynlassen,wiedergleichennieinMecklenburgerhörteThat-
„lichkcitenvonE.Hochfürsil.Durch!, hiezugebrauchtenNahtgebern
„vor demallwissendenGOtt, vorJhro Kayserl.Maj. alsdemaller-
„höhstenHaubtundRichterdesH. RömischenReichsundvorder
„ganhenunparlheiischenWelt vergerechtfertigetwerdenmöge.,,Die
DeputatenbliebenalsodieNachtübervormThor, meldetensichaber
d. 16.Matt, durcheinSchreibenandenGeneral-Major-von (Lraff
sow,daraufderGeh.NahtGrund u.d.Worth undderOber-Mar-
schallLaronvottEichholyzuihnenherauskamen,undsiewegendes
gedachtenMemorialsvom4.Mart,befragen,obsiesichdesselbentheil-
haftiggemacht.Als sienunsolchesnichtinAbredeseynkonten,den¬
nochaberdieFürst!.Minifltesbaten,ihnenbei;Jh. Durch!,̂ uclienee
zuverschaffen,sokamnachetwaeinerStunden,derGeheimteRegi-
itrator (nachher̂ rekivarius) Faul, und zeigcteihnenan, daßsienicht
in dieFürst!.Refidentz,wenigervordesHerßogsStuhl tretenkön-
ten. Der RegilkrarorwolteauchdasvonStcrubcrgmitgebrachte
Memorial nicht annchmen. veputari schicktenalso solches,vermit¬
telsteinesSchreibensan denRcichs-Hof-Rahtvon Perkum,und
reisetendaraufwiederzurück.

InzwischenwarddieseSacheauchzuWien fleißiggetrieben.
DerRitter-undLandschaftlicheAnwaldDan.Hieron. vonPraun,
fupplicirtc b.9. Mart, um cinConfervatorium. (ein Kayserl.Mandat
andieCraiß-Fürsten,umdieRosiockerbeyder?ollesüonihrerRech¬
tezuerhalten)EswaraberdieseSachesoreifnochnicht,deswegen
nochselbigenTageseinManelatumpoenaleS.C.andenHertzog(Earl
Leopolderfolgte:„daßbei;Straf soMarcklöhtigenGoldes,sogleich
„alledie,welchezuRostocksowohlaufdemNaht-Hause,alsin ihren
„Häusernmitarreftbekümmertundbeschweret,als auchdiehinweg
„geführtezBurgeMeisterundNahts-Verwandten,ihresArreftes,ac-
„cepca oblatacautione erlassen,und siewiederauf freyenFuß gestel¬
lt werdensolten,,wobei;zugleich,bcysoMarckGoldesbefohlen
ward,sichallerVeränderunginderRoffockschcnReglinencs-Fornr
zuenthalten,undwasdarinschonerzwungen,zuannulliren,wogegen
zwarderFürst!.AuwaldFuder.RIcrff d.14.Marc,bat, daßsolches

Man-



4?AQ..7U-MecklenburgsZcrrüttung.
Mauelacummögteaufgehoben,wenigstensdessenAusfertigunggehem-
mct werden; abereserfolgte d. iz.Marc. dasElonclulum: „daß fein
„Begehren,nachdemdieSacheallenthalbenerwogen,nichtstatfün-
,,de.„*)Es rücktealfodasUnglück,welchesdemFürstl.Hausebevor
hielte,immernaherheran. IndessenwärecsnunnochZeitgewesen,
in dieverlasseneBahn wiedereinzulencken.AberderReichs-Hof-
RahtvonPetkumpflegtezusagen:derKayscrziehtseinSchwerdt
langsamaus; daßersauchlangsamwiedereinstccke,darangedachte
ernicht.

z. EswardalsoderWegnochweitergegangen,denderDi-
reLkorSchöpfererwehlethatte,umdieHundert-Männer,durchGe¬
fängnisseundGeld-Strafen,zumEydczunohtigen,welchenabzuschwe-
rensiewiederihrenErb-VergleichundGewissenhielten. Der Hun¬
dert-MannJohannLrögcr,weilerallererstnachderdrittenCitati-
on erschien,warb um tausendRthlr. gestraft, und solchesGeld sofort
durchmilitairij'äjeExecutionbcygctricben.Ais sichaberdieandem
hiedurchnichtschreckenliessen,sowurdendie,welchemanfürdiehals¬
starrigstenhielte,(dieBo^evondenSchafen,wiecshieß)solcherge¬
staltabgesondert,daßzwölfdavonbei)derSoldatenWacheeinge«
sperretsitzenmusten.Der ältesteRahts-HerrKnesebeck,einengbrü¬
stigerMann,warvondemDampf, aufderblauenSrube, kranck
geworden,unddahernachHausegebracht.Er wardaberauchhier
am20.Mart,durchAnkündigungeinerGeld-Strafevon1220Rthlr.
beunruhiget,welchebeyzutreibcn,ihm6.Soldateneingelegetwurden.
ZudemwarderdurchdenQbrist-hieuc.vonZülow, Land-Lommik-
fariumHorch unDRegiih-atorNicmann bedrohet,sich,sokrancker
auchwar,zurReisegefastzuhalten.Hiedurchwarderendlichgenöh»
tiget,einenendlichenRover^zuunterschreiben,daßer,jedochnurfür
seinparriculier,dieZ.verlangteStücke,alsBesatzungs-Recht,^.ccile
undIagdt, abtretenwolte. Hicrnachstwurdenam2i.Marr.diebel)-
denNahts-HerrenFranySchröderundAndreasMichchlfen,nach
derSchreiberei)insGefängnisgebracht,woselbstam22.Man:,noch
umMitternacht,diebevdenPredigeranManen,Dr.Ioh. Senstius
undvr. Ioh. Ioach.weidcnerzuihnenkamen,mitVermelden,daß
sieeinenAuftragvonJ.DHl. hatten,mit ihnen,wegenvorgedachter
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z.Puncten,hauptsächlichaberwegenderAccifezusprechen.Doch
weilesdißmahlzuweitlauftigsiel/soversprachensie,morgensolche
Puncteschriftlichzusenden,welchesabernichtgeschähe.Dagegen
wurdendiegesamtenRahts-GliedermitdemProconoranoEggcrdes,
am23.Marc.desMorgensfrühum4.UhrvordemRaht-Hauseauf
Wagensgesetzet,miteinerWachevonFürst!.Reuternumgebenund
riachBüyowweggeführet.DerL^ndicus,Oe.Lrohn, wardin ei*
tierChaife, unterBegleitung 2.Reuter nachDobberan gebracht.

NunwarenvondenHundert-Männern,aufderblauenStu¬
be,nochzo.übrig. DiesewurdendesNachmittagsgleichfalsnach
derSchreiberei)gcführet,dasie,nachdervorigenWeise,mithartem
Lager,beständigenEinhitzen,versperrtenFenstern,wenigemEssen,Ver-wegerungdesWeinsundBrandweinsauchderMedicamenten,ge*quäletwurden,worüberverschiedeneinKranckheitverfielen,diesodannausdemGefängnisweggctragenwurden. Die andernmustendarinbisd.ro.Apr.aushalten.

DamahlöließderHertzogAdolphFrid.III. zuSerelitz,d.22.Mare. einSchreibenan denHcrtzogCarl Leopold ergehen,darin sieSr.Dhl. zuSchwerin vondemhartenVerfahrengegenRostockadmahneten,beriefensichaufdenHamburgischenVergleichvon1701.undaufdiedaringegründeteUnzertrenllchkcitdieserStadt vonRitter-undLandschaft,auchdaßdieRostockerAccilezumgemeinenLand-Kastengehöre,nunaber„denenPattisunöPiivilegüsbeydersei-„tigerFürstl.Vorfahrensoklarentgegengehandelt,undselbigeinau-„ciiroquafimodo,aufzuhebenundzuvernichten,getrachtetwürde.,,Es schriebauchderHertzogzuScrcliy selbigenTagesandenKönigvonGroß-Britannien,Georg,welcheralsChurfürstvonBr. Lüncb.jvarant desHamburgischen Vergleichs war „um denHertzogCarl„Lcop.zuerinnern,vonsolchemhartenVerfahrengegendieStadt„abzustehenunddiegesamteMecklenb.N.u.L.bepbißherigcrVcrfas-„sungundUnionungckrancktzulassen.,,Es erfolgetehieraufausEngellandd.d.^amesd. r. (n)/^pr. dnErinnerungsundAbmah-nungs-SchreibenanHertzogCarlLeopold,darinderKönigdenHer¬tz^ ersuchte,niemandin seinenwvhlhergebrachtenRechtenzubetrü¬ben;damitnicht,wennderKayserseinOber-RichterlichesAmptda¬
gegen
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gegenvorkehre,hierunterkeineUnlustundWeitläustigkeitentstehe;
dennderKönigköntesichseinerdesfalsobhabcndenObligationnicht
entziehen,d)E6wäreeinGlückfürMecklenburggewesen,wenndieses
Königl.Sch>rcibenseinenZweckerreichethätte,als abersolchesnicht
geschähe:soentstanddarausdiegrösieZerrüttungdesLandes,welche
dasHochsürstl.HaußSchwerin zuletztamhärtestenbetraf. Der
scharfsichtigeCantzlarvonKlein, mercktesolcheswohlvorher. Er
schreibtdavone) daßer,nachseinentheurenEyden,demHertzogevor-gestellet,dieLandcs-Fürstl.Hoheitmüssesichallcmahlzwischenden
SchranckenderReichs-GesetzeundderVerträgemitdenUnterthcv
nenhalten,falödieKayserl.Mas.nicht,aufLlnflehenderUnterthanen,
soltéveranlassetwerden,wiedersolcheAusschweifungenPoenal-Man¬
dataci erkennen,und diegehörigenGrentzenwiederherzustellcn.

Damahlswardd.27.Mart,einDuell-Edi£tpubliciref,web
chesgedachterCantzlarschonbeyHertzogsFrid.wüh. Zeitenabge-
fasset,aberauchdabeyangerahtenhatte,solchesnichteherzupubli-
ciren,bißRitter-undLandsch.darübervernommenworden,wiedie
Hochsürstl.Refolutionvon 1701.erfodere.Als abersolcherRaht
jetzoausderAchtgelassenward;soappellitteauchhievonRitter-und
Landschaft,g)

c) Dec. Imper. No. isz. p. 169. *) Dec. Imper. No. rss. p. 173Ì
d) AÄcnmäß.Ber. von 1719.O. IV. e) in derFortsctz.§ 87>
p. 58-59- L) Resolut.adGravam. polit, s. g) Klein Fvrlsetz,
§84- ?-5s.

DasV.Lap.
MitRostockwirdeinVergleicherzwungen.
§. i. Wie derVergleichzuDobberanversuchetworden»
2. UnzufriedenheitderLand-Städte.
z. Der Vergleichwird zuSchwerin getroffen»

Bisher
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ishcrhattemannichtsgehöret,wasmit denenausRostock
WeggefährtenBurgcmeisternzuSchwerin vorgenommen
worden. Nun aberschriebHertzogCarlLeopoldd.9.^?e-

zuRostock,wieSr. Durch!,imMerckbegriffenwaren,mitBurge-
meisterNahtundBürgerschaftdieserStadt, sichsowohlderAccife,
alsandererPunctenhalberzusetzen.Die Burgemcisterehattenihr
Gefängnisschonbeya.Monahtcnausgcstanden,undwünschtenein¬
mahldavonerledigetzuwerden. JetzowardihnenVersicherungge¬
geben,daßsiesollennachRostockauffreyenFußgesiellctwerden,um
daselbstmitderBürgerschaft,überdiez. erwehnteRechte,alsBesat¬
zung,JagdtundAccise,zutratlircn. Die Burgemcistere,welche
durchdaslange-Gefängnissehrmürbegemacht,liessensichhieraufein,
undthatendeswegeneineeydlicheZusage.Sie wurdenabernicht
nachRostockgclaffen,sondernuntereinerstarckenWachenachLü-
tzow.zudenendaselbstsitzendenNahts-Gliederngeführesundmitdie¬
sennachDobberangebracht,woselbstsiezwargutbewirthet.wurden,
auchErlaubnishatten,aufdemPlatzvordemAmpts-Hause,herum
zugehen,bliebenaberdennochbeständigunterderAufsichteiner
Wache.

HieraufwardderSyndicusCrohn undder?roronot.Eg-
yerdesnachRostockgesandt.Dieseliessend.10.Apr.dieHundert-
Männer,sonochaufderSchreiberei)daselbstfassen,durchdenRahts-
DiencrnachdemNaht-Hausefodern.Sie wollenabernichtanders
als ohneWachedahingehen,welchesihnenaucherlaubetward.
NachmittagswardihnendurchdenSyndicum,im NahmenE.E.
Rahtsproponiret:J.Hochfürsil.Dhl.verlangteneinigevepmitten
anE.E. NahtnachDobberanabznscnden,umihnenallerseitseinen
VortragzurgütlichenHandlungüberdiez. bckantePunctevonBe¬
satzung,JagdtundAccise,zuthun. Die Hundert-Männerdepmir-
tcnhieraufihrenReferendariumJonasSchmidt, undausjedem
der4.QuartierengewisseBürger,alsausdemerstenJochimHinr.
Pries undJohannNerger, ausdemandernCasparFischer,aus
demdrittenJoach.pohlmann,ausdemviertenUrbanLehmann.
DiesesoltendieVorschlägezuDobbcrananhörcn,unddavonansie

reseri-
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referiren. SolcheVollmachtwardmitdenSiegelnder4.Gemer¬
etebekräftiget.Hieraufwurdend. 11.Apr.dieHundert-Männerge¬
geneinemEyde,nichtweichhaftzuwerden,sondernaufErfodernsich
allemahlzugestellcn,ihresAnelìesentlassen.

ZuDoberanwardd. ls.Apr. denenBurgemeisterneinEnt¬
wurfangehändiget,nachwelchemderVergleichfoltefcstgcsistPtwer¬
den. Er kamaufjenez.Punctean,dieandernDifferentien,alsvon
Malverfation bet) derAccife, Violation desprivilegii de non appel¬
lando&c. sollengänhlichgehobenseyn. Denn diesewaren nur auf
dieBahngebracht,umdieunschuldigenLeutein Arreft zunehmen,
undihnenmitGewalteinenVergleichüberdieStadt-Rechteabzu-
nöhtigen.DanebensollensiesichallerProcefTenbeydenhöchsten
Reichs-Gerichten,auchderUnionundVerbindlichkeitmitderLandes-
Ritterschast,undzwareydlichentsagen.So wenigGlaubenhatten
damahlsHandundSiegel,wiewohlmanvondiesenMännernversi¬
chertwar,daßsienicmahlsmitBetrugumacgangen.Burgemeister
undRahtgabendaraufzurAntwort, daßsiesolchenEntwurf,ohne
EinwilligungderBürgerschaftanzunehmennichtvermögten;baten
alsoumBefristung,mit derStadt zuconferiren.Als esauchhierzu
durchdievepurirtenkam,undeineweitläustigeBerahtfchlagungin
denQuartierenderStadt angestelletward, soerfolgteendlichder
Schluß:„Sie woltensichinkeinegütlicheHandlungüberderStadt
„Jura, einlassen,sondernI. Kays.Mas. allergercchtcstenAussprucher-
„warten. SolteE.E.Nahtsichwozuherausgelassenhaben,sowol-
„tensiesolchemseyerlichstwidersprochenhaben.,,

Alsdiesesam28.Apr.anE.E.RahtnachDoberangelang¬
te: sogabensiedavonNachrichtandenHertzog,undbatenzugleich,
sienachRostockzulassen,alwosichsolchegütigeHaitdlungmitder
Bürgerschaftbesser,als durchDeputim würdevornehmenlassen.
HierauswarddurcheinFürst!.Keleiipcvomr.Maji,alleHandlung
aufgehoben,unddemCtiminal-Proeefsaberma^iseinLaufgestatet.
Die zuRostockvonderSchreiberei)loßgelasseneHundert-Männer,
wurdenausihrenHäuserngeholet,undnochweitkümmerlicher,als
vormahls,inArreftgehalten,umdurchdieseKlop.Jagdtdennochdas
Wild zumSchußzubringen. Die Burgemcistereundz.Rahts-
Sicbenzchnrcsàch. G Herren
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Herren,sovordemzuSchwerin gesessen,wurdend.4.Majiunterei¬
nersiarckenWache,soderßbrifcLieut.von Zülow führete,wieder
dahingebracht,dieandernbliebenzuDoberan, h)

Zu Schwerin warddenBurgemeisternsolangezugefthet,
bissiesichendlichzumVergleichherausliessen,unddeswegeneinen
eydlichenRevet8vonsichstclletcn.Darauf sieam Is.Maji, unter
einersiarckenWache,wiedernachDoberan, zudenübrigendes
Rahtsgebrachtwurden,damitauchdiesesolchenReversendlichun¬
terschreibenmögten.SelbigewarenzurUnterschriftbereit,wennih¬
nennurwolteversprochenwerden,nichtweiterzuRostockinArreit
zugehen,sonderndaßsiefeitenin ihrenHausernverbleiben;worin
aberderHertzog,welcherzuRostockwar,nichtwilligenwolte. Da¬
hersieallerseitsam17.MajiaufschlechteWagensgesetzct,bishohen
Vicheln,alsnachSchwerin, undvondawiederzurückd. 1 Maji
nachRostock,samtdenz.Burgemeistern,untereinersiarckenReu¬
ter-Wachegefahren,aufdemMarcktabgesetzt,ins Raht-Haußge^
brachtundbewachetwurden.

IndessenübergabderFürsil.AgentRlerff zuWien d. iz.
MajieineSchriftbeymReichs-Hos-Raht,daßallegefangeneRosto¬
ckerauffreyenFußgestellet,undgütlicheTractatenmitihnenangeho¬
benworden,welcheserd.17.Majinocheinmahlanzcigete;umzuer¬
halten,daßdasvecremmvom9.Matt,vorEndigungderTractaten
nichtwogteexeguiretwerden.Am 18.MajikamendieFürsil.Mini-
IM Grund undEichholtzaufsRaht-Hauß,undrichtendenGefan¬
genen,mitdenbeweglichstenVorstellungen,denVergleichan. Bur-
gemeisierundRahtHessensichdadurchbewegen,dieBürgerschaftam
20.MajinachdemRaht-Hausezuberufen.Abervondiesererfolgte
d.2i. derSchluß,daßsievongedachtendreyenRechtenderStadt,
alsBesatzung,JagdtundAccife,nichtsvergebenkönten. Darauf
brachtederRegiih-atorFaulam22.MajidieHochfürsil.Resolution,
baßmitdemLriminal-Procekswiederfortzufahren.Der Burgcmei-
sicrTiclkeberiefsichzwaraufdieergangeneKayserl.Mandata;aber
siewüstenallerseitsBurgemeistere,L^ndicus,Rahts-Herren,?totono-
tariusundHundert-Männer/ sovielihrerdenEydnichtablegenwol¬

len,
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len,bisd. 3.Jun.inArreftbleiben,i) Wir wollensiehierlassen,und
sehen,wasinzwischenanderswovorgegangen.

2. Die Land-Städte, dochohneZuziehungder Stargardi-
schon,hieltenam22.Febr.einenConventzuRostock,woselbstder
Land-8/n6iLU8Bcevcrmeldete,daßseineTochter,welcheeineLloster-
GrcllezuDobdcrtin,habenfolte,dieselbe,wegenvorgefallenerVer¬
änderung,nichtbeziehenwürde.DieBurgemeisterderVorder-Städ-
te überliessendaraufsolcheStelleanHin. BcsstlsTochter,welcher
StädtischerAssessorbcymHof-GerichtundeinAnverwandtervom
Hof-RahtBusteinParchimwar. Als dieStargardischenStädte
solcheserfuhren,soschriebensied. 18*MajianParchrm. „Es hätte
„sichallerdingsgebühret,daßunsreHochgeehrteHrn. zuvorunsrevo-
,,tarequiriret,/bezogensichdabei)aufdieLandes-RoverFalenvon1572.
undaufdemHamburgischenVergleichvon ,721. kraftwelchessie
mitdenandernCraiseninUnionstünden.DieParchimschcnerkan«
tensolcheswohl,warenauchwillensgewesen,dieGrargardischen
mitzudieserWahl zuziehen,abersiehattenbefürchtet,esmögtesol¬
chesbeyHofeungnädiggenommenwerden. So gefährlichwaren
damahlsdieZeiten,deswegensiesichgegendieGtargardrschcner-
klährten: Eshättesichbei)gegenwärtigemZustandenjchtanderswol¬
lenthunlassen,dochseymannichtgemeinet,ihrenRechtendamitzu
prXjuäioiren.Sie schicktensolcheAntwortanGüstrowd.24.Maji,
welchesabermeinte,daßdieselbeimNahmenallerStädteabzufassen,
undalsohievonauchallenStädtenaufeinemConventNachrichtzu
gebensey,worüberessichmitderAntwortverzog.

Bey vorgedachtemConventhattendieStädteGüstrow,
Schwerin, wahren, Dömitzrc.unterschiedlicheBeschwerdenau
dieRegierunginRostockübergeben,welchefastalleaufdieConfam-
nons-Steurgingen. Eswurdendieselbend.1.Mart,zuRostockiu
GegenwartdeöCanhlarsvonRlcin, desRegierungö-RahtsSchütz,
derGeheimenCanheley-RähteDuveundvon Bremen,Vor-und
NachmittagFerwogen,undReFolutionesdaraufertheilet,auchsolche
ReFolutionesDenDeputirfen derStädte vorgelesen;da dennzugleich
dieConfirmadondesStädtischenVergleichsvon1707.versprochen
ward. EshattenaberdieCanceliistenmitandernSachen,beyda«
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mahligenUnruhen,sovielzuthun,daßdiesek.esoInrionc8allererstim
^unioabgeschrieben,unddemRegierungs-Rahtvon Wolffradr ge¬
brachtwurden,siezurUnterschriftbei)I. Dhl. zubefördern,wiewohl
darauswenigTrostzuhohlenwar; indemdiemeistendahinlauteten:
Ihr BegehrenlaufewiederdieLonlumrions-Verordnung,daßalso
auchdieLand-Stadtenichtzufriedenwaren,dochkamihrZustandgar
nichtbcydemRoftockschcn.Dennhierkameönunaufsausserste.

z. Am z.^un.desMorgensumz.Uhr, fandsichDiie£tor
Schöpfer,aufdemRaht-HausevorderblauenStubenein. Die
Fürst!.MiliceaberwarvordemRaht-Hausegcstellet.DerDiiector
rief vondenarrettirtenHundert-Männerneinennachdemandern
heraus,dadennder^jor Srernbcrgzueinemjedenherausgerufe¬
nen2.SoldatenzurWachestcllete.Die beydenerstenwarenHans
GolcermannundJoachim^>raul, siewurdenmit einemBündel
aufdemNacken,zumStein-Thorhinausgesühret,bisandenKop¬
pel-Berg,wosonstdieMaleficantcnenthauptetwerden.Ebender¬
gleichenwiederfuhrauchdenandernHundert-Männern,derenetwa
noch40.anderZahlwaren,alswelchegleichfalsjedervon2.Solda¬
tennachdemKöppel-Berggesühretwurden,woselbstsieeinehalbe
StundeHaltemachenmusten.Was ihreundandererGcdanckcn
hiebeygewesen,daskanmansichleichtvorstellen.IhreWeiberund
KindertriebeneinjämmerlichesGehaule. Einernahmvondenan¬
dernAbschiedauf nimmerWiedersehn.Die ganhcStadt war in
Schrecken.Jedcrmandereshörte,beklagtedieZeiten,darinerlebte.
EtlicheunterihnenwarenkranckvomBett gehohlet,undgingenin
Pantoffelnmit ihrenBündeln,dieIhrigen sandtenihnenWagens
nach,weilsieio.Meilengehensolten;aberdiewurdennichterlaubt,
auchdenKranckennicht. Dochhattendie3.BurgcmeifterundderSyndicusdieGnade,daßsieaufZ.Fürst!.Küchen-Wagcnsnachgefah¬
renwurden. Ihr WeggingallerseitsnachSchwerin.

Als siehierankamcn,wurdensiedurchdenFürstl.Garten
nachdemSchloßgesühret.BurgemeistcrTiclkekamWiederin die
Bley-Cammer,dieandernbeydenBurgemeistcr,derSyndici«unddie
Rahts-Herren,imgleichenGoltcrmannundRraul, wurdenin be¬sondereCammerngebracht.DiesebeydenMänner,dasiejetzoson-
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dcrlichmiicDrigctwurden,halte»auchHernachmahlswiederfüran¬
deredenVorzug. DennGolrermannwardRahts-HerrAo.171,7.
Kraul aberNahts-Herr1724.undBurgemeister1731.lebtebis
17S0.k) So steigtnochimmerdasGlücks-Wasser,nachdcmMaaß
alscsvorhingefallen.Was dieübrigenanbetrift,sowurdensiein
dasGewächs-Haus,zwischendemSchloßunddemGartencingcsper-
rct. ZumAbtritthattensieCv.eingrossesKübel,zumLagereinwenig
Stroh, zurSicherheiteinestarckeWache,zurGcselschastdieMenge
vonUngeziefer,zrimUnterhaltwenigeSpeiseundnichtsovielTnn-
ckenö,alsdieHitzeerfodcrte.Dampf, DurstundGestanckwaren
alsoihreunaufhörlichePlagenüber7.Wochenhin,bisd.rz.^ulii.da
sieendlichermüdeten,dieselbecslangerauszuhalten.

Auf d. 16.Jul.wardeinConventderStädtevondenVor-
der-StädtennachGrembergangefehet.Dochkamendiewenigsten
dahin. Malchin, pcntzliir, Sravenhagen,Swaan, Gnoycn
undandere,entschuldigtensichwegenderhercinbrechendenErndte,
sandtenaberihreVollmachtenandieBurgemeisterderVorder-Stad-
te. DieSachenwelchehiervorstelen,betrafenhauptsächlichdieman-
cherlepBeschwerdenüberdiekieenr-Einnehmer.1) Indessenwardas
LandmitMastgesegnet; deswegeneinHochfürstl.Befehlerging,keine
SchweineausdemLandezutreiben.

DieRostockschcnArreftanfenwurdennichtalleindurchdie
unsäglicheBedrängnissenzuSchwerin mürbegemacht,sondernc6
kamauchdiesesdazu,daßdiedänischeKneges-Völcker,welchewis-
mat blocquirctgelassenundnachSrraklsiind gedachten,nunRo¬
stockbesetzethatten; daherdenBürgerndaselbst,inihrerAbwesenheit
vielSchadegeschehenfonte; umwcßwillensiesichsovielmehrnach
ihrerHeymahtsehnten.Sie machtensichalsoam22.und23.Jul.
durcheinenendlichenkevei^.zurgütlichenHandlung,anheischig.Da
ihnendennFreiheitgegebenwardaufdemSchloß-PlatzundimGar¬
tenherumzugehen;dochdaßsieallenthalbenvonderWachebeob¬
achtetwurden, und desAbendswiedernachihremBehältnis
musten.

DieVerfassungderStadt Rostockbringetmit sich,daßE.
E.Raht in wichtigenStadt-Sachennichts,ohnedieHunderk-Män-
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net,beschlossenkan. Diesemüssenabersodannauchalle,nachihren
4.Quartieren,zusammenseyn.Weil nunvonsolchenHundert-Män¬
nern,diejenige,sodenverlangtenEyd,beydererstenGefangenschaft,
abgestatet,alswiederfrei)gelassenzurückgebliebenwaren,sotonten
diezuSchwerin,deren,wiegesagt,etwa40.waren,ohnejene,nichts
verbindlicheseinwilligen.EsmustenalsodiezuSchwerin am24.
Jul. dieandernausRostockzusicherfodern,daßsieentwederselbst
kämenoderauchvepucirtenschickten,diezugleichdieSiegelder4.
Gewercke(dasletzteBandderbürgerlichenBewilligung)mitbrachtcn,
umdenobhandenenVergleichzuvolziehen,undihmseinevölligeGe¬
staltzugeben.DiesesSchreibenüberbrachteeinFürstl.Lauser.
Weil abernundieDänenin Rostocklagen;umderenwillenschon
dieHauserdcrRahts-HerrenundHundert-Männer,sovormahlsmit
Fürstl.Executionbeleget,wiederfre»)gemachtwaren:soschöpftendie
ZurückgebliebeneeinenneuenMuht, undsandtend.27.Jul.eineAnt¬
wort,derenmansichzuSchwerin njchrversehenhatte. Es gehet
solchesSchreibenhiebey;weilesdiesemHandeleingrossesLichtund
demdavonErzehltengutenBeweistgiebct.

EbenzudieserZeit(d.26.Julü) ließderKayserCarlVI. ein
sehrnachdrücklichesHand-SchreibenandenHertzogCarl Leopold
ergehen,umSr.Durch!, „vonsolchemhartenundunterderdeutichen
„FreyheitfastnieerhörtenVerfahren,,abzumahncn,undzwarhiemit
zumletztenmahl;wicdrigenfalswürdenKayserl.Maj.gcmüßigctseyn,
diegebeteneproceLlvi»undCoHfei-vatoriaausfertigenzulassen.Es
warauchderReichs-Hof-Rahtschonwillens,mit solcherAusfertigung
andieausschreibendeFürstendesNiedersächsischenCraises,alsBran¬
denburg(wegenMagdeburg)Hannoverundwolffcnbüttcl, zuverfahren,aberderKayserhattenochGedultunddecretirtcimGeh.Naht,d.1.Aug.bisaufweiternBefehldamitanzustehen,m)Damahls(d.9.Aug.) starbderletzte8upenuceuclensin derStadtRostock,Ioh. Nicol. (Luisiorp. Er »varAo.1670.zumvla-«ON0beyNicolaiRirche berufen,underlebtealsodengrossenRo-stockschenBrand. NachRemberrSandhagens'Lode,»varderk»ttorangedachterKircheAo.»684-nachdemerfolitaireprsefentiret
worden. Ao. 1703.d. 7.Aug.ivarderzumLuperliwcucientendes
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RostockschenMinifteriierwehlt,und,wiedrobengesagt,uachHoch-
sürstl.-LonñrmalionvondemMecilcnb.Superintend.Or.Grünen-
bcrgintroduciret,warOoÄ.undRähtlicherProfessorin derH^eolo-
gie. Nach ihm ist niemandwiederzumSuperintend,eruant,sondern
esHeistnunOireäorMiniflerii,wi^vorhinschongedachterSandha-
gengenantworden,n)

Der EngereAusschußzuRostockthat d.20.Aug.eine
VorstellungandenHertzog,umdieKayserl.Erkentnissezuerfüllen,iir-
sondcrhcitdenLand-Kastenwiederherzustellenundalleindebitewcg-
gcnommeneGelderdahinzuerstaten.AberbeyHosewarmangar
zustarckversichert,daßdiegesuchteReftitutioinintegrumnichtwür¬
deabgeschlagenwerden(wie dochgeschähe)undgabdeswegend.7.
Sept. hieraufeineherbeResolution, worin man sichzugleichauf diese
Imploración,als einMittel, sodieVolstreckungdesgesprochenenUrtels
aufhalte,wiewohlvergeblich,berief.0)

BessernFortganghattendieSchwcrinschenTractate»mitden
Rostockcrn. Denn hiermeinteman,mit denübrigenHundert-
MännernzuRostock,würdecssichschongeben;wennnurdiezu
Schwerin denVergleichunterschriebenhatten. Wie nunalles,so
weitmöalich,zumStandegebrachtwar, „sowardam21.Aug.der
„gantzeRahtinLarostenvomSchloßaufsRaht-Haußin Schwe-
„rm geführet.,,Die bisherarreftirigeweseneHundert-Männerfolg¬
teninallerFrcyheitmitnach. Es wardnichtweiteran dasange-
schuldeteLeimenlTlX,nochandieRlalverlation,nochandieViolation
desPrivilegiigedacht,alswelchez.anzwackendeHundederJagernur
dazuangesehethatte,daßsiesoltendiez.Rostockschcchlra,Besatzung,
JagdtundAccifegreifen,welchemanmeintenunmchrogefangenzu
haben. Von Fürst!.Seitenwarenzugegen,derReichs-Hof-Raht
E. A. von pcrkum,derBaronI. D. vonElchholtzundderHof-
Intendant I. H. Walter. Der Vergleich ward eydlichunterschrie¬
benundmit demStadt-Siegelunterdrückt.Darauf wurdendie
BurgemcisterandieFürst!.Tafelgesetzt,unddieübrigenRahts-Hcr-
renundBürgeraufsbestebewirthet.p)

h) Aften*
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h)AÄenmäß.Berichtvon1719.C.IV.Zis.p-46. i) Acienmäß.
Berichtp.sO. R)Ungnad.Amcenitat.p.1382.1384«1)Pr0'
toc.desStädtischenConventszu0fcvnb.vom 16.Jul. 171s.
m)Decif.Imper.No. 176.p.174. n) Joh.Fecht.Programma
d.3.Sept.i7is. Rostocks^.Etw.P.l. p. 127.667. Fortseß.
derweiternNachrichtenvongelehrtenRostockschenSachenein¬
zigesStückvon1747.p.54. 0) Kluv.P.IV. p.462. p) A¿t.
Berichtl.c. §21.p.ss.

SchreibenderübrigenHundert-MännerzuRostockanihren
arreftiricn Magiftrat und theils Hundert-Männern zuSchwerin

vom27.Jul.1717.

Hoch-undWohl-Edle,Veste,Großcichtbnhre,Hoch-undWohlgelahr¬
teHvch-undWohlweise,GroßgünstigehochzuehrendeHerren.

(7>erohochgeehrtesvom24.hnjusistunsgestrigesTageswollgeworden/auswel>
chenwir betrübtersehen,daßdieselbesonderZweiffeldurchbisherigeZwangs-

Mittel undschlechtesTractament(welcherwegenwir siehcrtzl.beklagen,undvon
GOtt StarckeundKniffteanwüuschen,allesaufsrühmlichstezuübcrstehen)dahin
gebracht,mitSr. Hochfürstl.Durch!,unsermgnädigstenHerrnTractatenanzugchen,
undwir dar;»samt!,oderper depurarosmittelstVollmachtsamtdenenSiegeln
dervierGewcrckeerscheinen,undübersendenmöchten.

Obwir nunwollvonGrundderSeelenwünschen,mit unsermgnädigsten
Landes-HerrneingutesVernehmenhinwieleczuhaben,sohältunsdochvondiesen
ad(i) weilmandasvergebensoll,wasunsereVorfahrenthcurerworben,undwo
beywir durchbereitsged.hoheKavseil.allcrgerechtesteRefcripta geschähetzu
werden,Hoffnunghaben,(2)bedencklichundwiederrechtlichhalten,daßwir adlo-
cumCuitodix invitircf, daselbstHandlungzupflegen,Depurarosabzufcrtigcn
oderdervierGewerckeSiegelzuüberschicken.(3)gewinnetcsbei)unsdasAnsehen,alswannMisereHochgeehrteHerrenundHochw.Ggst.sichetwaschonzuein-undandernmöchteneingelassenhaben,unseredortigemitarrestirteBürgeraber,mitde¬
nenwir anhiesigemalseinemfrcyenOrte, nachMaaßgcbungder100.Männer.
Ordnung,darüberzuconsnltirenkeinBedcnckenhaben,dieselbehabenunsvondie¬
se«allen,undobundwieweitbereitsdieTractatenavanciret,nlchtesgemeldet,
kw. HochEdl.Herr!,undHochw.Ggst.werdensolchemanchvorrechtlichhalten,
dvjßwir imswegenvorerzeylteuRaiionswedereinfmden/ Deputates nochvier
GcwcrckcSiegeloderlibere VollmachtzudenenTractatenüberschickeu,undbitten

um
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umGOtteswillen,dieselbeerweisensichfernerweitpatriotisch,erkennenmitunsdie
bereitserhalteneallergnadigsieKapsert.Refcripta, undhoffenzuGOtt,daßunserer
bedrängtenStadtdiehniffreichcMittel vomKayscrl.Hofeehestensangedeylicher»
folgenwerden,wir wollenzuGOttunablaßigflehen,daßersieallesamtgnädigststär-
ckenunderhaltenmöge,auchweiteralsredlichenundaufrichtigenBürgernwolan¬
sichet,getreulichbc,)ihnensichen;SöltenaberEw.HochEdl.Herrl.undHochw.
Ggst.dennochtransigirenwollen,undunswegender,ausangeführtenLuisionsge¬
schehenenZurückhaltungpro præsientibushaltenlasten,soprotcstirenwir dawider
siolennissiime,undkönnendabenebcstsolchesNegotium, sosieabhandlenwür¬
den,nichtanders,alsquod metu cuftodiæ& ob ulterius tædiumcarce-
risextortum achtenundanschen,soanihrenundunserennotorischenStadt-Rech¬
tenundPrivilegienunnachkhciligseynmuß; würdenabervonSr. Hochfürstl.Durch!.
E. E. RahtundEhrl.Burgerschaffthieherfreygelassen,undunsnebstihnendie
Versicherungeinvorallemahlüberhauptgegebenwerden,daßsieundwir absous
uüo metuCarceris Arrefti aut cuftodiæ, wiesolchesNahmenhabenmag,
in solcherwichtigenSach«deliberiren,sowarenwir bereit,unfernEydenundPflich¬
tengemäß,womitwirIhro Hochfürstl.Durch!,unddieserStadtverbunden,aühiêe
zusammenzutreten,undin einersolchenwichtigenSachegehörigzudeliberiren.
Womitwir dieselbederGnadeGOttesHertz!,empfehlen,undmitalleraufrichtiger;
Beständigkeitverbleiben

Ew.Hochedl.Herr!.rrndHochw.Ggff»

Rostock
d.27.Jwliiiyif*

GehorsamsteBürger,
ÜbrigeausdemeàAioderhiesiger;

100.Männer«

AnE.E.RahtderStadtRostock
soanjctzoinSchwerin.

DasSichcrizchnresBuch.



DasVI.Lap.
UebelerInstanddesLandes.

8.1. Land-TagzuSternberg.
2. DerLand-StadteBetragen. Der Stadt RostockUn¬

ruhe.
z. was beyDurchmärschenin Rirch-und gerichtlichen
Sachenvorgegangen.

^î^ierauf wardeinLand-TagundzwarabermahisnachStern-
+7 J berg ausgeschrieben. Es geschähedaselbst die proposition
(♦^ d. 2s.8ept.durchPerkum/ inBeyseinwolftadrs. Sie
handeltevon2.Puncten,als i) vonderLonrriburionzuLvaini-1on8Sec.Koste»/2)vonderFräulein-SteurfüreineGüstrowscbe
Printzeßin.Von derReichs-ààl'ionwardnichtweitererwehnct,
auchnichtvondemherauszugebendenModo, sondernR. u. L.wur¬
dennurerinnertihreLonllàriones zubeschleunigen.Daraufwur¬
dendieLand-Rahte,wieauchaufbesonder»BefehldesHertzogs,die
BurgemeistereausdenVorder-Stadten,alsI.^-Lusic undJ. L.wolff, J.L.Vick undSyndici L.D. Schröder,zurAbgesandten
Tafelgeladen;welchessonstnur alsdenngeschehenwar/ wenndevLand-TagschoneinigeTagegestanden.

Ritter- undLandschaftbeantwortetendenVortrag am28.Sept.Eingangswünschtensie:„GOtt wolleI.DHl.Hochfürstl.Ge-
,/danckendahinleitenundführen,damitdieWohlfahrtunddasAuft
,MhmenderogetreuestenVafallenundUnterthanen,durchGnadeund
,/Recht,jemehrundmehrLandcö-vaterlichbesorgetwerdenmöge.,,
Daraufgedachtensie,daßMalchin, wiederdenInhalt derReveifa-len,nunschonzumdrittenmahlausseinerOrdnunggesetzet;erwehn«renauchderDifferentimin denHochfürstl.Hausern,wievormahlszeschchen.

Auf denerstenPunctderpropositionantwortetensie:daßsiewohlwüsten,wieihnendieLandes-Loumbutionvon122000Rthlr.
vermö-

Lib. XVII. Cap. VI. A0.171Ç,
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vermögeKayserl.Inrenm5-Verordnungvomi2.Xov. 1712.obliege.
Esseyihnenaberetwasungewöhnliches,daßin derPiopofitiondie
Clauful angerücket„vornemlichaberzuderhöchstnöhtigen,nachMaß-
„gèbungderReichs-LonMcurioncnundKayserl.Wahl-Lapirularion,
„allenStandendesReichsobliegendenLandcß-Vcsension.,,Sie sag¬
ten: SolcheLandcs-VetensionoderBeschützungseyin demSchwe«
rinschenVergleichvon17er. unterdenbehandelten122tausend
Rthlrn.mitbegristen,alsworin„clerciminiretworden,daßR.u.L.zu
„garkeinenweiternBeytrag,wedergegenwärtignochzukünftig,-we-
„derpernov35Imperli(Üontticut,one8(neueReichs-Gesetze)nochun-
„terwasNahmenesseynkönne,gehaltenseynsollen.,, Diß festge¬
setzte(QuantumwürdensieauchsürjetzigesJahr aufbringen,wenn
nichtdiesesunglücklicheLand,durchdenKriegderNordischenMur¬
ten,wäreggnhunvermögendgemachtworden. Wie dennbekanter-
massenschonMenschenundVieh, sowohlaufdemLandealsin den
Städten,darüberwärenzuGrundegerichtetworden,unddieAecker
unbebauetbleibenmüsten;wovondasEndenochnichtabzusehensey,
zumahlensichnochmehrereVölckerdiesenGrentzennäherten.

Sie meinten,dieSachsen,welchesamtdenDänen vor
Strahlsundgingen,dasselbezuerobern,wieauchdiesenHerbstge¬
schähe.ZudemsofeyretediewlomarischeBesatzungauchnicht,ob¬
gleichderdänischeLeneral-bieucen.vonLegaardte,sieblocguiret
hielte,zuwelchenbereitsjetzodiepreustèngekommenwaren,wieihre
imLandeausgeschriebeneLieferungenbezeugen.DieseVölckeraller¬
seitswoltenvonMecklenburgunterhaltenseyn.

R. u.L. botenaberdennoch,wiewohluntervielen,vormahlS
schonangebrachtenBedingungen,demHertzoge25202Rthlr. (die
StädtewoltendazudiehalbeLicencbewilligen)undHoffeten,I. Dhl.
würdendamitumsovielmehrzufriedenseyn,weildieStadtRostock
nichtshiezugebenkönte,indemsievonderdoppeltenGvarnifon(Me¬
cklenburg-undDänischer) schwereDrangsalenhätte. Ihr Handel
undWandellägedanieder(denHundert-Männern,welchemehren-
theilsKauf-Leute,war, in währendemAneli, alleCorrefpondence
verboten)undseyihnendagegeneineschwereAcciseuridLonlumü«
ons-Steuraufgelegt.

H 2 Wege»
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WegendesandernPunctöderPropofition,dieFräulein-

Steur betreffend,welchedieKöniginvonDänemarcknochzufodern
hatte,undderHof-Rahtvon Schützbetrieb,beriefensichR. u.L.,
wiesonst,aufdenPärcicipLcions-Vergleichvon1666. Danebensie
aufskräftigstebaten,dieLandes-Beschwerden,welchenun soviele
Jahrehingestanden,samtdenen,sonochin diesemJahr dazugekom¬
men,einmahlzuerledigen.DerReichs-Hof-RahtvonPetkumrei¬
fetemitsolcherAntwortnachSchwerin, umsovielmehr,weilauch
dieLand-Städtein diesemallenmit einstimmeten,welchenmanzu
Schwerin nichtgernetwasabfchlagenmogte.

Als aufdiesemLand-TageauchetwasvonCloster-Sachen
vorkam,sowoltedieRitterschaftdenStädtennichtgestehen,daßsie
diebürgerlicheCloster-StellezuDobbertin,ohneZuziehungderRit¬
terschaft,besetzenfönten,wieneulichanderJgfr. Lessclngeschehen
war. Die OepurirtenderStädte hattenselbstkeinerechteGewiß¬
heit,washierinHerkommenswäre;erklährtensichalso,daßdiejetzi¬
geErnennungdemRechtderRitterschaft,wennsiesolchesauseinem
Land-TagsPrococolloerweisenwürde, nichtplLju6iLirensolle.
Weil aberauchdieSrargardiscdenStädte,andieProvilorcszu
Dobberrin,währenderIrrung geschrieben,dieJgfr.Besiclnvorder
HandnichtinsClosterzunehmen;unddochdi«Ritterschaftgerne
sähe,daßdieStädteuntereinanderingutemVernehmenbleibenmög-
ten: soriehtensiedenParchimscbenundGüstrowschcnBurgemci-
stern,nochmahlsdeswegenandieSrargardischcnzuschreiben,wie
auchamZ.OLWbr.geschähe.Die gantz^BegebenheitwardinsLand-
TagsProrocoUgcsetzet,unddamiteinemjedenseinRechtVorbehal¬
ten. DaraufdieRitterschaftbeschloß,andieProviloreszuschreiben,
dieseJungferanzunehmen,womitdieStargardischen,laut ihres
Schreibensausl^en-Brandenburgvom 19.Nov. in allemwohl
rufriedenwaren. So leichtnundieseStreitigkeitgehobenwar, so
schwerhielteesmitderhierfolgenden.

DerHof erklärtedasWort Landes-veLntiondahin,daßes
von genügsamerMilicezuverstehen,welchedasLandwiedersolche
Fälleschützenkönte,alsdemselbenbisherbegegnetwaren,dadieBe¬
satzungzuWismar unddiewiederSchwedensichMixethatten,das

unschul-
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unschuldigeMecklenburgaufshärtesteMitnahmen.Die Ritter¬
schaftaber,welchezusolchenKostenmit bcptragcnsolle,hieltefürver-
geblichhiezuetwasanzuwenden,angesehnMecklenburgzwischenlau-
termächtigenKönigenläge,gegenwelcheesdochnicht,wennesauch
seingantzcsVermögendaranwendete,imFeldeerftl)einenkönte.q)

©ieRefolution,welcheaufderR. u.L.Beantwortungendlich
ams.OKobr.erfolgte,liegethiebep;desgleichenauchderLand-Tags
AbschiedvomII. OÄobr.welchenderGeh.Naht von wolsfradt
vortrug,weildervonpcrkumnichtwiedervonSchwerin zurückge¬
kommenwar. EsappellimiaberR. u.L.alsobaldvondiesemAb¬
schied.

2. NachunvermuhtlichgeendigtemLand-Tage,reisetendie
vepmirtenderVorder-Stadtedavon;gabenaberdcmBurgcmei-
sterzuSternberg,JohannVorast, Volmacht,Nachrichtvondem
^rcbivavioLurmeisier einzuziehen,wennResolution, wegenRemis¬
sion in derRicenre, sosiegebetenhatten, von Schwerin erfolgen
würde. AuchsprachenDieDepuciitenderStädtemitdenenvonder
RitterschaftwegenderpioponirtcnFräulcin-Steur,underklärtensich,
daßsiekeinBedenckentrügen,sichderRitterschafthierunterzucorà-
miren. Vorastschriebdeswegenansied.12.06LEshabederGeh.
Rahtvonwolffradt geaussert,daßmitehesteneineguteResolution
vomHofeerfolgenwerde. BeymLand-8ecrecaiio habeersicherkun¬
diget,waswegenderFraulein-Stenrbeschlossen,unddaraufzurAnt¬
worterhalten,daß2000Rthlr. aufAbschlagauözuzahlcnbewilliget,
wozudieRitterschaft.1000unddieStädtegleichfals1200Rthlr.auf¬
zubringenhatten.

Am26.Oft.erfolgtedieversprocheneFürstl.Resolutionan
dieStädte: „Es seyandasFürstl.Ricent-LoIIegiumVerordnung
„gestelltworden,daßaprimodesnechstinstehcndcnMonahtsdlo-
„vember,diegewöhnlicheRicentvonallemzurMühlebringenden
„Korn(worunterauchdieerlaubteGrütz-Querrenmitbegriffen)im-
,,gleichenvomHauß-Schlachten,aufeinemdrittenTheil,bißauffer¬
nereVerordnung,mocleriretwerdensolle.,,

Da esaberauchnochimmervielKlagensüberdieRieenv-
Einnehmergab,sobeschlossennundieStädte,denvr. Schnckmann,

H3 r»
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zuihrenalgemeiuenProcuratoranzunehmen;bei)welchemsicheinje-
dermeldenfonte,seineLicent-0ad)ezubetreiben.ZurAbtragung
derFranlein-Steurwardbeliebet/Geldanzuleihen.Wir kommen
tiunwiedernachRostock.

Als dieMagistrats-Personenallste,samtdenweggeführten
Hundert-Männern,vonSchwerin wiederanlangten,unddergan-
HenBürgerschaftvondemeingewiliigtenVergleichNachrichtgaben:
sowiedersprachendieseallerseitssolcherConvention,als einemer¬
zwungenemMerck,ams.Sept.DieRitterschaft,sobaldsiesolcheser¬
fuhr,schlugsichzuihnen,undwardbeschlossen,denProcelsbeymKay-
ser,wiederdißVerfahren,fortzusetzen.Die Stadt bcstcllctedazu
10.Deputaten, wozud. 8.0Ä. dieAeltestendervierGcwercke,Aemp-
terundZünfteauchd. 10.OÄ.dieinRostockzurückgebliebeneHun¬
dert-Männertraten. Denndieübrigen,sozuSchwerin geschwo¬
renhatten,beobachtetenihrenE>)d.Die andernaberhieltenimNah¬
menderR. u.L.beymKayscran,denVergleichzuannullimi,undih¬
neneinProtedforiumzuertheilen; welcheSchrift voneinemstarcken
Rechts-Gelehrtenaufgesctzetundwohlbegründetwar.

EsprotetiirteauchwiedersolchenVergleichderHertzogvon
Strelitz,AdolphZrid.Ist.d. I. Oäobr.beymKayser. Sr. Dhl.sagten,daßderHertzogCarlLeopold „dieSeparationdesvonun-
„dencklichenJahrenherindiilblubiliterunirtgewesenenCorporisPrg-
„vincialis Meclenburgici intendire,, da doch demFürstl. Hause,als
einePfiichtundSchuldigkeitobliege,überdiePaÄaundVerträgeder
Fürstl.Vorfahrenheiligzuhalten,wogegen„deranjetzomitderStadt
„RostockgemachteVergleichdie^rlteVcrfasiung,durchEinführung
„derAccise,aufewigübernHaustenwürffc,dasgemeinsameContri-„butivns-WesenunddenLand-Kastenstöreunddiejura unionis&
„communionis zernichte.,,

Gedachteto. DeputatenlegteneineProtestationbenmMa¬gistratein,undwiederCanheley-DireäorSchöpferdaraufdrang,daßderVergleichmögtezuseinervölligenGestaltgebrachtwerden,sowiederhohltensicd.iz.Oäobr.solcheProtestation,darinsiesichgegenE.E.Raht vernehmenliessen„daßsiedemVergleichperomniacon.Madicirten,Ihn fürnullundnichtigdeclarirtetlundsichallecompe-
„rentia
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„tentia refervirtcn,, welchesalles die Hundert'Manner nochmahls
am n. Kov.wiederhohlten,unddurchdenIVotonokanumEggcr-
deszuPapierbringenlieffen. Sie gestundensolches,alsderBur-
gemeisicrTiclke,aufAnstellungdesDireftorsScl'opfec, (derd.17,
Dec. GeheimtcrRaht ward) siehierübervernehmenließ.

ZuWien warddaraufd.26.Xov.diefeSacheimReichs-
Hof-Rahtvorgenommen.EshatteR. u.L.denosterwehntenMeck¬
lenburgischenGefchicht-SchreiberMatthias HansvonLcehr, als
ihrenDeputaten,dahingesandt,umdasam21.Matt.a.c.bereitsge-
beteneLonlervucoriumzubefodern.Dieserwarnunnichtalleinirr
denMecklenburgischenGeschichtenunddarauszuerlernender;
Staats-RechtendesLandesgründlichundzurArbeitunverdrossen,
sondernauchCatholifcherReligion,daherer allerOrtensovielmehr
gelittenwar. DieAnwaidezuwien, warendiedrobenangeführte
sehrerfahrneMännerIoannelli undpraun. DesHerhogsCarl
LeopoldAuwald,wardergleichfalsschonmehrmahlscrwehnter^lerf;
zuwelchemnochderSchwerinscheEeZatlon8-8ectetatiusJohann
Gcgergekommenwar,vondemmansonstwenigeNachrichtfindet.
Was dieseallerseitsnachundnachanSchriftenübergeben,davon
wardnunimReichs-Hof-Rahtreseriret,undda!>lcrfam22.Nov.
angehaltenhatte,solcheRelationzufiftii-en,sowardihmdiesesExhi-
bitum,mitÄerweiß,wiederhinausgegeben,undbeschlosseneinVo¬
tumamKäuferabzufassen,r) daherdesHertzogsSachensichzukei¬
nemgutenAusgangeanliessen.

Z. Als dieDanen undpreusjen mit derStrahlsundischen
Belagerungfertigwaren,sokamensie,mitAusgangdesblovembeis,
durchMecklenburg,wiederzurück,welchesdemLandeabermahlsein
grosseskostete.DerHertzogLarlLeopoldließalsod.7.Januar.Ao.
1716. wegenderpreussen, und d. 20.Jan. wegenderDanen, ein
Man6arausSchwerin, an dieBcampte, RitterschaftundStädte er¬
gehen„daßeinjeder,sobeydiesemmanchegelitten,einegenaueund
„sovielmöglichvetiücirte8peci6carionbeybringenundinnerhalb14,
„Tagenemsendensolte,,wieauchgeschähe.Ich wil davonnurein
Exempelanführen,davonichGewißheithabe,worausmanwirdab-
nehmenkönnen,was dieseMatcheohngefehrüberhauptgekostet«

Ao.
1716.
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Der PrxpofitusIoh. Sukc-wzuSternberg,hatteeinenKaterzu
Lory,derihmjährlich8Rthlr.eintrug,dieserberechneteandiepreus-
scn7Rthlr. i8ßl. undan dieDänenZ7Rthlr. 25-ßl.6pf. daßalso
dieFremdenüberfünfbißsechsmahl.sovielweggenommen,alsdcr
Herr selberdavonhatte.EinerseinerHalb-Bauren,dcrihmi4Rthlr.
Dienst-Geldgab,hatteeineRechnungvon61Rthlr. 4zßl. welches
ebenfalsbeynahesovielwar,alserin fünfJahrenDienst-Geldgab,
wodurchaberauchsolcheLeutein tiefeSchuldengeriethen;zumahlen
dieBlocquadevorWismar, wozunoch4.RegimenterHannover¬
sche,unterdemGeneralUlrichvonpcny, gekommenwaren,ebcn-
falseinvieleserfoderte.Dahercsgeschähe,daßunterschiedlicheDo-
manial-@tucfc, welchebei)dcr Fürst!. Cammer schonam Z.vee. vo¬
rigenJahreswarenzurEieicationangeschlagenworden,nichtkonten
untergebrachtwerden;weil diePachternichtmit demVorschußzu
rahtcnwüsten.DieBelagertenalhie,nachdemsieimAnuario.mit
822MannausSchwedenverstarcketworden,thatenam17.Febr.
einenAusfall,plündertendenHofRcdcviennebsteinemDorf gantz
aus,undbrachtendamiteinenansehnlichenVorraht vonLebens-Mit¬
telnindieVestung.s)

Bei)solchemZustandeimLandeergingenimReichs-Hof-Raht
zuWien am4.Feh-,verschiedeneLoneluFain denbishereingeklagten
Sachen,als: daßcs,wegenderLonriibmion,beydemgesetztenQuan-
to von122222Rthlr. vermögeñeleripcivom17.X0v.1712.seinBe¬
wendenhabensolté;daßwegenDesDuell-Edi&süom27.Marc.1717.
derHertzogmitseinerrechtlichenNohtdurft,zurFassungweitererVer¬
ordnung,einkommcn,inzwischenaberesdißsalsbeydenKayserl.ins
ReicherlassenenPatenten,seinBewendenhabensolle;daßderVer¬
gleich,welchermitdenLand-Städten(derLonFumrionsSteur hal¬
ber)getroffen,andieRitterschaft,zumBehucfihrerdawiederhaben¬
denrechtlichenNohtdurft,zueommunieiren.c)ZuRostockließE.HochE.8enac.durchdenCammercy-8e-eretar.Arcelmeyer,nochmahlsdieBürgerd.i2.Febr.umihreend¬
licheErklährungbefragen,dasieaufdemKayser-Saalversamlctwa¬
ren; alswoselbstsieihrenvormahligenErretterdenKayscrMaxi,
mriianII. vorAugenhatten,vondessenwürdigenNachfolgersieebcn-' fals
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fals jetzoHülfeerwarteten.Sie gabenals»dieeinmühtigeEntschlies-
sungvonsich,daßcsbei;dervorigenRefolutionvomir.Nov. vori¬
genJahresallerdingsseinVerbleibenhabenmüste,gestaltsiedenn
auchschonam16.Dec.umKayserl.Rechts-Hülsefuppliciwhalten,
welcheSchrift d. 4.^an.zuWien übergebenwar.

BisherhattemanwenigmehrvondenStreitigkeitengehö¬
ret,sowegeneines8uperimendentenGegenwart,bcyPrediger-Wah,
lenaufadelichenPatronatenseit1670.vorgewesen.Als nunderGeh»
RechtvonBernfkorffzuGrambow,dergleichenWahl, ohneVor-
wiffenundBeyseyneines8uperintendenten,vorgenommenhatte:so
ließHertzogCarlLeopolddiesenCafumaudiebcyde8uperintenclen-
tenJoh. FechcundÄlbr.Joach. von Rrakevitzgelangen,umihr
chtteoloßischesBedenckendarüberabzustaten.FcchrwareinMann
von80.Jabren,undhatteschonin seinerlnttiuQionepattoraligeäus-
^fert.welcherMeinungersey,deswegencshauptsächlichaufdemvon
Rrakeviyankam. Sie unterschriebenbcyded.3.Matt,ihrBeden¬
cken,daßsolcheWahl, wiesiezuGrambowgeschehen,kcinesweges
gutzuheissen,u) DaherderHertzogbeydieserMännerMeinung
blieb,undkeinePriester-WahlaufadelichenPatronatenfür richtiger¬
kennenwolte,wo nichtein8nperintenden8dabeygewesen,worüber
manchePfarreVieleJahreunbesehetblieb. Die 8uperintendenrur
in derHerschaftRostock,welcheDi.Fcchrgehabt,wardnachdessen
Tode,sod.s.Majierfolgte,w) demGüstrowschenSuperintenden-
tenJoh. ChristianSchapermitbcygelegt,derausLuccauin der
Lausnitzgebürtigwar,undaufAnpreisungseinesVetterndesRahts
SchaperAo.1714.Dom.Septuag.zuGüstrow eingeführetwor¬
den.x)

Auf derRostockerleßtqedachteSchrift vom16.Dec.kam
zwarderFürst!.AnwalbRlcrff zuWien, d.29.kebr.ein,undbat,
denHertzogbeydemangefochtenenVergleichzuschützen,dieRosto«
ckerabervondemGerichtad-undzumGehorsamanzuweisen;jeden«
nocherfolgted.26.MajibtefeeConclufum: >
Es wird dievomHerrnHertzogangegebeneTransa&ionmit der
StadtRostockvom14.Aug.171s.nebstdemdersclbigenanhän¬
gigen)urament,alsofort,ohneErfodcrungeinesweiterenBerichts

SichcnzehnresLuch. I und
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UNdCommunication, ob evidentiam caulae,vor null uni) nich-
tigerklahret.y)

45)A&a desLandtags zuStekub. von 17r s. r) AÄenmaß.Be
richt von 1719.C.V. s)Klm. P.II. p. 700. t) Decif Imper.
p. 18sfqq. u) EinesMecrlenb.Iheologi (i. e.Pranc.Albetti
iEpini) gegründeterBericht von 1738- p 20. Rost. Etw.
P.I. p. 122. x) Dav.Sandov. in annotationib. adFrid. Thom<e
Catalogo biogr. p. if.MSC. y) Dec. Imper. p. 189. it. Aus¬
fuhr!. Betracht, derGemeinsch.Comributions-Verfassung von
17si. Beyl.iis Leii6.

I.
Hochfürstl.ResolutionaufR. undL. derbeydenHerhogthü-
merMecklenburgScbwcrin undGüstrowaufgegcnwartigemLand-

TageHieselbstfubdatoSternbergd. 28.Septbr.171s.ad
propofitionem übergebeneAntwort.©r.HochFürstl.Durch!,istunterthanigfivorgetragenworden,wasAnwesendeR. undL.obbesagterbeydenHertzogthümcraufdieam-sSeptbr.dahierzuSternbergihnengeschehenePropositio»geantwortet»ndvorgebrachthaben,undDe¬ro dahingeschicktenMinistrisschriffllicheinreichenzulassen.WannnundieabSei¬tenderRitterschafftgescheheneErfahrungrationeQuanti Contributionis pro

hoc anno, auchinEnvegnngdesjetzigenLandesZustandesin keineWegezuläng¬
lichist; sokandiehiesiegeHochFürstl.Gesandschafftnichtumhin,solchesnomineSrmi. hiemitkundzuthun,undwohlmeinentlichzuerinnern,sichdesfalsdergestaltzureichend,undohnverlangstzuerklahren,damitdieselbenichtgeneeessitiretseynmö»ge,denjetzigenLandtagzuschliessen,wobeysiedannihrestheilsvonallemanderwei¬tigenErfolggantzlichentschuldigetseynwird; kanabergeschehenlassen,daßbeyEr.folgungeinesannehmlichenQuanti, dieRitterschafftdenmodui» Colleftandifalva cenfura& approbationeSermi. untersichberahme,undwirdmansol,chenfalsrationelerminorurn sichverhoffentlichaucherträglichermaassenzuver.
Mahren haben.Sternbergd.sOetbr.1715.
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11.

Landtags Abschied
vom II. OÄobr. 17 rf,

OfB derDurchlauchtigsteFürstundHerr,HerrCar!Leopold,HertzogtuMeckle»»
bürgcum cor.rir. aufdem25.desabgcwichenenMonachsSeptembriseinen

Landtaganhcroausgeschrieben,undselbigenbißaufheutemit denenin schuldigem
GehorsamdabeierschienenenvonRitterschafftundStädtencontinuiret,welchedann
aufdieIhnengnädigstgethanePropositiondieErlegungderdiesJahr verkündigten
Steurenbetreffend,untcrthanigstgeantwortet,worüberfernerhinauchJ.F.D.gna«
digsieResoluttonIhnenhinwiederumcrthciletworden,undaberdievonderRitters
schafftIcwanfgetaneErllährungsogarnichtzulänglicherfolgenwollen;So wären
zwarSr. HochF.Durch!,gnugsahmbefuget,rurione derdiesjährigenSteuerein
grösseresQuantumzuallenin derobangcführtcnPropositionohucntbehrlichenNe-
cefTariisvonderoRitterschafftlammtallensogenanntenGemcinschaffls-Ortern$1»
fodernundzuverkündigen,wollenaberdennochausLandesVätcrlichcrHvchFürsil.
HuldeundConsiderationdesgegenwärtigenLandesZusiandcs,jcdoü)cicra confe-
quentiam & praejudiciumdiediesjährigevonvorbcsaatcralhicrerschienene»
RitterschafftundGcmcinschafftsOerterzuerlegenseyendeSteuerzu50000Rthlr.
pro hoc anno, wanndieselbefolgenderMassenunweigerlichabgetragenworden,
moderircthaben,undwerdenaufdievonmehrberührterRitterschafftbeyihrerletz¬
terenunterlhanigstcnErklahrungvom/.Oetvbr.zugleichmitübergebenemodosI.
HochF.Durch!,derognädigsteResolutionin wenigTagengehörigenOrtesihnen
zukommenlassen.Habenauchgnädigstzugestanden,daßvonsothancn50000Rthlr.
dieersteHelfftebei)AusgangdiesesMonathsOctobris,unddieandereHelffteauf
Anthonydesnegstinnstehenden1716.Jahres,undalsojedesmahl25000Rthlr. zu-
verlaßigundohneeinigeExcepkionanI. HochF.Durch!,entrichtetundausgezahlet
werdensollen.JnnzwischenzweifeltenJhroHochF.Durch!,nicht:cswürdeR.
und2.auchdahinbedachtscyn,daßdemvondenenFürst!.Mccklenbl.Printzessinne»
GevollmachtigtenHoffRathvonSchützen,wegenderrestirendenDotalGelderalle
ernstlicheVergnügunggeschehenniöge.UndsolchergestaltgebenI. HF.D. gegen¬
wärtigemLandtagekrafftdiesesseineEndschafft;gestaltsahmdannderoRitter-und
Landschafftdavonhiemitdiniittiretunderlassenwerden. Sternbergd.iiOclvbr,
171s.

DaS



63 Lib. XVII. Cap.VII. ÀO.171Ì.

DasVII.§ap.
WeitgehendeAnschläge.

§, i. HeryogCarlLeopold vermahletsichmit einerRußi-
sehenprinycsitn.

2. was dieGradrRostockvon denRüstengelitten.
z. wie esderRitterschaftdabeyergancrcn.HeueLand-

Rahre.
4. Die Rüsten kommenzuwastcr und Lande.

^Vìunmehro sähesichHertzogLar!LeopoldnacheinerandernGe-
mahlinum; obgleichderPeocelsmit dererstennochnichtge-

V t' endiget,unddaherdasKayserl.Verbotwegenanderweitiger
Ehenichtgehobenwar. Er gedachte,dieselbeauseinemHausezu
wählen,vonwelchemer in seinenweitgehenden,abernochmißlich
scheinendenAnschlägen,Bcystandhabenfónte. Hiezuschienedas
Rußischeamgeschicktestenzuseyn,alswelchesdasmächtigsteander
List-Seewar. Der damahligeCzaarPccerAlexievitzwelcherwü¬
stewasMecklenburgfür einansehnlichesHerhogtbumsey,ließsich
solcheWahl gefallen. Er hatteeinenBrudergehabt,Rahmens
IwanAlexievitz,der2.Töchterhinterlassen.Von diesenwarddie
älteste,mitNahmenKatharinaIwanowna, einesehrwohlgebildcte
Printzcßin,dievonmuntermGeistundleutseligemWesenwar,zurGe¬
mahlinausersehn.Die Vermählungwarddaraufangesctzet,und
am19.Apr.zuDatttzigaufsprächtigstevolzogen.DennSr. Czaa-
rischeMas.wollendieseersteAnverwandschast,miteinemsovorneh¬
mendeutschenReichs-Fürsten,rechtsichtbarmachen,dahcrosieauch
unfernHertzogmitdemRußischenAndreas-Ordeneigenhändigbe¬
ehrten,z)undSr. Durchlaucht,ihreHochachtungaufscrsinnlichste
zuerkennengaben.DerKönigAuqustusvonPohlen,dieLiscdöft
vonErmlandundLujavien,derSächsischeOeneral-Fcld-Marschall
GrafvonFlemming,auchandereGeneralsvermehrtendieseFeyer-
kchkciten.a)

. > v - Die
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DieRußischeKrieges-Macht,welchenachDeutschlandge¬

gangenwar,standschonimBegrif,ausPommernnachMecklen¬
burg einzurücken,undsichmitdenNordischenAllürenvorWis-
mar zuconjunglrcn,vermuhtlichin derAbsicht,durchEroberungdie¬
serwichtigenFestungeinensichernFuß inMecklenburgzubekom¬
men,undalsostetsbereitzuseyn,unfernHertzogalhie,wenncsnöh-
tig thate,zuunterstützen.Da esdennfreilichwohlmöglichgewesen
Ware,durchBcyhülfeeinessomächtigenBundes-GenvssendenEnt¬
wurfvonderLandes-VeienüonzumStandezubringen,undgegen
dieBenachbartengeltendzumachen.AbermanmercktediesenAn¬
schlag,undwarddeswegenderOber-Land-DrostJoachimFrider.
von derLühezupanyow,durchdemSchwedischenVice-Oouvcr-
neur inWismar, General-Major Schttltz veranlasset,mit denBe¬
lagererndieUebergadesolcherFestungzuverabreden,bevornochdie
Buffen heranrückten.Dennhernachwürdecsnichtmehrmüglich
gewesenseyn,sievonderMtbesihnchmungdiesessowichtigenHafens
abzuhalten,wodurchaberauchdieSicherheitderOst-SeefürSchwe¬
denwürdeinGefahrgeruhtenseyn. Eswardalsod.19.Apr.capi-
ruliret, undden2z.Wismar mit Dänischen,preußischenund
HannoverschenTrouppen,vonjedem2.Bataillons,besetzet.Der
Hertzogaber,nahmsolchesdemvonderLühesehrübel,unddem
LzaarschmerhtedieHintertreibungseinesAnschlagesnichtwenig,b)
ließauchseineTrouppeninMecklenburgzugrosserBeschwerdedes
Landesbleiben,obgleichderNordischeKriegsichmitdicserErvberung
alhiegeendigethatte,c)

DamahlswurdendiegemeineBescheidevonAo. ,775.bis
1716.beymLand-undHofgericht,davondrobenöftersgedacht,zusam¬
mengetragen,gedruckt,undd.24.April imHofgericht,durchöffent¬
licheAnschlagung,publiLiret.6)

Der HertzogCarlLeopoldkamdaraufvonDantzig d.9.
Maji zuSchwerin glücklichwieder an, wohin auchder Lzaar, die
Lzaarin, samtdesHertzogsGemahlinHoheitbalddarauffolgten.
Zu derenVorspannausSchwerin am14.MajieinBefehlanGü¬
strowerging,ros.PferdemitGeschirranHandzuschaffen,undsich
zuTcrerow,aufgeschehenesAnmelden,einzufiirden.

I 3 Indessen
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Indessenfehlteesnichtanallerlei)BcurthcilungUderdieseHo¬

lleVermählung.Der Sub-ReftorzuGüstrow, oftgedachtcrTho-
«nas(welcherAo.1693.berufen,undAo.171z.D.28.Mart,gestor¬
ben)e) nahmdaherGelegenheit,wiedrobenangeführet,5) dieSpu¬
renderVerwandschaftdesRußischenundMecklenbukgischett
HausesausdenZeitendesKaysersLaroliM.zuzeigen,welcheerbcy-
denhohenVermähltenzuschrieb.EsließauchGeorg Frid. Stre¬
ber,Hof-PredigerzuGüstrow,(derzuRostockAo.1755.alsLonli-
lkorial Raht starb) Z) einehistorischeUntersuchungdieseshohenAlter¬
thums,VerwandschaftundUrsprungsdrucken;darinernochman¬
chesgegenThomaMeinungeinzuwendenhatte,wiewohlsichauchdie¬
serdagegenim folgendenJahr vettheidigte.Gantzandersverfuhr
eineFledermaus,welcheeineKimeuleSchrift, ohneMeldungOrts
undZeit,druckenließ. Desfalsam26.MajiausSchwerin, analle
Magistratenin denStädten,einRefcripterging,solchedurchden
Schars-Richterverbrennenzulassen,wieauchgeschähe,wobei)dieaus
derHochsürstl.RegierungergangeneInüruLUon,öffentlichverlesen
ward.

So vergnügtnunderSchwerinscheHof überdieseVermah¬
lungwar,sobeschwerlichfandmandieLoncluñ,welched.26.Majizu
Wien ergingen,kraftwelcherandcnHertzogsoltérefciibireiwerden,
falsSr. Dhl. nichtinnerhalb2.Monahtenpariciónleisten,unddaß
solchesgeschehen,beymKays.Reichs-Hos-Rahtbeybringenwürde:so
soltédasvonderStadt RostockgebeteneLonlervacoriumausdieChur-undFürstl.HäuserHannoverundwolffcnbnttel, ohneAn¬
stand,ausbossesAnhaltenderImploranten,expocliretwerden;wiees
dennebenjetzoaufdiesebeydeHausererkantward,h) AberanstatderpariciónnahmmanDingevor,dienochmehrereWeitläuftigkeit
verursachten.

2. Dcr Lzaarwardamahlswillens,nachdemWismar über¬
gegangen,undalsofür dessenVölckerinMecklenburgweiternichts
zuthunwar,nachDanemarcküberzugehen,undvondortaus,das
KönigreichSchweden,inderProvinzSchonenanzugreifen.WienunhiezuSchiffeerfodcrtwurden:sosuchtenSr. Majest.dieselben,durchihrenFürstenRcpmn,auchbei)Rostock. Die dänischeBe¬

satzung
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satzungwaralhied.26.Majiausgezogen,dieRussenaberrücktenher"
an; daherNahtundBürgerschaftwilligthaten/wassiedochgczwun"
genhattenthunmüssen;berichtetenauchihregenommeneEntschlief«
sungend.1o.Jun.nachSchwerin, inHofnung,eswürdesolcheWil«
fahrunggegendemLzaarsehrgnädigausgenommenwerden.Aber
derHcrtzogschicktebalddaraufseineGeheimeNähtePetkumund
SchöpferandieStadt,welchedaselbstd. is.^unüvorstellenmusten:
„Man habemitsolcherhöchstptLjuclicirlichenRekvlutionundErklä-' „rung(wozumanohneSr. Dhl.VorwistenundWillen geschritten
„wäre,)diesesveranlasset,daßdieRüstenselbstintendirfcnsichher«
„einzubringenundderStadt zubemächtigen.,,j) Manmerckteaber
solcheVorstellungdesHofesgarzuleicht. Bald daraufwarddurch
demAdjutantendesgedachtenFürstenundGeneralsangemeldet:Es
sollen4,BataillonsRüstencinmarschiren,demVorwandnach,die
AusrüstungderTransport-Schissezubefodern;in derThataberdie
sämtlicheBürgerschaftzunöhtigen,denneulichzuSchweringetroffe¬
nenVergleichanzunehmen.DieseAbsichtzubefodern,gingenetliche
NotarienundEinnehmermit einerSchrift in derStadt herum,darin
dieAnnehmungdesVergleichsenthaltenwar; umsolchehieundda
LenBürgern,welchebisherdenProcefszuWien fortgcsctzct,zurUn¬
terschriftvorzulegen,welchenundieselbeunterschreibenwollen,diesvl-
tcnihreNahmenunterdenbeygefügtenWortensetzen:„diemitder
„WohlfahrtderStadt esherßlichmeinendeBürger,,diesichderUn¬
terschriftweigerten,zudenensollendieHerumträgersagen,siewürden
vondenRüstenausgeplündertwerden.Mancherwarddadurchzur
Unterschriftbewogen,diemeistenaberkennetendieRüstengantzan¬
ders,alssieihnenhiemitvorgespiegeltwurden.

HierüberliefdasKayserl.Refcriptvom26.MajizuSchwe¬
rin ein,worinmitdemConfervatoriogcdrohctward. Daherdie
Fürst!.MiniitriPcrkumundSchöpfer,dieBurgcmeister,Nahtund
Hundert-MännerzuRostockd.22.JuniiausdieCantzeleyalhiefo-
Lernliessen,undsiefrugen:ObsiedenSchwcrinschcnVergleichhal¬
tenwollenodernicht?Sie verhiessmAntwort,wennsiesichzuvor
miteinanderaufihremNaht-Hausebesprochenhätten;dennaufder
CantzeleywärederOttnichtvondergleichenSachenzureden?Sie

gmgm
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gingenVorüberallerseitsfleißigzuraht; endlichüberreichtensied.26.
Juri,einMemorial,Darinsiesichrunderflahrten:Weil Kayserl.Mas.
DenVergleichannullierthabe,soföntensievonsolcherErkentnisnicht
abgehen;hvffeten:J.DHI. würdensiederletztergangenenKayserl.
Verordnungfruchtbarlichgeniessenlassen,k)

Nun fügtesichs,daßd.z.Jul.48.RußischeGalerenankamen,
welchedesLzaarcnLeib-Gvarcle,unddasAsieakanscbeRegiment,
unterDemGeneralBurerlin, aufhatten.Dieselagertensich,mehr
als 7OOO.Mannstarck,unterGezelten,amStrandevorRostock.
Die gantzeStadt warddarüberinSchreckengesetzet.Der Fürste
Repninfodertefürdieselbenam9.julü bey400tausendPfundSpeck
innerhalb24.Stundenzuliefern. EinemjedenvonMagistratund
Bürgern,wardseinQuantumhiezuan derHaus-Thürgeschrieben.
Indessengingengedachtet<otariiundEinnehmereinderStadt herum,
undzeigeten,insonderheitdcnNohtdürstigenan: WersichzurAnneh-
mungdesSchwerinschenVergleichsgestünde,dessenQuotaman
Speck,wollederHerhogübernehmen.EswarsovielSpecknicht,
als hierauf einmahlin sokurtzerZeitgefodertward,in derganßen
Stadt. Man hattealsogedenckensollen,dieseAnstellungwürdedem
RahtgeberganhgewißzuseinemZweckdienen;abercswardbald
vonandernOrteneinsolcherVvrraht angeschaft,daßdieseLieferung
dennochinnerhalb2bis z Tagengeschähe,folglichdieangcdrohete
Execution verhütetward, 1) darauf derLzaar am 14.Jul. mit seinen
GalerenhinübernachSeland ruderte.So ergingsinRostock,wo¬
vonwir dieBegebenheitennachihrerZeit-Folgezusammengelassen.
Wir müssenabernunauchetwaswiederzurückgehn,undsehen,was
indessendieRitterschaftfürSchicksalgehabt,alswelcheesbeständig
mit dieserStadl hielte,undihr insonderheitausderSpeck-Nohtge¬
holfenhatte.

Z>Als in demletztgedachtenLand-TagsSchlußderHertzog
von derRitterschaftundGemeinschafts»Oerlern,eineConcribution
vonsotausendRthlr.gefoderthatte,sobotsiezwarzsovoNthlr.dar¬
aus,aberdaswardnichtangenommen,sondernderzusolchemEnde
übergebeneModusverworfen,daherdieRitterschaft,wiedortgesagt,
von solchemVerfahrenappellirte, Der Hertzvgkamdeswegenin

Zeiten
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Zeiten(d.29.0a.) beymReichs-HosiRahkein,ehesichnochdieRit¬
terschaftmitihrerAppellationmeldenfönte; stelletevor,wasaufsol¬
chemLand-Tagemitseiner„bekanntlichunruhigen,wicderspänstigen
„und friedhäßigenRitterschafft,,vorgefallen,batdaneben,wenndie¬
selbesichmit ihrenunbefugtenQuerelenmeldensolté,sieabzutyeiscn.
Es halfabersolcheVorsichtigkeitwenig.

EswurdenauchderBeschwerdendadurchnochmehrgemacht,
daßdcrHertzognichtaufdiezuLand-RähtenvorgeschlageneMänner
achthatte,obgleichdieselbend.18-Mart.1716.vonR. u.L.gemeldet
waren,sondernderHertzogernantehiezudenObrisi-Dieur.Joachim
vonkNolrkcnzuRidfenow,MajorAdamHenningvon Lülow zuBentenundC. von FreyburgzuBrühl. Die beydenersten,als
Molrkcn undLülow kennenwir schonausdemvorigen;siewaren
inLandes-SachenwohlerfahrneMänner,dieauchnichtsansichhat¬ten,dasihnenanderLand-RahtöStellewärehinderlichgewesen,als
nurdieses,daßsienichtvomLandewarenvorgcschlagenworden.Der
vonFre^burgzuBrühl,warglcichfalseingeschickterMann,einDo-
¿torJuris, der samtseinemBruder Nr'colaus, zuPassow,im AmpL
Lüpz,sichvomKayftrvoreinigerZeithatteadelnlassen.Sie hiessen
vordemSchlorcmann,undhattefichanihneneinesonderbahreVor¬
sehungGOttesgeäussert;indemihrEroß-VaterwaralseinLeibei¬
generzugedachtemPastowgebohrenworden,derabernachLübeck
gegangen,undsovieldaselbsterworben,daßseineEnkelzuadelichen
GüternundWürdenaufstcigenkönnen.Weil aberbisherdieLand-
Rähteau'saltenGeschlechterngenommenwaren,sowoltedervon
Fre^burgdenenandernnichtgefallen.Der von Molrkenwolte
diesesAmptungernannehmen.Er wardaberden7.Apr.beyVer¬meidungFürst!.Ungnadeund2000Rthlr. Strafe dazugenöhtiget.Der vonBülow statcted.2z.Mart.vonseinerWahlBerichtanR.u.L.ab,undgabzuerkennen,wieerglcichfalszurLand-RahtsStelle
nichtgeneigtwäre;angesehnernicht,nachdenRechtendesLandes,
dazugelangenfolte. Von dieserLand-RahtsWahlwardnunin ei¬nemwcitläuftigenDibelloappellirct,undKayserl.Maj. gebeten,die¬selbe,insonderheitsovieldenvon Frcyburgbetraf,zuannulliren»
Dennobmanzwarwohlerkante,daßdieneuenKaysersovielRecht
SiebenzehntesLuch. K hätten
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tzättenzunobilitiren,ñlsdiealtenvorvielenhundertJahren; sohak¬
tendochdievonFreybuilgdemLandedasKayserl.Diplomavonih¬
remAdel-Standenochnichtvorgelegt,manbliebauchnochimmerhin
beyderuraltenMeinung,daßzuradelichenWürdevornehmlicheine
AbstammungvonhochverdientenVorfahrengehöre.Hiezukamen
nochunterschiedlicheandereBeschwerden.

DieRußischen^rouppen,sovielihrerinMecklenburgwa»
ren,empfingeninAbwesenheitdcsHertzogs,ihre(duawicre.durchein
ReferiptausderFürstl.Regierungvom2o.Apr.eswurdenaberkei¬
neLommiüärienvonR. u.L. nachvormahligemGebrauch,mit dazu
gezogen.IndessenwurdendochauchdieFürstl.Domainenmirbelegt,
nuralleindieAempterSchwerin, DömitzundEldenaausbcfchie-
den; alsauswelchendieFürstl.SoldatenzuSchwerin undDömitz
ihreVerpflegunghabenmuflen. An solchenRussinbemerkteman
jehoeineandereAufführung,alsvordem. Dennda sievormahls,
beyihremHierseyngutenRuhm,wegenihrerernstlichenKriegcs-Zucht,
erhaltenhatten,solebtensienundochsehrfrcy, unddrücktenden
Land-MannvielfältigerWeise,n)

Als derHertzogam9.Maji, wiegesagt,vonDantzigzu
Schwerin wiederangelangek,unddaraufderLzaarfolget«;sowol¬
le dieRitterschaftbeobachten,wasvonAltersherinMecklenburg,
deyHeimführungFürstl.GemahlinnenundAnlaugungfremderHer-
schasten,gebräuchlichgewesen;obsiezwarkeinenWinckdazu,durch
eineFürstl.Notificación,erhaltenhatten.Sie machtenalso2.vepu-
rirtenauf,alsdenLand-MarschallMolyahn zuGrubenhagcn,und
anstatdesverstorbenenLand-Marscha!!sLüyow, denRittmeister
vonStrahlendorffzuTrambs,umSr.Groß-Czaarischen,wieauch
derCzaarinMaj. Maj. imglcichenSr.Hvchfürstl.Durchl.undder»
GemahlinHoheitzukeliciciren.Diesehattenaucham z.^un.bey
ihremLandes-HerrngnädigstesGehör. Der Czaaraberwarschon
wegnachHamburgverreiset.Die CzaavinundHertzoginwaren
zwarzugegen,dochderQbcr-Hof-MarschallLaronvon Eichholy,
wiederriehtdenDepurütendie6rarulacionbeydenselben;weil sie
nichtin solchemAufzugegekommen,alsdcmDulkrederCzaarincon¬
denablewäre, und Mail einelolennereDepuraciónerwartet hätte.

4.Am
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4. Am 12.Jun.wardvonderRttßlscbenOeneralitZereine

grosseLieferungzumMagazininRostockausgeschrieben,wozunural¬
leinderAdelaufgefodertward. DiesesolleZucharn(inWürffeln
geschnitteneZwieback)undSaltz liefern.AnGaly etwaiszdSchffl.
anZucharenchreytausendmahltausendzweyhundertundvierzigtau¬
sendPfund(z240000)wozuetwa946.LastRockengehörten,zsPf.
anZucharnausjedenScheffelgerechnet.NachdemmannunTag
undNachthierangebackenhatte,soerfolgtenocheinesiarckeGrütz-Lie-
ferungdazu. BeysolchenUmjländensandtederEngerAusschußden
Cammer-Junckervon NcgendanckzuEggersdorffunddenHaupt¬
mannvonwangeltenzuDorff-Schwerin,andenHerhog,umzu
bitten,daßSr. Dhl. geruhenwolten,beySr.CzaarischenMaj.wegen
einerzulänglichenFöderation,Vorstellungzulhun,auchzuverfügen,
daßAempterundStädte zudieserLieferungmitbcytragenwogten.
SolcheOepurirtenerhieltend.z.JuliiAudience,bekamenaberzur
Antwort: J.DHl. köntenihnennichthelfen. Sie bewürbensichal¬
so,durchdenCzaarischenCammer-HerrnIagozl'nöky,umAudiencs
bei)I. Mas.selbst;eröfnetenauchzuvorihr'GesuchandenReichs-
Vlce-CanhlarSchaffrroff. Wie sienunmeinten,daßalleswohl
veranstaltet,unddeswegennachderAnri-LbambresVorgemach)gin¬
gen,woselbstnochmehrereaufAudiencewarteten;sokamderCzaar
unvermuhtlichausseinemZimmerheraus,sprachmitgedachtemCanh-
lar,gabauchbalddiesembaldjenemBescheid.Wie dieMecklen¬
burgergleichfalshervortraten,sosagtederCzaarentrüstet:Was
wolcihr? befahlsichzureririren,undließsteaufdemSchloß,durch
denLeneral-Adjuranten,in Arreli nehmen.Von hierwurdensie
durch4.SoldatennachihremQuartiergeführet,undmustenamfol¬
gendenTage(d.4.Julii)mit demCzaarnachRostockgehen.Sie
bliebenhierunterihrerWachevon4.Mann,beständiginArrelk,bis
sie,nach8-Tagen,auf desHertzogsBitt-SchreibcnandenCzaar,
kurhvordessenobgedachterAbreisenachGeland,wiederloßgelassm
wurden.

DasGroßderCzaarischenArmee,unterdem6enera!-Feld-
MarschallChcremerosf,nebstandern(-eneralsund300.€0jacFeit,
kamausPohlen. Sie langtenbereitsd.iz. Jun.imStargardischer,

K 2 dey
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deyWoldeckundNeu-Brandenbirrgan. DieRitterschaftsandte
ihrenOepurirteN/denHof-MeistervonGlödenzuRoggenhagen,aus
demAmptStargardM denReichs-Vice-CanhlarerwehntenSchaf-
firoff welcherderzeitinHamburgwar,undandenFürstenDolho-
rucki nachSchwerin, um eineVorstellung,wegenderbisherigen
ungleichenReparationzuthun. Es ward auchvondemFürsten
DolhoruckidieVersicherunggegeben;cssoltédemFeld-Marschall
rin Lourierentgegengesandtwerden,dieTrouppennichtanderszu
verlegen,alsdieCommiflariisierepartircnwürden.DieRitterschaft
«rnantezuLommistariendenRittmeistervonderObstenzuCarstorff,
unddenvonGammzuCarow.Der HofzuSchwerin bevolmäch-
tigtehiezudenCammcr-RahtVarcmusunddenAmptmann(nach-
mahligenCammer-Raht)FabcrzuNeustadt.Esbeschwertesichaber
dennochdieRitterschaft,daßgrosseUngleichheithiebet)vorgcgangen,
54.Tagedarauf(d.z.^ub) kamenauchdie»orgcdachteGaleretizu
Rostockan. Dahermanmeinete,daßdamahlshierimLandebey
nahesoooo.Rustengestanden.

z) jf* Klein Fortschung§92. p. 66.' a) Kluv. Beschr.P.IV. p.
128. b) Des Ober-Laud-Drvstenvon der Lühe Information
von1730.p. r8.19.Beyl.No.1. c)ALkenm.Berichtvon1719.
G.VII. § s. p. 102. 6) Krajjt inllngn. Amoenitat. p.502. e)
Fr.Tbom<eCata!,biogr.p.74.ibiqveSandow. f) L.II. p.zs.
g)GelehrteNachr.vierteBeyl.Rostockd.zo.Apr.1755.p.208.
K) Decif. Imper. No. 170. p.189. Aüenm. Bericht Beyl. 125.
P-13T. i) AÄenm.Ber.Beyl.124.p.IZ4. R)ALkcnm.Ber.
Gap.V. §6. p.64% yALkemn.Ber. G.v.p.66. m)deBehr
deReb.Meclenb. L. VIII. C. 15.No. 24. p. 168r. n) A£lftim.
Ber.c.vil §s.6.p.ioz.

Das
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Das VIII. Lap.

DerAdelflüchtetausdemLande.
§. i. VierEdel-LcutewerdenzrirHafr gebracht.
2. Die andernentfliehenund nehmensichabwesendder

Arreflirun an.
z. Rostocksoll ordentlichfortificiut werden. iD<r

SchrvcrinscheVergleichwird angenommen.

NachdemdcrCzaaram14.Jul.abgegangen,sowurdenz.Tage
darnach(amiy.^ul.)daesebenBct-Dagwar,wohlyoCom-

▼mandiRußischerGranadierzuPferde,jedeszu22.ZG.auch
wohlmehrMann,imNahmendesGeneralsRepninausgesandt,auf
einmahlingantzMecklenburgdieLand-Nähte,Land-MarschäIIe,Oe-
puthcezumEngernAusschußundwassonstMännerwaren,darander
Ritterschaftgelegen,beyhereinbrcchenderNacht,ingesanglicheHaft
zubringen. DieUrsachesolteschn,weilsieübelvonIhre Czaari-
schcMas.gesprochen.Wer aberdieserMännerVorsichtigkeitkante,
dermuhtmassete,daßsolchesdiebösenRahtgeberzuSchwerin ange-
stellct,umsieallezusammenzuhaben,einzusperren, undsolangezu
quälen,bismanihnendieLandes-Rechte,wiedenRostockcrnihre
Stadt-Rechte,abgcpresset,unddarübereinenerzwungenenVergleich
aufgerichtct.EswachetcaberdiegöttlicheVorsorgeüberdieseun¬
schuldigeLeute,alsodaßdiewenigstendavonerhaschetwurden.

Der ältesteLand-RahtvonLehstenzuDölitzundLoddin,
dermitgrosserGeschicklichkeitdasOireLloriumunterdcnLand-Stan-
denführte,warddurcheinenBaurengcwarnct,welchergehöret,daß
einRusseausdieFragewohin?geantwortet:„Nach Dölitz,groß
,-Laud-Rahrkleinmachen.,,ErentflöhealsoeiligstnachDemmin.
An statdesLand-RahtSEHrcnrcichvonMolrkcn,griffensiedessen
Sohn,denGapirainevonMolchenan,worüberderVater entkam.
DerRittmeistervonOhstenzuCarstorff,wardbeyzeitengcwarnet;
derLand-MarschallundObristLevin von HahnzuRcmplin,wie

K 3 auch
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auchderObrisiHahnzuBasedow,warenaufdenerstenWincknach
Demmrngeflüchtet,anderein dieserGegend,eiletennaä)Tribusccs.

ZuLückenwalnrstorff suchtensiedenObrist-Lieut.Joa¬
chimvonBastcvr'tz,welcher,wiegesagt,HauptmannbeymCloster
Dobdertin,damahlsaberaufseinemGutewar. Es hieltesichsein
SohnDcrloffHansvonBastevitzbeyihmauf,derglcichfalsObrist-
Lieut. in SchwedischenDiensten,jetzoabereindänischerGefangener
ausdemerobertenStrahlsundwar. DerVater warfdjonzuBett,
alsdieRustcnkamen,derSohnabernochauf. Diesenfrugensie:
ob er derObrist-Lieut.Bastcvr'tzwäre. Er mercktewohl,daßcs
nichtihn,sondernseinenVater geltensolté,antworteteabergleichmit
Ja! Sie nahmenihnalsomit, undderVater bliebin guterRuhe,
machtesichaberdochauchbalddarnachausdemLande. DerMajor
GustavvonderLühezuMcchelstorp,besuchteebeneinenFreund
aufderNachbarschaft,waralsonichtzuHause. Der Lieutenant,so
ihn abhohlensolté,kammit seinemCommandoin folgenderNacht
wieder;aberderMajorwar schonnachwromar. Andereentkamen
aufandereArt,daherin allennichtmehrals4.Edel-Leuteeingebracht
wurden. DiesewarenderCammer-Junckervon pcderstorffzu
Hinyenhagen,dervonPlcstczuBarnckow,derObrist-Lieut.(nach--
mahlsLand-RaKt)von Ocry zuRoggow, undgedachterObrist-
Lieut. von Bastcvr'tz.

Der Cammer-Junckervon Pedcrstorfflagan derBrust-
Seuchekranck,jetzowarer,umsBettmachenswillen,aufgestanden,
undsaßimSchlaf-Rockaufm-,Stuhl.EinRnßrschcrLieutenant
kammiteinemDolmetscherzuihmindieStube, undverlangtemit
ihmineinanderZimmerzutreten. Als solchesgeschehen,zogereine
gedoppeltversiegelteOrdrehervor,cröfnetesie,undließdemCammer,
Juncker,durchdenDolmetscher,sagen:Er habeBefehlihngefangen
nachdemFürstenRepnr'nzubringen,welcherin Rostocklag. EshalfauchdawiedernichtdieVorstellungderKranckheit.Der Lieu¬
tenant setztesichmit demCammer-Juncker in, Wagen. An jederSeitenrittenzwei)Grenadierunddieandernfolgtennach.Sic fuh-rennochin derselbenNachtbisvorGüstrow,amfolgendenMorgen
(d.,8.M) durchdieseStadt nachSchwaan bisPlltcndorff,eine
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halbeMeilevorRostock. Hier ließderLieutenantdemFürstenwis¬
sen,waserausgcrichtet.DesNachmittagsfamOrdre,ersolleden
kranckenMannmit demWagen,in cineBaur-Scheurefahrenlassen.
HierwarderdenTag unddiefolgendeNachtüberscharfbewachet,
indessenaberihman(Mn undTrinckennichtdasgeringstegereichet.
Er fieldaraufd. 19.Jul.auseinerOhnmachtin dieandre,wardalso
in desBaurenStube, unddacöihmhierzubeklommenwar, nach
derDiehlegebracht,aufStrohgelegt,undmiteinwenigWasserund
Brodt erquicket,biserd.21.Jul.zumFürstenRcpmngebrachtward,
derindesNahts-HerrnHmrichNetrelbladtGarten-Hause,zwischen
demCröplinschenundStein-Thorlogirie. Denenandernergingcs
nichtbesser.

DerObrist-Lieut.vonLastcvitz,musteunterwegensaufei¬
nerWieseunterblossemHimmel,übernachten.Am folgendenTage
wardihmwederEssennochTrinchengereichet,welchesauchseinen
Bedientennichterlaubetward,für ihnzuhohlen.Dochgabenihm
diewachthaltendeRüstennochetwasvonihrenZucdarnab. Nach¬
demeralsoinDurst,HungerundKummerz.Tageelendiglichaus-
haltenmüssen,undnunwohldenckenkonte,daßfeinVaterwürdein
Sicherheitscyn,soentdeckteerseineUmstände,undbcwießdieselben
mit einemPaß,welchener vomKönigein Danemarck,als dessen
Krieges-Gefangener,hatte,wardaberdennocham21.Jul.mitden
andern,zumFürstenRepm'ngebracht.

Hierwurdenihnen,inGegenwartderNußischenGeneralität
undandererOi&iers unterschiedlichePunctenvorgehalten,darinsie
sichwiederSr. CzaarifcheMaj. sollenversündigethaben.Obsiesich
nunzwarmöglichstverantworteten:somustensiedochalle4.anun¬
terschiedlichenOrteninArreftgehen,wosiebeständigunterderWa¬
chewaren,wiewohlmitziemlicherFreiheitundAnständlichkcit.

2. Als dasGerüchtvondieserGefangennehmungsichaugen¬
blicklichüberdasgantzcLandausbreitete,undmannichtwissenkonte,
wemesnochfernergeltensolté:somachtesichfastdieganheRitter¬
schaftzumLandehinaus,einjeder,woerzuersthinkommcnkonte.Et¬
lichenahmenihreFrauenundKindermit, flohennachWismar,Lü¬
beck,Lüneburg,Ragebmg,Hamburg,Demmin,Lychcnrc.da

bum
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dennmanchernochvondemPöbel,wasDavid vonSimei, aufsei¬
nerFlucht,hörenmuste.Die nachDemmmgeflüchtete,batend.20.
Jul.denKönigvonprcustcnumSchutz. Esfupplicirienauchsämt¬
licheR. u.L. d.2i. Julii anI. CzaarischeMaj. umLoßlassungihrer
Mitglieder. Am22.Jul.wardvondemHertzogeCarlLeopoldder
GehcimteRahtvonHabrchtschalandenFürstenRepningesandt,
umdesHertzogsMißfallenübersolcheGesangennehmungzubezeugen,
undnachderselbenUrsachzufragen. DerFürstentschuldigtesichda¬
mit,daßervonI. CzaarischeMaj. ausdrücklichOrdredazugehabt;
mit demAnfügen,daßerdavondemHertzogenichtdiegeringsteOom-
munication gebenfeite. Weil aber dasMißtrauen derRitterschaft
gegendemHof schongarzugroßwar, sohieltesiediesesnurfür ein
Blendwerck.

Die nachHamburggeflüchtetwaren,fupplicirtenanselbi¬
gem22.Jul.anKayserl.Maj. nachWien, stelletenallesausführlich
vor,wassienunschon5.Jahr hergelittenunddrobenerzehlet,baten
dasunglücklicheLandfürgäntzlichcnLuinzubeschirmen,einConfer-
vatorium an dieCraiß auöschrcibendeFürstenzu erthcilen,auch den
HcrtzogLarl Leopolddahinzuvermögen„daßerdieRahteund^li-
„niihos nahmhastmache,welchezudieserLand-verderblichenVerge-
„waltigungderLand-Standegeruhtenundbeförderlichgewesen.,,
Denn daßderCanhlarKlein ansolchemVerfahrennichtschuldig
sei),wüstensieallerseitsgarwohl. Dieserhatte,wieerschreibet,die
nichtausbleibcndemißfälligeFolgenpflichtmäßigvorgcstellct,bedau-
reteaberauch„daßandererMinifhorumBeytritt zudiesemcinmahl
„beliebtenPrincipio(wilkührlichzuregieren)prsevalirenmüssen.,,ErsähewohldieunglücklichenParavorher,welchedarauferfolgenmu-
sien,legtealsoseineBedienungendesLancellanars,GeheimenRahts
undviieLkoiiiimOonlilkorionieder,undbehieltealleindasPiXüdium
imLand-undHof-Gericht;wiewohlerauchdiesesmitAblaufdesge¬
genwärtigenJahres(1716)ablcgte,nachLübeckging,unddaselbstbisOstern1719.folglich2 undeinhalbJahr verblieb,bisderWind
zuRostockumgegangenwar, daraufer denTodseinerMißgönner
erlebte,o)

Die
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Die nachWismar Entflüchteteschriebend.2s.Jul.anDen

Feld-MarschallundGrafenvonLheremeroff,auchandenGeneral
undFürstenRepnm,undbatenumdieFreiheitderArreKirlen,der¬
gleichenBitte sieauchselbigenTagesandenHertzogCarl Leopold
ergehenlieffen,darausihnenausRostockam27.Jul.zurAntwort
ward,wasderHertzogschondurchdenvon Habichtschalgetha»
undkurtzvorherangcsühret.

UmdenHertzogCarlLeopolddesVerdachtszuentheben,
alswäreerSchuldandieserGefangennehmung,wozuPetkumund
Schöpfergerechtenhatten;soließderCzaar,aufdamahli'genGon-
grefs zuBrunswick / dem daselbstgegenwärtigenKayserl.Plenipo-
tentiario Grafen von rNetsch, dieUrsachenübergeben/welcheSr.
Maj.zusolchemVerfahrenbewogen.Sie kamenhauptsächlichhier¬
aufan: DieArrelkirtefürnehmlich,undanderemit ihnen,hättenal-
Icrlci)Intriguen, amKayserl.und andernauswärtigenHöfen, gespie-
let; indemsievorgegeben,derCzaarkämenurnachMecklenburg,
weilermitdemhiesigenHertzogeabgeredet,dieRitterschaftzuunter¬
drücken,daherdieseauchmitSchwedeneinegenaueCorreipondence
geführet,undalleKräfteangewandt,zuverhüten,daßdieRußischen
VölckernichtmitzurGvamiloninWismar kommenmögten.Sie
hättendenschuldigenReipettgegenI. CzaarischcMaj. vergessen,ob
ihnengleichdieBeobachtungdesselbenvonihrenLandes-Herrnan
Handgegebenworden,bissieendlich2.Deputatengeschickt,welche
übereinigedesordresbeymDurchmärschezuklagengehabt.Sie hät¬
tenderNeuvermähltenHertzoginnichtdieschuldigeGratulaciónabge-
statet,vielmehrwiederdieselbe,amKayserl.Hofe,zumBehufderPrin-
heßinvonNassau-Friesland(vorigenGemahlin)durchihrenDepu-
rittenöcnGeneral-Lieutenant»orjJöctrtct:,intriguicet.

DieRitterschaftsuchtezwarhieraufineinerSchrift,darinsie
allediesePunctedurchging,sichmöglichstzuentschuldigen;schickte
auchsolcheVerantwortungnachallendicnsamenOrten,aberdieAr-
reilirtenkamendeswegendennochnichtloß. Es schriebendaherdie
nachLüneburggeflüchteteLand-Rähte,Land-Marschälleundübrige,
d. is. Aug.anHertzogLarl Leopold, schicktenanSr. Hochfürstl.
Dhl. dieangeregteSchriftmit, undbatennochmahlödiearreitirten
SiebenzehnresBuch. £ Mit-
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Mit-Stände,alsdesHerhogstreueLand-StändeundVafallcn,durch
vielvermögendeVertretungbeyI. GroffCzaarischenMaj.vonihrer
Gefangenschaftzuerledigen,eserfolgteaberdaraufkeineResolution.
Als endlichdieRussin, zuihremTranspon:nachSeelandAnstalt
machten;sowurdendie4.GefangenenachRostockgebracht,rmdda¬
selbstdemRußischenObristenHassiniam28.Aug.übergeben,darauf
sienachGüstrowmusten,unddaselbstbisd.2i.8epr.inArreüge¬
haltenwurden,p)

3. Rostock war kaumderExecution,durchglücklichbefchaf-
teLieferungdesgefodertenSpecksentgangen,sofandsichschoneine
andereWiederwartigkeit.HerhvgCarlLeopold,dernundasBe-
satzungs-unddamitverknüpfteEortiñcations-Ncchtfür sichalleine
hatte,ließderStadt d.27.Juliiankündigen,daßereinegenügsame
Gvarnifon in Rostock legenwolte, damit dieRussin nicht nvhtig
hatten,dieStadt zuihrerSicherheiteinzunehmen.ZurAnschaffung
derbenohtigtenMiliceundBewerckstclligungdiesesVorhabens.wur¬
denvonderStadt dreyTonnenGoldes(wöchentlichicoooRthlr.)undzum̂ laga^ineineTonneGoldes(wöchentlichsQ00Rthlr.) gcso-Lert. ZudemsoltédiegesamteGvarnifonmitOrdonnance-mngigett
Rationen und Portionen unterhaltenwerden. Täglich foltcn davon
einigetausendschanhen„umdieStadt unddenmit ihrerDefenfion
„verknüpftenHafenin genügsameSicherheitzubringen.,,Ob nun
zwarsolcheFoderungdas,VermögenderStadt weitüberstieg,so
rücktendochschonanseidigemTage(^27. Julii) cincBataillonLand-
Milice auf ico. Mann regulairecInfanterie, samteinemRegiment
Reuter,¿uïExecution,ein,welchedemNahtundderBürgerschaftin
dieHausergelegetwurden,soihnentäglichauRationenundPortionen
überloco Rthlr. kosteten,umdieBürger(wie dieSoldatenselbst
sagten)zumGehorsamzubringen;dahersieauchaufDifcretionleb¬
ten,vieleGewalthätigkeitenverübten,unddieStadt vollJammers
«ndWehklagensmachten.

Am28.Jul.bekamdieStadtBefehl,d.1.Aug.Morgendsum§.UHr,vondemgefodertenGelde,6000Rthlr. beyStrafe derEx-e-
«ution, baar zu bezahlen,auchschleunig1000 Schub-Karren zumSchantzenherbcyzuschaffen.Siesuchtezwarsolchesam30.Jul.

_ durch
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bind)einMemorialzuverbitten,aberesbliebbeydemeinmahlergan¬
genenBefehl,underfolgtediewürcklicheExecution.Inzwischengin¬
genüorenwtjnfeNotarienundEinnehmerin derStadt herum,und
versichertendenen,sodenSchwerinfchenVergleichgenehmigenwür¬
den,daßihnendieExecutionsoltéabgenommenwerden.

Wie nunJedermanwohlsähe,daßvondieserDrangsalnicht
andersabzukommenware,alsdaßmansich¿urRatificationdesvom
KayserschonannulfirtenVergleichsgestünde,soerkahrtesichdieStadt
d. zi. Jul.hiezuwillig; wiewohlgegenProteftationderobgedachten
io.Deputirten, undward eineConference mit denFürst!. Miniftern
gehalten,aucham1.Aug.eineConventionerrichtet,daßesINallen
PunetenundClaufuln,deymSchwerinschenVergleichseinBewen¬
denhabensolle,welchesdieBürgermiteinemCvrperlichemEydean¬
gelobten.

EsgababerdiesesVerfahrenGelegenheit,daßzuWien,
alsesdurchdielo.vcputittendahinberichtetward,nichtalleindiese
Convention d. 21.Aug. annulliret,sondernauchmit Verwerfung des
Fürstl.Einwendens,das aufHannover undVbolffcnbütteler-
kanteConfervatoriumausgefertigetward, darindieseHauserden
Auftragerhielten,dieRosioeker„beydenenderStadt, nachihren
„Privilegiis und Erb-Vertragen zustehendenjuribus vcnationi5 prse-
„fidii & aceifarum (Jagdt -Besatzungs- und Accilc-Necht) der bey-
„derfeitssolchemzuwiedererrichtetenundvonKayserl.Mas.fürnull
„undnichtigerklährtenVergleichenungeachtet,mitallemNachdruck
„zuconlerviren,,vonwelchemallendieUrkundenimActenmaßigem
Gerichtvo«1719.zufinden.

0) RleinFortseh.§87.p.79. p)ALkenmäß.Berichtvon1719.'
Cap.VV1.§7.
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Dasix. Lap.
DieBedrückungkommtaufshöchste.

§. i. DerLand-TagzuSternbergwird prorogktt.
2. Rostockwird endlichgcnöhrrgctdenVergleichanzu¬

nehmen.
z. Die Ritterschafthat Bedenckenwiederins Land zu
kommen.

4. DieBeschwerdensindübermäßig.

^)ey diesemweitaussehendenUmständen,wardd. ir. Aug.zu
RostockeinLand-TagnachStcrnbergausd.i6.8epc.aus-
geschrieben.SDagFormularandieStädtewaraufgewöhn-

licheArt eingerichtet.Das an dieRitterschaftversprachdiesennoch
besondersalleSicherheit.̂ Die Land-RähteLehstenundNkolrkc,
dieLand-MarschälleundübrigevonderRitterschaft,jo nachLüne¬
burg geflüchtetwaren,hattendaselbstdenLand-8/ncllcumSteuer,
denLand-8ecrerariumDecker,desLandes-SiegclundeingutTheil
vondemLandes-Arcbivbei)sich. DieseschriebenausLüneburg
d.24.Aug.andenHertzogCarlLeopold: Sie würdengerngehor-
samlicherscheinen,wennsienur genügsameSicherheitsünden,jetzo
aberstündeihnennochdieGesangennehmungihrerMit-Stände,samt
denandernRußischen,aufvieleTonnenGoldesanlaufendeDrang¬
salen,vorAugen. EsscynichtinI. Dhl. Vermögen,siewiederdie
RußischeMachtzuschützen,auchwäreihnennochvorstellig,wiemit
derStadt Rostockneulichverfahrenworden. Sie sündensichalso
genöhtiget,diesenLand-TaginUnterthänigkeitzuverbitten,und,wenn
solcheszuerlangennichtmöglich,hiemitihrAussenblcibenzuentschul¬
digen.

Sie gingendaraufumleichtererLorrelpon6encewillenmit
Mecklenburg,undmit ihrenLonlulentenvr.Scbcve, derzuLu»
deckwar,nachRatzcburg.Von hierschriebensied.4.8epr.unter

Nahmen:„Land-RahteundOepurirtedesEngemAusschusses,,
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andieVvrder-Städte,undmeldetendenselbendieUcsachihresAns,
senbleibens,inHofnung,dieStädtewürdengleichfalsanstehcn,diesem
Landtagebeyznwohncn.Die Vorder-StädtischenBurgemeistere
hieltendesfalseineZusammenkunftaufderLlaner-Mühle,undbc-
schlossen,denLand-Tagzubeziehen,demEngerAusschußaberzuaut-
Worten,daßdieUrsachen,welchedieRitterschaftwegenihresAussen-
bleibcns,angeführet,anSeitenderStädteLeslitten.Eswardalso
vonparcchimderRahts-VerwandteLalcke,undvonGüstrowDr.
Srorcb, zuDeputatennachSrernbcrgbeliebet,auchihnenmitgege¬
ben,daß,wenneineBeantwortungDevPropoiltionsoftegefodertwer¬
den,siesichdamitentschuldigenmögten,wiesiesolches,inAbwesenheit
derRitterschaft,einseitigzuthun,nochnichtinftruiretwären;damit
wiedrigenfallsdemBandederVereinigungmitderRitterschaftkein
Abbruchgeschehe,q) DieAntwortandenEngerAusschußwardam
16.Sept.nachL.übeckanDr.Grundgreiffcrgesandt,(dessenVater
WirimvorigenBuchgemeldet)um,solcheanDr.Scdevezusenden;
weilaberderselbenachRatzeburg,zumEngerAusschußverreisetwar,
sowardderBrief ihmallererstd. 22.Sept.durchseineFraunachge»
sandt,daOieDeputatenderStädteschonvor6.Tagenabgegangen
waren.

Am 17.Sept.thatderNeichs-Hof-Nahtvon Petkumdie
Uiopofttion,sowiesiehieranlieget.Es warenüberhauptwenige,
insonderheitabervonderRitterschaftnuralleindiezugegen,welcheei¬
nencyDlicbcnReversunterschrieben,undsichdamitallerPioceiTege¬
gendcmHertzogeentsagethatten,r) inHofnung(dieihnenauchdabcy
gemachtward)eineModerationderhartenSteurenzuerhalten,sodoch
balddarnachihnenebensohochals andernabgesodertward. Als
keinLand-Marschallvorhandenwar, sofrugderReichs-Hof-Raht:
obniemandausdemHertzogthumkNcckleublirghierwäre,derdie
AbschriftderPrvpolition.dieermißvergnügtinHändenhielte,anneh¬
menkönte. DaraufnähertesichHartwig vonPrcsicurmzuwei-
rcndorff,imAmptSternbcrgundempfingsie.

Am folgendenTage(d. '8. Sept.)gabendieAnwesendevon
R.u.L. zurAntwort: daßsienichtvermögendwarensicheinzulassen,
weildienichtzugegen,sobeyLand-TägenzurLonlultauoocrfodcrt

L 3 wür«
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würden,unddesLandesSachendirigirten- Von deni loooRthlr.
dienachInhalt iicrPropofition,sollenvergriffenscyn,hättensiekeine
Information; wüstenalsoum l'rorogation diesesLand-Tagesbitten,
wiedieAbwesendeauchwohlwürdengethanhaben. Eswardhicr-
oufd.18.8ept.dieProrogationbisd.s.b^ov.undhiernächslnochwel¬
kerbisd.9.Oec.ertheilct.s)

ImmittelsrhattederEngerAusschußanKayscrl.Maj.gelan¬
genlassen,daßderHcrtzogdiesenLand-Tagausgeschrieben,dadenn
misWien d.14.8cpt.einRelcriptanSr. Dhl. erging:„solchen
„Landes-Lonvcntfür jetzowiederein-undbiszumrecuperiltcnRu- ..
„bestandauszustellen;wicdrigensallswürdederKayseralles,wasauf
„solchemLand-Tagevorginge,fürnullundnichtigerklahren.,,Die¬
sesRefcriptließdcoEngerAusschußdemHcrtzogeam27.8ept.infi-
nuiren,undgabdavonmid)denStädtenamrg-.OÄobr.auöRatzc-
burgNachricht,damitsiedieserKayserl.Verordnungnichtmögtcn
entgegenhandeln;woraufdieserLand-Tagnochweiter,bisaufd.?.
Febr. 1717. ausgesctzetward, t) Wir kommen nun wieder nach
Rostock.

2. Die Ratification desSchwcrinschcnVergleichs,welcheam
I. Zeug,vondenRostockernerzwungenwar, hattedasselbeSchick¬
saal,alsderVergleichselbst.Denn sowardsievomReichs-Hof-
Rahtd.26.At,g.fürnullundnichtigcrklähret. Als dieseszuRo¬
stockkundward,soergingam i i.Scpt.einFürst!.RefcriptanBur-
gemeist.u.Rahtdaselbst:Sie soltcnbeymReichs-HosRahtanzei-
gcn„daßsiedenzuSchweringemachtenVergleichbeständighalten
„wollen.,,ObnunzwarBurgcmeisterundRahtsolchesverbaten,und
dabeyvorstelletcn,wievonFürstl.SeitenschonsolchemVergleichin
14.Punctenentgegengehandeltworden,dahersieauchnichtmehr
verbundenwären,denselbenzuerfüllen:sowurdendochRahtund
Hundert-Männercitiret,d.2i.Sept.vorderRegierungzuerscheinen.Alhie^wardihnendurchdieGeh.Rähte,Pcrkum,wolsscadcundSchöpferangemuhtet,sichmitJa! oderNein! zucrklähren„obsie„denVergleichhaltenwollenodernicht?,,Die Geloderten,alssie
fW)für abermahligesGefängnisnichtsicherhieltenunddieSoldaten
schonjurLxccutlvnlheranrückttn,erklährlcnsichd.24.8epc.„siewol-

,tfn
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,,tendemVergleichsolangeNachkommen,alsdemselbenvonFürsis.
//Seitenwürdegelebetwerden.,,Es warenaberdamahlsdiewenig¬
stenvon denHundert-Männernzugegen.Dennsiebereisetcndie
Hcrbst-Jahr-MärckteimLande,alswelchedieeinträglichstenseyn,
weilJedermannachderErndteGeldhat. Nun istesHerkommens
unterihnen,wennderselbennichtwenigstensso.zusammensind,so
könnensienichtgültigvoriren.Als nundieVerreifttenwiederzurück
kamen,prorelkirtcnsied. i.OÄobr. aufsfeyerlichstewiederalles,sd
in ihrerAbwesenheitvorgegangcn,undcrklahrtenesfürnullundnich¬
tig,denenauchdie4.Gewerckeundinsonderheitdiemehrerwehntcio.
Vepucirtenbeykrakcn.DieRitterschaftließsichgieichfals,kraftihre«
habendenUnionmitdieserStadt, angelegenseyn,derRostockcrSa¬
che,durchdeninWien habendenCammer-Junckeroftgcdachtenvon
Beehr,zubefördern,undumdieVolstreckungdesKayserl.Conlor-
vatorii kräftigstanzuiucheiu

Die Hrn. Lonwrvatores,alsderKönigGeorgvonGrvß-
BritannienundderHerßogAnglistwrlhclm zuBrunsw.Lüncb.
ließenauchd.17.8090.einMonitoriumanunfernHertzogCarlL-co-
psld ergehen,welchesd. i.Oäobr. einlief. Adereskaminzwischen
dieNachricht,daßdieLandungaufSchonenrückgängiggeworden,
undalsodieRustenwiedernachMecklenburgzurückkommenwür¬
den; dahernichtfürrahtsamgehaltenward,vorderHandmitVvl-
ziehungderKayserl.Willens-Meinungzuverfahren.BeysolchenUm-
ständen,dadieHülfenochfernewar, dieStadt aberdagegennvch-
mahls,durchderRustenRückkehr,in FurchtundSchreckengesctzct
ward,unddieFürstl.MiniftrisichdieserGelegenheitaufsVestezude-
dienenwüsten:sokamesdahin,daßsichE.E.RechtunddieHundert-
Männerd.s.OÄobr.erklàhrten,esbeyderdenunciacióndes?rocclt.
les,welchedemSchwerinschcnVergleicheinverlcibetwar,nochmahls
zulassen.Jedennochabersetztendie4.GewerckeunddiegantzeBür»
gerschastdenhroeekfort,undcrtheiltcndazuncueVolmachteu.u)GedachtesMonitoriumderHrn. Lunlervarorenwardhierauf
d. 7.OÄobr.beantwortet,desLauts: dieRosiockscheSachehätte
nunihrevölligeRichtigkeiterreichet,daherdieergangeneKayserl.Vcr->
Ordnungenhirmitcesürten.Es wardauchd.l4.0Äobr. vonBur-

genm»
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geweifter,NahtundBürgerschaftverlanget,einSchreibenanKayserl«
Maj. unterderStadt und4.GcwerckeSiegelabzulassen,unddarin
anzuzeigen„daßdieStadt sichvölligmitJ.HochFl.Dhl. verglichen,,
dieseszubcsodcrn,sowurdenvondenenamis.OÄobr.zurückgekom¬
menenRussensogleicheinigetausendin dieStadt gesührct.Das
GroßderArmee,sosichüber30020Mann erstreckte,wardaufdie
adelicheGüterverleget.NungerichtzwarhiedurchdieStadt inun¬
beschreiblicheAngst;anerwogendieFürst!.Minilìri undBedientenmit
ihrenunaufhörlichenBedrohungennochdazukamen,jcdennvchblieb
dieBürgerschaftbcyihremVorhaben,denProcefsfortzusetzen; ob¬
wohlderNahtsichbewegenließ,dasverlangteSchreibenandenKay«
serzufertigenundmitdemStadt-Siegclzuunterdrücken.Weil aber
dieses,ohneder4.GcwerckeSiegelnichtdievölligeKraft hat; so
ward,umauchsolchezuerlangen,denBürgernnochaufmancherley
Art zugesetzet.Endlichkamesdahin,daßvondenHundert-Männern
etwa26.darüberstimmeten,dadennis. gegenn. durchsetzten,daß
dasMemorialmit denSiegelnder4. Gcwerckebekräftigetwurde,
welchesmitAusgangdesvecemb.Monahtsgeschähe,w) Aberwie
ergingesindessenderRitterschaft?

z. Diesesumständlichzuzeigen,müssenwir in dievorigeMo-
nahteetwaszurückgehen. Wegender4. gefangenenEdel-Lcuteer¬
folgtenvonihrenMit-StändcnnachundnachverschiedeneMemoria¬
li andenKayser,dadennallerhöchstderselbebewogenward,am,6.
Aug.einsolennesSchreibenin lateinischerSpracheandenCzaarab-
zuscnden,worinunterandernvorgestelletward, wiegarsehrcsder
unterihnenobwaltendenFreundschaftzuwiederscy,daßsolcheEdel¬
beute„diedochdeöKayscrsunddesReichsUnterthanenundSchutz-
Genossenwären,mitunerträglicherGewalt,össentlichgefangengehal¬
ten würden,,mitdemErsuchen,dieselbenunbeschädigt,ihresAnelkes
zuerlassen,undauchdenandernGeflüchteteneinesichereRückkehrzu
gönnen.HieraufsandtederCzaarOtffieandieOfficiers,fodie4.
Ebel-Leutegefangenhielten,nachGüstrow, sieihresAnelleszuent-
fchlagen,dasiedennam20.Sept,zwarloßgelassen,aberauchsofort,
aufBefehldesHertzogs,durchdessenLieutenantj^mç, welcherzu
demEnbemitso.Fürftl.ReuternnachGüstrowgekommenwar,wie-

ber
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derinArreftgenommen,nachRostockgebracht,unddaselbstaufdem
rveisienCvllegiocingefperretwurden,welchesdenVerdachtsehrver¬
mehrte,alswenndieersteGefangennchmungvondenRüsten,auf
AnstellungdcöHerßogs,geschehenwäre,wodurchdasMißtrauender
Auswärtigenimmergrösserward. Hier fassendieGefangenevom
21.Sept.bisd.20.Öd. Der EngerAusschußerbetsichzurCaution
vondergantzenRitterschaft,abersiewardnichtangenommen.

Am 2O.Öd. ergingzuWien einReicripcandenHertzog,daß
ihngebührethätte,bcyderRußischenGefnngennehmungundande¬
rervffenbahrengrossenBedrückungen,sichderEdelleuteLandö-väter-
lichanzunehmen,wozunochdieErmahnungkam„sichhierunterge-
„bührendzufassen,zuförderstderoLandcs-Fürstl.Obliegenheit,gegen
„DeroUnterthanen,ingenauereObachtzunehmet!unddenenwiedri-
„genverderblichenÖoniiliiskeinweiteresGehörzuverstatcn.,,x)

Als dieZeitherannahcte,daßderLand-TagzuSternberg
solted.s.blov.reaflumirctwerden;fo ließderHertzogzuRostock
d. Is.0d. Patentesergehen,daßJ.CzaarischeMaj.aufdesHcrtzogs
Vorstellung,versicherthabe,daßdergleichenArrelkirung,alsanden
mehrgcdachten4.RitterfchaftlichenPersonengeschehen,nichtweiterzu
besorgenscy. EswurdenalsodieEntflüchteteerinnert„sichaufihren
„GüternundEigenthumnunmehro,ohnBedrucken,unverzüglichwie-
„dereinzustellen.,,EswolteaberdieserVersicherungniemandtrau¬
en, solangejene4. nochzuRostockfassen.Selbigewurdenalso
amstenTagenachher(d.20.Od.) loßgelassen;wiewohlsiedamit
nichtin gäntzlicheFrcyheitkamen,sondernsichendlichreverürenmu-
sicn,daßsienichtausdemLandeweichen,undsichallcmahlaufErfo-
derngcsiellcnWolken;daheresdenAuswärtigennochimmerbedenk¬
lichfiel,ihreFreyhcitzuwagen. Die verderblichenRahtgeber(wie
siedcrKayfernante)warfenalsoihrNetzvergeblichausvordenAu¬
gendieserVögel.

4. Die RussischeEinquartierung,welchealleindenAdelbe¬
traf,gingvomr.Nov.an,undwähretebisAugufl:1717.kostetemo-
nahtliä)261tausend8e8Rthlr.ohnewasdiebxecurioneserfvdertm,
unddiekxcessenfürSchadenthaten,7) welchesderCanßlarvon
RlemmitallemRcchteinenfastunüberwindlichenSchadennennet.?)
SiebenzehmesLuch. M Es
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EsbetrafderselbeauchdenStargardij'chcnCraiß. Da nunder
HertzogAdolphFrid.III. sichversicherthielte,daßHertzogCarlLeo¬
pold hieranSchuldwäre,gestaltbeydeHerrennoä)Mißhelligkciten
ausvorigenZeitenhatten,auchzuvermuhtenwar, das;Petkum,der
inUngnadenvonStrclr'tzweggekommcn,jetzowürdeOehlzumFeur
gegossenhaben:soverklagtederSrrelitzscheHertzogdenGcbwe-
rmschrn,beymRciche-Hof-Raht,underhielteeinenAuftragzurCom-
misfionan denHertzogvonBlankenburg,welcheraucheineTage-
FahrtAo.1721.imSept.nachLübeckansetzte,a) Dochfindeichnicht,
wasdarausgeworden.

AusserdenvielenRussen,hattedasLandauchvondesHer-
HogseigenenLeuten,unterdemGeneral-MajorvonCrasiöw,seine
Beschwerden.Dieselageneinstheilsauchbei)dcnPriesterEaurcn,
welchesvordemnochnichtgeschehenwar. Nur alleinbeyGrcrn-
dergzubleiben,soempfingderbiXpobtusSukowdaselbstd.12.0a.
BefehlausderKrieges-CanheleyzuRostock,daßseineBaurcnzu
Lor'y undLückenRadlim sollensReuter,mit ihrenPferden,ver¬
pflegen.DochsollenihnendiePfarr-BaurenzuGögelow zuLup-
pcntin undGatcbendezuHülfekommen,welcheerdochnichtzufin¬
denwüste. DaßzuGögelow,imAmptSrernberg,keineBauren,
aussereinemKaterzuDabcl,daswarihmbckant. Luppcntrnwar
rmAmpteLüpzGatebendeaberimAmptSravcnhagenzusuchen.
EcbatalsoumNachrichtdeymKrieges-Gommifläriar,wodieseHülfe
zufinden?erlangteaberkeineAntwort. EndlichgabderGeneral¬
majorvon Lrasiöwihmd. s.Oeo.Nachricht,waseinReuteran
kortlvn (für sich)undKation(für seinPferd)zuempfangenhätte,«cmlichalleszuGcldegerechnet,etwamonahllichsRthlr. diesesbe¬
trugimJahr, auf sReurcrzooRthlr. welchesderBaurensonstige
Kontribution mehr als 6mahl überstieg. Er fluppliente zwar des¬
wegen,undließdasMemorialdemHerßvgeselbstanhandigen.Sr.
^^rchl«sandtencsandasKrieges-Gommiflariar;aberhierwarkci-
^ Echörung.Dochwar dieMecklenburgischeEinguarrirungnoch
leidllchgegendieRußische,beydemAdel. Dennhievonschreibetder
ActenmaßigeBericht,b) daßjedeoi6maile?ortionmonahllichauf

7Rthlr.
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7Rthlr. 2rßl.undDieRationauf7 io§(.gekommen/auchhät¬
tendieRustenandersnichtsalshaarGeldannehmenwollen.

Der KönigvonGroß-Brrcannien,alscrnanterConferva~
tor, schriebdeswegenfürdieRitterschaftandenLzaar,welcherda-
mahlsinHollandwar. DieserantworteteauchausAmsterdam
d. 22.1)ec. erOrdregestellet/einigeRegimenterausdenAdeli-
chenGüternabzuführen,undin dieStädteundFürst!.Güterzuver-
legen. Weil aberdieSchwcrinschcnRähtediesesVorhabenzuHin¬
tertreibenwüsten,obgleichdieAnstaltschongemachtwar,4bis6tau¬
sendporcionenaufdieStädtezubringen,sofanddieRitterschafthie¬
vonkeineErleichterung,c)

q)Protoc.gehaltenaufderCläner-Mühled.74.8ept.1716. r)
Sam. BuchholtzVersuchX.Abtheil.§67.9.607. s)Fürst!.
Refeript 90tn,21.061.1716._ r) Fürst!.Rester.ausRostockvomsrNov. 1716. íc.Actenmaß.Bericht von 7719. L.VIll. irrst
u) Actenmaß.Bericht Cap.V. p.71. fqq. w) Actcnmäß.Ber.
C.V. x) Decif Imper.No. 177.cf 779. Actenm.Bericht
C. IX. p. 746. x) Fortsctz.§72z. p.87. a) Klein \. c. b)
von7779.C.IX. p.146. c) Actenm.Ber.C. IX. §12.fqq.
p- ls7.

Lund-TugsPropofitionzuSternberg
vomI7.8epr.7776.

stV^elchergestaltderDurch!.Fürst»ndHerr, Herr CarlLeopoldHertzog'z«
Meckl.cum T. T. einenordentlichenLandtagausgeschrieben,unddazu

deroGetreueR. undL.auffheutein Gnadenanherozuberuffcn,derNothwendig«
keitzuseynbefunden;SolchesistdenenselbenausdemEinhaltderdesfalsanSie
erlaßenengnädigstenConvocativas-Schreibengenugsahmbekandt.Undgleichwie
Sr. Hochs.Durch!,zumgnädigstenGefallenwürdegereichethaben,wannvonde¬
ro LandesEingesessenen,insonderheitaber,chonderogetreuenRitterschafftsichdar-
auffmehralsderSr. Hochs.Durch!,mißfälligerAugenscheinbezeugeteingefunde«
hatten;gestaltSr. Hochs.Durch!,dessenallerdingswegengnädigstJcdermänniz-
lichen,indenenabgelassenenConvocationSchreibenversprochenenSecnritat^gewär-
tigetgewesen:AlsolaßendieselbedenenhieAnwesendendurchunsDerognädigsten
Grußvermelden,hicrnechstaber,dadurchdasAusbleibensovielermembrorum
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rer RittcrschafftSie inBekanntmachungverschiedenerDeroführendenLandesVä¬
terlichenIntentionsichbehindertfinden/nurdiesesgnädigstAnzeigen:

i") DaßIhroHochs.Durchl.die verlaßigeNachrichterhalten/wiedaß
in diesemverwicheucnJahr überdieHeisstederRittcrschafft/dieausgeschriebene
Conttibutionbezahlet/wovonaberanIhro Hochs.Durchl.nur,6,2>-Rthlr.würcklich
erleget/nosoRthlr. aberohneVorwißenundConscnsSr. Hochs.Durchl.ander-
«crtsvondenenDeputirtcnderRittcrschafftvergriffenworden/dadochderL«n-
dcsHerrzudenenunentbehrlichenFortificarivns-GuarnisonundLcgations-Kosten
auchangedroheterErecutionwegenrestirenderCammerzielervorallenandernhatten
befriedigetwerdensollen:dahcrodannIhro Hochs.Durchl.unümgauglichgeuöthi-
getseynwürden,wiederdieLandesDeputirtedieErecutionzuallerdingsschuldiger
MedcrherbcyschaffungderervonSr. Hochs.Durchl.gantstichBefriedigungvonde¬
nenContributious-Gelderngenommenen11000Rthlr.ergehenz»lassen.

1) UndweilunterderRittcrschafft/welchedieContributionim vorigen
Jahr nichtentrichtet,diemeistenbeygutenMitteln undVermögens,solcheabzu-
tragenwaren,dadochanderevonweitgeriugernGüternihrAntheil,dcrstctzigenbe-
^werlichenZeitenungeachtet,dennochvölligerlegethatten;So muffenIhro
Hochs.Durchl.sblcheSäumigedurchdenWegderErecutionzuihrerSchuldigkeit
gleichfals«»haltenlaßen;wobeydieselbeaber,mittelstDero getreuenRitter und
kandschaffcalleFüvstDatcrlicheHuldeundGnadenochmahlsversichernwollen.
Sternbergd.17,Seplbr.1716.

DasX.Cap.
DieRussengehenweg.

§,1. Ein Theil derRussengehetnachPohlen.
2. RirrerschafcundBcadrehabenihreBeschwerden,
z. DieRussenziehenwegbis anf ZzooMann.

nenundieBedrückungdesLandes,sonderlichderRitterschaft' gantzunerträglichwar, unddeswegendiekräftigstenVor¬
stellungenan denKaysernachWien ergingen:soliessen

Sr. Mas.abermahlsd.2.stan.1717.andenLzaar schreiben,auch
durchdenKayserlichcnAbgesandtenin Holland, denLaron.von
Heems,beydemLzaarcnVorstellungthun,seineVölckcrabznsüh-
m unddenzugefügtenSchadenzuersetzen.Zudemergingeinwie¬

derhohl-
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dcrhohltesKayserl.BxcitatoriumandiehoheDiieäoresdesNieder-
sächsischenCraiscs,Ihro CzaarischeMaj.zumAusmarschzubewegen.
ZuwelchemEndeauchAuxiliatoria(AufträgezurHülfe)andenOber-
Sächsischen,Nieder-RheinischenundWestphälischcnCraiß,aneben
demselbenTage,ausgesertigetwurden. Weil aberdieJahrcö-Zeit
denAbmarschnochnichtgestatenwolte,somustedieRitterschaftnur
dieWüUcr-MonahteJanuar,undFebruariumgcdultigaushalten;da
ihnendennunsäglichvieleVergewaltigungenzugejügetwurden,bis
anvielenOrtengarreinHaußgemachtward.6)

Der Enger Ausschuftbliebindessennoä)immerzuRaye-
burg, undweilmanwohlabsehenrvnte,daßseineGliedersowenig
alsand.reGeflüchtetezumLand-Tagekommenwürden,falöerd. s.
Bebr.soltewiederangehobenwcrden:soergingd.s.ssrn.ausRostock
einFürst!..RefcriptandienochgegenwärtigeLand-Stände,daßsol¬
cherTagbisaufd. i9.Maji foltcausgesctzetbleiben.

Als nunSr. Groß-CzaarischeMaj. höchsterleuchtetwohlsa¬
hen,daßesnichtmöglichwäre,mitsostarckerArmee,nochlangein
Mecklenburgzuverbleiben;indemdieRitterschaftnunfastvierMo-
nahther;stausend422Portionenhergebcnmüssen:soertheiltcndie¬
selbend.8.Febr.Ordre, an denGeneral-Feld-MarschallLhereinc-
rosf,voröerst12Bataillons,unterdenGeneralsCheremerosts,Für¬
stenRcpnrn Schlippenbach,Bonn, Brigade^«ybeit undGor-
don, auchdarunterdasAstrakanskyRegiment,Gvardeundhalbe
ScmuroffskyRegiment,forderfamstnachpolcnabmarschirenzulas¬
sen. Dochsoltenannoch20Bataillons,unterdemGeneralAdam
XX>cyt>czurückbleiben.CsgeschähelauchderAufbruchsolcher12.
Bataillons d. 12und 22,Febr. dochmustenihnendieportiones noch
auf14.Tage,entwederanNaturalienoderanGeldevorausgegeben
werden.Danebenesnicht,wieleichtzuerachten,anvielenUnord¬
nungenbeyderAusrückungfehlte;sogutauchsonstderRüstenKrie-
ges-Zuchtwar. Was denmchrcttvehntenGeneralBauer betriff,
sowarderselbe,gleichnachderZurückrnnftausGcland, mitseiner
DiviiionnachPolengegangen.Daheresaberauchsovielbedcnck-
lichcrfiel, warumdochdieandernalleinMecklenburgzurückblei¬
benmüssen.

M 3 Ob
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rbbnunzwarmitdiesenwürcklich17002Portioncsabgingen,

tutbdahervondenanfangseingerückten,nurnochhöchstens27020.
zurückblieben:sowarddochderGeneralWeyde, wieerselbstbey
seinersonstgutenGesinnungzuerkennengab, vomSchrvcrmschen
Hose,durchdieihmgegebeneReparticióndahinvermögt,daßeral¬
leinderRitterschaft,denRostockerDörfernundCloster-Gütern29
tausend626Portioneszutheilete,wovondennauchderStarZardlsche
CraißseinenAnschlagübernehmenmuste.DieseLieferunggingd.2.
Mart,an, undhalfdarniederkeineVorstellung,obgleichdieRitter¬
schaftsolche,durchveputirtean denGeneralwcyde, aufstriftigste'ergehenließ;worüberetlichevonihnen,dieesnichtlangerauöhalten
konten,zumLandehinausgingen;gestaltdiemeistenvomAdelsoge-
sinnetwaren,daßsiclieberdieGüterverlassen,alsihreRechteund
FrcyheitcneinerwilkührlichenRegierungaufopfernwollen.

Der CzaarbeantwortetedesKayserSSchreibend.4.Mart,
ausAmsterdam,unddaereinHerrwar, derGerechtigkeitliebte,so
erkanteernichtallein,daßdieMecklenburgischenLandeUrsachhatten,
sichüberdeninNorden custandencnKriegzubestl)wercn,sondern
meldeteauchdabcy,daßersichzuunterschiedenenmahlenerboten,und
nochbereitscy,denenbeschwertenStändenzueinerbilligenSchadloß-
Haltung,beymNordischenFrieden,zuverhelfen,e)

2. Als aberindessennichtalleinvieleBauren,sondernauch
etlicheihrerHerschaftendavongegangenwaren;soveranstaltetemehr
gedachterGeneralwcyde, durcheinalgemeincsSchreibenanseine
unterhabendeOfficiers,auf dieEdelleutcundihreBedientengenaue
Achtzuhaben,daßnichtsanProviantvondenHöfenundausden
Dörfernweggcfahrenwürde;damitdiePorciones,nachdergemach¬
tenRepartición,dennochköntenabgetragenwerden. Zu demEnde
auchnachdenadelichenHöfen,Wachengelegetwurden,welchedie
Edelleuteselbstzurückhöhlten,wennsieausreisenwolten. Dis gab
mmabermahlöeingrossesSchrecken,alswenneineneueAnellirung
vbhandenwäre. EswarabersolchesgarnichtdesGeneralsAbsicht,
alswelchersichvielmehrbemühete,einenVergleichzwischendcmHcr-
hogeundseinemAdelzustiften,wenigstensdieRitterschaftzubereden,
daßsiedenbevorstehendenLand-Tagbeziehenmögte,womiteraber

nichts



Ao.i7i7* 95MecklenburgsZerrüttung.
nichtsausrichtete;indemdasMißtrauenvielzugroßwar. Eshatte
derHerhogvorhinschonebendergleichen,durchdenObrist.-hicut.nun¬
mehrigenLand-RahtMoltkcn versucht,zuwelchemdochdieRitter¬
schaftcbenfalskeinrechtesVertrauenhatte,weiler,mitVorbeyge-
huligderVorgcschlagcncn,zurLand-Rahts-Stclleerwähletwar.
DagegenstandihnendasExempelmitRostockgantzunvergeßlichvor
Augen,undbefürchteteman,wieschongesagt,beyderEinstellungzum
Land-Tage,eineGcfangennehmung,Einsperrung,Beängstigungund
unaufhörlicheQuaal,biszurAufgebungderPrivilegien.Zudemso
hattederAdelallesin dieHändederobgedachtcnGeheimenNahte
vonplcsscundr>on2Zcrnstorffgcstellek.Es hatteauchgleichan¬
fangsLernstoffseinenVersuchzurGütegethan,aberdesHertzogs
Gemühtnichtdazudííponírfgesunden.Daher»jetzodieSuchung
einesVergleichsdurchdenGeneralXX>cyt>c,nurangesehenward,als
einarglistigerAdvocatenSchneller,dieBeförderungunddenAus¬
gangdesProceñeszuWien auszuhalten.

ObnunzwarbeysolchenLandes-Umstanden,dasgrösteMiß¬
vergnügendenAdeltraf; sobliebendochauchdieStädte nichtohne
Verdruß. DerHertzoghatteihnen,wegenvielererlittenenDrang-
salenvonfremdenVölckern,eineModerationinderLicenc,bisd. i.
Oétobr. versprochen. Aber dennochließdasKrieges-Gommissariae
d.2.Apr.einMandatan sieergehen,daßsolcheBegnadigungsolté
wiederaufgehobenseyn. So warenauchausdemselbenKommissa¬
riat allerhandVerordnungenandieStcur-LommissarienL.öpcrin
ParchrmundEngel in Güstrowergangen,diesiein ihrenviüri-
Äensottengeltendmachen;wovondochdieStädtemeinten,daßsie
wiederdiebeliebteLonPumtions-Ordnungwaren;deswegensiesich
einigwürben,ausjederVorder-Stadtam20.Apr.einenBurgemci-
sternachSchwerin zusenden,umdaselbstbeyHochsürstl.Regierung,
soschrist-alsmündlichvorzustcllen,daßsicUrsachhätte«,sichhierüber
zubeschweren.Der BurgemeisterVrckausGüstrow, soltéinson¬
derheitanführen,daßzwarandereStädtevonderRirsiisclienEin¬
quartierungnichtsgelitten,abermitdieserStadt (alswoselbstderGe¬
neralV0e>sdelag) verhalteessichgantzandere; daherer bitten solté,
daßihr dietertia(dritteThcilderGonluiritions-SiM')s*l̂angge«
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lassenwerde,bisdadurcheingckommen,wassiefürandereStädtege*
litten; damitihregemachteSchuldenwiederköntengctilgetwerden.
DieStadtParcbim,weilsievieleDörfer besitzet,diesiein denguten
Zeitenansichgekauft,hatteglcichfatsstarckeEinquartierunggehabt,
dochnichtvondenRussen,sondernvonderFürst!.Rcmerey,wie
siedennderselben17.unterhaltenmuste,somohnatlich93einhalben
Rthlr. kosteten;welches,ihrerMeinungnach,wiederdenVergleich
war, densiemit demHertzogegetroffen,kraftwelchessiesichnurzu
ObdachundLagerstadtverbundenhatten. Zu Schwerin lebteda-
mahlsder berühmteAdvocatIoachiin Gckiröder,einredlicher
Mann,welcherderStadtGüstrow bedienetwar. Diesererinnerte
denBurgemeist.Dick,sichvorzuschen,daßihreSachenichtfürsCom-
miflariat gezogenwürde. Denn dergleichenFallen würden zuHofe
aufgestcllct„womitmanaberdieavantage,welcheSeren,denStäd-
„tcngnädigstconcedirif,per indiredtumdeteriorirte.,,Indessener¬
langtendieBurgemcistered.26.Apr.Refolution,ausderRegierung,
womitsiewohlzufriedenfeynkontcn,diesiedarauf,durchgewöhnli¬
cheehrende (worausdiesesgenommen)denandernStädtencom-
municirten.

Wie esimSrargardiscbcnCraise nichtbesser,dennim
SchwerinschcnundGüjirowschcndaherging: sostellctederHer-
tzogvonSrrclitz, sosichdamahlszuRatzcburgaufhiclte,solchesal¬
lesd.9.Apr.dcmKayftraufsbeweglichstevor; ließauchebendassel¬
beami2.Apr.andieNeichs-VerfamlungzuRegensburggelangen,
woraufd.4.MajieinReichs-Gutachtenerfolgte,welchesdahinausfiel,
daßderKäuferzuersuchenwäre,nochmahlSundzwargeschärfteEx-
citatoria unö Auxiliatoria, an die benachbarteCraiß-ausschrcibende
Acmpterergehenzulassen;damitdiesesReichS-verderblicheUnheil,
miterklecklicherGewaltabgethauwürde. Darauf auchamro.^un.
solcheSchreibenergingen,wodurchderChur-Rheinische,Ober-Rhei¬
nischeundFränckischeCraißmit aufgcmahnetwurden,wennessolle
nichtigthun. ESließauchderKaysernochmahlseinnachdrückliches
Schreibenan denCzaarergehen;darincs unterandernhieß:Es
scheinealswenndieRußischeCenei-alirTt.andemäußerstenRuinder
Reichs-FürstenundUnterthanendieletzteHandlegenwolle.
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DieRitterschaftruppücirteD.i4.Jun.andenKönigFriderrch

Wilhelm inprcussen,stelleteihreäußersteNohtvor, undbataufö
ersinnlichste,daßderKönigsalshoherOireÄordesNieder-Sächsischen
Craises,demKayserl.ExcitatoriodenEffed gebenwolle; welches
SchreibenderObrist-Eieucen.von Rieben,soin desKönigsDien«
stenstand,überbrachte.

Wie derLzaardesKayscrsSchreibenvomro.^un.erhielte:
sostelleteeralsbald0. 14.ej.dieletzteOrdreandenGeneralweyde,
umforderfamstmit dergantzenArmeeausMecklenburgwegzuge-
hen,wovondieser(Generald.i8.^un.ü/l.vet.ausGüstrow,in einem
garhöflichenSchreiben,demEngerAusschußNachrichtgab. Er ver¬
sichertedaneben,wennnuralleRelìanten,soseineArmeenochzufo-
dernhatte,würdenbezahletseyn,welchesinnerhalbzbis4Wochen
geschehenkönte,sowolleermitihr nachPohlengehen.Der Enger
AusschußhattevoreinigerZeiteinweitlàuftigesSchreibenanihnge¬
sandt,darinsieseingeführtesCommando,alsnichtsonderlichpreiß-
würdigangezogen.Erwünschteaberdennoch„derWohlgebohrnen
„RitterschafftvielHcylundSegen.,,Esantworteteihmauchder
Ausschußd. i.^ul.ausRayeburg,mitsolcherHochachtungalsesdie
EdelmühtigkeitdiesesCommendamelienChef(densie,Hochgebohr-
nerHerrLaron.anreden)mitallemRechtverdiente;dasiedennauch
umdessenGunst-BezeugungbeymAbzügebestenFleisscsbaten.

So vergnügtnundieRitterschaftüberdieseZeitungwar,so
niedergeschlagenwardsie,alssievernahm,daßHertzogLarlLeopold
eineansehnlicheZahlvonRußtscbenVölckern,in seinemLandezu¬
rückbehaltenundinseineeigeneDienstenehmenwürde,wieauchge¬
schähe.Sie bestundenin 2.RegimenternFuß-Volck,jedeszui?oo
Köpfen,davondaseinederObristwollinsky, dasanderederObrist
TM cornrnandirte,und 2. Compagnien Grenadiers, jedeJU Iso.
MannvondesGeneral-MajorsLatste R̂egiment(dernachherals
General en Chefin Ftnland cornrnandirte)zusammenzzoo Mann.
Diesehattenbisher,nebstandern,in ihrenCampementbeyGüstrow
undGadebuschgestanden,undsämtlichanProviantundBier-Geld,
allesempfangen,wasbiszuEndedesMonahts^ulii.zumAbmarsch
war gefodcrtworden. JetzogabensiedieRussischeFahnenund
SiebenzehmesLuch. N Trom-
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Trommelnab. DerHertzvgCarlLeopold,welcherin hoherPerson
zugegenwar,ließsieschwerenunddamitin seineDienstetreten.

Die ausmLrcbirendeRussenempfingenihrePortionesmeh--
rentheilsanbaremGeldebisd. 2s.Aug.inwelcherZeitsiedurchdie
Ukar-undNeu Marck bisSchwerin inPohlengelangenkonten.
DieValoren,welcheausdenadelichenHöltzungenwiederausgebessert
waren,gingenzuerstmitderGvarcleundeinigenandernDouppend.
14.su!.vonRostockab; daraufbrachenauchdieandernd.22.su!.
auf. Sie nahmendiebestenPferde,bcyetlichentaufendenmit, zur
FortbringungderBagage,bisandiePolnischeGrcnhe. Weil aber
derKönigvonpreusstnfürdieMecklenburgischeRitterschaft,bcy
demGeneralXEeyöed.16.Jul. intercedircthatte,daßihnenPferd
undWagenmögtenwiederzurückgestatetwerden,sowurdenschon
vieleunterwegensundendlichalleanderPolnischenGrentzenwieder
loßgegeben,diedennauchinMecklenburg,mittenin derErndtc,
dasieammeistennöhtigthaten,zurFreudederEigenthümeranka¬
men.t)

ALkenmüß.Berichtvon1719.C.IX. §14.p.15-9, e)Rlüv.
Befchr.l.c. f) Aüenm.Ber.!.c.inf.

DasXI.Lap.
VonderLandes-Beschützung.

ß. r. DerGreclirdesAdelswird gehemmer.DemselbenMd-
nahtlich10000Portionesangemuhtek.

3. Darauf ergehet die Exeeution.
Z. Gonvocations-TagnachSchwerin.
4. Land-TagzuSternberg.
5. Der Städte BetragenbeydiesenUmstanden. Jubel-
Fest. Larechismuö.

Ob
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¿¡^b zwardieRitterschaft/durchAbmarschderRustcu,eineStoffe
^ 1 Erleichterunggewann;sowar siedochnun, durchderselben

solanggedauertenEinquartirung,vonallenMittelnentblös*
set,undstecktendiemeistenrmterihnenin tiesenSchulden;wozunoch
dieseskam,daßihnenDerCreditmotteschwergemachtwerden.Denn
soergingausSchwerin d.28.Jul.einMandat,sovonallenCanHeln
abgelesenundallerOrtenangeschlagenward: daßniemandinLehn-
Güter,ohneLchn-HcrlichenConlens,Geldthunsolté;weilsolches
wiederdieüblicheLehmRechtewäre,wornachauchin allenGerichten
soltégesprochenwerden.Als abernochniemahlsdeswegeneineLan-
De^Conftitution ergangenwar, und die Ritterschaft sichversichert
hielte,daßbisherinMecklenburgdieSuchungdesLehn-Herlichen
Confenfussei)wilkürlichgewesen,soward hievon d. s>.Aug.an den
Kayserappellivet.g)

FernersoergingausSchwerin d.17.Jul.eineCitationan
denEngerAusschuß,b.27.Jul.zuSchwerin,vorderHochfürstl.Re¬
gierungpersönlichzuerscheinen,umanzuhören,waswürdevorgetra-
genwerden.DieseCitationwardandieneuenLand-Rahte,kNolt-
keimGüstrowschenundFrechurgim Schwcrinschengesandt,
welchesiedurchdenBurgemeistcrSreverinRostock,andenEnger
AusschußnachRayeburg,aufderPost,befodertcn.Von hieraus
schriebderEngerAusschußam24.Jul. daßesmit derAnhändigung
solcherVorladungunordentlichzugcgangen;siewürdensichaberden¬
nocheingcsundenhaben,denVortragmitdevotenRefpedanzuhören,
„wennnichtdiegrosseUnsicherheit,darinnsowohldiegantzeRitter«
„schafft,alsinfpedederEngemAusschuß,bereitsübereinJahr,wie-
„derallesVerschulden,sichgesetztbefinde,IhnendiepersönlicheCom-
„paridon alzubedencklichmachte.,, Sie führtenan,wie unwchrt ihre
Mit-Brüder, soimLandezurückgeblieben,vondenRustenrradiret
worden,gleichalswärensiedieelendestenSclavenvonderWelt»
DennsohatteeinerunterihnenPotocki,voneinemRußischenLieu¬
tenant,empfangen.Diß war eineStrafe, dieein jederOfficier, ohne
VerhörundKrieges-Recht,ertheilenkonte,wennJemand,seinerMei¬
nungnach,etwasversehenhatte,undbestanddarin,daßderStraf«

N 2 fällige
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fälligeaufdieErdenicdergeworfcnundmit schwanckenStöckenge¬
prügeltward. Von solchenRussin,sagtensie,wärennochetliche
tausendimLande,undalsoübcrflüßiggenug,dieSicherheitfürGe-
walthätigungenabzuschneiden;batendahero,ihrdißmahligesAussin-
bleibenzuentschuldigen.

IndessenerschienenamgemeldetenTagederLand-Nahtvon
FreyburgundderBurgemeisterStever.Diesenwardvorgetragen:
daßSr. Hvchsürstl.Durch!.zumBehufderLandcö-Vesenlion(Vcr-
theidigung)vorgcdachleRussin(zzooMann)übernommen,undihre
bereitshabendeMilicevermehrenwollen;deswegensicnichtumhin
könten,vonderRitterschaft(unddenCloster-Gütern)einenzulängli¬
chenBeytragzufodern.DaraufwurdenalsbaldderRitterschaftund
gedachtenGüternrotausendPortiones,jedezuzcinhalbRthlr.auf¬
erlegt,welchemonahtlich35000Rthlr. betrugen;womitalsodem
FaßderBodengarausgestossenward. Diß Geldsoltevomi. Aug.
an,abgesühretwerden,welcheseinemjedenvonderRitterschaft,durch
gedruckteBilletsvom30.Jul.angesüget,unddieLieferungdesGeldes
an dasKrieges-Lommittariatbefohlenward. Darauf einFürst!.
Rescriptam ZsJul. erging; wenn Jemand Überpraegravation(daß
erzuhochangcsetzet)zuklagenUrsachhatte,ersichbei)derRegierung
meldensolte,dadenneineAbhelfungerfolgenwürde,diederJuitice
undBilligkeitgemäßwäre. HieraufergingdieExecutionunge-
säumt.

DieRitterschaftabermeinte,daßderBeytragzurLandes-ve-
fenfion mit unter den(-varnisons- undEorti6cations-Kostenbegriffen
sei),wieschondrobengesagt,undwoltesichalsohiezugarnichtgeste¬
hen,sondernes,nachKayscrl.Verordnung,beydemRecefsvon1701.
lassen,biseinandersausgemachtworden. EsschriebdaherderEn-
gerAusschußd.IO.Aug.ausRayeburginalleAcmpter,meldete,daß
ervondiesemVerfahren,d.9.Aug.anKayserl.Mas.appellicci,und
sollesichnunniemandzudergleichenunerträglichenVerpflegungwil¬
liggestehen,alswelchesderAppellationwürdeschädlichfcyn. So
sollensiesichauchnichtdurchdieversprocheneAbhelfungderPrargra-
vationverleitenlassen,umHülfezuSchwerinanzusuchen.Denn

der
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derAusschußsähediesesVersprechenalseineKörnungan,womitman
dieUnvorsichtigenaufdieFallelockenwolte.

2. EswüstederHofauchgenugsamvorher,daßsichschwer¬
lichJemandwillig,zuseinemAntheil,solcherPortionengestehenwür¬
de; deswegenanebensolchemTage(d. io. Aug.)eineOrdreande»
Brigadier^io^t erging, daßwenn derEinhabereinesGutes sichnicht
zuderasfignirfenVerpflegungin natura,oderZahlungdesGeldes
dafür,verstehenwolte,alsdennsovielanKornundVieh solleange¬
griffen,zuMarcktgebrachtunddas(Quantumdarausgelösctwerden;
dochdaßderUeberschußdemEigenthümerbliebe,welcher,umnicht
hieruntergefährdetzuwerden,seinenVogdtodersonsteinenBedien¬
tenmitnachderStadt schickensolle. EbendergleichenOrdrehatte
auchderBrigadiervonSchwerin erhalten,welchersieandieObri-
stcnvor»Rahldenundvon Vietingshosfrc.gesandt.Es hatten
abernichtalleindieseDeutschen,sondernauchdieBuffenAsfignatio--
nesauf alleadelicheGüter; daherdieEinhaberebald von diesem,bald
von jenenexe^uiretwurden,welchessogleichdeni itenTag jedes
Monahtsanhub. Da dennderSoldat,nachseinerArt,bei)erlang¬
terFreyheit,wirthschaftcte,schlugenKellerundBodensauf,eröfneten
KistenundKasten,besetztenundbewachtetcnallesVieh aufdenHö¬
fen,schlugendieSchreiber,Vögdte,KnechteundBauren,schlcpten
sieweg,auchwohldenadelichenGuhts-Herrnselbst,triebendaöVieh
zusammen,suchtendasbesteheraus,undverkauftenesfüreinenlie¬
derlichenPreißwovondiedocamentirteNachrichteningroßerMenge
zulesensind,h)

Nur einsdavoninsonderheitanzusühren.Das GuhtBlü¬
cher,imAmptBoitzenburg,hattederHannoverscheLand-Drost
zuRayeburg,GeorgErnstwerpup, vor einigerZeitgekwist.
Hier kamenb. is.^ug. einRussischerOeutenanr,einLoiporalund
2.GemeineaufdenHof, undfodertenfür 6.Mannauf i r.Tage
6Rthlr. zoßl.Portions-Gelder.Als selbigenichterfolgenwollen,
triebensiedasVieh zusammen,nahmen2.Küheheraus,derenjede
ivRthlr. wehrtwar, schleptendesSchultzensSohnmitweg,un¬
verkauftenin desselbenBcyseyn,dieKühe. Als sieaberdasverlangte
Geldnochnichtvölliggelöset,höhltensiefünfTagedarnacheinen
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Stier, fowohl8Rthlr. wehrtwar, nochdazuhinweg. Man hatte
oder,wenigstenshier,behutsamerverfahrensollen.DennderLand-
DrostwareinvielvermögenderMannamHannoverschenHofe,und
hattedcsofterwehnkcnGeh.RahtöAndr.Göttlich von Lernsiorff
Tochter,welcherdieTrieb-FederallerRahtschlagezuHannover
war. i)

EsgingdieEintreibungdieserPortionensoweit,daßvonvie¬
lenGüterneinmchresgefodertward, alssieanPensiontragenkon-
ten,folglichderEigenthümernichtszuseinemUnterhaltbehielte.Denn
sohatte,zumExempel,dasCloster-AmptDobberrindamahlsetwa
^000Rthlr.jährlichcinzuheben,aberdie126Portiones,soesmonaht-
lichabführensolte,betrugenaufsJahr 5292Rthlr. Zedennochwur¬
dendiese>26.PortionesimfolgendenMonaht8eptemb.bisauf296.
erhöhet,betrugenalsonuni24Z4Nkhlr.welchesdieEinkünftedcöClo-
siersmehrals 4mahlüberstieg.Das Guht,Lücken-Hofermim
ÄmptGoldbcrg,gablautPentions-LontraLks,4ooRthlr.waraber
zu24.Portionesangesctzet,welche1008Rthlr. ausmachten.Luc¬
ken.Görnow (nichtGornau)imAmptSceriiberI, gab182Rthlr.
Pension, solteaber 6. portiones übernehmen,die 2s2Rthlr. betru¬
genrc. Als esnundenInhaberndieserundandererGüterunmüglich
fiel,sovielGeldaufzubringen,sowurdenvomKriegeS-Lommissaiiat,
durchdenLand-LommissaritimForch, Adminifhatoresdahingesc-
het,dieaberauchbaldfanden,daßderAbtragunmöglichsei).Etliche
derEdelleukeklagtenzwarbei)Hofeüberpracgravation,undsuchten
Erleichterung.Sie wurdenaberauseineLand-Messungvertröstet,
diedochzumStandezubringennochetlicheJahreerfodcrte.Alsdenn
soltedieHufezulooSchssl.Aussaat,RostockerMaaßzu45Rthlr.
ContribHtion (folglich 5mahl sohochals Ao. ryss.) angesctzetwer¬
den,oderdie8upplieantensoltenauch,bei)adclichenEhren,einenLe¬
vers unterschreiben,daßsiean denLandes-ProeeüenderübrigenEdel-
keute,wegendesTugntiundLIodikeinenTheilnehmenwollen,wo¬
vondiekormuld.ZO.Aug.zuSchwerin entworfenward.

Der EngerAusschußsandtevonRaychurgd.20.Aug.eine
^VorstellungderbisherigenDrangsalennachSchwerin,ein. Weil
sichaberdieVerfassersausserhalbLandesaufhieltcn,sowarddem

Geh.
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Geh.RegiftratorFaulanbefohlen,dieselbenichtanzunchmen;dage¬
genwardderAusschußnochmahlsnachSchwerin aufd.gr. Aug.
cirirct. Sie entschuldigtensichaberdamit,daßsieschonadcaufam
appeliiret. Darauf ergingd. 3.Sepr.ausSchwerin ein sehrscharf«
fesManifest,worinzuföcderstderAufenthaltdesAusschussesausser¬
halbLandesalseinVorhabenangesührctward, sozulauterUnruhe
undunverantwortlicherWeitlauftigkeitabzicle;daraufdieRechts-
Gründeangezeigetwurden,auswelchendieLandes.Dcfentionzube¬
hauptenstünde,alsdawarender.WestphälischeFriede,derReichs-
Abschiedvon1654.unddieneuestenKayserl.Wahl Lapirularionen,
endlichhießcs: „dawir dergleichenintolerable!!einerRebelliongantz
„ähnlichenFrevelundMuhtwillen(sichderLandes-Dcfenstonzuwiedcr
„setzen)nichtgestatenkönnen;sondernaufalleWeiseundernstlich,
„krafthabenderReichs^Fürst-undLandeshcrlichenauLkoritXt,Hoheit
„undBefugnis,unsdagegensetzenmüssen,mithindesfastenVorsatzes
„ftyn, eskostewaseswolle, unsereLandcsFürstl.Regalia,wieder
„diejenige,sosolchezuschmalemsuchen,rechtlich,untergöttlichemBcy-
„standzukomenirenundzuverthcidigen- - - So habenwir Sec.,,
DiesesManifestwardanallenöffentlichenOrtenangeschlagen.Es
gingaberauchsolchesdemAdelundinsonderheitdemEngerAus¬
schuß,mehralsallebisherigeharteSchriftendesHofes,ansHertz;
indemdieMorte: Es kostewas eswolle,schonvorherverkündig¬
ten,wieweitdieseZerrüttungendlichgehenwürde. Sie hattenihre
DeputatenzuWien, alsdenMajor(nachmahligenHannoverschen
Odrist-Rieur.)WilhelmFrieder.vonRadenundofterwchntenvon
Beehr, durchwelchesie,am7.und22.Aug.sehrnachdrücklicheund
mitvielenDocumentenbegleiteteMemorialia,vonihrembisherigen
Zustandeübergeben,undumschleunigeHülfegebetenhatten,sievon
ihremgäntzlichenUntergangzuretten. Da siedenn,wegenihreran«
drengendenLreclirorcn,amZ.bepr.einmclulcummoraroriumerhiel¬
ten,l) woraufsied.7«8epr.nochmahlsmit einerbeweglichenBitt¬
schriftbeymKaysereinkamen,darinsie„desFürst!.Minifterii(als
„wiederwelchessiealleihreSchriftenrichteten)unerhörtegewaltsa«
„meprocedure«aufdenadelichenGütern,,vorstclleten,auchumEx¬
peditiondesConfemtoriiundumandereschleunigeReichs-Lonlu-

sutioss-
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rurionsmäßigeErrettungbaten,m) Es fertigtedamahlsderEnger
Ausschußd. 14.Sept.einevorläufigeBeantwortungdesgedachten
Manifefletfvom z. dieses,welchegedruckt,und denLolleÄaneiL
clcnbuiZ.sozudieserZeitherauskamen,tinvcrleibctward, n)

z. Hierauf setzteder Hof einenLonvocarions-Tag nach
Schwerin aufd.1.Ottobr.an. Der EngerAusschußwardwillens
mit denandernvonAdelinMecklenburggegensolcherZeit,derEr¬
scheinunghalber,zurahtschlagen,undbcstimmetedazud. 22.8ept.
Weil aberallePässemitMilicebesetzetwaren,damitkeinEdelmann
lcichtlichausdemLandegehenkönte;sobatzuvorderEngerAusschuß
am18.Sepe.I. Dhl. zuSchwerin, daßdiejenigepasfirenmöflfen,
welchesichnachRaycburg einfindenwolten. Sie wärenwillens,
DeputatezudemangesctztenLonvocarions-Tageabzufcrtigen,umdie
Propofition anzuhören. Es erfolgteaber darausvomHofe keineB.e-
lblurlon. JedennochgingderLonventzuRayeburgvorsich,wel¬
chesaberderHertzogals eineallenReichs-Satzungenschnurstracks
entgegenlaufendeSacheempfand.*) Hierwardbeschlossen:dcnLand-
RahtMolrke,denblajotI.E. vonpcderstorff(nachhcrObcr'Jä-
germeister)unddenHauptmann^obstHinrichvonBülow zuWo¬
serin,(nachmahligenCloster-ProviforundHauptmannzuDobber-
tin) nachdemLonvoeation8-^ageinSchwerin abzufertigen.Als
diesezuSchwerin ankamen,meldetensiesichbeydemOber-Mar-
schall,Baronvon Eichholtz,umAudiencebepdemHerhogezuer¬
langen. Sie wurdenaberan dieRegierunggewiesen,woselbstsie
aucham28.Sepe.ít>vMemorialüberreichten.Eswardihnensolches
wiederzurückgegeben,angeschncsausserhalbLandesdatirer,unddar¬
in desEngernAusschussesgedachtwar, alswovonderHertzognichts
wissenwolte. ZumBescheidewardihnenimGehcimtenRahtvorge-
lescn:„Sr.Hochsürstl.Dhl.habenhöchstungnädigvernehmenmüs--
„sen,daßdiejenige,welcheunterdemNahmenvonLand-Rähten
„undvepurirtenzumEngernAusschußnunmehrozumdrirtenmahl,
^mfdieergangeneLirauonesnichtalleinausgeblieben,sondernauch,
„wiegewißverlautenwil,sichsoweitvergessen,daßsiesolcherCitación
„schnurstracksentgegen,denenimLandezurückgebliebenentreuenVa-
„fallengleichsamverboten,sichnichtanherozugcstellen;ja manhat,/gar
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„gareinenandernLandes-ConventausserhalbLandeszuhalten/sich/
„zumäusserstenclessetkdesLandes-Herren,angemasset.,,o)IndessenwardmitEintreibungDerPortionennod)immerfort¬
gefahren,fowieesimAugutìangefangenwar,nurdgßetliche,anstat
einerErleichterung,nocherhöhetwurden.AlsomüssederOber-Land-
Drostvon derL-ühezuPanyowundMulsow (der sichbei)der
WismarischenCapitulationgeschäftigerwiesen)imAugutt39.imSept.
48.imOft. ^3.Portionesbezahlen.DemMajorvonRosboht,zu
2>rukswundLübkowwurdenimAuZnlkundSept.is.imOÄ.aber
37.?oràes aufgebürdtt.Er hattesolchekleineGüterfür 10000
Rthlr.angenommen,undfoniealsoselbstdavonjährlichhöchstens
500Rthlr.haben,folteabernunfovielerlegen,daßesaufeinJahr
is;4.Rthlr. folglichmehrals3mahlfovielbetrug.

4. Bey solchenUmständenwardam7.06h zuSchwerin
einContributions-Editiherausgegeben,dochnurfürdie,welchezum
Neben-Modogehören;weilesaberohnevorhergehaltenemLand¬
tage erging,soappellineauchhievonderEngereAusschußzuRa-
yeburgd.i r.Nov.dochwardzugleicham7.0th einLand-Tagnach
Sternbergausgeschrieben,umd.9.X0V.einzukommen;wobei)vol-
kommeneSicherheit,SchutzundFreyheit,beywährendemAufent¬
haltundungehinderterAbreise,versprochenward. Die Vorder-
StädtewarenalhieeinewichtigePropofitionvermuhten.Eskamen
alsovonparcbrmbeydeBurgemeisterc,alsderHof-RahtBusseund
Dr.Wolfs. VonGüstrow,derjüngsteBurgemeist.Vici (derälteste,
Sicbehr,warAssessorimHof-Gericht)undderRahts-Verwandte(nachherBurgemeist.)Dr.Scorch. Es sandtenauchdieandern
StädteihreBeschwerdendahin,derennichtwenigewaren. Inson¬
derheitklagteGtavenhagen,daßderAmptmanndaselbstneueBür¬
gerannähmeundihnendasBürger-Rechtgäbe,demMagistrat nicht
dieerstebissantegönneunddieBürgerdesNachtsvonihrenBetten
weghohlenlasse.Schrvaanbeschwertesich,daßesbeydenvorge¬
wesenenKrieges-Zeitenin 1600fl. Schuldgerahten,batalso,daßihr
derZehendeausderLicentnochfernermögtegelassenwerden,diese
Schuldabzutragen.Von derRitterschaftwarenwenigezugegen;
wiedennschonvorherd.2.Nov.dasgantzeAmptGrevismülen,als
SiebenzehncesLuch. O düs
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dasstärckste,umProrogationdiesesLand-Tagesgebetenhatte,p)
VonRostockwarderBurgemstr.Sreverda.Von denaltenLand-
Rahtenaberniemand/vondenneuen,Moltke undFreiburg. Der
Reichs-Hof-RahtPerknmthatdenVortrag,undhattedenGeh.Raht
GchapckzumBeystande.

Die Propottrionbestandausz.Puncten,welchevorgelesen
wurden. Erstlichwardangcführet,wasd.27.Jul.a.c. füreinVor¬
trag,wegenderLandes-Deieuttou,geschehen.Zumandern,wieI.
Dhl. beydcrovomalnendieVeranstaltunggemacht,daßdarausdie
zurLandes-DelenttonnöhtigbefundeneCavallerieundDragonersol¬
lenunterhaltenwerden. Die Ritterschaftaber,samtdensogenan¬
tenGemeinschafts-Gütern,soltennachdemHufen-Rlodo900cPortio¬
nes prxftiren, wovon dieDeputaten einesjedenAmpls dir Repara¬
tion maä)enund sogleichschriftlicheinsendensolten. Dieser Punct
wardmitallerlei)Gründenunterbauet,undauchdadurchangepricftn,
daßsodanndieOKeiersbei)solcherMilice,feitenausdenValallendes
Hertzogsgenommen,unddiese,beypflichtmäßigemBetragen,denfrem¬
denvorgezogenwerden.DrittenswarenI. Dhl. crbvtig,wennR.
undL.sonstetwas,zumgemeinenBesten,vorzutragcnhätte,solches
Zernundwilliganzunehmen,inDeliberarionzuziehen,undResolution
daraufzuerthcilen.

EshatteaberderEngerAusschußzuRaycburgd.7.!>lov.
«NdiezumSternbergischenLand-TageErschienenegeschrieben,darin
fiealledieDrangsalenwiederhohlten,welchesicnureinJahr langge¬
litten, unddenVersamletenanriehlen,dieProrogationdiesesLand-
Tages,biszumerlangtenRuhstande,auszubitten,wiesieauchselbst
in einemMemorialanI. Dhl. gcthanhätten,q) weilbeogegenwär¬
tigenUmstandenkeineFreyheitderStimmenwäre,wiesichdochbey
Land-Tagengezieme,wiedrigenfalswoltensiewiederalles,wasauf
diesemLand-Tage,zumpraejuditzderRitterschaftundSchadendes
Landes,wiederKayserl.JudicataundVerordnungen,mögtevorge¬
nommenwerden,aufsfcycrlichsteprotettiti haben;gleichwiesolches
schonvorhinvonKayserl.Mas.annulliretworden. In einerange¬
hängtenNachschrifthießes: „Der HerrMajorponRadenistmitdem
,,Kayserì.^oiàvarvrio vordi;RitterschaftbereitszuHannoveran-

„gelan-



„gelanget,welchenoticedenndieselbesichdienenlasse»/werdenihre„mesuresdarnachznnehmen./,
Dennsowaram2.Oft. imReichs-Hof-RahtdasKonserva¬

torium beschlossen,und darauf ein Votum an denKayserabgegeben.Als nunhierausd.22.0Lk.dieKayserl.Resolutionerfolgte„J.Kays.„Maj. habenderogehorsamstenReichs-Hos.Rahtsin dieserSache„erstatetesallerunterkhl.Gutachtendurchgehendsallergnädigstappro-
y/bitet & fiant in ejus confbrmitate expeditiones,, r) sokontedas
Konservatorium nicht längerausbleiben,sondernward an ebendie¬sem22.0a. gefertiget.DochnahmderKayser,nochvorderKund¬machung,dasgantzeReichzurahte,wieausbeykommendenviÄat-,
vom17.Nov.erhellet.DenneshattedasAnsehen,alsverlassesichderHertzogLarlj^eopold,beysounveränderlicherBeharrungin sei¬nemVorhaben,(wovondochdieMöglichkeitnichtabzusehenwäre)ausdieungezweifelteBeyhülfeeinerauswärtigenMacht; daherer
sichwohlgarderExecutiondesConfervatoriiWiedersehendürste.
Als aberhochgedachterHerßogerfuhr,waszuRegensdurgobhan-
den:soschickteerd.29.Nov.einLirculair-SchreibenandieReichs-
Fürsten,daßsiemögtenihrenGesandtenzumReichs-TageInftruftion
nachseinemWunschertheilen;ließauchandieReichs-Versamlung
selbsteineOeduLkionvomi7.Dec.ausRostockergehen,welcheun¬
terdemTitul: HöchstgemüßimeAnzeige,gedrucktward,s) Dochwir kommenzuweitabvonunftrmLcnrü-Tage.

Die alhie,zuGremberg,anwesendevonR. u.L. batenzwar
d. IO.Nov.umProrogation;weilsienichtimStandewären,bey
AbwesenheitdesgröstenTheils,etwasbündigeszuschliessen,batenda¬neben,dienichtauszuhaltendeEinquartirungeeslirenzulassen;aberdieAntwort,welchehieraufd. iz.Nov. erfolgte,wardiese:daßdieProrogation, vielererheblichenUrsachenhalber, nichtgeschehenkönte.R. u.Landsch.soltéalsomitihrerAntwortgebührendeinkommenunddenLand-TagSSchlußerwarten.Von demMemorialanI. Durchs,vom7.Nov.wardgesagt,„daßesmitvielennichtigenanzüglichenunk»„theilsinjurieusenterminizangcsülletwäre,,dahereswiederzurückgegebenwürde. Es thatcndaraufdieAnwesended.15,Nov.noch-

£>2 mahlr
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niahlseineVorstellung,sowohlwegenderProrogationals ihrer
Drangsalen,diesieseitAnfangsöeeAng.erlitten;wodurchnichtal¬
leinihrSilber-ZeugallesdahinWare,sondernauchihrZug-Viehan¬
gegriffenworden.AberhierauferfolgtederLand-TagsSchlußd.,s.
Nov.worinesbei)den9202Portionenblieb; docherhieltendieEr¬
schieneneeineRemisiion;indemü>nenDiePortionzu3Rthlr. gelassen
ward,dergleichenauchWittwennenundWaysen,unddie.sosichgül¬
tig entschuldiget,zugeniessenhatten.Beydenandernaberbliebendie
anfänglichverkündigte3einhalbRthlr. welches,wiemandamahls
wissenwolte,monahtlichdieSummavon27222Rthlr. betrug,folg¬
lichaufeinJahr324222Rthlr.dasonstdieRitterschaftsamtihren
Bauren,nachdemSchwerinschenVergleichvon1721.etwa42220.
Rthlr. gegebenhatte.DahersiedennauchalsbaldvondiesemLand-
TagsSchlußappellirte.t)

s. Was dieStädteundihrenBeytragzurLandes-Doñnllon
betrift; sowardavonwederinderPropofitionnochimLand-Tags
Schlußgedacht,ohnzweifelumzuverhüten,daßsienichthierinmit
derRitterschaft,beyvermuhtlicherAppellation,gemeinschaftlicheSa¬
chemachenmögten.EskontenaberdieStädteleichtgedencken,daß
sie,wegenihrerDörfer,nichtwürdenfrei)ausgehen.Sie meldeten
sichalsoselbstbeyderFürst!.Gcsandschast,zuerfahren(wiesieschrie¬
ben)„waswegenEinführ-undRegulininc;dermohnatlichenHusen-
^Sleur, anstatsonstgewöhnlicherContribution,deroselbenLandeS-
„Fürstl.hoheAbsichtsey.„Sie erbotensichauchzueincrSpecial-De-
putadon, UMdiesenPunet zureguliren. Es beredetensichdarauf die
beydenVorder-StädteparchrmundGüstrow, daßsiewoltenam
30.Nov. zuRostock einkommen,und folgendesTages einenLonvenr
halten,wovonsieauchd.18.Nov.denandernStädtenNachrichtga¬
ben,umihreDeputierengleichfalsdazuzuinñruiren. Esverzogsich
abermitdiesemConvent;nocheinpaarTage,weilzuparcbrm862.
Russin,vondenZurückgebliebenen,einquartiretwurden,welchesdie
Burgemeisteredaselbstan ihrerUeberkunftbehinderte.Am ;.E>ec.
fertigtensiealsoihreVorstellungandenHerhog,darinsiebaten,mit
ihnennachderBilligkeitzuverfahren.Sie hattenabervieleMühe,
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bisin diedritteWoche,dn sieendlichdasgesinnteQuantum,aus
derStädteDorfschafkcnfür diesesJahr überhaupt(warens.Mo¬
naht) bißauf 21is Rthlr. behandelten.Hiezugabmonahtlich:

parcbint ios Rthlr. 40ßl. Güstrow 1sRthlr.45ßl.
Schwerin 9 - 41 - 4pf. Grabow 16 - 30 « 8ps.
Loitzcnburg4 - Z9- 4 - VOittenb.2 - 22-4 pf.
B.ibbenitz 7 - 47 - - - Gadeb. 1 - 9 - - -
Plan 4 - Zs - - - Srcrirb. i - 37 * 4 *
Tcßiir 1 - 9 - 8 -
Wie ichdenndavoneinenAufsatzfinde,derabernichtvolkommenzu
scynscheinet.Hiebet)standfrei)denNebenMociurn,vonPachtern,
Müllern,Hirtenrc.zuHülfezunehmen,alswelchenderHertzogüber¬
hauptallenContilbuenten,sowohlvonAdelalsStädten,̂ amis.
Nov.diesesJahres,gelassenhatte,welchensienachherauchz8.Jahr
behielten.

Als dieBurgemcisteram16.Dec.Wegreisenwolten,«ndih¬
nendasansdiesemConventgehalteneProtocollumgesandtward: sv
fundensie,daßhierdieWortemiteingerückt,alshättendieStädteei¬
negewisseHufen-Anzahlangegeben,dessensichdochdieBurgcmcistere
nichtzuerinnernwüsten,dahersiewiedersprachcn,unddieseihrePro-
teilation demProtocolio mit bepzulegenbaten, u)

EsbitebenauchdiePfarr-BamenvondieserLandesGefen-
fionnichtbcfreyct,dahercsirrig, wennimActenmäßrgenLerichc
vondiesenZeitenetlichemahlstehet,daßdieDrangsalennur allein
dieRitterschaftbetroffen.Denn>vasdieSternberZiscbeanlanget,
(wovonichgewipeNachrichthabe)soistschondrobengesagt,wiehart
dieselben,im vorigenJahr, mitEinquartirungangegriffenworden«
In demgegenwärtigenfoliendieseBautenandenObristvon^ohl-
haims,derüberdie2anD=Milicewar, anbaaremGelde102Rthlr.
erlegen.DochwarderHertzog,nachseinerhohenZuneigung,gegen
dieGeistlichkeitauchsognädig,daßer, aufkläglicheVorstellungdes
PraepofitiSukow, solcheFoderungfürdißmahlgänhlichfallenließ.

Hicbcymüssenwir nochmitwenigenanfügen,wasdamahls
O 3 in
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inAirchen-Sacdenvorgegangen.Eswarennuneben200.Jahr
hinterlegt,seitdemdasauserleseneWcrck-ZeugGOttes;uWitten¬
berg,O.Marc. Luther,sichzuerstdemAblaß-KramdesPapsthums
wiedersetzet,unddamitzurgesegnetenReformationGelegenheitgege¬
benhatte,wiejedermanniglichbekamist. FürdiesegrosseWohlthat
GOttes,warvor r00.Jahren,wegendamahligcrUmstande,diedro¬
benangcführet,keinsofeycrlichesJubel-Fest,alsinandernEvangeli¬
schenKirchen,gehaltenworden;wiewohlesdochauchnichtgantzlich
unterlassenwar. Jetzoaber,daderregierendeHertzogCarlLeo¬
pold gerndenäußerlichenGottesdienstbefoderte,undderersteunter
DenSupevintend.vonRrakcvltz, nachseinemrechtschaffenenHerßen,
allesdiensamehierzubcytrug,sowardzueinerausnehmendenJubcl-
Fcycr,aufd.Zi.OLRundi.Rfov.imgantzcnLande^,christgezicmende
Anstaltverfüget.Zu denPredigtenwurdengewisseTexteverordnet,
unddieSuperintendentenbestirntendiiKirchen-GesangeundCollecten,
wodurchderPrcißGOtteskonteerhöhetwerden.DieZuhörerwa¬
rensehrausmcrcksambei)diesemnieerlebtenFeste,undbezeugetcn
öffentlichihreFreude.ZuSrcrnberginsonderheitzogdieSchützen-
Zunft,unterihremAcltestenChristianHorn auf,undderMagistrat
bewirthetediePrediger,aufdemAbend. ZuRostockwurdenaller¬
lei)AcademischcFeierlichkeitenvorgenommen,welchevieleTagedau-
reten. Da dennmittenuntersolchen8o!ennitXtend. 9.Nov.der
Geburts-TagJhro HoheitenderGemahlindesregierendenHcrtzogs
mit einfiel,aufwelchemderProfessorvr. JacobCarmoneinefeyer-
licheRedehielte,dievondemMecklenburgischenGreif herstam-
mendcnundmitdemselbenwiedervereinigtessRusiischcnAdlerhan¬
delte,undaufs.Bogengedrucktward,w) DieAcudemischenHand¬
lungenbeschriebgedachter8iaperintendensvon Rrakeviy ordentlich
undumständlich;auchließderPrLpolitusAlard zuMalchin, ein
BüchleinvonderIubel-FcyerseinesOrtesherausgehen,darinerzu¬
gleichdieUmstandedesvormahligenPabsthums^iMalchinbeschrieb.
Er warvordemPalkorzuBasedowgewesen,woselbstereinenCatho-
lischenPatronandemvonHahnhatte. Die gantzeIubcl-Feycr,
sowohlinMecklenburg,alsinandernEvangelischenLändern,hat
derberühmteKirchen-RahtzuGotha,Cyprian,beschrieben,in seinem

Buch,
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Buch,soer kv^ngelicâgenant/darill erzugleichvcrschicdenê
NachrichtenvomMecklenburgischenKirchen-Wesenangebracht,
wobcywir unödochjetzonichtaushaltenkönnen.

EsgababerauchzudieserZeiteinigeUnruheundMißvergnü¬
genunterdenGeistlichen.Der oberwehntcBau-vireLiorSrnrm,
welchersichbisherzuullsrerKirchenbekant,hatteeinBüchleinheraus
gegeben,welchesermacbemarischenBeweistvomH. Abendmahlgenant,wiewohlesnichtnachmuàmeirischcrLehr-Arteingerichtet
war. Hierinwolteer, mit einigenaltenReformirten,dieer doch
nichtnante,vondenSacramcnts-Wortenbehaupten,daßdarinxS7®
sovielsey,als tom¡o, unddaßesalsonichtzuübersetzen:dasistmein
Leib,sonderndergleichen;indemdieMeinungsey:dergleichennahr¬
hafteSpeiseundFranckalsBrodundWein fürdesMenschenLeib,
dergleichenistauchmeinLeibundBlut fürdessenSeele. Wiedersol¬
cheErklàhrung,daraufwohlkeinervondenApostelnverfallenkönnen,
schriebendieOoÄoresWeidnerundSenstzuRostock,auchandere
Auswärtige,unterwelchenderPredigerMnshard zuHamburgwar.
Dieserhattebeyläufigerwehnet,daßdasDicnst-Volck,soansMeck¬
lenburgnachHaiuburgkäme,sogarschlechtimLarechismover¬
wahretHU).Dißnahmder8upennr.vonRrakevitzsehrzuHertzen,
undweilererkante,daßsolcheshauptsächlichdaherrühre,weilmau
inMecklenburgbishersomancherleiCatechismus-Büchergehabt;,
daherdasDienst-Volck,wennesvoneinemKirchspielinsanderezö¬
ge, seinenzuerstgelerntenLarcchismumgantzwiedervcrgässe;so
brachteer cs, mit Zuziehungderandern8upermrenàten,beyI.Hochsürstl.Dhl. dahin,daßvonUrnenallerseits,beygehaltenen:?rc>-
rocollo,einalgemeiuerCatechismusabgcfaffet,undvermittelstFürstl.Verordnungeingeführetward. Die Vorrededazuward,beynoch
währenderJubel-FreudezuRostockd. l ü.dcov.gestellet.Eswar
zwarvielenaltenPredigernnichtallerdingsmit,daßsiesichnochzuei¬
nemneuenLaeechismogewöhnensotten,dochkamdasMerckglück¬
lichzumStande,undwardsolcherLarcchiomuszumerste,imahlam
grünenDonnerstage1718«imgantzenLande,beydenEvâmanà
öffentlichverhöret.

g) Col-
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g) Collett. Meclenb.Fafc.IV. p.4s. h) Ademtldfj. Bericht you
1719. C. X. p. 181----199. >) deBeehr de Reb. Mecleb.
L. VIII. C. is. p. 1690. k) Colled. Mecl, Fafc.l. No.I. p. 3.
1)Decif.Imper. No. rgr. p. 202. n) Colled. Mecl.Fafc.I.
No. II. p. 12. *) HochstgcmWgteAnzeigevon 1717. p>-,C.ab
initio, o) Adcnmast.Bcricht Beyl. soo. p) Adenm. Ber.
Beyl. szs. c>)Adenm. Ber. Beyl. sZ4. r) DeciC Imper.
No. 184— 189. s) Colled. Mecleb. Fafcic.1.p. 61. t) Ad.
Ber. C. X. §24. p. 227 fc>. u) Ada dc'6Convents der@tdDtC
zuRostockitnDec. 1717. w) Rost.Etw. P.IV. p.777.

Knyscrl. Commi8Üon8-Oecret
OidatumRatisbonL die 17.Nov. 1717.per Moguntinum.

Qf>ott Ihrv Röml.Kays.Mayt.UnsersAllergnädigstenKaysersundHerrnwc-
genlaßenIhrv Dhlstr.EminentzderHochwürdigsteDnrchlanchtigsteFürst

undHerr/ HerrChristianAugust,derHeil.RömischenKirchenPriester,Cardinal,
NationisGermani* Protektor, ErtzbischoffzuGran, unddesHeil. Römi¬
schenReichsFürst,desHeil.Apvsivl.StuhlsLegatusnatus,desKönig-Reichs
UngarnPrimas,undObristerGeheimerCanister,AdministratordesBischvfflhnms
Raab,wieauchderGran-nndRaabischenGcspannschafftcnOberGcspann,Hcr-
tzogzuSachsenJülich,CleevundBerg, auchEngernundWesiphalen,Landgraff
inThüringen,MarggraffzuMeistenauchOberundNiederLaußnitz,Gefürsteter
GrastzuHennebcrg,deshohenErtzundChurFürstl.Dom-Stiffts zuCöllnDom-
ProbstundVbefaurarius,GrastzuderMarekRavensbergundBarbi),Herrzu
Ravensteinre.re.derBallcyzuThüringenStaaihalterre. Ihro Römisch.Kayserl.
Mayt. würckl.GeheimerRath undfür wehrenderallgemeinerReichsVcrsamb-
lungbevollmächtigterhöchstansehnlickicrPrincipal-CommissarinsderChurFürsten,
FürstenundStänden,desHeil.RömischenReichsAnwesendenFürtrcfflichcnRa¬
thenDotschafftenundGesandtenunverhalten: Alicrhöchstgedl.Ihro Römisch.Kays.
Mayst.erachteten,alsin einerohnedicßReichsbckandtcnSachenichtvonnöthcn,
weitlaufftiganzuführcn,waszwischendemjedesmahlRcgircndenHerrnHcrtzogzu
Mecklenbl.Dhl. ancincniunddasigcrRitter undLandschafftamandernTheilbey
100JahrenhersichfürStreitigkeitenundIrrungen,überbevorerwehntcrR. und
8.vorlängstwohlerworbenenzumtheilmitKays.ConfirmarionenbestattigtePrivile¬
gia,ReversalesundBesreyungenenthalten;daneml.diesesichohneeinigeLimita¬
tiondaranzuhaltenvermeinet,dieHertzogeaber,daßsolcheszumalüinContribu-
tionsSachennichtangchenkönne,behauptenwollen,undwieendlichselbeSachevon

Dero



DeroKays.ReichsHoffRathAnfangsdurchverschiedeneRechtskrafftigeIudicataent¬
schieden,nachgchendsbeyentstehendenneuenZweifelvermittelsteinergeordnetenKays.
Commissionvonneuenuntersuchet,unddurchdendarinerrichtetenneuenñecess
mchrcrserläutert,undendlichbeyabermahlgeklagtenconrraventionibusdurch
verschiedeneMandataundParitoriahinzulcgenundgantzlichabzuthungesuchetwor¬
den,dessenungeachtetsichgleichwohlendlichbegeben,daßsowohldesabgelebten,als
auchdesRegirendenHertzogenzu MecklenburgSchwerinDhl. beyGelegenheit
dererin demNiederSächsischenCrayßentstandenerKriegesUnruhemehrals je-
mahlsdaraufgefallen,DerogetreueRitter undL.gegendenklarenInnhalt ihrer
vorsichhabendenPrivilegien,ReversalienSentcntzeuundVertragen,undsoviel
ergangeneKayserl.BefehleundVerwarnungenempfindlichzubekrancken,unddiejeni¬
ge,sosichetwadergleichenThathandlungcnnichtsogleichzuuntergeben,oderaus
demBesitzihreruhraltenPrivilegien,FreyheitenundGercchtsahmcnverdrcngcnzu
lassennichtscheinenwollen,durchhartePersonalunerschwinglich-Auf¬
lagen,undmehrandernsoschimpff-alsschadl.ExecutionsMittel unterarbitrairi-
scheUuterwürffigkeitzuzwingen,undsichzusolchenZweckeingenommenerfrrmbder
Völckerzubedienen,undvermittelstselberofftñngezogcneseineeigeneR. undLand¬
schafftdergestaltin denGrundzuverderben,daßsiein kurtzerZeitsowohlzudes
gesamptenReichserfoderlichenpiXikandis,alsdesHertzogsDurch!, selbsiigen
DienstundAbgabenderLandesNothdurfftuntüchtiggeuurcht,undamEndedasbit¬
tereElendzubauengezwungenwerdendürffte;SohattenendlichIhro Kays.Maytt.
alledieseundsehrvielandereznwiederholtenmahlenanSiegebrachteKlagenlan¬
gerunverheletnichtlassenkönnen,sondernznFolgIhres auf diefolgendeAdmini¬
strationundSchätzungunverantwortlichunterdrückterUnterthanendesReichsge¬
gründetenAllerhöchstenKayserl.Amts-Gemäßbefunden,oberwehntcildesHerrn
HertzogsDurch!,alsvoneinemLandesFürstengegenseinenUnterthanennichtwohl
erhörtenVerfahrendurchReichs-SatzungsmäßigeExecutions-Mittelentgegenzu
gehen,undeinfriedlichesZiel;»stellen.ObnunwohlAllerhöchstgcd.Kays.Maytk
verhoffcnwollten,daßdieangcordncteCotnmiilio ad exequendumundmit-
erkandtesLonlervaroiium auchevenrualicerangefügteauxiliatoriutn am
ChurbraunschweigundWolffenbüttcl,denOber-Sächsischen,dannde»Nieder-
RhcinundWestpfähl-CraysedenerforderlichenEffecthabenwürden,odermichviel¬
leichtdesHertzogsDurchs,aunvchbeyZeiteninsichgehen,undsowohlzuihre«eigenenals ihrerUnterthanenundLandeNutzenannvchaufheilsahmeGedancken
fallen,soseyndochDeroselbendabeyauchwenigernichtbcdcnckl.verkommen,daß
daermeldterHerrHertzogDurch!,in einemunterdenztenSept.jüngsthindieser
DiffercntzenhalberaffigirtengedrucktenPatentdenfestenVorsatzöffentlichdeclari-
ret, welchensiegenommenhätten,ihr LandsRegalía,cskosteauch,waseswolle,
SicbenzehmesLuch. P zu
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ju behaupten,oderdeutlicherzusagen,dieR. undkandschafftl.Privilegiaübern
Haussenzuwerffen; So wärezwardaruntervonIhnenratione modi ohne
ZweiffelderSachendenäufferlichenScheinzugebenbasWort rechtlichgebraucht,
baldhernachaber,undin ebendiesenPatentaufeinemitderrechtlichenAußübung
nichtwohlzusammenstehendeWeisebedrohentlichanffandereAñillcnce prora,
circt,undnochhierüberallenthalbendurchdieselbstrebendeThathandlung,inson¬
derheitdurchdieschongedachteEinnehmungRnßischcrVölckerimgleichendiemit
derStadtRostockvorgenommene,unddennochgegenselbesowohlalsverschiedene
gegenderRitterschasstcontinuirendegewaltsahme?rocec!uren,wemhinund
wiederangesiclleteWerbungen,undandereBcdrängnißgenngsahmandenTagge-
legetworden,daßbeyihnendasrechtlicheVerfahrenineinenweitandernVerstand
alssolcherin denenReichsGesetzenbeygclegetist, pflegengenommen,undvielleicht
auf solcheMittel extendiretzuwerden,worausunzwcifelbahrnichtsalsgefährliche
motus undVerwirrungennichtnurinnerhalbReichsentstehen,sondernauchwohl
vonaussenzugezogenwerdenmöchten.WelchesdannJhroKays.Mayst.bewogen,
denensaniptl.ChurFürstcu,FürstenundStandendesReichs,wiehiemitbeschiehet,
ausReichsVarerl.SorgfaltvonderSacheNachrichtzugeben,undDeropatrio¬
tischesGutachtenzuvernehmen,wasetwaaufein-oderandernFall zuthunseyn
möchte, dancml.desHertzogszuMeck!.SchwerinDurch!,obgedachteDeroKays.
VerordnungSichentwedernichtunterwerfen,oderauchwohlgardiein denen
?Ltemibus enthalteneBedrohungzuWürcklichkeitbringenundsichwicderfetzen,
odersonstdurchallerleyzumthcilnichtunbekannteWegedasRömischeReichinsge-
samptoderdessenGliederinsbesonderein gefährlicheUnruhecinflechtensollen,dcs-
stndanndieselbeehiflenserwartigwären,undJhro Durch!.Eminentzverbleiben
DererChurFürsten,FürstenundStändefürtrcfflichMächten,Bottschaffrenund
GesandtenmitfreundlichengeneigtundgnädigenWillenwohlzugcthan.Lignacum
Regensburgd.17.Novbr.1717.

(L. L.) CardinalvonSachsenrc.

prXlèmirtd.i7tendssovbr.
r?l7.

Das
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DerRitterschaftwirdeincydlichcr
Reversabgcfodcrt.

§. r. DieRitterschaft:bietetportions-Gelderan. VQiemit
demOber-LandDrostvonderLüheverfahre».

2. was für EdietadamahlsergangenundSchriften ge¬
wechselt.

z. Der eydlicheReverswird zrrrUnterschriftvorgelegt. '
4. wie esdabeyhergcgangenzu Scharbow,wofckl'tt,
Lütkendorff,Dobdm.

ls dieRitterschaftsichversi6)crthielte,daßdieKayserl.Execu¬
tion bald vor sichgehenwürde, undsiegernwieder einmahl
inRuhefeynwolte:sofandderEngerAusschußfürrahtsam,

die27000Rthlr. für folgendenMonahtJanuarius,demProcefsunbe¬
schadet,zuRostockanzubieten.EswardalsoderCammer-Juncker
Gtto Felder.von Hobe(derAo.i722.Land-Rahtward) undder
MajorvonBülow zuZurowanSr. Hochfürstl.Dhl.abgefertiget,
solcheSommeanzutragen,alswelchedieRitterschaftbepdemJuden
inHamburg,BenedictGoldschmid,ausgenommenhatte.Sie ka¬
mend.4.Jan.1718.miteinemMemorialzuRostockan. Weil aber
dasselbevomEngernAusschußzuRayeburgunterschriebenwar, so
wardesnichtangenommen;dieOepurirtenwoltensichverbindlich
machen,fürihrePersonfür solche27000Rthr.zuhaften.Aberauch
disErbietenwardverworfen;daherdieRitterschaftin derMeinung
destärcketward,als seyesdemHcrhognichtumGeldzuthun,son¬
dernnursie,durchunendlichesQuälen,wiedieRostocker,umihre
Freyheitzubringen,x)

Der Hertzogaberzeigetedagegen,denis. Januar,durchein
angeschlagenesPatent,daßdiebisherovorgegangeneOesordresseiner
gnädigstenIntentionzuwiederwären. HinführosoltédieBezahlung

P 2 der
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derPortion-Gelder,woraufbisherofastdengantzenMvnahthindurch
warexeczuiretworden,nichtandersals8.TagevorAblaufdesMo-
nahtsergehen,undsodann,beydenSäumigendieExekutionerfol¬
gen. DerExeeutantsolteseineGebührnichtanGeldenehmen,son¬
dernsichmitHaußmannö-Kostbegütigenlaßen.Wer dameinte,bei¬
derRepartitionbeschweretzuseyn,dersollesichbeymKrieges-Lom-
rnissariatmelden. So gut dieseVertröstung war, soward dochnicht
darübergehalten.

DennbalddarnachentstandeinGerücht,derHertzoghabeam
22.Jan.demOber-Land-Drostcn von derLühe,alleseineGü-'terimAmpteBukow, alspantzow,Wendisch-undKirchen-Mnl«
sow,samtporstorffweggenommen.Diß erwecktebeyvieleneinen
Schauder,undsetztedenHertzogin denVerdachteinesrachgierigen
Gemühtes;weilbekantwar, daßdervon derLühe sichhaltezum
UnterhändlerbeyderUebergabevonWismar gebrauchenlassen,wo¬
durchdemHertzoge(wiemansagte)seyeinStrich durchseineRech¬
nungaufdieRussen,gemachtworden. Man hatteaberzusolchen
GedanckennochkeinenhinreichlichenGrund.ZwarkamderLieute-
nancFincckevondcsEriZadierFlohrcnRegiment,miteinemCom-
manrio, und zcigeteeineFürst!.Orcl-e, daßer gedachteGüter in Besitz
nehmensolle,weilderOber-Land-Drostsieverlassen,(erwarsonstin
Wismar, aberjetzoselbstzugegen)allesdavonweggcbrachtunddie
Portiones nichtbezahlethätte, daherI. Dhl. denMajor 25vuytt, als
BeamptenzuLttkow,ausLandeswärerliä-erVorsorge,commandi-
rethätten,solcheGüterinPoiTesfionzunehmenundalleszuinvenci-
ren. AuswelchenUmständennochkeineWcgnchmungfolget.Dar.
auf ließ derOber-Land-Drost dieGewalthätigkeiten,und was sonst
daveyvorgegangen,zuWismar d.n.Eebr.in cinNotarischesOoLu-
mencbringen,sandtesolchesanI. Dhl. undstclletedabeyvor, was
erbishergelitten,undwieerdadurchunterdieNon-Valenten(Un¬
vermögende)geruhten,batdanebenumdieWicder-Einräumungsei¬
nerGüter. Esergingdaraufamre.Eebr.vondemKrieges-Lom-
mifTariat,ausRostock,NeRefolution:„Wenn ihrdieVersicherung
„voneuchstellenwerdet,dieunserermilicezuzahlendemonahtliche
„Gelderrichtigabzutragen,auchdieUnkostenzubezahlen,wovonder

„Ambts-
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„Ambts-HaublmannMajorBruynbieSpecificationanUnsunterthä«
„nigstcinjufcnDcnhat: sosollcud)DiePoifesfionverGüterreüitub
„rel werden.,,Daß derOberLand.Drostsichhiezuerklahrethabe,
findetsichnicht,wohlaberdieses,daßgedachterAmpts-Hauptmann
einigeBedientendesselbenam\6. Febr.nachBukow gcsoderc,um
denEydderTreueanSr.Durchl. abzulegeu,auchselbstd.24.Febr.
»achPantzowgekommenseyundsolchenEydschwerenlassen.Je-
dennochabermeldeteeresauchwiederandenOber-Land-Drost,als
am2s.Febr.einheftigerWind-Sturm,aufgedachtcnGütern,8.Zim¬
merumwarf,undließfragen:obderHr.Ober-Land-Drostsiewieder
ausbauenwolte,oderobdieFürsil.RegierungdazuAnstaltmache«
solté?y)

2. Eswar,wiegesagt,vomHerßogefreygegebenworden,den
Reben-MoäummitzurAusbringungderPortions-Gelderzunehmen.
Da nunetlichederLand-begütertendiesenModum,nachProportion
derAnlagenaufdenGüternsteigerten,unddeswegendieFrey-Leute
(sokeineLeibeigeneseyn)sichbeschwerten,soergingd.29.Januar,ein
BefehlanalleLandbegüterte,hierinnichtweiterzuverfahren,alsdas
Edict(welcheszugleichmitpublicirctward)imMundeführe. Weil
aberdieRitterschaftfür billighielte,wenneinemLand-Gutemehrals
sonstaufgebürdetwürde,daßsolchesauchdieFrey-Leute,sodarinwoh-
ncten,mitempfindenmüssen:soappellatederEngerAusschußhievon
d. z.Marr.zuRayeburg.

AmgedachtenTage(d.25.Jan.)erginggleichfalseinFürst!»
IdelenpranDieSuperintendenten,daßalleGeistliche,Rrrchcrr-und
Hospital-Hufensoltenrichtiglpeeiñeiretwerden,„worauswegender
„zuerlegendenContributionrechtlicheVerordnungerfolgensolté.,,
Der Superintend,vonRrakevitzsandtesolchesd.2z.Febr.ansei¬
nenunterhabendcnQerurn,gabdabcyseineGemühts-Unruhezlier¬
kennen,underinnertediePrediger,mitihmGOktzubitten„daßder-
//ffelbcSerenifs.Hertz,zukeinenandern,alsheylsamcnNaht-Schlägen,
„zuGOttesEhre,derKirchenunddesLandesWohlfahrt,lencke.,,Es
kamauchnichtzurContribution;wiemandennÜberallnichtsagen
kan,daßdieserHertzogdieSteur-Freyheit,sodemCleroinderKir«

P z chen-
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chen-Ordnungversprochen,unDworüberalledessenVorfahrenFürst«
lichgehalten,jemahlssoltegekränckethaben.

Da imvergangenenJahrMißwachsanKorngewesen,nun
aberimFürst!.MagazinzuRostockübrigerVorrahtwar; weilauch
aufdievacantenmüssengeliefertwerden:soergingd.25.Febr.aus
RostockeineVerordnung,dieauchvondenCanhelnabgelesenward,
daßdaselbstgutBrod, 2Pfund für 1ßlanaltenDrittelnsoltever¬
kauftwerden;dennalleEoicion8-GelderwurdennachaltenDritteln
gerechnetundI'agedaraufexequiw. Diesebetrugaberaufden
ThalercourantnurZßl.

EswardauchanselbigemTagedasEdi6tvom28.Jul.vori¬
genJahres,wegenBeschwerungderLehn-GütermitSchulden,wie¬
dererneuret;weilaberdieRitterschafthievonschonimvorigenJahr
appellirct hatte, so sähesiedieWiederhohlung solchesEdi&i als ein
Attentatum an,worüber sieamReichs-Hof-Raht klagte. z)

Sie unterließauchnichtdißalles,wasihr bisherbegegnet,
bei)denhohenHrn.LonFeivarornsolchergestaltvorzustellen,alswenn
ihr gäntzlicherEuinhienmgesuchetwerde,unddazuRcgensburgdie
vbbesagteSchrift,unterdemTiml: HöchstgemüßigrcAnzeige,von
Fürstl.Seitenwarübergebenworden:sosetztesiederselbeneinean-
dereentgegm,welchesie:Gegründetewiederlegung,nante,darin
derVerfasserbehauptenwolte„desHertzogsE>e5ent7on8-Anstaltcn
„warengantzundgarunzulänglich,unmöglich,unnützlich,unnöhtig,
„schädlichundnnzeitig.,,b)

Fürstl.Seits warmanbemühet,gedachteAn^igcaufdem
Reichs-TagezurEHftatm-zubringen,wozuaberdasChur-Maynzische
E>ireLtonumsichnichtentschliesscnwolte,weileskeineReichs-sondern
jutticr-Sachebeträfe,dieschon,von sovielenJahrenher,bcym
Reichs-Hof-Rahtanhängigwäre. WogegenaberderHertzogein¬
wandte„daßdieLandes-OclenlionundEolIeLlarion8-Sachendenge¬
richtlichenHandlungenlmdProcessennichtunterworfenwaren,gestalt
bereitseinReichs-GutachtenvonAo. i670.eifant„daßderUntertha¬
nnenKlagenin solchenFällenbeymKayserl.Reichs-Hof-Rahtoder
„Kayserl.Cammer-Gerichtnichtsoltenangenommen,sondernSie (die
„Unterthanen)zur schuldigenparicionangewiesenwerden,,welchesauch
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auchalsodenKayserl.Wahl-Lapicularionen,d!eseitdemabgefasset,
seyeinverleibetworden. DieserSchriftdiegehosteWürckungzube¬
nehmen,überreichtedieRitterschaftd.i6. Mart,bcymReichs-E'onvene
einMemorial,welä)emsiediegedachteWiederlegungmitbeyfügte,
unddanebenbat,bei)einemallenfalserfolgtenReichs-Gutachten,ihre
Stimmendarnacheinzurichten,damitihnenReichs-Satzungsmäßige
Hülfeangedeyenmögte. In dieserSchrift sagtensie„daß,mittelst
„ErlegungdergefodcrtenPonionen,andie18020Manngenugsam
„unterhaltenwerdenkönnten;folglichdieZahlderSoldaten,dieun-
„ter denbelegtenwohnendeBauren5bis6mahlundderUnterhalt
„dermilicealsRevenuenandiedreymahlübersteige.,,c)

z. IndessenfuhrderHerhogLarlLeopoldmitseinemDefen-
fions-^Bcrct' ungesaumetfort.' Au demEndeAnstalt gcmachetward,
dieStadtRostock,zueinerVcstungnachheutigerArt, einzurichtcn.
Esergingdemnacham12.Man.einMandatan„dieEhreii-Vestcund
„EhrsameBurgeMeistereundRaht,,daselbst,daßdieBürgerdieOer-
„ter,welchezurFonificationausgezeichnet(dißwarschond.Z2.Oec.
1717.vonFürstl.Ingenieursgeschehen)nichtbesäensoltcn. Darauf
wardam 16.Mart,durchdenInAenieur-LapicamevonRnescbcctz
derAnfang,vordemCröpelinschcnThor,mitZiehungeinesGrabens,
untenanderwarnorv gemacht,unddamitsoweiterhinauffortge¬
fahren,bisman,beymFischer-undGerber-Brook,wiederherunter
andie'Marnorvkam;welchesallesderCammerey-Leererarius2lc-
tclmeycr,aufVeranstaltungdesMagistratsverzeichnete.Darauf
wardam18.Man.zuRaht-Haufebeschlossen,daßderSyndicusDr.
Ioh.Ioach. Iorck unddiebeydenCamerariiChristianVoß und
Hinricd Rnestbcek,nebsteinigenBürgern,dieEigenthümersolcher
Grund-tLtücke,diein dieForriliearionwürdengezogenwerden,wegen
deszuerstatendenWehrts,vernehmensolten.Eskamd.2z.Man.
eintTaxation auHausernundScheutenherausvon n6zoRthlr. oh¬
newasdieLoh-MühleundBade-MollersMühleauchGartenbetraf.
Sn BürgervordemLröpclinschenThor,RahmensChristianDer-
loff, sobeyderWalck-Mühlenwohnte,wieersähe,daßseinHauß,
soauf4zoRthlr. geschähet,ohnevorgangigeBezahlungweggebro-
chenward,undaufseineBittschrift,dieeram8.Apr.übergab.,nichts
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tröstlicheserfolgte,verzagtegaranseinemfernemUnterhalt,stürtzte
sichinsWasserundersof,seinerWitlwe warddaraufamn. Apr.
verstatct,ihrHoltzundSteinefreywegzunehmen.Die andern,wel¬
chebepfol'cbcrFortificationanHäusernundGartenlitten,batenbeym
Magistrat d.29.Apr.aufsbeweglichste,fürsie,de»I. Dhl. zum-
tercediren;weil sie,für ihreniedergebrocheneHauser,nochkeinen
HellerempfangenunddemBettel-Stabtäglichnäherentgegensähen,
daßihnenmögteerlaubetwerden,ihreAeckerundGarten-Platzewie¬
derzubefriedigenundzubesäen.Abersieerhieltensowenigdieses,
alsdieverheisseneBezahlung,d)

GleichwienunsolchesVerfahreninRostockvielSeufzenund
Wehklagensverursachte,undmandaherwohlvermuhtenkome,es
würdedieseArbeitnichtglücklichgehen:alsowarauchimLandeviel
JammersüberdiegewaltsamenWerbungen,welchehieundda
vorgingen;indemderHcrhognundieVermehrungseinerMiliceauf
alleWeifebefoderte.DanebengingendieExecutionesaufdieMo-
naht-Gcldcr,nachderbisherigenSchärfe,nochimmerfort,vonwel¬
chemallenderActenmasiigeBericht, soimfolgendenJahr heraus
kam,dieMengevonOocumentcndeybringet.

Mittlerweilwurdend. u.Apr. dieneuenLand-Rahtevon
kNolrkcnundvonBülow, nachRostockgesodert,denhierbaldfol¬
gendenEl)dabznfchwören.ZudemsowurdenauchdiemeistenObefz
vonDerMilice,anObristen,Majors,Capitainsu.s.w. imgleichendie
Pikkir^-RahtesamtdemViceOireäkorSchomcrusOodkores^uris,
^dvocateu,Ampt-MannerundForst-Bediente,samtvielenKlorarien,
allemitrinmahlaufd.20.Apr.nachRostockentboten.Diesewur¬
denallemitEndenbelegt,daßsieniemandenetwasvondementdecken
Wolken,wasihnenwürdecommirriretwerden. Jedermanvermuh-
tete,daßwaswichtigesmüsteobhandenseyn,undwardieRitterschaft
deswegennichtwenigbekümmert.

HiezukamnochderFürstl.Fifcalis,welcherd.t r. Apr.die3.
zuRaycburgsichaufhaltendeEdelleute,denLand-NahtvoirLehsten,
denLand-Marschallvon Hahn unddenCloster-Hauptmannvon
Büssivitzanklagte,als hättensiegetrachtetI. Hochfürstl.Durch!.
§umGlimpf,Ehre,alleFürst!.Regierung,RegalienundRechtezu

//drin-
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„bringen,,daraufam2r.Apr. eineCitationandiesez.erkantward,
umd.31.Maji,vorderRegierungin Personzuerscheinen,undwegen
ihrescriminellenBetragens,RedundAntwortzugeben.

Die vorgedachtenachRostockverschriebeneMänner,gingen
d. 27.Apr.allemitemmahlinsLand. JederhatteeinLommancic»
vonl2 dis30auchwohlmehrSoldaten,etlicheaucheinenSchließer
beysich. Drey davonmachtensichnachdenGüternderz.fifcalifir-
ten,alsLehsten,Hahn undBasievr'ynahmensie,ohnevorgängi-
gemProcefs,inBcsih, ließenallesinventiren,unb setztentheilö diebis¬
herigenSchreiber,theilöauchanderemitgebrachtezuAclminiKraco-
ren. Zu dergleichenLeutennahmmanhieundanderswo,wersich
dazuwoltegebrauchenlassen,Langueromirer,Peruquenmacher,Lein«
weder,u.d.gl. Sie mogtenderWirthschaftVerständigeseynoder
nicht. Dochward ihnenallerseitsam7.MajieineInftru&iongege¬
ben,darnachsiesichin derHaushaltungrichtensollen. Die übrigen
Commifiamn gingen an demselben27. Apr. nach andern Gütern.
Sie hattenallerseitseinerlei)Reversbei;sich,welchendieGrund-Her¬
ren, dasiehinkamen,eydli'chunterschreibensolten.Er lautetewie
folget:

Ich schwerezuGOtt einenkörperlichenEyd, daßichandenboß¬
haften,zueineröffentlichenRebellionabziehlendenSchriften
undUnternehmungen,welchedieinRatzeburgsichaufhaltende
MecklenburgischesogenandteLand-Rähteundvepmittezum
EngernAusschuß,heim-undöffentlichherausgegebenundver¬
übethaben,keinTheilnehme,nochzunehmengcdencke;son¬
derndaßichdenenReichsGrund-Gesetzengemäßmichjedes-
mahlalseintreuerundgehorsamerVasallundUnterthan,ge¬
genmeinenangebohrnenLandes-FürstenundHerrnunterthä-
nigstbezeigenundaufführenwil; So wahrmirGOtt helffe,
durchJEsumCristum,Amen,e)

Die wenigstenwüstenetwasvondenReichsGrund-Geseyeri,
deswegensiefastüberalldiesenAusdruckin demReversnichthaben
Wolken.DieLommissariihaltendieSchriftbei)sich,welchevondes
HofesSeiten,aufdievorgedachtegegründeteWiederlegung,heraus
SiebenzehmesBuch» Q gekom-



ao.1718.ta* Lib. XVII. Cap.XII.
gekommenwar,unddenTitul: FernerewahrhafteLcnachrichtr-
MNgrc. RoRocR den2c).^Iare.1718. führte, 5) darin sicheinige
Auszügefunden,dieausdesEngernAusschußSchriftengemachtwa¬
ren,undworauseineRebelliondesselbenfolgensolté. Diesegaben
siedemGuhts-Hcrrenzulesen,undfodertendaraufvonihmdenhier
angeführtenEyd. EtlichewollendenEydzwarunterschreiben,aber
mitBedingung:wofernderEngerAusschußboßhastigeundzurRe¬
bellion abzielendeSchriften ausgchenlassen; dennhievon seyihnen
nichtsbewust. Aberdieseswardniemandengesiatet,auchnichtein-
mahldenerwehncenLand-RäbtenMolrke und2Zülow, obsiewohl
d. 28.Api\ vorstclletcn„daßsiesich,mitgutemGewissen,unmöglich
„entschliessenkönnten,jemandihresMittelseineröffentlichenRebelli-
„on endlichschuldigzuerklären,umsovielweniger,alsbis6atodie
„Sachenichtcognoleiretoderausgemacht,,woraufabernochansel¬
bigemTagedieRefolutionerfolgte:I. Dhl. hattendieIntention
nicht,daßdieSchwerendejemandfür einenRebellenerklärensollen,
als.welchesihnenauchnicht,sondernI. Dhl. alleinezukäme.An
demendlichenReverskönnenichtdasgeringstegeändertwerden.Et¬
lichevondenen,sodieserReversvorgelegetward, wölkendengegen¬
wärtigenNotariumerfodern,einDocumentdaraufzugeben,daßsie
ihnmitProteitationunterschrieben;aberauchdieseswardnicht?ge¬
stalt, sonderneinjedersoltéihnunterschreiben,wieerdalägeundvor-
Zeschriebenwäre.

4. Nur voneinigenbesondersetwasanzuführen:sokamen
d.27.Apr.derFürstl.RlajorZars,derAmptmannLrand, zuWit¬
tenburg, samteinemNotariozudemObristenJ.M. von Lülorv
aufScharborv,producirte»Fürst!.HandundSiegel,daßsiecom-
mittiffi wärenaufdieadelicheGüterherumzureisen;zogendarauf
dieerwehntegedruckteSachenhervor,undreichtensie,samt̂ »1Re¬
vers, demObristen,zumDurchlesen. Der Obrist bat um einekleine
Dilation,weileseineGewissens-Sachewäre,davonderSelenSe¬
ligkeitabhänge.AberdieCommiiTarienschlugenesad,undsoltésich
derObristalsbaldmitJa oderNein erklahrcn,oberdenEydunter¬
schreibenwolteodernicht. Wiedrigenfalsmüssensiethun,wasih-
mncommmiretwäre. DerObristsagte;MeineGüterstehnunter

Hoch-
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Hochfürsil.Gewalt,fürmeinePersonaberbinichKönig!.Groß-Bri--
tannischerObrister,undwirdmansichhoffentlichdarankeineswegeS
vergreifen,zeigetedaraufseinPatentvomKönigeundseinenPaßvon
demHannoverschenGenetalvori Bülow. Die Gommiñáriiant¬
worteten:Sie hattenausdrücklichenBefehl,sichankeinesEdclmanr^Personzuvergreifen, hiefürwärealsoderHr. Obristsicher,wiealle
andere.Er mögtesichnurerklähren,oberwolledenEydunterschrei«
den,oderdochwenigstenssichadprotocollum,mitJa oderNeinver¬
nehmenlassen.Hierüberkamenic>bislaRcuterZnebsteinemUnter-
Officier, mit vollemGewehr,vor desObristcnHause. Nach einigem
Wort-Wechselerklährteersich,mitBedingung,zuunterschreiben,falS
derEngerAusschußschuldigwäre; alsdißnichtangenommenward,
verlangteer,daßihmderNotariuseinDocumentdarübergebenmög-
te: Er habemitProteftationunterschrieben;als auchdiesesnichtzu
erhaltenwar; sosagtederObristc:Ich erklähremichwedermitJak
nochmitNein! HieraufnahmendieCommiflariiBesitzvomGute,
liessenamfolgendenTagedieHauß-LcutenachdemHofekamen,und
nahmensieinPflicht.

Nachwoserm,alwoderHauptmannJobst Hinrich von
BülowErbgesessenwar,kamenderObrist-bieut.vonMeklenbukg
undder̂ lajorLruyn mitdemBurgemeist.SchüllerausStern-
berg,alsGotario. DiesebrachtenihreCommisfionebenalsoan,
alswiediezugedachtemScharbow. DerHauptmannantwortete:
Was denEydanbeträfe,sofündeerin seinemGewissen, daßerden¬
selbennichtunterschreibenkönte. Denn an denherausgegebenen
SchriftendesEngerAusschussesnähmeerTheil,sofernsiedesLandes
Zurabeträfen. Der Land-Naht von Lehsten (welcherdasDire&o-
rium in allenführte) wäre vomHochscl.Herrn zumLand-Naht bestel¬
let,undstündealsoinEydundPflicht.InsonderheitfrugendieGom-
miñan!:ObderHr.HauptmannTheildarannähme,daßderEnger
Ausschuß,in derSchriftnachRcgensburg,gefthet:Der Hertzog
verfahreunchristlichmit derGontribution?Er antwortete:Mein
Guhtkannichtmehrals?oohöchsten600Rthlr.Pensiontragen,und
dochmußichanGontnbution800Rthlr.erlegen;obsolcheschrist¬
lich, wil ichdemKayser,alsOber-Richter,anheimstellen.(Eswar

0.2 VamaW
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damahlswoscrinnochgrossenTheilsmitHoltzbewachsen,nachher
isteineGlaß-Hüttedaselbstangelegt,unddieHolsteinischeWirthschast,
vermittelstKoppeln,eingesühret,wodurchdieEinkünftewohlzmahl
sogroßgeworden.)DieLoiwnistariiliessensichheraus:wennerden
Eydunterschriebe,sokvnteerRemisfionbekommen;sagtenabernicht,
wieweit dieselbegehensolte;denndißwar einFürst!.Refervatum,
DerHauptmannantwortete:wennerauchnurdenviertenTheilvon
dembisherigengebensolte,sokönteerdochdenReversnichtunter¬
schreiben,weileswiederihreJunilaufenwürde. Hieraufverfuhren
dieLommistarii,wiediezuScharbow. EtlicheBaurenwoltcnnicht
schweren,weiles PaftorFriderrcbPastownichtfür erlaubthielte.
DiesenwurdendieHändevondenSoldaten,zumEydeindieHöhe
gehalten.DerHauptmannwardalsoseinesGutesentsetzt,undrei¬
fetedaraufnachWismar.

ZuLütkendorff,welchesdemHerrnvonLinstow zugchörte,
kamdesMorgensum6.UhrderCapitainetH4)lcr undDr.©rorct>
ausGüstrow, desoftgedachtenSchöpfers,Schwieger-Sohn,mit
einemd>locario.unangemeldetaufdenHof.hatteneinenSergeantenund
4.Gemeinebei;sich,womitsiebeydeThürendesHauftsbesetzten.tra¬
tenin dieStube,undfingdervoLlorgegendemvonLinstow an:
„Sie hattenim NahmenSr. Hochfürstl.Durch!.Ihn aufeinige
„Punctezubefragen,woraufersogleicheinereloluciongebenmüste,
„undhoffetcnsienicht,daßervonderPartheywäre,diesichwieder
„I. Dhl. auflehnetenundeineRebelliongedachtenanzurichten,,dar¬
aufverfuhrensiemitAnhändigungderSchriftenundBriefe,wiedie
zuScharbow; insonderheitfrugensie: obderHerrvon Linstow
„derMeinungwäre,daßJ. Dhl. dcroDouppendarumanwerben
„lasse,siegegendemKayserundanderestuistäncenzugebrauchen,und
„oberdieEdelleutedarumcxec^uirenlasse,daßerdasgantzeLandda¬
mit ruinirenwolle?,,Der vonLinstow antwortete:daserstewüste
ernicht,vondemandernwüsteersoviel,daßerdadurchbereitsgantz
ruinirct,undwederfür sich,nochfürdieSeinigenmehrzulebenhätte.
HiernächstwardihmderReversvorgelegt,undalserdenselbennicht
unterschreibenwolte,sonahmendieLommistaniRoüesiion,versiegel¬
tenalles,setztendessenSchreiberzumAelminlstracor,liesseneinen
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WachtmeisterundzGemeinedaselbst;befahlenaberdochauchdem
Schreiber,seinemgewesenenHerrn, nebstFrau undKindern,noht-
dürftigzuEssenzugeben.Der von Lmstow reifetehieraufnach
Rayeburg. Nocheins.

NachDobbm,desH. vonBahrold Ritter-Sitz,kamder
RittmeistervonBülow, derAmptmannSuderowausGoldbcrg,
samteinemdloceu'ioundetwa20.Reuter. DieHerrengingenindie
Stube,dieReuterkamennach,undwurdencommaneiiretihrePferde
imStall zuziehen.DerAmtmannführtedasWort,zogetlichemit-
gegebeneSchriftenheraus,undfrugdenHerrnvonBahrold: „Ob
„ergedachtesichgegenJ.Dhl. inRebellioneinzulassen,undoberdem
„EngerAusschußVolmachtgegeben,indemBriefeandenHrn.Gra¬
zienvonverlob (Kayserl.GcvollmachtigtmzumBrunöwickfchen
„Congvefs) zuschreiben,daßderHertzogseineOeienlionsViciusipen
„zunichtsandersanwcrbenliesse,alsgegendenKayserundKönigvon
„Engellandzugebrauchen.,,Der von Bahrold antworteteaufdie
ersteFrage:dessenhatteerseinTagenichtimSinn gehabt;aufdie
andere:Er hättedemEngerAusschußVolmachtgegeben,ihrenbeym
KayserhangendenPtocefsfortzusetzen;übrigensverstündeerdieSa-
chenicht,weil er keinRechts-Gelehrterwäre. Die Commiflarii fnl-
genihn: woraufer sichverlassen?Er antwortete:AufGOtt und
denKayser. Sie fragenweiter:obauchnichtaufdemHertzoge?
Er gabzurAntwort: „Ich habeallenLesseLkfür I. Dhl. Eshat
„aberderHertzogmir, auf dieDefenfions-Portiones,meinmcistes
„Rind-WehundzumandernmahlmeineSchafewegnchmcnlassen.
„Mir istdadurchmeineNahrunggenommen.WollenI. Dhl. mir
„dasLebendazunehmen,sowil ichlieberehrlichsterben,alslackebey
„meinemVater-Landethun.„ Die Lominissanidrohetenihm: Er
solteaufdieFragcnmitIaoberkAcinantworten,eswürdeihmsonst
übelergehen.Bahrold ginghinaus,unddavorseinemHofedie
Nebelfließt,woraufeinKahnstand,sosetzteersichdamitüberdiesen
Strohm,gingin dasdaranstossendeweitläuftigeHoltz(worinnach«
heretlicheJahr eineGlaß-Hüttegelegen)hieltesichdaselbstetwa30.
Stundenauf,bisereinPferdbekam,womiternachMeyenburgin

O. z der
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derMarck ritte, vonwannenerd. nachRayeburgandie
Land-RahteundEngemAusschußmeldete,wieesihmergangen,g)

ObnunzwardieseundweitmehreresichzurUnterschriftdes
SüdlichenReverlesnichtgestehenwoltcn:sowarendennochetliche,
welchein derBestürtzung,untervielenDrohungen,sichdazubewegen
Hessen;wovondochaucheinigebaldrevoclrten.b)

zc)AQenmaß.Berichtvon1719.C.X. §29.9.24z. y) AÄenm.
Ber. C.X. §32.p. 248fq. z) Colled.Meclenb.Fafc.IV. p„
197. a) Colleót Meclenb.Fafcic.I.No. f. p.41. b) KUiV.
Beschreib.P.IV.p.6io. Sam. Buchhoiy.VersuchX.Abth.
§37.p.617. c)Kluv.P.IV.p.621. d)AÄenm.Ber.C.X.
§37.p.2s6.XI. p.306. e) LunigsColleft.novaP.II. p.619.
AÄeum.Ber. Beyl. 622. p. sFi. 0 Colleft. Meclenb.Fafc.I.
No.9.p.209. g) Aftcmn.Ber.Beyl. 62s— 628. h)A&.
Ber.C.XI.§7.p.287.LunigsColleä:.novap.622.

DasXIII.Lap.
MißvergnügterLand-TagzuSternberg.

§. r. was vorhergegangen.Rostockwird Forriñeirer.
2. was dabeyvorgegangen. NeuLandeo-Siegel.
z. was weitererfolget. AbweisungvomLand-Tage.
4. Das neueSiegel wird gebraircht. Land-Tag»

Schirrst.

erHcrhogTariLeopoldhatted.19.MamandenKönigGe¬
orgI. vonGroß-Britanniengeschrieben,denEngerAusschuß
nichtlängerinRayeblirgzudulden,dagegenaberdenMini-

Uern,welchederKönigzuWien undRegensburghatte,aufzugeben,
sichmitdahinzubestreben,daßberHerhogin deroUnternehmenmit
»erLandkö-OetenFionnichtbeeintragtigetwürde. AberderKönig
sntworteteausRcnstngrond.6.(ly.Mast:)daßunmüglicheinun-

prL-
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præoccupirteéGemüht demVerfahren desHertzogsBcyfall geben,
vielwenigereinemReichs-Standeanmuhtenkönne,denenLandesEin¬
gesessenen,welchenichtanderstrad\irctwürden,alswarmsieindie
Reichs-Achterklühret,denAufenthaltin seinemTerritoriozuversa¬
gen,i) bei)welcherGesinnungdesKönigsderEngerAusschußzuRa-
burg sicherseynkonte,obcswohlihrenFrauenundKinderninMeck¬
lenburgsehrschlechterging.

Esappellirtenaberauchdie,welchenihreHaabundGüter
genommenwaren,d.5-.Maji,anKayserl.Mas. Ehesienochsolche
Appollacionfortsetzken,schriebensieausRayeburg d.6.X1aji, an den
Hertzog,darinsieihrbisherigesSchicksalundinsonderheitwasihnen
am27.Apr.begegnet,nachdrücklichvorstelleten;dasiewollengezwun¬
genwerden,ihreMit-BrüderundLompatriotcn,vhneinigeSchuld,
fürboshasteRebellenzuerklähren,dieertheilteVolmachtzuwieder¬
rufen, demvomKaysererkantenLonlervaroriozuentsagen,,und„lediglichaufdifcrecioneinemin alleninMecklenburgunmöglichen
„Dominâtsichzuunterwerffcn,,danebencleclarirtensie,daßsiedieUn-
terschreibungdesReverses,wozusichetliche,in üusserstcrNoht und
Drangsal,bewegenlassen,wennsieauchdenselbennichtrevocire«
sollen,fürnullundnichtighielten;batendanebenJ.DHl. mögtensichdochalseinLandes-Vatergegensiebeweisen,undsieendlichvonde¬
nennichtweiterauszusiehendcnDrangsalenbesreien,welcheihnendas
Fürst!,l^inilkeilumbloßausHaßgegendieRitterschaftangehàlset
hatte,lc) EswaraberauchdiesesMemorialohneWürckung.

Hieraufergingd.7.Maji einAusschreibenzumLand-Tage
nachSternberg,welcherdermißvergnügtesteaberauchderleyre
war,denHertzogCarlLeopoldgehalten,obergleichnachhernoch29.
Jahr regierenderHerrhieß,undüberdieGeistlichkeitauchwar,inan¬
dernDingenaberwenigmehrzusagenhatte. In solchemAusschrci-
benwardeinUnterscheidgemachtunterdenen,welchedeneidlichen
Revers unterschriebenundwelcheihn nichtunterschrieben.Diese, so
nichtunterschrieben,wurdennichtliebegetreuegenant,cswardauch
keineAufschriftandieselbenhinzugethan,sonderndasSchreibenin¬
wendig,in formaparente,versiegelt.I) AndenEngerAusschußzu
RageburgergingkeinSchreiben,wohlaberd.7.)un.andieErd-

Land-



Ao.171?.ia3 Lib.XVII. Cap.XIII.
Land-MarschalleMolyahn undLüyow, mit derVerwarnung/wo
sieausblieben,sosottenanderezusolchemAmptebestelletwerden.Die
Zusammenkunftwarausd. 21.Jun.angcfthet.

Inzwischenfundensichnochviele,welchesowohlausgantzcn
Aemptern,alsfür ihrePersonsichdesunterschriebenenReverseswie¬
derentsagten.Nur etlicheanzusühren,sothatensolchesderMarschall
vonHalberstadrzuGorres.GabeRittmeisterL-epelzuGrambow,
dervonZülowzuZülow,dervsyLarner zugrossenwelym,Hof.
RahtvonCrivitzzuLürken-BruitzundOber-Hofmeistervon Cri¬
vitzzuRofenhagcn,allerseitsausdemAmpteSchwerin, wieauch
derHauptmann'pfuelzuGanyow. Diesewurdendaraufnach
Rostockcicirct,unddasieausbliebcn,gleichfalöihrerGuterentsetzet.
Damit abersowohldiesealsandere,sogleichesSchicksalbetroffen,
bis zurobhandenenExecutionzulebenhatten:sowarddurchden
EngerAusschußveranstaltet,einemjedenvomi.Maji an,monaht-
lichZoRthlr.zureichen.

Die Entflüchtetesandtenam17.MajieineRemonftrationan
denHertzog,darinsiedasunerhörteVerfahren,inWegnehmungih¬
rerGüterunddanebenihrebeständigeTreueundunterthänigsteDe¬
votion gegenSr. Hochsürstl.Dhl. vorstclleten,m) aber auchdieses
warvergeblich.EswurdennichtalleindenMännern,sonichtunter¬
schreibenwollen,ihreGüterweggenommcn,sondernauchihrenFrau-
ens,wassieentwederalsAllodialvonihrenElternererbet,oderauch
kraftdcsErb-Jungfern-Rechtsbefassen,wieinsonderheitderCammer-
JunckerinvonHoben,AugustaJuliana geb.von Sperling, mit
Goldcbee,n) unddenunmündigenKinderndesObristcnvonLü-
low, wegenHorst,betraf,o)

Diß undnochweitmehreswardnunallesanKayserl.Maj.
d. ts.Majiumständlichvorgestcllet,unddabeyumeinExtitatorium
andiehoheHrn.Lonservaroresgebeten,p) welchesaucherfolgte.
Nu«war manzwarzuHannoverwilliggenug,solchenAuftragzu
dewerckstelligen;weildochdeswegenkeinSchadezubefürchtenwar,
wohlaberdarausdieWiedergelangungzuderGrafschaftSchwerin
mit derZeitkoutevermuhtctwerden;eswaraberdieConftellation
tnNorden nochsonicht,daßderAufbruchsicherzuwagenwar.
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Als inDeffcnmitderRostockschenEortiñcationz-Arbeitfort»

gefahrenward/ svergingausderFürst!.RegierungvondenGeheim-
tenundRuhtenam25.Maji,insgantzeLandeinBefehl,diebenöhtig»
ten2002Schanh-Gräberauszudringen.Rostocksoltédazuebenfals
Manschasthergeben,diencdstdenandernd.9-.Jun.sichbeydemBri¬
gadier von Schwerin melden, Proviant auf'14. Tage sichanschaf-
fcn.auchjedereinentüchtigenSpadenundSchaufelmitbringensötte;
welchesAnmuhtenaberderStadt Rostocksehrbefremdete,weilihr
nochneulichin demgetroffenenVergleichzugesagetwar, daßsievon
derBeyhülfezurEortiñeation,wennsolchevorsichgehenwürde,gantz
frei)bleibenfolte. Deswegensieauchbalddarauf(d. z.Jun.)bey
I. Dhl. mit einemMemoria! einkam, darin sie sichauf das Fürst!.
Wort berief,mitwelchemdieFcsthaltungdiesesVergleichsversichert
war.

Am4.Jim.wardOer?miö>SyndicusSrcver vomHofebefeh¬
liget,sichzudembevorstehendenLand-Tagecinzufinden.Dieserwar
durchseinenlangwierigenDienstundgutemGedächtniseinlebendiges.
Archiv geworden. Aber er kamnicht.

Am9.Jun.ergingeinEditt,welchesvonallenCanhelnabge-
lefenundauallenöffentlichenOrtenangeschlagenward,darinderEn¬
gerAusschußundinsonderheitderLand-Rahtvon Lehsteneineran-
gesponnenenftebgl.lion,FrevelsundBoßheitbeschuldigetward,durch
welchhvchststrafbahresBetragensiedieVasallenundUnterthanenin
dieauffersteVerwirrung,auchumEhrundGut, ja durchMeineyd,
umLeibundSeelbrächten,q)

Den 11.Jun.fassetederEngerAusschußeinMemorialan
denHerhogab,darinnensiesowohlfürsich,als für ihreglcichgeson»
neneMitglieder,umProrogationdeeLand-Tagesbaten,undeineEven¬
tual-Protektion gegendesselbenHandlungen beylegtcn.r) Gestalt
sieaucham13.Jun.eineProteftationanalleGliederderRitterschaft
undVordcr-Stüdteergehenlicssen,welchewillenswärenzuSreru-
bergzuerscheinen,s) dasSchreibeneindieVorder-Stadteergehet
hiebei),alsworausdergauHedamahligeZustanderhellet;dergleichen
Proteftation auchderStargardifcheCraiß aus kAeu-Lrandenburg.
SiebenzchntesLuch. R d. 18.
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d. i8.)un.ergehenließ,umaufdembevorstehendenLand-Tagenichts
prxjudicirltdj)eözubeschließen,t)

ImmittelstwardmitdergewaltsahmenWerbung,sonderlich
abermit derkorukicarionL-ArbeitvorRostockbeständigsortgcfah-
ren; wiedennnichtalleindieübernommeneRussen,welcheunfern
dieserStadt camputcn,sondernauchmit denselbentäglichdiebesagte
20QO.BaurenandenVesiungs-Werckenarbeitenmusten,diesoviel
leichteraufzubietenwaren;weil derHertzognunfreyeHandhatte,
ausdeneninBesitzgenommenenadelichcnGüterndieerfvdertekom¬
menzulassen.Dochwurdenauchdieandernnichtverschonet;wie
denndasKrieges-Lommissariard.20.Jun.an dieRitterschaftdes
Amptswrcdenhagcnschrieb,sichausdieVerordnungvom28.Maji
bezog,undbefahl„sovielvonihrenUnterthanen,alsdenNitterfchaffil.
„GüterndiesesAmbtsan^uomet,mit beysichhabendenProviant,
„SchnüffelnundSpaden,nachRostockzusendenundalle14.Tage
„abzulesen,,u) dadennzugleichanalleAcimimlkraroresderadclichen
GütereinBefehlerging,dieanguonttePortiones,nachAblaufeines
jedenMonahtsandenjenigenabzutragen,demsieasfigniwt.w)

2. Als diebcstimteZeitzumLand-Tage(derar.Junü)her-
beykam,sofundensichvonderRitterschaftnurwenigeein.Ich habe
davoneine8peci6cacic>n,woraufnur30.stehen,derenetlicheFürstl.
Officiei-s etlichevon neuenGeschlechtern,die meistenin Landes-Sa-
chenungeübtewaren;wiesieselbstin einerAntwortvomrs.^unii
anzeigeten.DasHaupt-WerckkamaufdenLand-RahtvouMoltke
undaufdenGeh.RahtvonRoppelow,zuIvenackan,wovondoch
diesersichsehrspateinfand.Von Rostockwar derBurgemeistee
Grever,vonParchimderHof-RahtBusseundDorne, vonGü¬
strowBurgcmeisterStorch undLecreraireTroje,auchsonstBurge-
meisterauss.kleinenStädten,zugegen.Aus derRitterschaftent¬
schuldigtensich44. sodenEydunterschrieben,undic>o.soihnnicht
unterschrieben.DerStargardischeCraißprocelkirtewiederdiesen
Land-TagdurchdenBurgemeisterZrzowauöFriedland. Die Ge¬
genwärtigenhattenkeineLand-TagsActenbeysich,weilderSecreta-
riusDeckermit denmeistenzuRayeburgbeymEngernAusschuß
war,oderauchsolcheActenanderswoverborgenhatte.DieFürstl.
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AbgesandtenHessendenLand-NahtN'iolrkezusichkomme»/ undzei-
gclenihman: weilkeineLand-Marschallevorhanden/sosoltendie
AnwesendevonderRitterschaftzwei)crwehlen,diebeydiesemLand¬
tagediegewöhnlicheFunäionderLand-Marschalleverrichteten.Der
Land-Rahttrugauchsolchesvor, eswollesichaberniemanddazu
bequemen.

DiePropositiongeschäheamgewöhnlichenOrt, den21.Jun.
durchdenReichö-Hof-Rahtvon Pcrkunr,welcherdenGeh.Naht
SchaperzumBeystandhatte. Sie fassetes.Puncte/dievorgelesen
wurden.

I. Der EngerAusschuss,( welchernochmahlssovorgestelltt
ward, als erin vorigenFürsil.Mandatengeschildertwar) sollenunnichtweiterin solcherqualitéerkanntwerden.

II. Von den9000Portionen,sodieRitterschaftzuübertragen
hatte,soltenunjedemit 2einhalb(vormahlsmit z einhalb)Rthlr.
bezahletwerden.

HI.WegendernichterschienenenLand-RahteUngehorsam,sol¬
lenanderebestellet

lv.NeueLand-MarschalleundeinneuerLand-8/nàsinVor»
schlaggebrachtwerden.

v. Die AngelegenheitendergetreuenRitterschaft,derStädte
undübrigenLandesEinwohnerwoltenI. Dhl. sichvortragenlassen,
undsichdarüberLands-vàterlicherklähren,auchvorjehodieContribu¬
tion zweyerMonahle,als Julius und Auguftus aus besondernHoch-
fürstl.Gnaden,übernehmen.

DaßdiePortionaufeinenThalerverringertward,hattedie
Ursach,weilmandurchdieAdminiftratoreserfahren,daßdiez einhalbRthlr.abzuführen,alleEinkünftederGüternichtzureicheten.Die
UederuehmungderbeydenMonahtcn,warnohtwendig;weildieAcl-
miniftratores angezeiget:Sie warennichtvermögendweiterPortio¬
nesabzutragen,bevorsieeineneueErndtegethanhätten. DieVor-
der-Städteschmeicheltensich,daßauchihnensolchebeydenMonahte
zuHülfekommenwürden. Abermit diesenhatteeseinegantzan¬
dereBeschaffenheit,denndieBürgerbehieltennochimmersoviel,daß
sieihreLvntumrions-Steurdavonerlegenkonten.~ .....

R 2 An,
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Am 22.Jun.wurdendiebcydenLand-RähtekNolrkeund

Fre'sburAnebstnochzweyenOepurirten,zudenFürst!.Gesandtengc-
fodert.

"Zuvepucirtenwurdengenommen,ausdemGnstrowschen,
derCammer-HerrvonBasievitz,undausdemGchwerlnschen,der
ObristvonSchack,zukNaslorv. DiesenwardvondenHrn.Ab¬
gesandtenvorgetragen:Weil derEngerAusschußdaöSiegeldesLan¬
des,wiederI. Durch!,gemißbraucht;sosollenunderR. u.L. ein
neuesSiegelübergebenwerden.EswolleauchdcrRcichs-HvsiRaht
vonPetkum,solchesSiegelsofortdemLand-RahtvoirMoKkcüber¬
reichen; aberdieserwegertesichcsanzunehmen,bevorermitdenan¬
dernAnwesendendeswegenRücksprachegehalten.DasSiegelwar
sonstin allenwiedasvorige,nurdaßdieJahrZahldarangeändert.
EssagteaberderLand-Rahtvorher,dieAnwesendewürdensolches
schwerlichannehmen;weil ihrernur sowenigevorhandenwaren.
DerReichö-Hof-Rahtbrauchteallerlei)Uebcrredungen.Endlichsag¬
teer: Ein jederderAnwesendensolleseinVotum,mitNennungseines
Tauf-undZunahmensbesondersabgcben̂werdasSiegelnichtan¬
nehmenwolte,mitdemwürdenJ. Dhl. nichtandersalsmitdenübri¬
genWiederwärtigenverfahren.Eswardiesesabermahlwasneues,
dennvordemhattenichtjederEdelmannfürsichgestimmet,sondernsie
allehattensicheinesVonvereinbaretwelchesde»StimmenderLand-
RähteundLand-MarschalledenAuschlaggegeben.Aberhieraufbe¬
sannensichdißmahldieGegenwärtigennichtweildiemeistenunerfah-
renwaren. DerLand-RahttrugalsodieseAnstellungbeyderVer-
samlungin derKirche,vor. EsgabdaraufeinegrosseBewegung.
Etlichegingenweg,derHauptmannvonLehsten,derbeymir im
Hausewar,kamgantzverdrossenein,undsagte:diemeistenwaren
Willensgardavonzugehen.Endlichbeschlossensie,umAufschubzu
bitten,welcherihnenauchbisden25.Jim.gegonnctward.

HieraufgabendiebeydenLand-NähteundderBurgemcister
ausRostock ihreVota, nachLand-TagsBrauch,ordentlichab.
Molrke befürchtete,csdürftedasLandmitnochweitmehrenExaäio-
nibusinUngnadenangesehenwerden. Das Lonservatoiiumsei)
schonvor8.Monahten(d.22.0<U.1717.)ergangen,cswolleaber
nochkeineLxecmlonerfolgen.ManmüstealsodienlichenOrtsVor-
t:

"
stellung
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stellungtbun,umfernereDrangsalenadzuwehrcn.Freyburgbrachte
inVorschlag,fürdißmahleingcwijseS(duantumzuÄLLmäiren.Gre¬
ver blieb,inAbsichtaufSieStabtRostock,deyberConventionvon
17l>.alswovonauchderHertzognichtgedächteabzuschreiten.

Z. AmfolgendenTage(d. 23.J1.1n.ergingausRostockvon
derHochfürftl.RegierungeinBefehlanBurgemeisterundNahtzu
GrernderA,folgendegedruckteSchriftenöffentlichdurchdenBüttel
verbrennenzulassen, als:

i ) FernerweitigeOemontkrationderEnormitxtundwahren
UnmöglichkeitderjetzigenFürst!.Mecklenb.exigirtftiPrxftationumju
einerLatidesOerenEon&c. Ao. 171g.in fol. x)

2) DesEugernAusschussesderHerhvg^ümerMecklenb.un-
terthl.MemorialanSr. HerrnHertzogCarlLeopold,Hochfürstl.
Durch!,wegendesnachSternbergd.2i.Jun.Ir.a.ausgeschriebenen
Land-Tages,samtangehängtenProtelkationcl.d.Ratzeburgb.n.Jiin,
I7>8-y)

3) DeSEngcrnAusfthussöabgelassenesPtoteskation8-Schrei»
be»andieaufgedachtemLand-TageerscheinendeInviduavonderMe¬
cklenb.R.u.L. 6.6.Raheburgd.i z.Jun.1718.z)

Von diesenSchriften(dieanderswonachgedruckt)wardge»
meldet„daßdarinnvieles,sowiederEyd,Ehre,GewissenundMat¬
theitsichbefinde,daherI. Dhl. bewogenworden,solche,durchden
Frohnen,auföffentlichemMarckt,verbrennenzulassen.ZudemEn»
defeiteeinGerichtö-BedienterübetNotarius,dasbeygchcndePormu-
Isrlautverlesen,unddaraufdieSchriftendemSchars-Richterzuwerf-
fcn. DiesessolleamnächstkommendenSonnabendgeschehen.Daß
derTag soeigentlichdazubestimmetward,haktedieUrsach,weilan
ebendemselbensolcheVerbrennungzuRostock, parcdim,Schwe¬
rin undGüstrowgeschehensolte. Diß waraberderTag, ncwlich
der2s.Jun.anwelchen,R. u.L.ihreAntwortaufdieHochfürstl.pro¬
positionabzugebenhatte. Als sienundieVerbrennungangezcigter
Schriftenvernahmen,unddergleichenaufLand-Tägenwasunerhör¬
teswar,wurdensiesehrbestürtzt.Weil sieabernichtwüsten,was
eseigentlichfürSchriftenwären,soerwähltensicdenObristenvon
ViccinghoffunddenvoirEhrensteinzuGr.Görnow,sichdessalS

R 3 dey
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KeydenHrn. Abgesandtenzuerkundigen;daihnendenndasgantze
Protocollum, welchesderGerichts-ALkuailU8,Johann Ebel/ beyder
Verbrennunggehalten,abschriftlichmitgetheilctward.

DamahlszeigetenauchdieHrn.Abgesandtenan,wiesievon
J.Dhl. expreñeOrclrehättenanR. u.L. dasncneL.andes-Sr'cgel
zuüberreichen.Essollenalsoum i i.Uhr „dieLand-Rayteundei-
„nigevonderRitterschaftaucheinigevondenStädten,dochdieseletz¬
tere nuradaudiendum& Vldendum,sichbei)Ihneneinfinden.,,Es
gingenhierauf,nebstdenLand-RähtenderObrist-Dieuc.vonLow-
yow (nichtLützow)zuLürken-BätzM,dervonplönm'es,zuPen-
yin, derBurgemeisterStever,derHof-RahtBüsteundderBürge-
MeisterScorchdahm,dadennzugleichderLand-RahtMoltke,(weil
keinLand-Marschallvorhandenwar) dieAntwortaufdieFürstl.Pro-
pofitkmübergab,welcheitcrArchivariusBurmeisteröffentlichver¬
lesenmuste.Der von PetkumversprachsolcheanI. Dhl. einzu¬
schicken.Schaperaberhattebemercket,daßR. u.L. sichbeschwe¬
ret,wieeinigeBedrohungenansieergangenwären;wollealso,daß
solcheeigentlichwogtengenantwerden.DieDeputatennahmendas
Memorial tvteöcr zurück,um das verlangtebeyzufügcn,und sodann
solchesaufdemNachmittagewiederzurückzubringen.Hieraufward
ihnendasneueSiegelabermahlspvxfentirei.DerLand-Rahtvon
Moltke entschuldigtesich,daßsieesnichtannehmcnkvnten,weilsie
nichtdazuvondenanderninfh-uirciwären. Die Abgesandtenaber
drungendarauf,eswüsteangenommenwerden,dißfcyJ.Dhl. ern¬
sterWille. DerLand-NahtnahmendlichdasSiegelan,sagteaber,
erwürdeesnuralSeinDepofitumbeysichbehalten,undnichteher
gebrauchenkönnen,als bis er dazuVolmachtvomLandeerhalten
hätte. DieserMeinungwarenauchdieandernDeputaten,worauf
ihnenBedenckzeitbisdenfolgendenMontag(zp.Jun.)eingeräumet
ward.

InzwischenergingausRostockd.2s.Jun.einsehrernstliches
Befehl,andieAdminiiilatores,wiesiesichgegendiejenigezuVerhal¬tenhatten,dieihrerGüterentsetzetwären.Eserfolgetsolcheshiebey;
weildarausderdamahligeZustandunddieErbitterungdesHertzogs
mit «inmahlzuübersehen.

Am



Ad.?!?. MecklenburgsZerrüttung.
AmSonkage(fc.26.Jun.)wardauchich,dembisherigenGe¬

brauchnach,zurTafelderFürst!.Abgesandtengezogen.Eswarek
zugegen,diebeydenLand-RähtevonMolckeundvonFreyburg,der
BurgemeisterStcver,demauffpecialenBefehldesHcrtzogs,(wieder
Geh.R.Schapersagte,)sehrwohlbegegnetward,dieObristcnvo»-
Schack,von^ohlhanns undvonVrertughoff,nebsteinemAmpt-
niann. HiergabesnunGelegenheitmitmirVondenSrernbcrgi-
schenHostienzusprechen,davondrobengesagt,2) woselbstdochdas
Jahr verdrucktist; indem1719.anstat1718.geschet.

GedachterObrisiSchack, wieauchderObrist-Iüeur.vcii
picflezuWustrowundderAlujarSchackzuGr. Radem,imAmpt
Srcrnbcrg,hattendenepdlichenKever8nichtunterschrieben,waren
aberdochgleichdenandernconvociitunderschienen.Eswardih¬
nenalsoam27.Jim.durchdenCapitaineTormann undeinenNo-
tarium, solcherRevers annochjut Unterschriftpracfentirct,als siesich
aberweigerten,sowardihnendurchdieFürst!.Gcsandschastangezei-
get,daßsiesichvonhinnenzubegebenunddieserVersamlungzuent¬
haltenhatten.DieseAbweisungwardenandernvonderRitterschaft
sehrempfindlich.Sie meinten,daßsolchezumpraejuditzeinesfreyezr
Land-Tagsgereichenfönte;zumahlenjenesowohlals anderezum
Land-Tagecicicetworden. Sie deputirtenalsodenvon Blücher
zuSukow unddenvon PlönniesandieFürst!.Gefandschast,um
beyzusprcchen,daßsolchesVerfahrennichtaufskünftigezumprxju-
ditz gereichenmögte. Die Hrn. Gesandtencrklahrtensich,siewollen
deswegeneineschriftlicheir.elc>!ucionvonsichgeben,wiesieauchtha-
ten,undselbigedenNachmittag,durchdenCancellistenGramerüber¬
sandten,dasiedenndemLandes-?roroco!loeinverleibetward.

HiernächstbcrahtschlagtendieAnwesendevonderRitterschaft,
„vb siedaöneueSiegelwohlohneprejudicedesLandesinreiimitUce,
„mitVorbehaltungderLandcs-Rechteannehmcnkönnten.,,Esward
darauf,durchdiemeistenStimmen,beschlossen:Manwollecsanneh-
men,dochdiesedreperleydabeybedingen,daßr) solchesnicht,zur
KranckungdesLandesundderRitterschaftFreiheitgereichenmüste,
2)dieAbsichtaufHochfürstl.Seitennichtseynfönte,daßdieGegen¬
wärtigenhiemitihreabwesendeMitgliederfüröffentlicheRebellener-

kläh-
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xlährensollen,undz)dasneueSiegelnichtehercumeffcLìugebrau¬
chetwerdenwüste,bevordiebeschuldigteRitterschaft,nachgeführter
Desenlio11,durcheinenunpartheyischenRichter,wäreverurtheiletwor¬
den. Mit diesemEntschlußwurdeneinpaarvepucirtcnandieFürstl.
Gesandtenabgefertiget.

Die Abgesandtenüberreichtendenselben,wasbereitsd.2z.
jun. suRostockvonJ.Dhl. deserstenPunctshalberrescribiretwar,
welchesderGeh.Nahtvonwolffradr coucrcllgnirethatte,undda¬
hinlautete:„Wir sind»esbeständigenVorsatzesunserergetreuen
„R. u.L.Ihre mitRechthabendeunderworbeneprivilegiain keiner
„Weisezukränckenoderzuvernichten,vielmehrdieselbedabei)getrcu-
„lich,gerechtestundgnädigstzuschützen.,,Weil aberdergleichenEr¬
nährungderHcrtzogschonöftersvonsichgegebenhalte,unddennoch
dieNeuerungenundDrangsalenimmermehrundmehrwuchsen,so
stiegauchdasMißtrauenimmerhöher;denncsbliebdieFrageun-
ausgemacht,wasdieStändefúrPrivilegiamit Rechthätten. Die
Ständemeinten,siehättenmitRecht,wassieunterdenVorigenFür¬
stengehabt,undderRayscr für Rechterkannt hätte, keinerkönne
vonseinemVorfahrempfangen,wasdieserselbstnichtgehabt,und
niemandkönnein eigenerSacheRichterseyn. AberbeyHofewur¬
dendieseSätzenichtangenommen.DochliessensichdieDepunrten
gefallen,daßdererstebeybedinglichePuncthiemitseineabhelfiiche
Massehabensolté.

Auf dieandernbeydengabendieFürstl.Abgestmdtend.28.
Jun.folgendeResolution:Die zuRayebnrg,welchebisherdasLan-
des-Siegelgemißbraucht,hättensichvorallerWelt unwiedersprcch-
licheinerRebellionschuldiggemacht,undwürdesolchesderangeho¬
benecriminelleprocess(siemeintendenkilcalischeninRostock)zeitig
genugzuTagelegen.Von demdrittenPunctsagtensie:dergehöre
garnichthieher,undhabeseineigenesapartesWesen. Eswürden
alsodieAnwesendesichnunmchrodesangenommenenSiegelsunwei¬
gerlichbedienen,wobei)sieallerHochfürstl.GnadeundHuldekönten
versichertseyn;wiedrigensalswürdenI. Hochfürstl.Durch!,ihr Be¬
ttagennichtandersals einenoffenbahrenUngehorsammit höchster

Ungna-
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Ungnademischen„undsiemit denandernhöchststrafbarenlindimcri-
„minel-Procefs befangenenAufrührern lind deren/Vcistxrentenin al-
„lengleichachten.,/

DiesevermischteLiebkosungundBedrohungvermogteendlich
dieAnwesende,daßsienachvielerEin-undWieder-Redebeschlossen,
dasSiegelzugebrauchen,fertigtenalsocinSupplicarumanI. Dhl.
darinsiebaten,ihnendieVersicherungzugeben,wennnachdiesem,
überkurhoderlangSr. Dhl. sichmitdemgantzenCorporederR.
11.L. sehenwürden,daßsiealsdcnnnichtclereriorisconàioms(ge¬
ringschätziger)alsdiesojetzoabwesendgeachtetwerden,sondernihnen
alleundjedePrärogativen,JuraundFreiheiten,sojenenbewilliget
werdenmögten,mitangedepensolten.Daraufbatensieindenun¬
erträglichenPortioneneineModerationzustellenunddiesenLand-Tag
zuproi-ogiren.Sie erlangtenabersowenigdaseinealsdasandere,
obsiewohldiesesSupplicatummitdemneuenLandes-Siegel,nochan
selbigenTage(d.28.Jan.)bedruckten,umihrenGehorsamzuzeigen,
wiewohlauchdieseswiederdenbisherigenGebrauchwar, indemdas
Landes-SiegelsonstnichtunterSupplicataaufLand-Tagengedruckt
ward,sonderndieLand-MarschalleüberbrachtensolcheSupplicatann-
besiegclt.Dochwar auchdieseNeuerungdamitzuentschuldigen,
weilkeinLand-Marschallzugegenwar.

IndessenließderHerßogausRostockd.29.Jun.eingargnä¬
digesRefcriptandieAnwesendeergehen,darineshieß„daßI. Dhl.
„denhierunterzuTagegelegtenGehorsaminbesonderegnädigsteCon-
„fideration zuziehenund davoneinengantzgedcylichenested,auf alle
„Weise,Landsvätcrlichzubezeigen,gnädigstgemeinetwären.,,Was
aberdiebeydengebetenePunctcbetraf,sowarddavonin dieserAnt¬
wortnichtsgedacht.DieAnwesendesandtendaraufzweyveputi»
ten,alsdenCammer-HerrnvonBastevitzunddenHauptmannvon
prcsienrmzuSricen,andieHrn.Abgesandten,umihreuntcrthänige
DancksagungfürdasgnädigeSchreibenanI. Dhl. abzustaten.Die¬
sengabderGeheimteNahtSchapermündlichzuerkennen,daßder
Land-Tagnichtkönneprorogimwerden.MorgensollederSchluß
erfolgen.
SiebenzehmcsBuch. S Hier-
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HieraufbrachtederReichs-Hof-Rahtvon Petkumwieder

wasneuesaufdieBahn. Er wolle,dieAnwesendesollenandiezu
Rayeburgschreiben,ihnenvorzustellen„vonihremjetzigenVorneh¬
menabzustehen,sichmitdenAnwesenden,zumwahrenWohl,Ruhe
„undSicherheitdesVater-Landeswiederzuconjungircn,undwas
„heilsamesauszurichten,dißSchreibensoltcnsiemit demneuenSie¬
gelbedrücken.Der Cammer-Herrvon Lajscviy antwortetedar¬
auf: Sie hättendavonschonin derKirchemiteinandergesprochen;
esseyaberdermeistenMeinungdahingegangen,cswürde,unnöhtig
seyn,weilsieaufihr vorigesvom22.Jun.b) keineAntwortbekom¬
men. Würdensie,unterdemneuenSiegel, einSchreibenergehen
lassen,sodürftenesdiezuRayeburgwohlunerbrochenzurücksenden.
Die Fürstl.Gesandtenaberwiederhohltenihr voriges,undthatendie
Drohunghinzu:daferndieAnwesendesichhierinweigerten,sowür¬
denI. Dhl. solchesinUngnadenvermercken.Die vepuuttenant¬
wortetendarauf:Wenncsdennja alsoseynmüste,sowollensiesich
J.DHl. schriftlichenBefehlversiegeltauöbittcn;damitsieihnköntcn
ätimProtocoll legen,um sichdadurchausierVerantwortung zusetzen.
Die GesandtenversprachensolchenBefehlzuvcrschasten.Als die
veparittenhievonandieanderereferirten,sowiederhohltendieseihr
vorigesEinwendennochmahlsdurchneueOepurirten,aberauchdieses
halfnicht. DieDeputatenbeschwertensich,daßalleAnstellungenauf
diesemLand-TagemitBedrohungenbegleitetworden. Die Abge¬
sandtenantworteten:Essoltekeinerzuetwasgezwungenwerden;in¬
dessenwürdenesdochSr. Dhl. sehrungnädigempfinden.Als die
SachevordcmHertzogekam,sogaberausRostockd.29.Jul.den
AnwesendendieVersicherung,daßersieinseinenbcsondernSchutz
undSchirmnehmenwolle.So baldgingaufdiesemLand-Tageder
Wind um. Wennmanebengedachtein denHafenderZufrieden¬
heitcinzulaufen,sofandmansichwiedermittenaufderstürmischen
See, wodurchdennderLand-TagsSchlußnochetwasaufgehaltcn
ward.

WährenderZeitwurdenamzo.sun.inRostock,durchden
Land-EommiLnumForchundCancellistenLänger,mitbcpsichha¬
benderWache,desLand-8/n6iciundseinerAnverwandtenHäuser

durch-
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durchgesucht,dasiedennin derWittwe BurgemeisterinDresilertt
Hauß(ihr Mann, JacobDiestler,warAo. 1721.gestorben)27.BüchervoudenLand-TagsActensimden,welchederSyndicusda¬selbstinSackenverborgenhatte,diesewurdensamtdenSäckenweg-
genommen«c)

Am r.Jul.Morgensum6.Uhr,sandtendieFürst!.NähtedenCancellisten^rarncc audieLand^Nähte,undbegehrten,ihnendasSchreibennachRayeburg,vordessenAbgang,zuzeigen,welchesauchgeschähe,dadenndieHrn.Nähteunterschiedlichesdarinänderten.DieAnwesendenaberwarenderMeinung:derBriefwüsteentweder
sobleiben,alserabgefasset,oderauchdessenWegsendunggarverbe¬tenwerden;weilmanaufLand-TagendieFreyheithabenwüste,zuschreiben,wasmanfürguthielte,welchenEntschluß2.DeputatendenFürstl.Gesandtenhinterbringenmusten,diedochnichtsalsDrohun¬genmitFürst!.Ungnadezurückbrachten.EswollenaberdennochdieAnwesendesichsonichteinschränckcnlassen,sondernbliebenbcyihremEntschluß,worüberdasSchreibennichtabging. Endlicherfolgteum n. UhrderLand-TagsAbschied,worindochnichtsneuesvor¬
kam.cl)

i) Colleft.Meclenb.Fafc.III.p.3. Ele£taJur.Publ.Tom.XIII. p„262— 26s. k) A£tenmä§.Berichtvon1719.Beyl.647.p.603. 1)EledtaJur.Publ.Tom. XV. p.87s--- 879. m) Col-left. Mecl. Fafc.II. Beyl. M. p.43. n) desLand-NahtsOtto
^rid. vonHobezuGoldebeeLeich-Pred.von1732.durchFrantz
GeorgWasmuth, Predigern daselbst,in denPersonalienp. ss.0) Adcnmag.Ber.C.XI. §9.p.291. p) ColleLl.Meelenb.Fase.III. No. 24. p.21. q) Coli. Mecl. Fase.II. p. 5-9. FahrtStaats-CautzcleyTom.XXXIII. p.267. r) Staats-
Cantz.Tom.XXXII. p.2Os. s) EledlaJ.P.Tom.XV. p.160— 16s. t) LunigsColle&aneanovaP.II. p.630. u)AÄenmäß.Ber.Beyl.680.p.621. w) Kluv.P.IV.p.697.
x) vid. Colleft. Mecl. Fasele.II. p. r. EleötaJ. P.Tom. XIII.
p.622---631. y) Coli.Mcfl.FaPc.II.No.XIII.p.6i. Fa-

S 2 . bri
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bri Stññts-Cantz. Tom.XXXlI. p.2Os. z) Eleda ]. P. Tom.
XV. p.106---16s. a) Libr.VIII. p.263. b) Ademn.Ber.
Beyl. 690. c) Adcnm.Ber. Beyl.695. d) AdadesLand-
TagszuSternb.im>n. 1718. Aäcnm.Berichtvon1719*
C.X. §3.p.311.iqq.Beyl.692.

I.
SchreibendesE.AusschussesandieVorder-StadtParchim

d.d. Ratzeburg d. i3*Junü 1718.

HochundWohlEdle,Veste
HochundWohlgclahrteHochundWohlwcise

HochundvielgeehrteHerren!©lcichwiedenensclbenschonvoreinigerZeitbekanntgeworden,welchergesialt
nebstUnßselbstendiemchristcnGliedervonderRitterschafft,nachdemver-

mögedespublicirtenFürst!.Edids de 27tenApril, h. a. diegröbesieMiß¬
handlungenvonderWelt, woranSie undwir dochGOttlobgantzunschuldigsind,
IhnenundUnßbeygemcßcnworden,bloßdarumb,daßsicgegenEhrundGewissen
sichnichtzuentschließenvermocht,einendurchallenthalbenimLandeherümbgeschick¬
teFürstl.CommiffarienmittelsteinermilitairischenGewalteinenjedenderLandes
EingesessenenobtrudirteneydlichenhöchstprajudicirlichenReverszuunterschreiben,
vonallenLehn-undEigcnthumsGüternaufeineunerhörteArt entsetzet,vonsolchen
weg-undansdemLandevertriebe»,undsolchefrembdenAdminifhatoribus in
dieHändegeliefertworden,diedamit,undmit daraufnachbefindlichenwenigen
VorrathanKornundVictualien,Vieh,FahrnißundandererHaabseeligkcitnach
IhremeigenenWillenundBeliebenschalten,geradealswannkeinererum do-
minia in derWeltmehrwären,sondernpro lubitu einjcdcrdesScinigenprivi-
retwerdenkönnte;wodurchdann,daalle atroeia fada gegendiejenigevorge¬
nommenworden,dieIhre PersohncnnochkümmerlichinSicherheitgesetzet,wel¬
chesonstengegenabtenoesimmcrmehrvcrhengctwerdenkönnen,(andrewichtige
Uhrsachenvordießmahlzugeschweigcn)Wir niit ihnenpuf. außerStandgesetzet
sind,denzurvorgeschaltetenallgemeinenRuhe,Wohlfarth,SicherheitundSchutz,
soaliebeydiesemzerrüttetenZustandeprofligirersind,nachher»vonSr.Hochfursil.
Durch!,aufd.21diesesnachSternbergausgeschriebenenLandtaggewöhnlicher
maaßenzubeziehen,bevorabdasolcherthcilsUnsgarnickt,thcilsaber,undzwar
demgrösienthcil derRitterschafft,diencml.vonihrenGüternvcrdrcngetworden
aufeinegegendiealteDbservantzIqiiffcndeArthundzwarvermittelsteinesunvcr-

sieget-



ao.i7i8. MecklenburgsZerrüttung. 141
siegelten,undvondenenanandre,diedasMahlzeicheninIhremGewitzenanzlp
nehmenoderzubehaltenkeinBedenckengehabt,ergangenengantzabstimmigenFor¬
mularsbekandtgemachtwerdenwollen.

Alsohabenwir sowohlfür Unß,alsfür diegesammteRitterschafft,deren
dergrösteLhcil jetzoexuliret,beysoknndbahrerBewandnißderSachenllnßnicht
andersbetragenkönnen,alsdaßwir llnfccundihreNichtErscheinungbeydemcr-
wehntenLandtagezueinersolchenZeit, da in derWelt keinmchrv̂erwirrterZu¬standjemahlengewesen,alsjetzoimVaterlandeJedermanleider!fürAugenlieget,
unddamanausserdemsowenigeinesfreyenungezwungenenvoti, alseinergnug-
sahnrenSicherheitaufdemselbensichversehenmag,welchebeydcStückedochnoth-
wendigzueinemsolchenLandtageerfordertwerden,beySr. Hochfürstl.Durch!,
ausobigenundmehrenwichtigenMotivenmitunterthanigftemRespcctentschuldiget
undverbethen,undzwarumsovielmehr,dawir undSie dergrösienLeibesund
SeelenGefahrnntcrworffenseynmüssen,wanngegensotheurcEydeundPflich¬
temitHindausetzungdesmehr,alszeitlichesGutzuconsiderirendenGewissens,mit
EntsagungdesLandeshabenden,unddurchsovieleReverfales,Refolutiones,
PadaundKc-ys.JuclicatabestatkigtenJuiium FreyhcitcnundGerechtigkeiten,
auchmit neAli»ir-uudZurückhaltungdervorscyendenEreeutiondesallergcrcchte-
sienConservatoryWir undSie blinderundunverantwortlicherWeiseerscheinen,und
etwaseinwilligenoderanderLandes-Verfassungandern,undeinegantzneuerliche
intendirte,wobei)alleszwGrundegehenmüße,fado noftro eingehcn,undintrv-
ducirensollen. ^WannenheroWir dannnothigerachtet,unfernHochundviclgeehrtenHer¬
renhievonpartzugeben,in derûngezweifcltenHoffnung,eswerdenDieselbevon
selbsiendieErheblichkeitdieserL-acheerkennen,UnfernzudesVaterlandeswahren
Besten/welchesauchSienichtgüntzl.außerAchtsetzenwerden)abziclcndcnSenti¬
mentshierinBeyfallgeben,undzugleichderKeys,allcrgcrechtcstcnVerordnungvom
iHScptbr.1716,sovielanihnenist,zuschuldigstenEhrendenabermahlausgeschrie¬
benenLandtagbißzumrecupcrirtcnRuhestandundBefreyungdesLandesvondenen
darinnnochbefindlichenausländischenVolckcrnbeySr. Hochs.Durch!,uutcrthä-
nigstverbitten,sondernauch,dafcrneIhnenwiederVerhoffcndennocheinanders
gefallen,undsieaufdemselbenzuerscheinenvermeinensollten,ihreConsiliaund
Stimmendahinrichten,damitaldanichtcs/uochwenigeretwasnachthciligcsgegen
dienhralteckloion,dieja wohlin Uocfrnngenri amnothwendigstenattendirct
werdenmuß,gegendieRechtedesLandes,unddessendarausfundirteunhintcr-
dencklicheVerfassungzueineroffcnbahrenZurücksetzungdesallergerechtcstenKays.
Lonfervacorü gereichendesvorgenommen,odervonIhnenzuihrerkünfftigcu
schwerenVerantwortungbeschlossen,sondernallesbißz»erfolgenderunausbleiblicher
Kays.HülffeundRettungin lbaruczuogclaßenundconserviretbleibenmöge,zn-
mahleuunverhofftenwiedrigensalsWir vPmögeUnserobliegendenPflichtenUnß

S * genöthi«
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genöthigetbefinden/ vonallendeine,wasSie hiercntgcgenohneUnserundUnserer
Mitstande,alsdesgrösestenTheilsderRitterschafftZuziehcn,MitwißenundEin¬
willigungvornehme»,thun,handeln,oderschließenwerden,feyerlichsizuprotcstiren,
solchesalles,alsansichipsofa£\o unkrafftigundungültig,hiedurchvor nullund
nichtigzudcclarirc»,alleUnsreundihredagegenhabendeBefugnißomni meliori
modo Unsundihnenzurcscrviren,undsieeinerdarausentstehendenschwehren
VerantwortunggegenGOtt, gegenIhro Kays.Mayst.,gegendasgemeineVater¬
land,gegendiejetzigeundkünfftigeWelt(mit welchenallenWir siedochgernever¬
schonetsehenmöchten)zuüberlaßen.Die wir übrigensSie denmächtigenSchutz
desAllerhöchstenempfehlenundverbleiben

Ratzcburg
-« IZ Juny 1718.

UnsrerHochundviclgechrtenHerren

Dienstbereitwilligsts

An
BurgerM.undRath

zuParchim.

LandRathetinbDeputirtevonRitter
undLandschafftderHcrtzogthümer
MecklenburgzumEngernAusschuß.

II.
Fürst!.MandatÑNdl'eAdminiftratoresderNdell'chenGüter

V0M2s.stun.I7I8>
Von GOttesGnadenSuriLeopoldHcrtzogzuMecklenburg,Fürst

zuWenden,SchwerinundRatzeburgauchGrasszuSchwerin
derLandeRostockundStargardHerr!

(DemnachdurchdasoffenkundigewiedersctzljcheBetragenverschiedenerUnserer
VasallenundUnterthancnUnsererHertzogthümerMecklenburg,unddurchden

ounmehrovonihnenhöchsi-straffbahrerWeise,deutlichzuTagegelegtenVorsatzden
unsschuldigenGehorsahmundRcspect,nachdemboßhafftenExenipclihrer,bekand-
1ermaßen,ineinemfrembden'Perrirorivsichauffl)altcnderPflichtvcrgeßencrund
vffenbahrrebellischenMitglieder,gautzlichausdenAugenzusetzen,Wir gerechtest
bewogenworden,nichtalleinwiederjetztbesagteFrcveler,alsUrheberundAnfüh¬
rer«i«dergleichenBoßheit/mitwelchesieaufdievermessenste,nirgendserhörte

Weise,
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Weift,inUnserLandesFürstlichesRegicrungs-undHohcits-ft.egale,einenEingriff
nachdenandernzuthnn,sicherdreisten-einencriminalProcesfzuverhangen,son¬
dernauchdererjcnigen,soansolchemsiraffbahrcn,wiederGewissenEhreundwah¬
resBestedesVaterlandeslauffendenBetragen,Thejlnehmen,inUnserenLande»
befindlichenbeweg-undunbeweglichenGüterUnszuversichern,unddabeyzwarbiß-
heronochausbesonderenGnadengeschehenlassen,daßdiesewiederspenßigeLeute,
riebstihrenFamilienundAngehörigen,aufdenenin Versicherunggenommenen
Güternsichauffhaltcnkönnen,undihnenbißhiezuderUnterhaltdarausgereichet
worden,ja gardieselbeanffdenvonunsgnädigstausgeschriebenenLandtag,nebst
denenUnsgetreuenVasallenundUnterthanenerfordernlassen,in Hoffnung,durch
dieseobwohlunverdienteGnadeundglimpfflichesVerfahren,DieselbeindieSchram
ckendesUnsschuldigenGehorsahmszuleiten:ZuUnseremgerechtestenMißfalle»
aberwahrnehmenmüssen,daßauchdiesesnichtzureichendseynwollen,diesebößgö-
sinnetenLeutezubessererBeobachtungder, ihremLandcsHcrrnschuldigenPflicht,
nachdemExempclsovielerandererUnserergetreuenVasallenundUnterthanen
wiederumzubewegen:vielmehrsiedarausAnlaßgenommen,in ihrerWiedersetzlich-
keitgeflissentlichundimmerhinzuverharren,mit vbbcsagtenaußerhalbLandessichhalßstarrjgerWeiftaufhaltenderAuffrührern,zusteterBeunruhigungUnsererLan¬
desRegierung,sichmehrundmehrzuverstricken,undvondemangcsctztcnLandtage
wcgzubleiben,folglichdieselbedesbisherogeuoßenenbeneficii, auseigenemVer¬
schuldenundgeflißentlichemFrevel,sichunfähiggcmachet,unddiedeshalbweiter
vorzunchmendcrechtlicheAhndungihnenselbstbeyzumcsscnhaben;

Alsbefehlenwir allenundjedenAdministratorensothancrvonUnsinVev
sicherunggenommenenAdelicheuGüter,hiedurchgnädigstundernstlich,daßsiede¬
nenanffsolchenGütcrnbefindlichenvormahligeuPossessorcu,ihrenFamilien,Ange,
hörigen,undwelchesonstvondcnenftlbendependiren,nachVcrflicssung8Tage,von
claroderlnFinuariondiesesUnftrsPatentsanzurechncnnichtdasgeringsteweiter
anSubsistenceundnvthdürfftigcnUnterhaltreichenundnbfolgenlassen,oderauch
ichtwas,eshabeNahmen,wieeswolle,denensclbenunddenihrigenzumGebrauche
verstauensollen.Wie siedannnachVcrfließungsvthaner8tägigenFrist, falssie
mitlerweilenichtsicheinesbessernbedrucken,undvonsolcherWiederspenstigkeitab¬
stehenwürden,keineswegeslangersollengeduldet,auchsonstenihrenbösenBetra¬
gennichtweiternachgefthenwerden.WornachdannUnsereAdministratorcssich,ihrenUnsgeleistetenEydenundPflichtennach,auchbeyVermeidungschwererVer¬
antwortung,gehorsamlichzuachtenhaben.Gegebenin UnsererResidentzundFe¬
stungRostockden-s.JunyArm»17H.

(L.S.) AdMandatumSerenisfimiproprium
Fürst!.MecklenburgischezurNegierung
verorvucteGeheimte-uubRathe.

Das
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DasXIV.Lap.
DieDrangsalenmehrenundendigensich.

§. i. Das harteVerfahrendaurernochfort. Cunvocations-
Tag zuGüstrow.

2. Der LxönigvonPreussettwil sichinterponitcn.
z. wenn Glück und Unglückaufs höchstekommt/ so
schlagtesum.

►ondiesemallen,wasbishererzehlct,alsvondergewaltsamen
Werbung,Erpressungderadcl.UnccrthancnzumForti-
fications-^ciu,SeparationderRitterschaft, da etlichevon

ihnen,liebegetreuegenantwurden,andereabernicht,Einführung
derneuenLand Rahre, ObtrudirungeinesneuenLandcs-Sre-
gcls, AbsetzungderaltenLand-RahreundveputirtenzumEngem
Ausschuß,VerbrennungihrerSchriften,AbweisungderStande
vomLand Tage,u.a.m.wardnunam4. unds.Jul.durchdenEn-
gerAuöschußanKayserl.Mas.berichtetundrefpeáiveappelliref.

BeyHofeaberwarddasFdiLIvom27.Jun.vonLanniFrung
allerderer,diedencydlichenXeversnichtunterschrieben,am5.Jul.er-
ncurct.e) EtlicheunterdenadelichenFraucnsFupplieiiten,daßlhncn,
aufihrenHöfen,nuralleindieWohnungwogtegelassenwerden,da
sicdoch,vermögederHofGerichrs-Grdnung,wegenihrestinge*
brachten,in allendasJusretendonishatten,welcheWohnungsie
zward.6.Jul.biszurweiternVerordnung,erhielten,sonstabersolté
ihnennichtsgereichetwerden,f) DieFrauObcr-Hauptmanninvon
SchackzuL.alcndor.ff,undihreSchwesterdievonPlcssnzuRa-
dcminiAmptGi'isrrow,bcydegebohrncvonLüyow,welchestarcke
Mittel ihrenMännernzugebracht,rupplicirtenbesondersumihrenUn¬
terhalt,zumahlendievonplcsscnvieleKinderhatte. Aberesward
ihrzmAntwort: Essolldirnichtdasgeringstegereichetwerden;wie
siezuerzehlenpflegte,wobei)sieaberauchdesAdminiftratorisBe-schek-
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schcidenheitundderBaurenguteGesinnung/dieihrmancheszuge¬
wandt,zurühmenpflegte.

An selbigemTage(d.6.Jul.)warddenLand-RahtenundOs-
purii-tenzumEngemAusschußeineerneureteVorladungangehändi-
grt, sichinder,wiedersieangestelltenKlage,Pubpoenaconfesfi,ein¬
zulassenundam20.Jul.zuerscheinen;obsiewohlvondererstenCi-
tationappellircthatten,welchessienunauchbcydieserandernwieder-
höhlten,undd. is. Jul.bcyderFürstl.Regierunganzeigeten.

Am7.Jul.ergingeinFürst!.Mandatandie,welcheliebege¬
treuegenantwurden,daßdieneuenLand-Rahtesieaufd.2O.Jul.con-
vodcenwürden,dasiedenn,beyVermeidungFürstl.Ahndung,er¬
scheinen,undderselbenVortrag anhörensollen. Die Land-Rahte
empfingendazud.9.Jul.eineeigeneInftruction,worindieHaupt-Sa¬
chendiesewaren:„daßausjedemHertzogthumwenigstenseinDepu¬
tiertervonderRitterschaft(zumneuenEngemAusschuß)sodannein
„capablesLubjeKumzumLand-L^ndico,nebsteinemgeschicktenSecre-
„tarioanzunehmen.,,DerPunftusContribut.sollereguliertwerden,
wieerindenKönig!.Preußisch-MarckischenLandengebräuchlichsey,
dieneuenLand-RahteconvocirtenauchjeneliebegetreuenachGü¬
strow. So baldaberdievomEngerAusschußzuRatzeburgsol¬
cheserfuhren,schriebensied.12.Jul.andieselbe,stelletenihnenvor,
wasdarausfüreinprsejudiceerwachsenwürde;wennnichtDeputir-
ten,sondernjederfürsichzueinemLouvoeanons-Taggefodcrtwür¬
de,(weilmansodann,wasetwaversehn,nichtaufdieDepmirtenzu
solchemLand-TageschiebenundihnendieSchuldgebenkan,alshat¬
tensieihreVolmachtüberschritten)dasFürstl.Miniiteriumsuchenur
durchsolcheNeuerungdiebisherigeLandes-Vcrfassungumzustossen;
dahersiehiewiedcreventualiterpvoteftirenwüsten,g) Esgingaber
dennochderLonvocanons-Tagvorsich;dochwollendieVersamle-
tensonichtstimmenalsmanvermuthete,sondernstelletend.21.Jul.
vor,wiesiegehoffet:„I. Höchst.Durch!,würdenetwaspropomren
„lassen,worausmanDero gnädicgeVorsorgezumretabliflement
„(Herstellung)undrefpirationdesarmenauögemcrgeltcnundgantz
„erschöpfftenLandeshatteabnehmcnkönnen.,.Sie wüstenabermit
SiebeuzehutesLuch. T Hertz-
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hertzlicherBekümmernisbebauten, daßdasFürst!.Verlangenansie,
in etwasbestünde,dazusiegantzuntüchtigwären,undihrUnvermögen
gestehenmüsten.Diß unrerschriedeni8.Personen,darunternur10.
vomaltenLandes-Adelwaren,womitalsodieserLonvoeanons-Tng
aufgehobenward,k>)dochwarernichtvergeblich.DenndcrHcrtzog
ließsich,durchgedachteVorstellung,bewegen,daßamf.Aug. eine
Verordnungerging,dieadelichcnGüterdcnEigemhümernwiederein-
zuraumen,i) wiewohlviele diesesnur für Speckauf derFalle
hielten.

2. Als indessenderEngerAusschußunaufhörlichbeymReichs-
Hof-Rahtandrang,aufdiebisherigeKlagengerechteDecretaerge-
Heuzulassen:sowardzuWien d.s.Aug.einConclufumabgefasset.
WegenderrenovirtenFilealischeuKlagewiederdenLand-Rahtvon
Lehsten,Land-Marschal!von HahnundObrist-Uieur.von Baste-
vitz,wardandenHertzoggeschrieben,seinenBerichtdavoneinzusen¬
den,auchwardzugleichdasimvorigenJahr schonergangeneLonler-
vatoriumaufdieneueBeschwerdenexrencliret.In derSache,daß
dieLehn-GüternichtohneLchn-HcrlichcnConfenszuversetzen,erging
glcichsalseinConclufum,worindeswegenFroeefsvcrstatetward,k)
JedennochextrahirteFifcaliszuRostockd. 19.Aug.abermahlseine
Citation,daringedachteZ.MännerzurpersöhnlichenErscheinungauf
d.s.OLk.vonderFürst!.Regierung(dasistvon Petkum,Schöpf-
fecundSchapcr)gcfodertwurden,uminderSache,wegenange-
fcfeulöeierRebellion,zuerkennen.Sie vcrliessensichaberdarauf,daß
nichtzuRostock,sondernin derAppellarions-InftantzzuWien, aus¬
zumachensei),ob sieRebellenwärenodernicht,dahersiegegenden
herrannahcndenTerminummit einemMemorialvom3C>rSept.ge¬
trostbet)I. Dhl. einkamen.

Die RitterschaftsandteauchdenObrist-Rleur.Wilhelm Fri-
der.vonRadenabermahlsnachWien, ummit ihrenordentlichen
vepurirtendaselbstrNatthiansHansvonBeehr, eitiExeitatorium
anDte-^rn.Confervacoiesauszudittcn,welchessieauchaufsbeweg¬
lichstetbaten. DaraufwarddieMecklenburgischeSacheimNeichs-
HosiRahtd.7.Sept.abermahlsernstlichvorgenommcn.Inzwischen
sähederKönigvonPreussenFriderichWilhelm wohlvorher,wiees

endlich
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endlichhiemitablaufenwürde,undsandtealsodenObrist-Eiem.von
Riebenam2g.Aug.andenEngerAusschußzuRatzcbrrrg,umdem¬
selbeneinePropofitionzuthun. Der Inhalt war,wieSr. Königs.
Mas.andemunglücklichenZustande,inwelchensichdieMecklenburg
gischenLande,undinsonderheitdiedarinvorhandeneRitterschaftbe¬
fände,einbesondersMitleidentrage;wünscheauftichtig,daßdersel¬
benOiKeremien,mitihrerLandes-Herschaft,fordersamstmögtenbey-
gelegetwerden.HabedeswegennichtalleindurchSchreiben,son¬
dernauchdurcheigeneSchickung(desGeh.RahtsEaronvonRnyp-
Hausen)sichandesHertzvgsDurch!,addresfitet,welchersichauchzu
alledemerklahret,wasmit einerBilligkeit,vonihmkönneverlanget
werben.DaraufrichtenSr. Mas.derRitterschaft,siesoltenurden
erstenSchrittzurschuldigenSubmisfionthun„undsichzuallemdem„offeriren,wasihreunterthänigsteSchuldigkeit,Landes°Verfassung
„undalgcmeineRcichs-LonlUeurionosin diesemFall erfodertenund
„mit sichbrachten.,,Sr. König!.Mas.woltensodannsichauchokkeri-
ren,zurBeylegungderStreitigkeiten,alleswasvonihr dependlret,
ferneraufrichtigbeyzutragen.I)

EshattederKönigdiesichereHofnung,daßseineBemühung
hierinnichtwürdevergeblichfeyn,deswegenseinHof-undCammcr-
Gerichts-Raht,jetzoXHnilkrezuWien,Burchard, am2.8epr.eine
VorstellungbeymKayserthunmusie:obnichtrahtsamwäre,„bevor
„mit derExecutionwiederMecklenburgverfahrenwerde,daßdenen
„ausschreibendenHHrn. FürstendesNieder-SächsigenCrayses(diß
„warderKönigmitwegenMagdeburg)zucommirrirensichvorher»„zusammenzuthun,unddiezwischendemHrn.HertzogeundAdelob-
„schwebendeOiikerencienReichs-Lonlkicricions-mäßigzureguliren.

Der EngerAusschrißantworteteaufdesKönigsAntragaus
Rayeburgd. 9.Sept.statetedenallergehorsamstenDanckfür die
grosseKönig!.Gnadeab, undschriebdaraufferner:IhresDurch!.
Landes-FürstenUngnaderührebloßdaher,weilsie,aushöchstdringen-
dcrNoht,sichanJhroKayserl.Maj. unddiehöchstenReichs-Gerichte
gewandtunddaselbstErrettungvonihremvölligenRuingesuchet.
DerHertzoghabevonAnfangseinerRegierungderRitterschaftviel¬
fältigeundunmöglichePrxitandaaufgebürdet,aufkeineReverfaies,

T 2 PaÄa,
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Patte, Conventa, Privilegia, nochwohlhergebrachteGewohnheiten
imgeringstennichtattendiret. Darauf siealleskürtzlichwiederhohl-
ten,washierbishervonsolcherNegierungerzehlet,auchsichauf ihre
Schriftenberiefen,diesiehievonansLichtgestelletundderReichs-
Versamlungzugesandt.Sie sagten:EswarendemHertzogesolche
Principia infpiriret, welchedasVölcker-Recht fastgäntzlichaufhüben,
als: EsseyimRömischenReichunddessenProvintzenkeinNachfol¬
geran feinesVorfahrenHandlungenundVerträgegebunden.In
derLandes-vefentions-VerfassungundderdazucrfvdertenContribu-
tion, könnenichtsgewissesdeterminirci werden, folglichmüssealles
derWilkührdesRegierendenschlechterdingsanheimgestelletbleiben.
DiesePrincipiadesHcrtzogslägenJedermaninallen,vondesHer¬
zogsSeiten,gedrucktenSchriftenamhellenTage. Die gütlichen
Tractatenwarenschon,durchdiebeydenKönig!.GehcimteRahte
plcsieundBernstsrff, bei)öffentlichemLand-Tage,aufsfleißigste,
wiewohlleider!fruchtloßversucht.ZctzodadieRitterschaftsichhin
undwieder,in fremderHerrenLande,alsdurchFürst!.Edictebanni-
firic, aufhielte,köntesiezukeinerWahl derDeputa te», sozudiesen
Tractatencrfodcrtwürden,gelangen.Wennauchgleichvorgedach¬
teGeh.Rahtesichdazuabmüßigenköntenundwollen:sowäredoch
hiezukeinMandatumzugeben,weilsienichtzusammenkommenkön¬
ten. Sie fündensichalsogenöhtiget,derKayserl.DecifionundVer¬
ordnungsichzuunterwerfen,m)

Diß bewognundenKönigabermahlsanunfernHertzogaus
Berlin, d.4.Ott zuschreiben,dasichdennSr. Maj. aufdasbezog,
was siebereitsdurchihrenvorgedachtenMiniiter vorstellenlassen.
Daraufhießesferner:„Ich mußzumeinersonderbarenmortifica¬
ron vernehmen,daßichinmeinerHofnungweitgefchlet,indemZ.
„Dhl. nichtalleinmitdem,wiederdervNobleflegebrauchtenrigveur
„einenWegwiedenanderncontinniren,sonderngarauchausübel
„ärgermachen,biePoiTeiforesmitWeibundKinderninsElendver¬
tagenundsolchSpielmitdiesenarmenLeutenanfahen,dergleichen
„nichtnurimReich,sondernvieleichtauchin einembarbarischenLan-
„denichterhöretist.,,n) Was kontenachdrücklichergesagetwerden?

z.Man
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z. ManhattedenckenfolIcn/dasharteGemühtdesHertzogs,

welcheskeineThränenderWittwennenscheuet«,-undalleMenschen-
Liebeabgelegtzuhabenschiene,würdedochcinmahlaufdiesessonach¬
drücklicheSchreibenandersgcsinnetwerden,anerwogendochderHer-
tzogsehraufHochachtungvorderWelt gab,undderKönignochhin¬
zugcthanhatte,daßkeinvernünftigerMenschdessenProeeelurenap-
xrobircnwerde. Aber,obgleichderHertzogsonstvielVertrauenzu
demKönigehatte,auchSr. Mas.sichdesHertzogs,sonderlichin ei¬
nemInreicesllons-SchreibenanChur-Pfaltzangenommen:o) so
warddochmitdenvorigenDrangsalennochimmerfortgefahren,alle
Rcftantcnaufs schärfsteeingetrieben,dasnöhtigeVieh und dieunent¬
behrlicheMeublesverkauft,keinSaat-Korngedroschen,sonderndie
AnschaffungdesselbenvondenVerjagtengefedert,unddienohlwen-
digeErhaltungderGcbàudedenenAdminilkracorenverboten,.auchdie
Portionen, insonderheitzuPlüskorv undLücken Walmstorfs noch
vermehret.NunhattezwardervorigeKönigvonPreussenFride-
rrch,unsermHertzogeFridcr.Wilhelm Ao.1708.versprochen:Er
wolleverhüten,daßcsindemProcefsmit derRitterschaftnichtzur
Lxecucionkäme,worausmannochjetzowohlvieleswagenmogte;
abersohartesVerfahren,alsgegenwärtigerfolgte,hatteniemandver-
muhtenkönnen,undwarderKönigvonPreussenvielzugerecht,als
daßersolcheshättebilligen,undden,derdaranGefallenhätte,noch
dazu-schützensollen.DaherauchderKönigin seinemvorgcdachtcn
Schreibenvom4.OL nochhinzuthat: „Ich habehiedurchein-vor
„allemahldeclarirctimüssen,daßichmitE.DHl. gegendemAdelaus-
„zuübendenA&ionsnichtdasgeringstewil zuthunhaben;vielmehr
„aber,wenndiewiederE.DHl. obhandeneschwereBegebenheitenan-
„brechenwerden,michgantzausserdemSpiel halten.,,

EsneigctesichalsoimmermehrundmehrzurVolstrcckung
desOonlecvarocil,welchesschonvoreinemJahr ergangenwar. p)
Denn sosandtederEngerAusschußd.10.OL einMemorialandie
hohenHrn.ConfervatoresdarinsieumschleunigeVolzichungdcssl-
denaufsinständigstebaten,c^)Der KönigvonPreussenversuchte
daraufnocheinmahl,obnichtmöglichwäredasandrohendeUnglück
abzuhalten.Zu demEndeernochmahlsdenObrist-Iueuc.Von7>re-

T 3 den
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bcttmitInftrudionaus£>cclinvom28.OL nachRatzeburgsand¬
te, aberdieRitterschaftdeprecirtedenVergleichaufvorgeschlagene
Art zubewürcken.r)

DieExccutanten,welchenicht,wiesonstbeydenBauren,son«
dernaufdenadelichenHöfenlagen,hättenwohlgerngesehen,daßbig
Lebennochlangesogcdauret,dennsiebekamentäglich,beyEssenund
Trincken,6,8ßl.dadennwohleinerdenandernmitbrachte.Esist
aberauchnichtzulaugnen,daßesbeydiesemZustandemancheUnord¬
nunggegeben,sodemHcrtzogenichtgefallen.Man erkennetsolches
auseinemBefehl,welchesd.aS.Xov.ausRostockerging,auchvon
denCantzelnabgclefcnward, daßhinführokeineEinquarkirungder
Execution folteangenommenwerden,wo nichtdemWirth einBillec
vorgczeigetwürde,soeinOber-Admmllkiacorunterschrieben.Denn
die^ämmilirLroies(welche,wiehierausabzunehmen,nichtzumbesten
verfuhren)hattenwiederOber-Adminiftratores,unddieseallerseits
einenHauptmann,RahmensPaulscn,übersich.^DieOber-Admi-nilkrarore8hiesscn,soviel ichweiß,Debclow, Völcker, Lcrch, Flü¬
gel,Arend,Gerlacd,Dahlmannrc.

Da dieRitterschaftlediglichdenJudicatisdesKaysersinhx-
rirte,undsichalsozukeinemVergleich,aufdesKönigsvonPreussen
Ansinnen,einlassenwollen,sofupplicirfesienunabermahlsd.28.l^ov.
beyKayserl.Majest.dieExecucionzuvolstrecken.8) Aberdasrechtelempo warnochnichtda.

Als inzwischendesHertzogsGemahlind.18.Oec.glücklichmit
einerPrintzeßmzuRostockniederkam,welchebeyderH. Taufedie
NahmenElisabeth,LacharinaLhrlstinaempfing,(nachmahlsaber
beyderTaufeinMoscow,Anna,genantward)soschriebendieBur-
gemeisterezuParchimundGüstrow, imNahmengesamterLand-
Stadted. 2z.Oec.eineunterthanigsteGlückwünschunz.Das wan¬
delbahreGlückerhubsiemitderZeitbißandenThrondesRußischen
Reichs,welchenihrSohn,KayserIwan,einekurtzeZeitinderTLie-
gen,besaß,siürhtesieaberauchwiederdurchdieKayserinElisabeth,
desoftgedachtcnCzaaröPcccr,Tochter. DerArmalso,aufwelchen
sichHerhogCarlLeopoldverließ,zerbrachin seinerTochterdesHer-
HogsTochter.

Daß
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Daß dieRitterschaftüberdieseGeburtsolleFrcudcn-Bezeu-

gungcngeäusserthaben,findetsichnicht. Es war ihnenauchnicht
andersalssehrbeklommenumsHertz,dennsoergingd.24.Oec.eins
Fürstl.Verordnung,daßdieschwerenllorrions-Gelderaufz.Monaht,
alSDecember,Hnuaiiu8undkebruarius,dochnichtmit cinmahl,son¬
dernnurnachimDnacheinzusenden.Die starckenWerbungennah¬
menvielweg,undDieDragonerhattennochkeinePferde,wozuGeld
musteangeschastetwerden.Darauf liessendieAdminilkrarore3alles
KornfürGewalt,auchdesSontagS,ausdröschen.Die aufkom¬
mendenAnthonyfälligePachtewüstenvorherbeygetriebcnwerden,
undwardsonstalles,wasnochetwaaufdenGüternvorhandenwar,
zusammengerast,gleichalswoltemangegenAnkunftfremderGaste,
reinHausmachen.Mit demAuögangediesesJahrswurdennoch
demHolsteinischenGch.RahtvonpcrkeirrmseineherlicheGüterL.üt-
kenhoffundPrieschendorffd.28.DeL.zumandernmahlweggcnom-
men. DennerhattedcrFürstl.Verordnungvom7.Aug.getrauet,
inHofnung,weilerineinesgrossenFürstenDienstenstand,manwür¬
benochwohleinigeAchtungfür ihnhaben. Nichtbessererginges
demgewesenenGeh.RahtundCantzlarvonAlleinaufGremmelien,
unddemvormahligenLand-Naht,nachherFürstl.Geh.Naht und
Cammer-lliXllclentenvon plestc,aufdefienEuhtA.amps. Hier
ließsichderAdminiftratoi-Vernehmen,dasKopf-Geld(llortiones)wü¬stebezahletwerden,wennauchkeinOchsimStall bleibensolte.Sei¬
ne?orcionL8warenVoni2oR!hlr.mohnaklichVorherschonauf400.
Rthlr. erhöhetworden. FastebendergleichenSchicksalhatteder
Geh.RahtvonRoppelowzuIvenack,welcherdiesesHertzogsHo-
femeisterin seinerJugendgewesenwar. GedachtervonPlcssehatte
ebenfalsgrosseVerdienste,abersolchesalleswardweniggeachtet,r)DochgingeshiemitnunauchbaldzuEnde.

c)Golled.Med. Fafc.II. p. 123. f) ALkenmaß.BerichtBeyl.
698lfic;. g)Coli.Mecl.Fafc.II.p.nr. h) ALkenmaß.Bericht
C.XI.§2z.p.zzz.Beyl.722. i) Adenm.Ber.p.W. ll)De-
dlllmper.Xo. 192---194. 1)EledaJ.P.Tom.XVIII.p.8o§.
w) Eleda1.c.p. 812- n) ALkenmaß.Ber»Beyl. 768. LleLka

1.p.
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l.c. 831. o)Imerceslions-SchreidmvonJhro König!.Maj.
anJhroChurfürstl.Durch!.zuPfaltzvordesHrn.Hertzogszu
Mecklcnb.SchwerinH. F.D. unteranderndahinabgelassen,
um in desHerrnHertzogsbekanntenRitterschaft!.Affaireals
CaufTaaller Reichs-Stande desselbenParthel) zu nehmenund
dessenInteressedurchdcroComitialGcsandschaftcnbcstermassen
zuleeundircnBerlind.d.5-.Mart.171g.inEleftisJur.Publ.Tom.
XVIII. p.203. p) Decif. Imper. No. 184.p. 20s. q) Colleil.
Mecl. Fafc.IV. p. 22s. r) Fahrt Staats-Cantzel.ssom.XXXII.

p.243. s)Fahr.I.c.p.247. t) AÄenmäß.Berichtadann.
171g.pasfim.

DasXV.Lap.
DieLxccutionZ-Völckerrückenein.

§. i. DasblcbcldaurccnochinMecklenburg.
2. Die LüneburgerkommendurchsLauenburgifche,und

nehmendieEinkünftedesHertzogsweg.
z. beyWalsmühlcn.
4. wie die Mecklenburgerund Lüneburger gewirch-

schafter.

BFisherhattemannochbefürchtet/es mögtederKönigvon
SchwedenCarlXII. wenncsin Mecklenburgwiederden
HertzogzumArgenschlüge,sichin derSachemengen,alswel¬

chersichmitMoscow wiederzuvereinbarentrachtete,umdenDä¬
nendestobessergewachsenzuseyn,welchenderCzaarnochnichtver¬
gebenhatte,daßsieihn nähermalenanderOelcenteaufSchonen
gehindert.Da nununserHertzognochimmerseineHosnungausden
Czaargcstellethatte,unddieserunfernGrcntzennunzuweitentlegen
war: someinteman,derKönigvonSchweden,würdedemCzaar
zugefallen,überdieOst-See,mitseinerFlottekommen,unddieExe-
cutiondesKayscrl.Confervatoriiverhindern.Als aberderKönig

d. II.
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d. ii. Dec.vor Hall inNorwegenerschossenward, sofielensolche
Gcdanckenweg,undwarddamitdieMecklenburgischeSacheso
vielernstlichervorgenommen.Der KapferließzuWien d.7. Jan. Ao.
1719.einabermahligeöExcitatoriumandiehoheHrn. Confervato- 1719.
resnachHannoverundwolffcnbmtel ergehen,welcheauchihre
VölckerschoninBereitschaftgesetzethatten,undfehlteesnurnochan
derletztenOrdre. Das Excitatoriumlautetenochmahlsdahin,ver¬
mögedesConfervatoriivom22.OLE1717.in liquidis(klarenSa¬
chen)dieExccution,in illiquidedieCommisfion(zurKlarmachung)
anzustellen.u) HieraufergingnundieletzteOrdreandieLüneburgi-
scheVölcker.

In Mecklenburgaberbliebesnochbeymvorigen,undsähe
mansichgarnichtnachWasserum,dieausgehendeFlammezulöschen.
Dennam7.Jan.wardnochdcsvorgcdachtenGeh.Rahtsvonplcsse
herlichesGutTurgelow,undamiz.Jan.derWittwek^ajorinvon
Bülow Gut,pocrcnr,samtAaselow,durchFrirstl.LommiiEnien
in Besitzgenommen,w) Der KönigvonPreussenermahnteden
Hertzognocheinmahld.16.Jan.aufsbeweglichste:vonsolchenharten
BedrückungendesAdelsdocheinmahlabzustehen;aberauchdieses
warfruchtloß,gestaltdennnochimmermitdengewaltsamenWer¬
bungenfortgefahrenward, unddieKnechtesogarvonPferdund
Wagen,aufdenLandstrassen,weggenommenwurden;wieinsonder¬
heitam10.undl i.Ecbr.einemDröscherundeinemfreienKnechtein
demGuteGnemcrngeschähe,welchesdemObristenWilhelm Ba¬
ron vonMeerhcimgehörete.

DerHertzoggedachtesichdamitzuretten,daßerbcyKayserl.
Maj. antrug,weilderKönigvonEngellanddenEngernAusschußzu
Rayeburg in Schuhgenommen,undsichdadurchparthcyischge¬
machthätte,sowäreihmeineandereunpartheyischeOommisfionzu
gönnen,undbat,dieselbeaufLhur-Mayntz,ChurPfaly undSach-
sen-Gochazuerkennen.Abercsbliebbeydem,wascinmahl,nach
vielerUeberlegung,festgesetzetwar. x)

ObnunzwardasjetzigeVerfahrennichtbesser,janochwohl
arger,alsdasvorhergehendewar; sowoltcndochdieDrengerbep
Hose,andereüberreden,alswürdedieExccutionderKapserl.Befehle,
SiebenzehnresBuch. U wegen



Ao.i7T9.Í54 Lib.XVII. Cap.XV.
wegenAbstellungderDrangsalen,nichtweiternöhtigthun; indem
sieschonabgestellet.EsschriebalsounserHertzogselbstandenHer¬
zognachwolffenbüttel,unddieRegierungzuRostockschriebnach
Hannover,andiedasigeNegierung,am2>.febr.schicktesieDenju-
tbirT-RahtunöDbc^AuditeurTielke,(nachherCantzeley-DlreLkor)da¬
mit nachHannoverundwolffcnb. ab,worinI. Dhl. zugleichmel¬
deten,daßsiebereitseinenExpreßennachWien andenKayserabge»
fertiget,umsichSr. Maj.Willengäntzlichzulubmicclrcn,wollensich
also, wegenallerhieraussonstentstehendenInconvemcncicnund
Schadens,verwahrethaben,y)

NichtsdestowenigerkamdasHauptderAdminiftratoren)
vorgeregterPaulsen,am2z.kebr.nachFliemstorfs,imAmptGre-
Vl'smölen,welcherHof demObrist-Eieur.Bornefeldgehörete,der
dochseineporcionesschonbisdenletztenMarciivorausbezahlethatte.
PaulsennahmhieralleSommer-SaatanErbsen, HaberundGer¬
stenweg,fuhrsienachLübeck,undverkauftesie. Weil aberder
vonBornefeldGroß-VogdtamDon: zuLübeckwar, sosuchteer
HülfebeymMagistrat daselbst,welcherihmauchdazuverhalf,daß
nichtPaulsen,sonderner, dasbedungeneGeldvondemKäuferem¬
pfing. Diß klagtederanmaßlicheVerkäuferdemHertzoge,welcher
deswegeneinsehrbedrohlichesSchreibenandenMagistratnachLü¬
beckergehenließ. AberZornohneMachtundGlockeohneKlöppel,
richtensovielaus,alseinLahmerohneKrücke.

Weil dieLilienstrengscbeiiDragonernochunberittenwaren,
unddieZeitherannahete,dasiesollengebrauchetwerden:sonahmen
siePferde,wosicwelchefunden. Die Land-RahtinvonBastcviy
zuHohcn-Sprenh,derenManndochmitaufdemletztenLand-Tsge
zuSternberg gewesenwar, fuhrmit ihren4.Gutsch-Pferdenam
Sontaged.26.kebr.nachderKirche. Eskamenaberdieunberit¬
teneDragon«undnahmendiePferdevordemWagenweg. Eben
damahlskamenauchdergleichenDragonernachdemHofeDamckow,
welcherdemLaronvonGoeden(nichtGolden)gehörte,undnahmen
12.derbestenGutsch-Reit-undandererPferdehinweg.Am27.Eebr.
geschähedergleichenaufdemHofezuZurow,alwosiedcmlekajorvott
Büidw 7. derbestenPferdeentwandten.DerHauptmannUlrich

von
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von Srrahlcndorff zuGamehl, verlohrdamahlsglcichfalsseine
Gutsch-Pferde,mitwelcheneraufdemWegenachWismar war.
Am 2g.Febr.büssetederObristvonSchackzukNaslow,9. derbe¬stenPferdeeinu.d.gl. z)

2. MittlerweilwarendieFxecntions-Völcker,etwa12222.
Mannstarck,aw2s,26/27.Febr.bcyTollcnspiekcrundAttelnborg
überdieElbegegangen,undeinstheilsschoninsMecklenburgische
eisgerückct.Ihr Chefroar,derHannoverscheGeneralE.I. Frey-
HerrvonBülow. UnterihmcommandiltenderGeneral-Pieur.
deSt.Laurent,derGeneralLieut.von derSchltlcnburg überdie
Gavallerieund derGeneral-Majorvon Breitcnbach. Der Gene¬
ralvc-nLülow hieltesichnochzuLanenburgauf,alsdieHcrhogl.
Rahtepcrkum,Wolff^rdr, SchaperundBremerausRostockd.
2s.Febr.anihnschrieben,dasiedenncopeyl.beylcgten,wasbereits
am2i. dieses,andieGommisbons-Höfe,nachHannoverundwolf-
fenbücrel,ergangenwar. Sie ersuchtendenGeneral,mitdemEin¬
marschzuwarten,bisvonKays.Mas.Refolutioncingelaufen.Aber
dieserverfolgteseineOrdre.

Der Hertzogließzwaram27.Febr.einPatentausRostock
ergehen,welchesvonSr. Durch!,eigenhändigunterschriebenwar,und
allerOrten,auchandenKirch-Thürcn,angeschlagenward,darinder
Hertzogdeclarirtc,daßdieEdelleute,derenGütereingenommen,sichfordcrsamstwiedereinfinden,solcheGüterinBesitznehmenundsieru¬
higundsicherbesitzenmögten. Diß verhießderHertzogbeyseinen
Fürst!,wahrenWorten,undbefahlzugleichdenAdminittratoren,sol¬
cheGütervölligwiedereinzuräumen;dochsollendieRussischen
Trouppcn, welchederHertzog,auf desKaysersVerlangen, wiederan
denCzaarsendenwolle,biszumwürcklichenAufbruch,verpflegetwer¬
den. AberweilsolcheEinräumungschond,5.Aug.vorigenJahresverheißen,unddennochdieGüterdenen,sosichdaraufeingefunden,
wiederwcggenommenworden,auchjetzonichtbestimmetwar,wiebald
dieRüstenaufbrechensollen,sohattendieGeflüchtetenBedenckensichhieraufwiedereinzufindcn.EsmachtederHertzogauchnochimmer
einenUnterscheidunterdenen,sodeneydlichenReversunterschrieben
undsoihnnichtunterschrieben.Die AdminiftratoresaufdenGü-
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fernderer/ sonichtunterschrieden,empfingend. i.Mart. Ordre,»och
auf dieMonahteMartinsundApril, mit EinlieferungderPortionen
fortzufahren;auchwarddene»/soindenAempternwittenblikZund
GrevismölenzunächstanSchwerin Ingen,dedencklichangesonnen,
dieMengeanVieh undKorn,zurproviantirungdieserFestung,zulie¬
fern,dieaberdenReversunterschrieben,sollenhievonftcyscyn.Doch
ließiessichauchan, alswennzuderRussenAbzugAnstaltgemacht
würde;indemzutNalchmeinMagazinangelcgetward,wohinder
AdelausdemAmpteSravenhagenalleinzvoHäupterRind-Vieh,
sQQHammelundzooSchweineliefernmuste.Von Remplien,so
demObristenvonHahnzugehörte,sollenvomMartiozoo.undvom
April gleichfalszooRthlr.PortionsGelder,oderauchstatdessen,so
vielNaturalien,eingesandlwerden. An andernOrtenergingcsnicht
besser.

Als dieExecutions-Tiouppc»in fllccJlcnburgeinrückten,
Hessensiediesesihrerstesseyn,wiesiesichallerFürst!.Einkünfteversi¬
chernmögten.Eswarzwarhievonnichtsin demKayftrl.Confer-
vatorio enthalten,aber in demExcitatorio vom 7. Jan.a.curr. stand
ausdrücklich,daßincExecutionin dieFürst!,vomainenmitVerscho¬
nungRittcr-undLandschaftsGüternverrichtetwerdenfeite,*) sover¬
standessichauchschonvonselbst,daßderdieKostentragenmüsse,
WiederwelcheneineExecutiongerichtet.Die Lüneburgergingen
alsozuerstaufLoitzcnburg,umdenZoll daselbst,welcheretwa20
tausendRthlr.Spec.trug,inBesitzzunehmen.Es wardauchhier
dieExeeutions-Oasseangelegt,beywelcherderobgedachteLand-Drost
)Verpl»p,dasEüreLkoriumerhielte.Dieserschriebd.z.Mart,aus
Lauenburg: „Au alleFürst!.Mecklenbl.Droste,Haubt-undAmbt-
„Leute,ElbamdLand-Zoll-Bedicnte,Küchen-Mcistere,Licent-Com-
„missaricn,Steur-Einnehmern und alle übrigeBediente, so Fürst!.
„Recepturenbishergehabt,,befahlihnenallesErnstesvond.r.Mai^r.
an, biszurfernemVerordnung,„dievonIhnenbißherberechnete
„Fürst!.E>omanial-undOaÜe-GefalIe,andievonderKayftrl.Execu-
„tion verordneteReceptores zubezahlen,,womit alsodemHerßoge
CarlLeopoldaufeinmahlalleseineEinkünfte,ausserDömitzsamt
dasigenEid-Zoll,abgeschnittenwurden. Viele seinerbisherigenBe¬

dienten
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dientenbei)solchenGefallen,warendergetrostenHofnung,dieserZu¬
standwürdenichtlangewähren,derHertzogwürdesichbaldzumZiel
legen,wieSr. Dhl. auchschon^öffentlichdeclarircthatten,undließsichdaherderZollInlpeÄorLoire zuLoitzenburglieberabsetzcn,
alödaßerwollein desHertzogsUngnadeverfallen.

DerGeneralvonLülow ließindessendemHertzogedasKay¬
serl.Confervatoriumvom22.06h1717.zuRostock,durchdenOe-
neral-Adjutantcnvon ^lten und denMajor von Dehn, infinuireth
WiewohlderHertzogselbstnichtwehrzugegen,sondernschonam4.
Murr, nach wittstock mit 4. Regierungs.Nähtengegangenwar.
DeswegenesderGeh.Rahtwotstradr,wiewohlnachVielemEin¬
wenden, endlichannahm,unddarübereinRecepifleertheilte.Der
General ließauchallerOrtenPatentesanschlagen,daßdieGeflüchteten
nunihreGüterungehindertgemessentönten,unddaßdie,sodenAdel
darinbeunruhigten,zurhartenStrafe foliengezogenwerden. Es
bliebaberdeswegendochnichtallesin ruhigenUmständen,wieman
wohlhättehoffensollen,dennbicAdminiilratoresderadelichcnGüter
warennochimmerfleißig,ihrerOrdrenachzukommen,welcheihnen
ihrHauptmannPaulftn schrieb,unddahinlautete:„AllesfürGe¬
walt ;uverkauffen.,,a) EswardaberauchdemPaulftn solcheüble
Wirthschastbaldgeleget,alsd.s.Marc.einOommandoLünebur¬
gerausgesandtward,welchesihnzuLückenWalmstorfsaufhubund
nachWismar brachte.Wir habenabernunauchzusehen,wasdes
HertzogsVölckerinzwischenvorgcnommen.

Z. Der bisherigeRriZadiervonSchwerin warnunmehro
zumOeneral-Majorerklährctworden,undeommandlite dieMecklen¬
burgische,sowohlRußischealsDeutsche,enObef. Die Rusten
unddieReuterunterdemObristenwaldow, wieauchdieLilien-
strengiscdcnOraZoner,warenversuchteLeute,dieandernabermch-
rentheilsneugeworbene.Er nahmdavon.aufHertzogl.Befehl,höch¬
stensZoosMann,undgingdamitgegenLoitzenburg,umdenZoll
alhieinSicherheitzusetzen;fandaber,daßihmdieLüneburger
schonzuvorgekommen,wandtesichalsogegenWittenburg, umda¬
selbstfernereOrdrevondemHertzogezuerwarten.Hierempfinger
BefehlsichzurückezuziehenundalleThätlichkeitenzuvermeiden.Er

U 3 brach
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brachalsoauf,umwiedernachSchwerin zugehen.Auf demPaß
walsmühlcu batteereinCommandovon30.Pferdenbei)feinem
Einmarschgelassen,undkamnunwiederaufdemselbenzurück.Es
hatteaberderGeneralvonBülow, wenigeStundenvordesGene¬
ral-MajorsAnkunft, das Dcllenrsche Regiment Infanterie nachdie¬
semPaßgesandt,mit derOrdre,denMecklenburgernselbigenjudi-
1putiren,we>mvonDemRegimentauchkeinMannübrigbleibensolte.
UntcrwegenskamderGeneral-MajoraufParumundPocreurzu,
woselbstdasHannoverscheRegimentCavalleriedesObristenwcnd
lag,dieerleichtlichhättekönnenaucheben,wennerOrdrezuFeind¬
seligkeitengehabt,abererließsieinguterRuhe. UmMitternacht
zwischendens und6.Mart,kamer,beyHellemMond-Schein,andie
BrückenachWalsmühlenfandaberdieselbeabgeworfenundjenscit
dasDelleurscheRegimentin vollerBereitschaft.Er sandteseinen
General-Adjutanten,denFähndlichvonBugcnhagen,zudemObri-
stcnDclleur,mitderVersicherung,wennerihnwollepasfirenlassen,
ihmkeinLeidzuzufügen;worauferden,nachihmcornrnandirenden
odreier,zumGüsse!gebenwoltc.AberderObristNñbmsolchcsnicht
an. DerGeneral-Majorritteselbsthinan,denObristenzusprechen.
AberdieDcllcurschcngabenFeur,womitsieeinenUnterOñrcierund
4.MannvomTillischcnRegimentRussin,demGeneral-Majorzur
Seite,erschossen.Das gantzeRegimentRussinwardhieraufvoll
GrünsdenTodseinerCarneradenzurächen,führteseinebeydeCano-
nenherbei),undschoßdarausaufseineFeinde. DieNußifchenGre¬
nadiersfprungenauchherzu,undspieltendergestaltmit ihrenGrana¬
tenaufdieHannoverschen,daßderObristDelleurhartblesfirct,Dec
Obrist-hieut.Holstengctödtet,dieFahneeingebüsset,dasgantzeRegi¬
ment bis auf e.Capitaines, 2.Fähnrichsund 42. ÑNUnter-Oñrciers
undGemeinen,in diePfannegehauenoderauchflüchtiggemacht
ward.

HieraufließderGeneral-MajorSchwerin dieBrückewieder
Herstellen,zogseineInfanterieundwaser(inProviantunbBagagebey
sichhatte,herüber,welchezubedeckendieLilicnstrengischeOragoner
solangezurückgebliebenwaren. Inzwischennahetedasvorgedachte
HannoverscheRegimentvonwcnd heran,schlichdurchdieBagage

und
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uni)atxaquirteC>a£geil).RegimentdesObristenwcllinxs, welcheszu¬
letztüberdieBrückeging; vielleichtin derAbsicht,durchzudringen,und
diegefangeneDcllcurschewiederloßzumachen.AderderGeneral-
Major Funi, wie er schreibt/mit 2. Plutons (Pelotons, von Pik ein
Ball, Knäuel/jedeetwavon 40.Mann) ihnenentgegen/gab eine8ak
ve auf sie/daßihreretlichestürtzlcn,und dieandernsichmit derFlucht
falvhten. Bei)anbrechendemTagewarallesüberdieBrücke,die
derGeneral-Rlajoraddrechenließ, und nun meintegeruhignach
Schwerinzugelangen.

KaumaberhatteerdieseGedanckengcfasset,soberichteten
ihmseineausgesandtePatroulles,siehörteneinengrossenZugCaval¬
lerie marchimi. Denn derCenerai von Bülow hatteaus demEa-
nonen-löscnderRussengenugsahmabnehmenkönnen,daßeinschar-
fcsGefechtmüsseobhandenseyn,waralsoinderNachtermuntertund
mit seinenGeneralsundReuternaufsschleunigsteherzugeeilet.Der
vonSchwerinstellealsodieSeinigeninSchlacht-Ordnung,wozu
er eineEbenenichtfernevonWalsmühlenantraf. Eheer aber
nochdamitfertigwerdenkonte,sothatdervonBülow, samtallen
vbgedachtenGenerals,schonmit8>SchwadronSdenAngrif,aufdem
lincker»Flügel. Hierstanddasi'rib-RegimentunterdemObristen
Welling, vonetwa250.Köpfen,undnächstdemselbendieLilien»
sire,igifchcnDragoner,sovielihrerin derEvlberittengemachtwor¬
den. DieInfanterienahmdieLüncburgiscbeReuterdergestaltent¬
gegen,daßderGeneralvonBülow nicht"rahtfamhielte,Weilerkeine
Infanterie hakte,zumandcrnmahlanzugreifen,sondernzogsichzurück
wiedernachWittenburg,umnochmehrereVölckerausdcmSach-
sen-Lancnbnrgifchcnan sichzuziehen,wieauchgeschähe.Der
General-Major von Schwerin blieb noch 2. Stunden auf dem
Kampf-Platzstehen,underwartete,obweiteràs obhanden.Als
nichtserfolgte,marchirteernachSchwerin,woselbsterdeSMittags
umr i.Uhr ankam.b)

4. Er schriebsogleichdengantzenVerlaufderSacheanden
Hertzog,welcherdamahlSzuBerlin, beydemKönigevonpreusscn
war/ umdenschlechtenZustandseinerSachezuüberlegen.DemHcr-

tzogs
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hogegefieldieAufführungfctneeGeneral-Majorsgan^wohl,undward
diesersoklugeals tapfereOñiGernichtalleinvonZedermangerüh-
met,sondernauchhiemitdemKönigevonPrcustenbekant,derihn
mit derZeitin seineDienstenahm;weilerdochSr. Mas.Vasallin
Pommernwar; daerdennimSchlesischenKriegesolchergestaltsich
fernercrwieß,daßer zumKöniglichenFcld-Marschallaufgcstiegen.
Der Generalvon 2Zülowaberwar mit ihmnichtwohlzufrieden,
sondernschriebandensilbcnausseinemHaupt-Quartierwircenblirg
d. 8-Ma!-t.undstellet«:eszuseinerschwerenVerantwortung,daßer
dieKayserl.Lxecucion8-1rouppenfeindlichangreifendürfen,alswo¬
zuerkeincOr6rehabenkönnen;indemderHcrtzog,samtseinenGe¬
heimenNähtenausserhalbLandessiy,auchsolchesdcrHochfürsil.vL-
clarariouvom27.kebr.zuwicderlaufe,c)

Weil abernochimmervonHerhoglicherSeiten,mitBeytrci.
bungderGoncribucion.HinwcgnehmungderPferde,undWegsüh-
rungdesKorns,auf denadelichenGütern,fortgefahrenward: so
woltsauchderGeneralvon Bttlow vondemGeneralmajorvon
Schwerin, innerhalbzweymahl24.StundeneinecaregorlscheRe-
folucion haben, i) ob er zu solchenharten ?roce6urcn, wiederdie
hloblesse,schriftlicheOrärehabe,2)oberdieweggenommenePferde
unddasHorn-Viehreftituiren,undz) dieRussen,ohnedengering¬
stenAnstand,ausdemLandeschaffenwolle?Der General-Major
schicktediesesSchreiben,dessendritterPunctbeyihmnichtstand,an
denHertzog,deswegendieAntwortallererstd.rz.Mart.erfolgenkon«
te. IndessengingesfteylichnocheinekurtzeZeitinMecklenburg
sehrbuntdaher.

Von denLüneburgernrückten4.Regimenterbisaufeine
MeilevorSchwerin. Als dieMecklenburgerihreAnnäherung
vernahmen,gingensie(ausserderBesatzung)überdenSchloß-Platz,
durchdenFürst!.Garten,nachderSchwcrinschenOchrcundso
weiternachStcrnberg. Die Rusten,desgleichendieWaldc>w-
schcnundLiliensirengischen,zogenin schönerOrdnung,durchdiese
Stadt. EinervondenverwundetenRustenstarbbcymEinmarsch
ursserdemThor,undwarbauf dasigemKirchhofe,wiewohlabwerts,

begra-
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begraben.Die andernblesiirfen,sonderlichdieLilienstrengischen,
welchehartdavorgewesen,zcigctenmit ihrenbepflastertenGesichtern,
daßsiedenHemdrechtvorsichgehabt.Die Land-Miliceaberwar
beywalsmühlcn balddavongegangen,unddennochwarendiese
Baur-KncchtedieärgstenVerwüsterdesLandes,destenBeschützersie
mit seynsolten. Am l i. Mart,kamendavon4.Compagniennach
demHofeCarow,desHaupkmannsvonGamm. Dieselagenda¬
selbst4.TagebissiereinHaußgemacht)warenauchvonsolcherBoß-
heit,daßsie,nachArt derZiegen,dieStammein denGärtenabsche-
letenunddiePatenverdürben.NachWcirendorffimAmptGü¬
strow,welchesdemPreußischenGeh.Nahtvon Viereggezugehö¬
rete,kamend. 12.Mart. 2.Regiments-Quarnermeistere,welchedie
Dröscherzwangen,denzurSaat gedroschenenGersten,amSontage
reinzumachen,sosienachRostock,zumVerkaufbrachten.Dem
Verwalterdaselbst,pressctensieaooNthr.baarGcldab. Den 1z.
^pr. kameinLieutenant mit 3.DragonernnachobgcdachtcmGne.
nrcrn,undnahmendemObristenMeerheimdieHaack-Ochsen,mit
GewaltausdenStällen; amfolgendenTagehöhlteeinCapitaine
diebestenPferdenach. DenHauptmannvon LevcyowzuHop-
penrade,höhltendieReuter13.Ochsen,20.Pferdeund4.LastKorn,
anRocken,GerstenundHadernausseinemDorfLüdershagenhin¬
weg.6) Die Defenfions-Trouppen(BeschützerdesLandes)warenalsodessenärgsteVerwüster.

Am l 3.Mart,kamnun,wiegesagt,dieAntwortdesCenera!-
Majors von Schwerin cmdenCeneral vonBülow, darin entschul¬
digteersich,daßerdenAngrisbeywalomühlennichtgethanhätte,
manhabeauchweiterkeineFeindseligkeitenvonihmzubefürchten;da
aberseinemHerrnalleDomainenundandereEinkünftegenommen,sohättendessenVvlckerihreSubfiftence,vorderHand,anderweitigsu¬
chenmüssen.DerCeneralvonLülow replieirted.17.Mart.:der
vonSchwerin habenichtnohtiggehabtdenPaßbepwalsnnch-
Icnzukorciren,weilerauchanderswohättedurchundnachSchwe¬
rin kommenkönnen.A>»crhievonwardieFragenicht,sondernwer
denAnfangderFeindseligkeitengemacht?daherauchderGeneral-
Major dieserwegenweiter unangefochtenblieb,obgleichderLrocelsda-
SicdenzchnresLuch» £ zu,



ju, vomReichs-kiscal.durchAbhörungeinigerZeugen,schonziemlich
inftruiccf war. Wegen desSchlossesSchwerin, schriebderLeñe-
ral vonLülow, obdervonSchwerin WolkeOrdrestellen,daßder
Gommendant auf demSchloß (GapitaineLangbein) sichmit seiner
kleinenGvarnifonausDiscreciónergäbe?einbergcantmit6.Mann
fóntedaraufbleiben,oderaucheincivilBedienter,dieMeublesda¬
selbstzubewahren,alswovonnichtssoltéentfernetwerden.

Gleichfalsamig.Mart.kamderGeneralvon Bülow nach
Sternberg,undlagdaselbstmitdemgantzcnGeneral-Stabegantzer
11.Tagelang. MelevondenReuternwurdenhierherumeinquar¬
tieret. DieAdelichen,welchedasmeistein diesemAmptbesitzen,be¬
kamenkeinedavon,sondernnuralleindieFürst!,undPriefter-Bauren.
DreseletztenwurdenwedervondenMecklenburg- nochLüncbur-
gernverschonet,eineganheGompagnieInfanterie,soausdemLau-
rnburgischennachgekommenwar,quartiertesichaufdemPfarr-Ge-
HösteundbeydemSalh-InlpeLlorzuGülceein,dochnur aufeine
Nacht. ZuRoscnow,LoitzundL. Raduin lagendieReuterbis
tj.24.Mart.dadenndcrHaußmannweniganSchincken,Mett-Wür¬
stenundSpick-Gansenbehielte,alswelchedieseGastegerneasscnun¬
derBauerumsonstherlangenmuste,worübersieaberauchin solche
Schuldenkamen,daßsiesichin vielenJahrennichtwiederverhohlen
konten.IndessengabderGeneralvonLülow allendieesverlang¬
ten, einengedruckten8alveguarde-Brief,mit seinereigenhändigen
Nahmens-Unterschrist.Kan,Klage,daßJemandetwas,unterdem
Vorwandvonvacante»,erpressethätte,somusteercswiederheraus
geben.DerStabsD.uarticrmcisterlegtedenGeneral-Quartiermci-
sterPauli in meinHauß,womitdochdieRufst» michvordemver¬
schonethatten. DieUrsachefolteseyn,weilPauli beywalsmüh-
lcnwarblesfimworden,undderGeneralvonBülow ihngernnahe
anseinemQuartierhabenwolte,ihnvonseinerTafelzuspeisen.Er
wareinfeinerMann,vondemichkeineUeberlasthatte. Es würde
auchmitdenPfarr-Baurcnnichtsohartverfahrenseyn,wennnicht
eineFrauausEinfaltangegebenhätte,daßichdieEdelleute Rebel¬
lín gescholten,indemichgepredigt:Mit demEbenbildeGOttesver-
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hallessich/alswiemiteinemLehn-Gut. Diß empfangtderEdel-MannfürsichundalleseineNachkommen,rebellircteraber/sover¬liereteresauchfürsichundalleseineNachkommen.

Wo derMecklenburgerMarschhintraf,dagingesnochweithärterdaher. ZuGüstrowlagschondasgantzewollmskischeRe¬
giment d. n. Mart, sonoch aus H87. Mann bestand. HiezukamdaslValdowschcCavallerie-Regiment,sosichin dieVor-Stadtc legte,unddaraufdieLtlicnstrc,,gischeDragoner,so1600.Nlhlr. vonderStadt erpressten.Die Stadt klagtezwarsolchesd.l6.Mart,andenHertzognachwltstock,aberhierwarkeineHülfezuerwarten.Dennderäeneral-EieutenantdeSamtLaurentnahmdemBotenseineBriefebeyLracowab,undließihnwiedernachGü¬strowlaufen.

u) Decif Imper. No. 201. p. 222. w) ALlenmäß.Bericht V0K
1719.L.Xl.p. Z67. (num.4.) Z77. x) AÄenm.Bcr.I.c. p.390.
y) Elefla Jur.PubJ.Tom. XIX. p. 160fq. z) ALlenm.Bericht
I.c. §43. p. 38r. *) Der Land-StadteKlag-Tibell an Kapserl»
Maj. DatumSternbergbei)demStädtischenConventud. 12.
Oft. Ao.1719. a)ALkenm.Ber. Behl.857. b)EleÄaJ.
I. c. p. 404. 408---414. Fahrt Staats. CantzeleyTom.
XXXIII. p.272. AnderweitigeRelationdessen,waszwischen
denenKayserl.Exeeutions-Trouppen— vorgefallen/ samtei¬
neraccuratenListeallerin derALkionbeyWalsmühlenam6»
Mart, gebliebenen,blesfirfm undgefangenenOKcicrs 1719.^14,
c) Ele£taJ.P.p.417— 421. d) Actenm.Ber.C.XI. § 16,
p. Z8s,390. e)2Mup.Befchr.P.V.p.iz-°-

Das
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DasXVI.Lap.
RussenundDeutschenmsrckirenweg.

§. u Die MecklenburgerraumenBüyow, Güstrow und
Rostock.

2. RückensämtlichausnachPohlen,
z. Die LüneburgernehmensichMecklenburgischerSa¬

chenan. VonRühn. Saltz Handel.

^kbisher»zuWien ausMecklenburgangclangteSchriften,
sowohlvonderklagendenRitterschaft,als auchvondem
Hertzoge,derseinepariciónauzeigcteundeineanderweitige

Gommisñon suchte,desgleichenauchvon denGommisüonz-Höscn,
welchedenAnmarschihrerLxecurions-Irouppcnmeldeten,kamen
d.16.Mart.zurdelación,undwardam20.imReichs-Hof-Rahtein
Gondulumabgefasset;welchesdaraufandenKayserunddessenGe¬
heimenRahtsGollegiumgelangete.Kayserl.Mas.approdirkensol¬
chesLonclulcim,kraftwelchesdemHertzogeseinBegehreneineran¬
derweitigenCommisfionrundabgeschlagenward, f)

Je nahernundieAusrückungderMecklenburgischenMilice
war, je harterwurdennochetlichevonderRitterschaft,durchdie
deutscheVölckermitgenommen.Am 18.Man:,kameinFähnrich
mit zo.Mann,nachdesObristenvonDicreggeHof zuRosieviy,
welcherdenLeutenankündigte,siefeitenalleszusammendringen,was
siehätten,wicdrigenfalswürdeerKistenundKastenauffchlagcnund
ihnendieHäuserüberdenKopfanstccken.Er nahmalleOchsenund
Stiereauch64.PferdevonRostevitzundZapendorffmitweg.g)

Doch verliessennundieMecklenburgeram19.lelarc.den
PaßBützow.undam2o.Güstrow; welcheOerterderGeneraleen
Bülow sofortmit 2.Bataillons,unterdemObristckieut.Mau, (der
ausRostockgebürtigwar) unddenGeneral-MajorduBreuil, als
Commendanten,besetzenließ. Die Mecklenburgerwandtensich
darausnachMalchin,woselbstsienochsehrübelin'dcnHahmschcn

Gütern
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Güternverfuhren.EshattedasAnsehen;alswürdensiedurchPom¬
mern nachPohlengehen,zuwelchemEndeauchDerGeneralvon
Bülow ihnenalleGefangene144.Mannausliefcrnwolle; wieer
denndavonam2l. Mart,anDenGeneral-Majorvon Schwerin
schrieb.

Der bisherigeGch.RahtsdhXlldentundReichs-HosiRaht
vonPetkum,haltevonseinemHertzogeOnlre, sichlvcgeneinund
andersmit dennGene,stvsnBülow zubesprechen,deswegenerum
einenPaßansuchtc,welchenerauä)leichtlicherhielte.Der General
reifeteselbstzuihmnachGüstrow,seinenVortraganzuhören.Der
ReichsHof-Rahtwardabersoweillaustig,daßderGeneralnichtan¬
dersmeinte,alsseydieserbishersoschädlicheMannnur gekommen,
allerleyWinckel-Zügezumachen,unddasLandnochfernerinUnglück
zubringen,deswegenerschonwillenswar, ihmnachabgenommenen
PaßinArrefl:zubehalten.Petkumaberwüstesichmeisterlichher¬
auszuwickeln;indemervorstellete,wievielFleißerangewandt,daß
eszumAusmarschderMecklenburgischenVcstckerkommenmögte.
DennsohabeerselbstzuBerlin dieWarsch-KoutedieserVölckermit
seinemHerrn,demHertzogeabgeredet,wiesiesoltevonMalchin aus
DemnriuundsoweiterdurchPommernnachPohlengehen.Es
seyauchschondieseKouredemGeneral-Majorvon Schwerinzuge-
sandt.b) Es fandsichaberdennochhernachanders,undschienecs,
alswolledervonpcckumbeydieserGelegenheitgernnocheinsdem
HauseStrelitz zubeugen;indemescssofieberte,daßderMarekcins-
thcilsdurchdieMarckBrandenburggenommenward,dadenndas
Srargardischenohtwendigmustenutberühretwerben.

Der General-Majorvon Schwerin räumtedaraufauch
Rostock. DieseStadt warzumGommiLÜons-Ortauserschn.Da
sienundurchAusrückungderMecklenburgischenVölckcrdasBe¬
satzungs-Recht,wiedererlangethatte,sowarsiewilliggenugLüne-
burgischcVölckereinzunehmen,daherderGeneralvonBülow hier¬
unterleichtlichseinenZweckerhielte.Er ließsiealso,mitBewilligung
desRahtsundderBürgerschaftd.2z.Marc,besetzen,worausderGe¬
neräl-Stabam24. vonSreknbcrgausbrach-undsich-dahinver-

R z fügte.
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fügte. Der Generalvon Bülow fandsichebenfalsdaselbstd.2s.
Mart, ein; da er dennabcrmahlsdenvon Petkum vorfand,vonwel¬
chemdieReteging,alssuchediesegiftigeNatterallsterdieMausezum
Fraßansichzuziehen;wieerdennaucheineheimlicheUnterredung
mit zweyenNahts-Herrensoltégehaltenhaben.Dochwardnicht
kund,wasereigentlichzuRostockgesuchct.Eskanalsowohlseyn,
daßernuralleinvonseinersogenantcnPupillin,diehernacheinenFör¬
sterzupichcrhcyrathete,habeAbschiednehmenwollen.

2. Als aberhierüberdieNachrichtcinlief,daßdieMecklen-
bmgischeVölckerin denHahnischcnGütern,imAmpteScavenha-
gen,undaufandernadelichenGüterndortherumnochargeralsFein»
Dewirthfchastetcnundschonüber20000Rthlr.Schadengcthan,so
woltederGeneralvon Lütow einmahldiesemUcbeleinEndema¬
chen,besetztezufördcrsi,ausOrärefeinesHofes,dieGrenhendcsSrar-
gardischcnCraiseö,damitdemselbenkeinUederlastgeschehenmögte,
zogseinelrouppenzusammen,brachd.zo.Mart,vonGüstrowauf,
um'gegenwahren zumarchiten.Ebendamahlsempfinger ein
SchreibenvondemGeneral-MajorSchwerin,daßJ.Dhl. derHer-
hvgvonMecklenburgbeyderoTrouppenzuMalchin angelangct,
undl'asseporrsfürDerobeydcGeneral-Adjutanten,dieObrist-Hieur,
von Lnlow undvonLehsten,verlangten.Dieseerfolgten,auch'
sogleich,undfundensichdaraufgemeldetebeydcnOffitiersalsDepu¬
taten am 31.Mart, zuwahren ein, thatenihre?ropoücic>n,gedach¬
tenaberdarinnichtsvomAbmarschderRussen,sondernbegehr¬
tennurvondemGeneralvon Lülow: ErmögtedieExecutions-
Trouppenwiederzurückziehen;weilbereitsderKayserl.Verord¬
nung,soerexeczuirensolté,einGenügegeschehen.DerGeneralsag¬
tedarauf:Er süudenicht,wiederHcrtzogschonparicióngeleistet.
Der RustenAbmarschwärederHaupt-Punct,woraufderKayscr
drünge.Zudemwärees,nachpublicirtemReítitutions-Ed¡a(vom
27.Febr.)nochlomahlärgeraufdenadelichenGüterndahergegan¬
gen,alsvorhin.Di'eDepucittenftugen:Ob dennnichtdesHertzogs
deutscheVölcker(wovonnichtsimGonFervatonowar)imLandeklei¬
denkinten,rmdmanihnennichteinigeStädteasL§nirenwolte.Aber

der
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derGeneralantwortete: Er wäre nichthier,sichinTraäaten cinzulasi
fon,sondernOrdreszuexequiren.Sie müstensolchesamKayserl»
Hofesuchen.HätteerschlechterdingsnachseinerOrdregehenwol¬
len: sohättendieDeutschenin ihremVaterlandebleibenmüssen;
weilaberdiesemeistimdifciplinirteLeute,esmit ihrenErpressungen
garzugrobmachten:sohieltederGeneraldafür,dasGonleivaruri-
umscyauchwiedersolcheVerwüstergerichtet,undlägeihmob, so
wohldeneinenalsdenandernausdemLandezuschaffen.

Mit dieserAntwortgingenDieDepuciircnmißvergnügtzurück,
kamenaberam1.Apr.wieder,mitderErklährung:I. DHI. hätten
ihreResolutionzuderRussenAbmarschgegeben,obsicwohlgernge¬
sehenhätten,daßzuvoreinRußischerGommistariusmögteangckom-
menseyn,dicDrouppenzuübernehmen;wenigstenswürdemannun
nochetwa8. Tageeinräumen,umdieMarch-RoutemitKönig!»
PreußischenOommillarienzureguliren.EndlichließsichderGene¬
ral von Lülow gefallen,daßsienochz.Tage, bis d. 4. Apr. bleiben
mögten;abersodannwüstensieohnsihlbarwegmarehiren.

Diß geschähenunauch;indemdieRustenselbstsichnach
dem2lufbruchsehnten.Dennsocantonirtensiebeywahren inder
schlechtestenGegenddesLandes,wosiewenigenUnterhaltundnoch
wenigereBequemlichkeitfunden. Sie brachenalsoschonin der
Nachtvordem4.Apr.auf. Die Deutschen,sobeyMalchin stun¬
den,folgtenihnenamTage,welcheallesMitnahmen,wassieanOch-
sinundPferden,auchsonstennochzuletzterpressethatten. Der Ge-
neral vonLülsw ließalsbaldMalchin besitzen,potkirteauch4. Re¬
gimenter zuPferde,und 2.Bataillons. bißan dieGrentzenachDem-
min hin, damithierkeinemMecklenburgischenEinwolMrUebcrlast
geschehenmögte.Ueberdcmsandteer eineBataillonunddasRegi¬
mentDragonervsnwend, nachdemGtrelitzschen,umauchhier
ñlleLxecsseszuverhüten.

DieKönig!.PreußischeOommillarien,sosiedurchführensol¬
len,kamenallererstin folgenderNachtvordems.Apr.an. Sie hat¬
tenzwarkeineOrdrediedeutschenVölckermitdurchzuführcn,aber
weil dieseselbstLusthatten,mitzugehen,auchschonaufdemWege
warensomachtensichdieOommillariendarüberkeinBedencken,führ¬

tet;
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tendieselbenin z.Colonnen,döüber«broofc.Lxlempenow,undTrep¬
tow. Die wenige,sodasSrrclitzfchcberührenwüsten,hieltengu¬
teOrclre,daraufsieam s.Apr. bei)Lindclbcrgzusammentrafen.
DerKönigvonPreustcnhatteeinenMajor£>al)ingesandtwelcheram
6. Apr. da alleReuter dieMusterung vor demHertzogepasfirten, iso.
dergrösienKerls,mehrcnthcilsvomWaldowschcnRegiment,aus-
laß; daraufdieübrigen,theilsansAnclamthcilsnachSwcr,aller¬
seitsnachPolengingen,alwo sieihr erstesHaupt-Quartier,zu
Schwerin inGroß Pohlen,hatten;wiewohlnichtvielüber1402.
Mannhieherkamen,somitdenRüstenfortzogen,wiemir einOffi-
eier versichert,somit dabcygewesen.Denn einigedefertirfen,weil
ihnen,nachderübermäßigenFreiheitinMecklenburg, daseinge¬
schränkteLebenaufdemMaichnichtanstand,einigeerhieltenPässe,
zuletztwardallenfreygestcllet, zugehen,wohinsiewolten;zumahlen
dieORciersselbstgrvstentheilswiederzurückkamen,unterwelchen
etlichenachDömitzgingen,alwosieihrenAbschiedsuchten,welchen
siedochnichterhaltenkonten,unddahersehrverlegenwaren; indem
sieohneAbschiednichtin fremderHerrenDienstegehenkonten. Die
AdminiftratoreswurdennachWismar gebracht,und ihrerdaselbst
schlechtgewartet.SolchenAusganghatteesendlichmit dieserso
kostbargewordenenLanbes-Vesenilon,welchedieBeschützersowohl
alsdieBeschützteumihreWohlfart brachte,i) Die Ritterschafthat¬
te sichdergestaltvertiefet,daßsiebeymKaysernunsogleichum6.
WonnenGoldesCreditbat,undVorschlägedazuanHandgab; weil
aberderPreußischeHof-undCammcr-Gerichts-RahtLurchardsich
dagegenmeldete,sowardnichtsdaraus.*)

3. Von denbisherigenNahten,schreibetderCanhlarvon
k) „Die bösenRahtgebcrsindthcilsvonSr. Hochsürstl.

„Durch!,mitUngnadencasfirct,alleaberunddiemeistenausdem
„Lande,auswelchemsieandereunverschuldetgetriebenhaben,durch
„einenfrühzeitigenTod, in ihrenbestenJahren,vorGOttcsGe-
„rieht- - - zuKchrungihrerNahtschlageundhartenunschuldigerLeute
„Bedrückungen,abgefodertworden,,welcheserdenNachfolgernzum
merckwmdigenExcmpelvorstellet.SchöpferstarbzuAltstadtd.12.
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1719.aneinemSchlag-Fluß,aufderReife,daerseinenBru-

derkssJustlisSchoepffer,PaftornundAssessorendesLorssistonizn
Eisleben,besuchethatte,undwardin seinerVorfahrenBegräbnis
zuEislebenden2s.ej.beygesetzet,daer57.Jahr und10.Monaht
alt war.I) GchapcrsiarbzuRostockd. 1i.^an.172/.amKrebs-
Schaden,welcheneramrechtcrnFußzwischendenVvrder-Zeenbe¬
kam,daers2.Jahrund8.Monahtgelcbet.m) PetkumwarschoneinhochbejahrterMann. Dieseerfuhrenalle3,daßsichGOtt durch
dieStaats-KlugenvonderWelt-Regierungnichtabsetzenlasse.

In demScbwermschenVergleichvon1721.§3.warent¬halten:EssoltéRitter-undLandschaftnichtverbundenftyn,wasmeh-
resals 122000Rthlr. beyzutragen„wenngleichvieleoderwenige
„ManschafftundKmges-ssequilirenzudesLandesLeschüyung
„(waswardißandersalsLandes-Oelenlion?)nöhtigmögtenerfun-
„denwerden.,,Der Kayserhatteverordnet,cssoltévorderHand
beydiesemVergleichbleiben.WaswärederHerhogruhigunddas
Landglücklichgewesen,wenndieseKayserl.VerordnungbeyihrerKraft
gebliebenwäre. DennbeydersonstlangwierigenRegierungdieses
Landes-FürstenkamenkeinefremdeVölcker,nachdemdieRussinun¬
terdemGeneralweydeweggegangen,wiederinsLand,alsnurallein
die,welchederHcrtzogentwederfreywilligbehielte,oderauchdurchdie
Lxecurion sichzuzog,daherdieserZeit-Laufhätteeinerder glücklichsten
scynkönnen,daer nuneinerderallcrunglücklichstenward. Denn
obzwarunterdenStamm-VäterndiesesHcrtzogs,derFürstPrrbis-
lav ll. undderHertzogAdolphFcider.l.derEinkünfteihrerLänder
entsetzetworden,sowährredochsolchesnureinekurtzeZeit; aberbey
diesemHertzoge,solangeerlebte.

DieRitterschaftwar,kraftgedachtenVergleichszu40.höch¬
stenssotausendRrhlr. aufeingantzesJahrverbunden;wozusiesich
auchwilligverstandundnochwohleindongratuithinzuthat. Aber
nunsoltésie377tausendRthlr.erlegen,dennsovielbetrugendie9200»
Porciones,mvhnatlichzu3 einhalb Rthlr. auf eingantzesJahr; da¬
herihrnichtzuverdencken,daßsiebeymOber-HauptdesReichs,Hül¬
fesuchte,auchwohlzugönnenwar,daßsiedieselbeerhielte,wiewohl
StebenzchmesLuch. "P Meck-
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MecklenburgdamitnochnichtdiegewünschteRuheerlangte;zudem
wardasLandnochinwendigmitZiegeunerngeplaget,wiederwelche
dochderLüneburgischeCammer-undCafl'eDirektorWcrpup, aus
Boiyenbttrg,d.7.Apr.eineVerordnungergehenließ.

NachdemTodederlehtgedachtcnRegentindesClostersRühn
Maria Elisabeth,welched.17.Apr.171z.verstarb:prxtendirtesol¬
cheStelledesStrelitzschenHertzogsAdolphFrid.II. Tochter,Gu->
siavaCarolina; als aberdieseinzwischenvermahletward,sowar
keinePrinhcßin,vonHertzogsAdolphArider.I. Nachkommenmehr
übrig,alsMaria Sophia, HertzogsAdolphFrid.IH.zuScreliy
Tochter,welched.7.Maji1710.gebohren,undalsoz.Zahraltwar.
Ihr HerrVater suchtenunzwardiesesCloster-DommacbcymHer-
tzogeCarlLeopold,abererhieltecsnicht,sonderndieserHerr'wolte
dieEinkünftedesClosterszuseinerRent-Cammerziehen,weilHertzog
AdolphFrid. I.mitseinerDispofition(diemannochnichtimArchiv
gefunden)nuraufseinevielenTöchtergesehenhatte,damitsiesoviel
bessernUnterhalthabenmögten,wennsienachundnachdieseHülfe
genössen.Eswaraberunterdenselben,hochgedachteMaria Elisa¬
beth,dieletztegewesen.DerHertzogvonStreliy wandtesichdar¬
aufansReichsCammer-Gericht,underhielteanfänglichpK Manda¬
la andenHertzogLar!Leopold, dieseaberwurdenAo.1719.durch
dasEnd-UrthclausWetzlarwiederaufgehoben,dochsolteRühnein
Llosterbleiben,undderHertzognichtbefugtseyn,solchesnachAbstcr-
benderLonvenrualmnen,anseineCammerzuziehen.Hiedurcher¬
hieltennundieLonventualinnenfreyeWahl. DerStrclitzscheHof
wandtesichdaraufandieselben,undwürckteaus,daßdiePrintzcßin
Maria Sophia zurRegentinerwähletward. Was siealsonicht
nachdemFolge-Rechthabenkonte,daserlangtesiehiemitnachdem
Wahl-Recht.̂ DieLxecurions-Völckerhalfenauchdazu,daßder
HauptmannBötticher,welcherSchwcrinschcrSeitenhiehergesetzet
war,derPrintzcßindasClosteram21.Apr.überlassenmuste,n) wie¬
wohlsienichtlängeralsbis 1728.lebte.

Als dieMecklenburgischenVölckerweggegangen,sobrei¬
tetensichdieLüneburgischenungehindertimgantzcnLandeaus,auf

allen
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allenFürstl.Aempternundin denStädten. DieOfficiersundSol¬
datenHessenihreWeiberundKinder/derensienichtwenighatten,
Nachkommen,wodurchdieStädtehartbeschweretwurden.Als auch
dieLüneburZlschcSaltz-Händlcrdiesesalleserfuhren,sosandtensie
ihreWagenshäufigmitSaltznachMecklenburg,worübersichaber
derSaltz-lnlpeLkorJochimSchlccfbeschwerte,als welcherdas
Saltz-Werck,bepGültz,in derHerfchaftRostock,sehrhochgepach-
!ethatte,wobeyihmversprochenwar, daßkeinfremdSalh insHer-
tzogthumGüstrowundin diemitverschrjebcneAempterBüyow,
Rühn, Dobbcran,Neustadt,wieauchnichtin dieStädtewah¬
renundMalchow, solleeingcführetwerden.Dochals gedachter
IntpeLlorüberdieEinfuhrsolchesfremdenSalßesbcydemCammer-
UitdCaiieDireitor, G. E. vouwcrpup klagte;sowar dieserso
gerecht,daßerausRostockd.22.Apr. unterseinerUnterschriftund
Pitschaft,eineVerordnung, analleFürstl.Haupt-undAmpt-Leute,
Stadt-Gerichte,hicenc-LommistarienundStcur-Bedicnteergehen
ließ,überdievormahlsdurchdenLonrraLkerlangteRechtezuhalten.
So rühmlichnundieseswar, sosehrbefremdeteesdiePredigerim
HertzogthumGüstrow,daßsiesolcheVerordnungvondenCantzeln
ablesensotten,dergleichennachhiesigerLandes-Verfassung,nichtan¬
dersalsausderRegierungkommen,unddurchVorgesetzteLuperimen-
äontenansiegelangenkonte.EswarauchdieBeobachtungdiesesHer¬
kommensjetzosovielnvhtiger,weilsonstkpilcopaliadiedemHertzo-
gebleibenmusten,undCameralia,darüberdieLüneburgerzusagen
hatten,wärendurcheinandergeworfenworden,demungeachtetmach¬
te dochdieKayscrl.CommisfionnachheroabermahlssolcheAnstel¬
lung. Am 24.Maji ließerwehnterCaiTe-Diredtorwerpup eine
Verordnungergehen,daßalleHandtQuerensottenabgcschaffetseyn,
weildieCammer-ttovenuesdarunterlitten.

'

£) Decis.Imper.No,204- - - 20g. g) Aüenmaß.Berichtvon
1719-Behl.No.874. h) SchreibeneinesVolontairsbeyden
Kapserl.Lxecunons-Craiß-D-ouppcninMecklenb.ä.ci.20.Apr.
1713.inEledlisJur. Publ.Tom.XlX. p. 847 869. 0 AÄ.

V 2
'

Ber,
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Ber. c. XI. §48.p.39r. Kliiv. P.V. p.Zs. *) Decis.Imper.
No.2ic>.p.2zi.No.214.p.237. k) Fortsetzung§89.p-6.z. 1)
Personuliubey8aIom.DellingsLeich-Predigtp.s6. m) Georg
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Dasxvil. Lap.
DieKayserl.Lommislivnhebetzu

Rostockan.
§. r. was vor derEröfmmg hcrgcgaugcn.
2. was beyderEröfmmg vorgcfallcn, und wie darauf

in liquidis decretitit.
Z. HerstellungdesLand-Lasten. Der Heryoggehtnach
Dönliy.

4. ErlicheConventeZUSternberg.

^^b zwarderHerhogLarl Leopold,daernunausserLandeswar,
j sichsowohldurchseinenAbgesandteninWien,JohannDic-
der.FreyherrvonEichholy wieauchderKönigvonProust

sen,durchseinenCammcr-Gerichts-NahtBurchard,möglichstange¬
legenscynließ,denFortgangdervbhandenenLoi-nmisstonannoch
bevmKayscrzuhintertrciben,anerwvgcnderHertzog,aufAnrahten
desKönigs,nundenKayserl.BefehlenvölligenGehorsamgeleistet;
indemer nichtalleindieRussenausseinemLandeweggeschaft,son-
der»auchseineAnstaltenzurLandes-Vesenslonvölligausgcgcben: so
war dochsolchesallesvergeblich.Der Kayserwolleseinlangsam
ausgezogenesSchwerdtnichtsoeiligwiedereinsteckcn,unddieHrn.
LonFervucoresnichtihrevielebisherangewandteMühevergeblich
gehabthaben;obsiewohleinigevonihrenüberflüßigenFxecurions-
Vvlcfernwiederzurückfoderten.

Sie sandtenalsoihrefubdelegirtcNähtenachRostock, um• - da-
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-«selbstdieCommisfionzueröfnen.DiesewarenvonHannover,
oerLaron undGeheimteReiht E. w. vonSporcke und derAypel-
lations-RahtR. A. von Alvensleben,vonWolffenbüttelI. 2l«
vonHermburgundE. vonSrcinberg. Sie nantensichin ihren
Unterschriften:„König!.Groß-BritannischeundCburFürstl.airch
,/HochFürsil.Braunschw.Lüneb.zurKays.Commisfioniubdelcgiitc
„Nahte,,undließensichdenTitul, Lxeellencegeben,wieschonbey
vormahligerCommisfioneingcführetwar.0) Ihre 8ecietariihießen
A.H.Jahns undH. D. Lüdckc,daserstesosieöffentlichVornah¬
men,wardieses,daßsieam6.MajiansämtlicheGliederderMecklen¬
burgischenRitter-undLandsch.auchStadtRostockschrieben,undih¬
nenanzeigeten,daßsied.6.Juri.zurErösnungdieserCommisfionan-
gesctzct,wozusieauchdieselbeneinluden.Sie ließengleichfalsansel¬
bigenTageeineEinladungs-SchriftandenHcrhogergehen,welche
den,2tcncinlief,undam23.MajiausDemmin beantwortetward,
wieAnlagezeiget,darinderHertzogzuerkennengibt, daßersichbey
dieserCommisfionnichteinlassenwürde;wieerdennauchnicmahls
gethan,womitaberdasbisherig«Uebelnurnochimmerärgergemacht
ward, alsodaß,was bisherdasLandzcrrütrec, zuletztdas Fürstliche

■ HauSambeschwerlichstengetroffen.IndessenwurdenvonderRit-
l terschastSeiteneinLand-RahtundDeputatezudiesemGeschäftbe-
l sondersmitVolmachtversehen.

ZudemwarderEngerAusschußbeyderKayserl.Commisfion
I beständigzugegen. Dieser schriebnun d. 12.Maji an dieVorder-
> StädteParchlmundGüstrow, daßsiedenangezcigtenEröfnungs-
- TagauchdenandernStädtenkundmachen,undsiezudemEndebey-
! sammenrufenwolten,umeinigeOepurirtenabzuordnen,derhohen
!, Kayserl.Commisfionbeyzuwohnen„alswozuSie krafftderRever-
» „lülen,Landes-VerträgenundVerfassungsichverbundenhaltenmü-
* „sten.„ Die Städte hieltendarauf am 25.Maji einenConvent zu
> SrcrnberF. Dr.JohannConradWolfs, jüngsterBurgemeister
> ausParcvrm, thatmit vielerGeschicklichkeitdenVortrag. Man
\ fönteleichtermessen,daßdemHerhogedieBeziehungderCommisfion
t nichtgefallenwürde;dochwar esauchbedencklich,sichderNilter-

V Z schaft
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schaftzuentziehen,unddamiteineTrennunganzurichten,gestaltdie
NarbevoneinerdieserArt vormahlsgeschlagenenWundenochzuer¬
kennentvar. Di-,Wolfstrugalsovor: ManwürdevorallenDin¬
genzuerwcgenhaben:Ob dieStädtesichbeydieserLommistionein¬
zulassenHärtenodernicht?wenigstenswürdemanzuvordenkregieren¬
denLandes-HerrnauskicfschuldigenKesseLlhievon,entwederdurch
DcpuritteoderauchschriftlicheNachrichtzugebenhaben.Inzwischen
föntemaneinpaarDepucinenausdenVorder-Städten,anDieSub-
Delegirfesenden,ihnendieAufwartungzumachen,unddanebenein
wachendesAugezuhaben,obauchetwasvorginge,sodieStädtebe¬
rühre. Hieraufwardbeschlossen,einSchreibenandenHertzogCarl
Leopoldergehenzulassen,auchdenHof-RahtJohannJoachim
BusseundvorcrwehntcnDi.Wolfs, beydeausParchim, wieauch
denAfleflor Ioh. Christoph.Vick unddenZ^nclicum(nachhero
Hof-Raht) Christoph.David Schröder, beydeausGüstrow,
evenruLÜrerzuclepunren,undihnensogleicheineVolmachtzuzustel-
ien, wieauchgeschähe.Da denndasXoriftcarions-Schreibenan
denHertzoggcfertigetward,worinsichdieStädte(wiesieschrieben)
„desHertzogsunverlassencrLandes-Fürstl.Gnadegehorsamstunter-
„gaben,,p) welcherAusdruckdemHertzogesovielangenehmerseyn
muste;weilinRostockseinemdasigenRahtvonpcrkrnn dieAn«
deutungdahingeschehenwar„daßDieJuftitzundRegierungindenen
„MecklenburgischenLanden,nichtmehrindesHertzogsNahnicnge¬
bühretwerdenkönne,,g) wozucsdennochnichtkam. Gedachtes
SchreibenandenHertzog,sandtensied.29.MajiandenGeh.Raht
wolffradr, welcherbeydemHertzogeundzwarjetzozuGoldbeek,
nahebeywirstockwar; worausam3»JuniieinegnädigeAntwort
erging,daßderHertzogschondiescrwegendeymKayserundderCom-
misfionhabeVorstellunggcthan.

Damit aberauchdieStädteeingutVertrauenzudcrLiom.
uiisilongewinnenmvgten,soließausGcbwentt d.27.Maji, der
Cammer-undCaffe-Dire&or,Land-Drostwerplrp, eineVerord¬
nungandieFürstl.Beampte,Penfionarien,SchnitzenundUntertha-
mnergehen,keinBier zumfeiftnKaufzubrauenundkeinenBrandt-

wcin
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wemzubrennen; alswodurchdasSteur-àai iumgeschwächetwür¬
de,werdawiedcrhandelte,sollevondemScinigenerstatcn,wasde?
Cammerabginge.

2. Die bisherübergebeneSchriftendesHcrßogsan den
Rcichs-Hvf-Raht,kamenam31.MajijurRefolution,daDennnndie
hoheHrn.Lonle,varoresgeschriebenward,mitderLornrnislionzwar
fortjlifahren,aberauchdieLxcenrions-^jikitTbisaufr2coMannzw
reducirei}, sichderVestungDömitz nichtzubemächtigen,unddem
HertzvgeseineResidenh-StadlSchwerinwiedercmzmäumm,auch
solchebubdelcAN'tenzugebrauchen,dienichtinMecklenburgange¬
sessen,odermitdenLandbegütertendaselbstnaheverwandtwären,r)

Als Der6.chm.herannahctc,soreisctendieStädtischeDepu-rirtenzrvarnachRostock,der(lommisfions-Erösnungbeyzuwohnen,
abereswarddißmahlnichtsdaraus; ohnzweifclwegendcsHertzogk.Einwendens.Indessenwardnunder22.chm.proultimoangefetzet.
Der EngerAusschußschriebsolchesamrotenandicVvrder-Städle,
welchecsdenandernam,6.sun.kundmachten.Die vorgedachte
VeputlrtenderStädte reisctenauchwürcklichdahin,undmeldeten
sichzuRostockbei)demFürst!.OberMarschallmehrgedachtenBaron
voirEichhoitz welchernunwiederzuRostockwar,undVolmacht
hatte,derEröfnungbeyzuwohnen,dochnurbloß„umdasjenige;was
„dabeyVorkommenwürde,anzuhörenunDdavonBerichtzuerstatcn,,
diesem(MetendieStädtischeDeputirtenvor, wassievorUrfachzu-'
ihrer.'genommenenRefolution;hätten,dersieauchnichtmißbilligte.
Sic sundensichaberdennochnichtdabeyein. DieUrfachwar: Als
dieRitterschaftvoran,unddaraufderMagistrat ausRostockging;
sowollenbcydiesenauchdieDepmirtenausdenHundert-undTau¬send-Männern(denGewercken)derStadl bleiben,undalsodenLand-Städtenvordrengen.Die Depuri,tender.Vorder-Städtewarenalle4.DoLìorc8;zudemwarenLnste undSchröderHof-Rähte,
auchVick AssessorbcymHof-Gericht,diesewollenmmdenRofiock-fthenBürgernnichtweichen,unddieRosiockerwollensichniellibe¬deutenlassen;daherdieVorder-Städtischenzurückblieben,woraufdirComàlion ftyerlicheröfnct,unddasLonlervaroriumvom22.

Odl>
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Oót.1717.verlesenward, s) Die Vorder-Städtischen thatenaberauch
amfolgendenTage(d.23.Jun.)eineVorstellungandieHrn.8ubde1o-
girten,undbeschwertensichdarüber,daßsiealsowarenverdrengetwor¬
den,desgleichenauchandenEngerAusschuß,wegensolcherNeuerung,
danebentrugensievor: Sie warennur lediglichauskesseÄgegen
dieKayserl.Commisfionerschienen.Denn dieLand-Städte„stün-
„denwegendesmodicontrib.mit ihremgnädigstenLandesHerrn in
„besondererVerfassungwärenmichnichtinlite, deßwegendieseLom-
„misfion erkannt,mit befangen,,dahersienichtwüsten,wie sie.eigent¬
lichzuderselbenköntengezogenwerden. Indessenwollensiehoffen,
eswürdenichtsdabeyVorgehen,welchesdenStädtenzumPrxjuditz
gereichenkönte.t)

DaraufergingennunallerleyvccreravondieserCommisfi-
on, als am 23.Jun. derFürstl.Gesandte(Baron vonEicbholtz) sol¬
le sichmit einerbessernauf dieseCommisfiongerichtetenVolmacht
legitimimi. Am26.Jon.daßdieweggenommeneadel.Güterzure-
fticuiren;am28.dasJuramentder4. gefangengewesenenEdelleute
zurelaxiren,derStadtRostockdieRechtederJagdt,Besatzungund
Accife zurefiituiren, rc. u)

Die vepurirtenderVorder-Stadtercisctenhieraufnach
GoldbeckzumHertzoge,undftelletcndaselbstd. i. Jul.vor, wiesie
sichbcyEröfnungderKayserl.Commisfionverhalten,undwiecsih¬
nendabeyergangen.Hier gabensiczuverstehen,daßetlicheunter
denStädten,ihrMißvergnügen,beygegenwärtigenUmständenäusscr-
ten; weildemvormahligenHochsürstl.Vergleich,wegenWiederher¬
stellungderbürgerlichenNahrungvondenFürstl.Aemptern,(darin
dochI. Dhl. freyeHandhätten)wegenAuswerfungeinesgewissen
Quanti zudenX'ecestaricn.wegenderJüden und andererherumschlci-
chendenKrämer,keineErfüllungbisdieseStundegegebenworden;
dahersiebaten,derHertzogmögtehieraufReflexionmachen,und
wünschten,denselbenbaldwiederimLandezusehen.

Z. Am 11.Jul.nahmdieCommisfionvor, denLand-Kasten
wiederherzustellen.EswarendazuciciretausderRitterschaft,Mar-
fchallViercZge,Obrissl-ieuc.vonLastcvitz,Cammer-Junckervon

Pcdcr-
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Pederstorff,Hauptmannvon Plüskow, Cammer-Junckervon
Hobe,HerrvonDechow,ausdemSrargardischen. AusRo¬
stock,Burgemeist.Scever,8/n6ic.Or.Iörck, dieBürgerJonas
Gchmr'dundJohann Lauer; dieEinnehmerebeydemLand-Ka¬
stenHmnchRncscbeck(soin diesemJahr verstarbx) undJohannZmck,beydeRahts-Verwandten;desgleichendiez.Steur-Lom-missarienFritzimSchwerinfchen,Engel imGüstrowschcnundMa-
nckcimParchimschenOilkrick. Der Bützowschebicenc-InlpeLkol-
Zander,warauchgefodettunderschienen,alsmanabervernahm,
baßdasStift nichthiebeyintei-esfirct,sowardersogleichwiederer¬
lassen.DieLand-Städtewarencbcnfalsam6.Juliiciriret,aberdie¬
seentschuldigtensich,vermittelsteinesMemorialsvom10.dieses,dar¬
in dieParchimschenansührtcn,daßihneneinegarzukurtzeZeitan-
berahmet,undsieam io.J11I.einKönig-Schiesscnhätten,wozuihr
Burgemeist.vr.wolff vomHertzogeernantwäre,dieFürst!.Vor¬
schüssezuthun.

Daraufgeschähe,beyeröfnetenThürendieAnzeige„Es solte
„dievonSr. Hoch-Fürstl.Durch!,vonMecklenb.neuerlichangelegte
„Krieges-undandereLonrriburiongLaüenabgestcllet,dagegender
„RostockscheLand-KastenwiederaufseinenaltenFußgeseßetwerden,,
.zudemEnde,RahmensI. Kays.Maj. einOecrecumcaüacoriumund
relkirurorium publicirct ward, y)

Der mitciugetreteneRittcrschaftl.Lonkulenr, Sehe-
ve, danckctedafür,daßderKaysersolchesLonclulumergehen,die
Hrn. Lonkervatoresvolstreckenunddie8ublielegirtcnpublicirenlas¬
sen,batdanebenDuu.L.hiebeykräftigstzuschützen.Die Deputir-
tcnvonderRitterschaft,obsiewohlmitderbicencoderSteur inden
Städten,ansichnichtfriedlichwaren,liessendochvorjctzogeschehen,
daßsolcheSteurmögtenachdemLand-Kastengebrachtwerden,bis
siesichmit denStädten,aufkünftigemLand-Tage,odersonst,wür¬
denvereinbarethaben;danebenbatensie,diesepublicirteVerord¬
nung,nachMaßgcbungdesLvnlervaroiii,ohneweitereFrist,zurLxe-
.cution zubringen. SteSubdeleg.antworteten: „Wenn dieserwegen
„vermittelsteineszuüberreichendenMemorials,nochweiteretwas
SiebcnzehuresLuch. Z „würde
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„würdenachgesuchetwerden,sowürdensie,nachBefinden,fernerver»
„fügen,,inzwischensollenunderLand-KastedenDeputatenangewie¬
senwerden.

HieraufbegabensichdieSubdeleg.nebsteinigenDeputirfm
undgedachtenEinnehmern,nachdemZimmer,wo derLand-Kasten
stand. Die Anweisunggeschähe,undderSchlüsselzudemGemach,
warddemMarschallvon Vieregge,durchdieSubdeleg.eingehändi-
get,auchdenmitgebrachtenSmw-Commillaricnangesüget,wiesie
undihreunterhabendeEinnehmersichhiernachzurichtenhätten.Der
Herhogaberwardangewiesen,dieRitterschaftdcsfalsaufkeinerlei)
Weisezubeschweren,z) wobei)esauchblieb,solangdieserHertzog
lebte.

Die Städteschriebenan demselbenTage(d.n. Jul.)einen
ConventnachSternbcrgaus,welchensiedeniZtenbezogen.ES
erschienenderBurgcmeisterundOeputirten21.anderZahl. Die
andernhattenVolmachtgegeben,undsichdabeyentschuldiget,daßsie,
wegenstarckerEinquartirungdcrLxeeutions-Völckernichtsovielübrig
hätten,daßsieeinemOeputirtenköntenReise-Geldmitgeben.ES
marfchirteaberdochauchnundcrObristÄehrmit feinemRegiment
weg; weilinMecklenburgwenigmehrübrigwar; wiedennschon
imMay-MonahtöcrGeneral,FreyherrvonLülow, sichbeschweret
halte,daßerweiterkeineSubüKeneeinMecklenburgfinde,sondern
dieselbeaufi2.Meilwegesmüsteherhohlenlasten.a) AusdiesemCon¬
ventderStädtefielnichtssonderlichövor. Or.Wolfsproponirte
nur,wassichseitihrenletztenConventzugetragen,sowohlam22.Jun.
inRostockundnachherzuGoldbcek,wiesiehierI. Dhl. in hoher
Persongesprochen,undwiegnädigsichdieselbegegensicerklähret.
Die Haupt-Sachegingdahin,wiemanfür derStädteWohlfahrt
sorgenwoite,wennetwaI. Dhl. sichmitderRitterschaftgütlichver¬
gleichenwürde(wozucsdochnochnichtdengeringstenAnscheinhatte)
unddaßmaninzwischeneinenMandatariumzuRostock,bei)derKay¬
serl.Commissionzubestellenhabe,b)

Der HertzoghattesichgegendemKayfererboten,dasJura¬
mentumperhorrefcenti*zuschweren,d.i. eydlichdarzuthun,daßer

gegen-
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gegenwärtigeCommisfionverabscheue,weiler nichtdasVertrauen
zuihrhabenkönte,siewürdeihmeineunpartheyische gönnen,
deswegenernochmahlsumeineanderweitigeLommizNonanhielte.
AbersolchesBegehrenwardd.26.Jul.zuWien,alsungegründet,ab¬
geschlagen;dagegenangerahten„durchschuldigsteundbaldigsteUn-
„terwerffungundparition,auchLiqvndirungbeyDerCommisfion,das
„EndederSachenzumgeschwindestenundsicherstenzuerhalten,c)

Die Vorstellung,welchedievepurirtenderVorder-Stadte
demHertzogezuGoldbeckgethaN/hattedenEindruckgehabt,daßSr.
Dhl. sichentschlossen,wiedernachderoLandenzukommen.Er
wandtesichhieraufnachDömitz,woselbstseinObristvonLugenha«
gen,Comrnendantwar. Von dortließerd.29.JuliieinRefcripc
an dieVorder-Stadteergehen,welchesereigenhändigfignirte,um
d.3.Aug.sichbeyihmemzustellenundderStädteAngelegenheiten
halbermit ihmzusprechen.BeydiesemwaraucheinSchreibenvon
demGeh.Rahtvonwolffradt, dessenzierlicheHanddenVorder-
StadtschcnBurgemeisternschonausGoldbeckbekantwar; umal¬
lenZweifelandesHerßogsRückkunftzubenehmen,ei) DiesenMni-
fixe und denCabinets-Secretar.David Hlnnch Scharff (welche
hernachbeydezuDömiy Hauptunglücklichwurden)hattederHertzog
alleinbeysich. EswardenStädtennichtmöglich,gegendenzten
cinzutreffcn,siekamenaberd.7.Aug. Daraufsieden8tenzurAu-
diencegefodertwurden. DerHertzog that selbstseinenVortrag mit
dengnädigstenAusdrückungen.DieSachebetrafdenLand-Kasten,
soneulichzuRostockangcrichtet,wohinauchdieStädtesteurensol¬
len. Die Deputatentrugendaraufnochmahlsvor,wasdieStädte
sürUrsachhätten,einMißtrauengegenI.Dhl. zufassen,dahereinige
wohlnichtabgeneigtseynwogten,sichmitderRitterschaft,wegender
Comi ibmion, näherzuverstehen,„indemHvchFürstl.Seiten denRe-
„(olllriombu;, so den Städten, bey und nachdemVergleich (voa
„1708.)crtheilct,fastüberallkeineoderdochnichtzulänglicheErfüllung
„gegebenworden.,,Diß sinddesBurgcmeist.Wolff ausParchim
eigeneWorte, e) wassonsthierweiterbesprochenworden,daszei¬
getderanliegendeAßecurations-ReversvomIs.Aug.womitdoch W*
denStädtennichtsmehralsmitdenvorigengedienetwar.

Z 2 4-Hier-
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4. Hieraufwardsogleichd. 17.Aug.einLonvenrderStäd¬

tenachSrernbergangesctzet.Sie kamend.24. zusammen.
Dr.wolfftrug vor/wasd.8.Aug.zuDömiy vorgcfallen/undtau¬
meltefastnochvonderGnadedesHertzogsgegenihm. Dervepu-
rittenwarenzusammen31.welcheihmzuhöreten,wieerzu?roroco!l
LLkitte. Unterdenselbenwar dergründlichgelehrteBurgemcist.zu
Plaw, GeorgJordan, sonstaberauchetliche,diekaumihrenNah-
menunterdemProtocollsetzenkontcn. Jedennochhaltensiedas
Hertz,denVorder-StädtenihreUnzufriedenheitvorzusicllen,daßdiese
nichtzuvorihnenvonderReisenachDömiy wissenlassen,dasiewür¬
denGelegenheitgehabthaben,ihreharteBedrengnissendcmHertzoge
nachdrücklichvorzustellen,undI. Dhl. ummildrcicheErledigungzu
bitten. DieVorder-Städteempfundenzwarsolches,erklährtensich
aberdennoch,wenndieandernnurihre6ravaminafpecialiabeyih¬
neneinsendenwürden,daßsiedarunterallesmöglichebeyI. Dhl. be¬
treibenwolten. Es könte»auchdie andernStädte jemandihres
Mittelsaufmachen,dersichkünftig,beyAusrichtungsolcherSachen
inDömiy, zuihnenverfügte.

IndessenhattendieStädte,wegenVeränderungindcrtdon-
tributionselbst,nochnichtszubefahren,obihnenwohlanbefohlen
ward,dieselbekünftignachdemLand-Kastenzuerlegen,wiesieauch
würcklichthatcn. DennsoergingzuMicri d.23.Aug.einDecre-
tum, „daßderStreit, welchendieRitterschaftmitdenStädten,in
„eaufaunionis(wegenihrerVereinbarungin derLonriibucion)hät-
„ten,zwarbcymRcichs-Hof-Rahterreget,abernochzurZeitnichter¬
örtert wäre; daherernichtinrerjiquidazurechnen,folglichwieder
„dieLand-Städtenichtswiedrigcssolteverordnetwerden.,,f) Ehe
aberdisOecrerumnochnachRostockkam,sowarddaselbstd.28.
Aug.durchdenEngerAusschuß,denEinnehmernbcymLand-Kasten
aufgegeben,andieStädtezuschreiben;daßsiekünftignicht,wiebis¬
her,in ihrenRegisternüberdielucenr,ssltenLxemten,alsneueBür¬
ger,Schützen-Königeundsonstenansehen,auchkeineZehendenzurück
behalten,sondernalleszumLand-Kasteneinsenden.WerprZeren-
Grteberechtigetzuseyn,vonsolchemGeldeetwaszuempfangen,dersolte
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sollesichsodannbeymLand-Kastenmelden,g) DieEinnehmerthaten
auchsolches,uudschriebenandieStädted.2.8epr.

Es entstandaberhierauseinemercklicheBewegung.Das
StadtleinTcßr'nbekameinestärckereEinquartirunganReuter«,zu
GnoyenaberwurdendieReuterabgenommen.Diß legteTesim
alsoaus,alsrühredieserUnterscheiddaher,weilbeydeStädtesichbei)
dieserAnsinnungunterschiedlichverhalten,undwurdenalsodieGnoi-
ischcnübelangegossen,alshättensiesichvondemVergleichmitdem
Hcrhogeabgegeben.tr) DerEinnehmerzuSüly wardam6.8epr.
vomEngerAusschußnachRostockgefodert,umRedundAntwortzu
geben,warumernichtallescingesandt.i) Ribnitzwolteüberallnicht
mehrFicencgeben,weiles19.Reuterverpflegenmuste.l<)DieVor-
der-Städtelicffendeswegenam12.8epr.Curienäenlaufen,weilsie
„unmüglichdabei)stillesitzenkönnten,,dennsiestcllctensichvor, als
soltenunallesVersprechen,sovonderFürstenSeitebeyEinführung
derbicent geschehen,hiemit aufhören,I) setztenalsoeinenalgemeinen
Convent, auf d. ly.8ept. nachSrernberg, an. Der Hcrtzogließ
ausDömitzd.i2.8epnandieSteur-LommiÜüiienEngelundFritz
Verordnungergebendarineshieß:daßsolcheAnstellungdcsEngern
AusschusseszumOesseüderLandes-Fürstl.Regierunggereiche,und
einstrafbahrerEingriffty. Sie selten>ichalsoandieungebührliche
VerordnungdesEngcrnAusschussesnichtkehren.HättederAus¬
schußetwasanJ.Dhl. zusuchen;sowärensiejetzoimLandegegen-
warrig,undFöntederAusschußFürst!.VerordnungandieEinnehmer
erwarten.IndessenwaresdochdesAusschussesMeinunggarnicht,
alswollensiedenStädtenaberkennen,wasdiesenin demVergleich
mitdenFürstenAo.1707.und1715.versprochen,undnochneulichin
demAfTecui-ations-Reversvomls. Aug.wiedcrhohletwar, wovon
baldeinmchres.Daher auchderLand-Drostwerpup, als die
StadtBoitzenburgsichbcyihm,wegendesKönigs-Schusses,mel¬
dete,ihr solchesGeldgarnichtabsprach,sonder»antwortete:die
Stadt habesichdeswegenbcymEngernAusschußzunieldcn,welches
sieabernichtthunwolte.m)

Zu demConventnachSternberg schicktennurwenige
Z 3 Städte
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Städteihrevepurirten;wiedennüberallnur l2. zugegenwaren,7.
ausdemSchwermschcn,s. ausdemGustrowschcn,da siedoch
vormahlsesdenVorder-Stadtenverdachthalten,daßsiebeyob-
handenerReisenachDömitznichtwarengesodertworden,welchesih¬
nenaberauchDr.Wolfs in seinerPropoluicmvorrücktc.Diesege¬
schähed.19.8epc.undwiederhohlteerdarinalles,wasin derSteur-
SachezuWien, Rostockund'Dömiyergangen.Er zogsehrauf
dieRitterschaftloßdaßsienichtalleindenStädtendieEinquartirung
derPxecuriorls-liouppenaufgcbürdct,„sondernauchnundenselben
„gleichsamdenletztenStoß beybringen,undselbige,alsdahingege«
„den,nachihrerdiscreciónriaÄirenwolle.,,Sein Raht wäre,daß
mansichohneZeit-VerlustzurKayserl.Maj. wende.„Denndiege-
„gcnseitigemackmsciorleszieltendurchunddurchausnichtsanders
, ab, als auf fupplantiruiigderStädte,, danebenbedrohcteer die
Städte,sonichterschienen,mitunausbleiblicherAhndung,verargete
derStadtGnoyenihreangcschuldcteLeichtsinnigkeit,warnetediean¬
dernfür dergleichenWanckelmuht,ermahntesiezurvernünftigen
NachsinnungihrerPflichtengegendemLandcs-Hcrrn,undsprachüber¬
all nichtalseinBurgemeistergegenseinesgleichen,sondernals ein
Fürstl.Minifter,derzuUnterthanenabgeordnet,wozuihmauchwohl
schonmogtcHofnunggemachtscyn.Die andernStädtehieltendar-
aufeineBerahtschlagung,underklährtensichcinmühtig,daßsiebev
demVergleichmitJ.DHl. fernerweitunverrücktbleibenwolten;lies-
sensichauchsonstallesgerngefallen,wasdieVorder-Städtedienlich
»rächtetihnenvorzutmgen.WegenderAbwesendenwardalsobe¬
schlossen,ihnendasjetzogehalteneProrucoll,diircheigeneBotenauf
ihreKostenzusenden,(daswardieangcdroheteAhndung)wiedenn
auchwürcklicham2z.8epr.geschähe.DaraufdasProrocollumvon
allenAnwesenden,demHerkommennach,nahmentlichunterschrieben
ward,n)

»)seiprsL.XV.C.9.§j. p)Protoc.und^L^adesStädtischen
Lvnvencg zu8cerr>ber§d. 2s. Maji 1719. c>)Deciiion Imper.
N0.21xp.233. r) Deds.CseiiNo. 213.^.234. s)Decis.C*C

No.
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No. 184. p. 2Os. t) Protoc. desStàdtsch. Conv. zuSternb,
botriig.Jul.1719. u)Decis.Cxf No.271.p.2^7.fqcj. x) Un-

Arnoen.p.izgr. y) Decis. Imper. No.23f. p.260. z)
Knyserl.Commisfions-Protoc.gehaltenzuRostockd. 11.Jul.
1719. durchA. D. JaKnsund H. D.Lüdeke. a) Oecis.Impér.
No. 213.p.235. b) Protoc. beymStàdtschenConv. juSternb.
D.18.Jul. 1719. c) Decis.Imper.No. 218-p-241. 6) Schrei»bendesGeh.Rahtsvonwolffradc ausDomitzd.28.Jul.1719«
e) PrvtocoII. ñusdemStàdtsch. Conv. zuSternb. d. 24. Aug.
1719. f) Decis.Imper. No. 224. p. 248. g) Extraft. Protoc»beimiEngern2lusschtch,durchdenLand-Secret.Ioh. Decker,
Rostockd.28.̂ ug. 1719. h)Extr.SchrcibensvonBurgem.
ri. Raht ñusTctzin vom 4. Sept.ci.a. i) Schreiben desEngemAusschussesñnXIr.Queek,RefeveurdesLicentesàSultzVVM
6.Sept. k) Schreib. desBuryemeist.HaczenausRibnitzvom
13.Sept. I) derVvrdcr-Stàdte Currende vom 12.Sept. rn)
SchreibenvonBurgemeift.u.R. zuBvitzenburgvom18.Sept.
1719. n) Protoc. dcsConvents derStàdie zuSternb. d»19*
Sept. 1719.

I.
HertzogsCarlLeopoldSchreibenandieKayferl.Gommi§.

fion i» Rostock, vom 23.Maji 1719.
V. G. G. C. L. c. tot. Tit.Unfetngunfignadigen©tufnndwvhlgenergtenMille»znvor.Mohlgckvhrne

HochuudWohlEdleLiebeundbesondcre.WahdieHerrenundSiewcgea
dervonJhroKonigl.Mayst.ia GrvtzAritannic»alsChurfürstcnzu-Braunschweig
LüncburgLiebd.InUascrcnLaudesAntzelegenheitcndenenselbe»alsSubDelegatis
cnifAetragenenVerrichtnnyUnshadenbefanimachen,diewürcklicheAnkretunv
EroffiumgsochanenGescháfftcs,inUnfercrRefidentzundFcstungNvsivckaufd.s.dc-
innftehende»MonathsJunii anderahmcn^undumdieErscheinnngeinigervouune
dazuru bevvllm^chtigendcnRatheunsersnchcnwollcn,solchcShadenwir rnikmeh-
reren,ausdcrcrselbenPuddatoRoítockd. 6.curr. abgelñtzenenunddenl-ejusd.
UnSi» HundenzebrachtenEchrekbe»vernvmme».

Wir
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Wir mögendenenHerrenundihnenhierauffnichtverhalten/welcherge-

staltwir aushvchsltrifftigeuundin knndbahrcnRechtengegründetentthrsachenUns
bewogengefunden,dicserhalbenanJhroKays.Mayst.soivvhlbereitsvor-alsauch
nachEinlangungjctztgcmcldctcnSchreibenseineallcrunterthanigsteVorstellungzu
thun,undcs dahcroderSachenWichtigkeiterfodcre,allerhöchstgedachterIhro
Kayserl.Mayl. allcrgnädigsteResolutionundferncrweitegerechtesteVerordnung
darauffabzuwarten.

UndwieWir nichtziveiffeln,dieHerrenundSie, werdeninBetrachtung
vberwehntcrUmständesowohlvonderEröffnungdesihnenaufgetragencnGeschaff¬
tesalsauchsonstallenübrigeninkrafftdcßenUnsererLandesAngelegenheitenhalber
rwrzunchmenintcndirendenHandlungen,wegenzuerwartenderoballerhöchstgedachter
Ihro Kays.Mayst.anderweitigenallcrgnädiqstcnVerordnunggantzlichzudcsistiren
sichnichtentlegen,also,dawiederbcßeresVcrhoffendieHerrenundSie dennoch
darunterzuprogredire»gemeinetseyndürfften,könnenwir nichtumhin,gegenalle
hierauszuUnserempräjuditzerwachsendefolgen, jedochmitDeybehaltungUnscrs
Ihro Kays.Mayt. schuldigenallerunterthanigstcnRespektesundsonstnöthigcrGe-
ziemenheitUnshiemitgehörigzuverwahren,undalleUnsdeshalbrechtlicherArt
uacheonipctirendeBcfugnißehiedurchfeyerlichstzurcserviren.

Die wir übrigensdenHerrenundIhnenmit guiistgnädigenundwohlge-
neigtenWillenstetsbeygethanverbleiben.GegebenDcmmind.rzMay1719.

Der Herren »rnd Ihrer

DenenWohlgcbohrnen,HochundWohl-
Edlen,UnfernliebenbesondemKönig!.
GroßBritannischenauchChurund
Fürsil.BraunschweigLüneburgischen
iubdelegirtcnHerrn Miniitris und Ra¬
then

Roüock

II.
HerhogsCarlLeopold^slecuratious-Reversandie

Land'Stadtevomis. AuZ.1719.
C. L.

(DemnachvonunsersinGott ruhendenHerrnBruders,weyl.HertzogFridrich
^ Wilhelm-zuMecktxnburgLiebhenmit denengrsambtenLandtStädtenin

Anno
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Anno 1708. fuper modo Contribuendi eingewisserVergleicherrichtet/
undwir beygegenwärtigemLandesZusraudeveranlaßctwerden,dererStädtevor
unßhegendetreusinnigeuutertahnigsteiutentionvonneueninGnadenzuvernehmen;
So gereichetunßzugautzgnädigstenGefallen,daßunsereGetreuevordere-undübri¬
geLand-Stadtesichzubeständigerfesthaltungdesgleichbesagteninso1728-getroffe¬
nenundvonunßselbstnachangetretenerLandesRegierunginGnadenconfirmir-
tenVergleiches,in aufrichtigerDevotionerklehrethaben.

I. Dagegenwir bei)unsererFürst!.Ehrenversichern,daßwir nichtalleinalles
undjedeswasunseregetreuenLandtSladten,sowohlbeydeninAo.1708undi/is.
alßsonstengnädigstversprochen,heiligundunverbrüchlichhalten,sondernauch
in fpeciedieBürgerlicheNahrung außunfernOomainenin conforms-
txt derPolieey-Ordnung,LandesReversalenundvorangezogenemVergleiche,so
baldnurdiebekandtermaßendurchfrembde,inunsernDomainenmachendeDispo-
sitionescessiren,plennrierelkicuircnlaßenund die dementgegenmit un¬
sereLummer errichteteContra&e gäntzlichaufheben;Imgleichenunsere
bestmöglichsteVorsorgedahinrichtenwollen,daßauchdieBürgerlicheNahrung,
auß denenAdel.Gütern denenStädten wiederzugewandtwerde, Ge¬
staltwir dannhiermitgnädigstversichern,wannStädtedendißfalsbeyderKays.
Cammermit derRitterschaffthabendenlicem fernerprosequirenwerden,Ihnen
darunterbestenszuassistiren,undzuErhaltungeinesgedeylichenAusschlagsallen
Vorschubzukhun,nichtwenigerzugäntzlicherabstellungundnachbefindenernstlichen
bestraffungderhöchstschadlichenvor-undauffkanffercyenunddcsHaußsierens
auf demLande,fordersambstdie gehörigenachdrücklicheEpeeutionergehe«
zulaßen.

II. Danunmehroverglichenermaßen,LererLandtStädte Contributi-
on oberlicent nicht in demLandKasteusondernin unsereKriegcsLasse
geliefertwerden,iudeßeudemBerichtenach,aufdemLandtKastennocheinige
Schuldenhassten,sofindenwir selbstfür billig,daßsovieldieStädtischeQuoteauß-
machet,wofürdieselbeeintreten,undsolcheSchulden,jedochwannSie zuforderst
rechtlicherArt nachliquidiret,bezahlen.

III. Habenwir inGnadenconscntiret,daßzubestreitungdereradusiusne-
cellärioserfordertenKosten,worunterdiein conventione de Anno 1708.
gnädigstversprochenefalariasowohl desgemeinenStädtischenAsseübris.
alßauchdererVorderStädtischenAsselldrenbeymLandt-undHoff-
gcrichteauchvepncirtenbeymEngernAusschußmitbegriffensein,
denenStädtenJährl.außderLicent3000Rkhlr.zufiießen,zudem
Srchcnzehmcs Blich. A a End^

S’
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gnöcwir dannauchandieSteuerEinnehmerzuParchimundGüstrowdieVerord¬
nungergehenlaßenwollen,daßeinjederanBürgermeisterundNaht seinesOrts
allejahrMonatl.osRchlr.gegenQuiruugauszahlensoll;vonwelchenGeldernge¬
dachtebeydeVorder-Städte,ParchimundGüstrowaufunserverlangen,jederzeit
Rechnungabzulegenschuldigsind,solcheauchaudieübrigenLandt-Städtebedürffen-
denfalßabzustattcnsichnichtzuentlegenhaben.

IV. Alß auchvonunscrsin Gott ruhendenHerrn BrudersLiebdl.den
Städtengnädigstversprochen,daßsiedurchdenmitderosclbengetroffenenVer¬
gleichnichtdeteriorisConditioniswerdensollen,alW vorhingewesen,undaber
dieselbevonjeherauß,ihre Deputate be»mEngernMiöschußgehalten;
So laßenwir csfernerinGnadendabeybewenden,wollenauchdieselbewiederalle
etwaintendirteHinderungundBeeintrechtigunggnädigstundnachdrücklichschützen.

DiesenzuUhrkuudtundFürstgnadigstcrVersicherungwir mittelstBeziehung
«udWiederholungdererin vormahligemVergleichenthaltenenrcnunciati'ousClau-Ìulcn,diesenAfTecurations-ReversmitUnfernFürst!.HandtzcichcnundIn«
rgelbcstärckethaben.GegebenaufUnsererVestungDömitzd.^AugustiAuus-719.

CarlLeopold.

II. C.Wolifradt.

Dasxviii. Lap.
DieStadtehaltenvieleLonvente.

§. r. zuSternberg.
2. was daselbstunddaraufzuDomry mrdRostockvor-
gefallcn.

z.
'Convent

zuGoldbergundSternberg.
4. ConventzuSternberg. Rayferl.Decijiones.

undbicDeputaten,soderKayserlichcnLomissj.
1 on inRostock beständigbeywohnten,schrieben,unterdcöLnn-
des-Siegel,vondort011123.Sept-,mi dieVorder-Städle

ParchimundGüstrorv:EswürdebepgegenwärtigenUmständen
wohl



wohlkeinLand-Tagzuhoffenseyn,daßmansichdaselbstübereinen
gleichförmigenModum6erContributionvergleichenkönte,manwür¬
deesalsowohl,dochohnejemandesUrXjudit?,bei)dembisherige»
laßenmuffen,bismaneinenneuenundeonvenablenModurngesun»
den;ersuchtenalsodieVorder-Städte,siemogtenhierzuihreGedan-
ckenmitanwenden/undjemandihresMittelsmitdicnsamenVorschlä¬
genam17.0a. nachRostocksenden/wiesolchesAnlagemitmehre»
besaget.

t So baldaberHertzogLarlLeopolddieseserfuhr/soergingausDömir;d.27.Sepr.einBefehl/mit desHertzogöeigenhändige»
UnterschriftandiegesamteLand-Städte,darindieseAnsinnungaus
RostockeinBetragengenantward,„sodasLandes-Fürstl.Regie-
„rungs-^egaleoffenbahrvlolire. DessenAhndungSich I. Dhl.
„hieruächftVorbehaltenwolten.,,Der Hertzoghabeeinmahlseine»
VergleichmitdenStädten.SolcherechtsbeständigeTransaftionlitte
weiterkeineHandlung;dieStädtesoltensichalsomitobgedachten
Land-Rahtundvepmirten,beyVermeidungunausbleiblicherschwe¬
renUngnade,nichtabgeben.

Hieraufwardd. 30.Sept.einabermahligcrConventnach
Gternbcrgaufd.12.Oa. vondenVorder-Städtenangesehet.ES
wardaberderGcargardischeCraiß,alshiezunichtgehörig,nichtmit
gesodert.EsschriebalsodieserausNeu-Brandenburgd.7.OÄ.
anparchr'm,daßdieScchwerm-undGüstrowscheStädteeinezeit»
herozumösternConventegehalten,wovonsienichtserfahren„da
„dochdieStädteeingemeinsamcslncereñe,wieallemahl,alsovor.al-
„lenbeyjetzigerZeitzubeobachtenhätten.,,

DerRitterschaftwaresindesseneinrechterErnstsichmitdenStädteneinmahlwegendesSteur-Modizuvereinbahren.Da nun
dieselbeerfuhr,wasfür einAusschrcibenvondenVorder-Städten
am12,Sept.ergangen,undwiedesEngernAusschussesVerordnung
vom28.Aug.andieEinnehmerbeymLand-Kasten,gantzandersvon
denStädtenausgelegetworden,alsdieMeinunggewesen:sohielte»
dieLand-RähteundDeputatederRitterschaftzuRostockfürnöhtig,
sichöffcisslichzuerklahren:„daßwederIhre nochdesEngernAus-
„schuffesMeinungjemahlgewesen,auchnochnichtsey,beyderOcent,

Añ 2 „wie
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„wiesolchebishererhobenundwas Daruntererweißlichvorhin,auf
„Fürstl. Verordnung tlecourtiret worden,bis dahin einigeAenderung
„zumachen.,,DerEngerAusschuß,welcherbisherNeDireftionüber
denLand-Kastengehabt,woltenurnichtgestaten,daßdieEinnehmcre
in denStädten,bloßfürsich,verschiedenePöste,vondeneinzufenden-
dcnContribmions-Geldern,zurückbehaltenselten;sondernsiewol¬
lennur,nachEinbringungdergesamtenGelder,denGrundundUn¬
grundvondenenerfahren,soeinundandernPostzuclecourtirenhät¬
ten; welchesodannihrasfignirtegGeldvomLand-Kasten,nachwie
vor,bisaufweitereVereinbarung,abhohlenfönten.Mit solcherEr¬
fahrungschicktedieRitterschaftd.9.Oök.zwei)Notariennachden
Vorder-Städten,undgabihnen,unterdcsLandes-Siegel(dochoh¬
neUnterschrift)einMandatummit,denBurgemeisternjedesOrts diese
Erfahrunganzubringen,undsiezuersuchen„nunmchroihreMit-
„Stände,dieübrigenStädteeinesbessernzubedeuten,,dadennzu¬
gleichdenVorder-Städten,in solchemMandato(AuftragandieNo-
tarien)zuerkennengegebenward, daßsienichtpraetendirenfönten,
dieandernStädte,als ihreMit-Stände,mitVerantwortungzube¬
drohen(wieneulichzuGternberggeschehenwar) undsiesolcherge¬
staltschüchternzumachen,vielwenigerunverantwortlicheTrennung
undUneinigkeitunterdenLand-Ständenzustiften. Die Notarien
mustenhievoneineAbschrift,nichtalleindenBurgemeistern,sondern
auchdenBürgcr-Worthalternhinterlassen.0)

HieraufgingderStädtischeConventd. 12.Oft. an. Der
nunmehrigeHof-Rahtwclff thatdenVortrag, bezogsichaufdas
vorerwehnteSchreibenausRostockvom2z.Sept.alsdieUrsachih-
resConvents, desgleichenauf das Fürstl. Inhibitorium ausDömitz
vom27.Sept. SeineMeinunggingdahin;manwolledenVer¬
gleichmit demHertzogeheiliglichhalten;aberdochauchdieUnion
mit derRitterschaftnichtverabsäumen.ZudemEndewürdenöhtig
seyn2.DeputatenachDömitzund2. nachRostockzusenden.Der
Deputiricn aus denandernStädten waren hier nur io. zusammen,
7. aus demGchwerinschen, z. aus demGüstrowschen. Diese
nahmenihrenAbtrit,beratschlagtensichundlicssensichdenVortrag
gefallen.

Es
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Eskamenauch2.Notarii(ohnzweifelDievorgedachten)aus

Rostock,aufdiesenLonvenc.undverlangtendieVorder-Städtische
Depucirtenzusprechen.Es ward ihnenDerZutrit undVortrag cr-
lauvt. Da sieDemi,imNahmenDerLand-RechteundDepucirten
vonR. U.L.einemitgcgebeneDeclaraciónundevencualeUroretlaci-
ons-Schriftüberreichten,sichDabeyaufihreluttruclionbezogenund
Antwortverlangten.Es wardihrAnbringenzumUrucocollgesü-
get,nachdemsieihreInftrudionabschriftlichhinterlassn,undihnen
zurAbfertigunggesagt:„Sie wogtenihreHerrenLommicccnten
„freundlichwiedergrüssenunddenselbenvermelden,DaßaufihrSchrei¬
bensordersamsteineAntworterfolgenfolte.p)2. AufdiesemLonvencsähemanaucheineKlage-Schriftan
denKayser,wozuDr.Wolff ausParcdim,nähermalengerahtenhat¬
te. EsbeschwertensichdarindieStädteüberdieEinquartirungder
DxecucionsVölcker, welcheihnendieRitterschaftaufgebürdethatte,
dasiedochdieSachenichtsanginge.Es standdarunter:„Darum
HrernberZ beydemStädtischenOonvencud. 12.06t. 7719.,, doch
war sievonniemandunterschrieben,undalsonochnichtvolzogen.
DerRitterschaftwarddarinbeygemessen,alsverdrösseesihr,daßdie
StädtemitdcmHerhogeeinenbesondernVergleichüberdenModum
contiib. eingegangen,und seitdemnichtweiterzumLand-Kastenge-
steuret;worausdieRitterschaftschliessenwolte,daßdieStädtenun
nichtweiteremvereinigtenRitter-undLandschaftgehörten,dievom
Kayseram7.Januar,(wiedrobengesagt)vondieserEinquartirungfrei)
gesprochen.Sie thatenhinzu:daßderStädteSchadehievonsichschonaufetlicheTonnenGoldeserstrecke,undbatenalsoumindemni-
lacion. Aber wer soltésieschadloßhalten, derHertzogals parsim*
penara (wieder den dieLxecucionerkant) oder dieRitterschaft,als
parsirnpecrans?daserstewolten sienicht,dasanderekontensienicht
begehren;sahendennoch,wasUneinigkeitfüreineböseRahtgeberin,
undfassenalsozwischenThürundAngel. Deswegenauchwohldie
DepucirtenwerdenBedenckengehabthaben,dieSchriftzuvolziehen.

NachRostockreisetenabgeredeterMassen,2.Dcpuciitevon
denVorder-Städten,als23ujfeundScbrodcr. Hier fundensie,
daßdiegesamtenStädtedesGrargardischcnCraiseSam14.Od.

A a z zu



Ao.1719»190 Lib.XVII. Cyp.XVIII.
zuNeu-BrandenblirgeineSchriftabgefasset,worinsiesichüber
parchirnundGüstrowbeschweret,daßsieum23.Jun.und10.Jul.
a.c.MemorialiaimNahmengesamterMccklenburcttschcnStädte
übergeben,dadochdieSrargardrschcn7.Städtemchtöhierumge-
wust. Sie protcflirfcnalsohiewicderbcyKayserl.(lommlLÜon,und
relerviltensichalleBefugnisse.EswardsolcheSchriftdurchdie8ub-
<lclegiitcn,Alvenolcbcn,HcimburgundGrembergam2Z.OÜobr.
commumciret.Sporckwarweggegangen.

NachDömitz reisetenWolfs undDick. Diesehattener-
wehnteSchriftausdemGrargardiscbcn,samtdemdaraufergange¬
nenOeoerobeysich. Sie mustendieOriginaledavon,aufHoch-
fürstl.Befehl,andenGeh.Rahtvon wolffradr lassen.Eswar
auchdcrHertzognichtallerdingsdamitzufrieden,daßOepmittenach
Rostockgegangen.DennSr. Dhl. warenderMeinung,weildas
Bcstcurungs-Rechtin dieRegalialaufe,sokräncktcnalledie,welche
sichumöcnModumdesselbenbekümmerten,seinHoheits-Recht.Sie
übergabend.2s.Oft. einMemorialandenHcrhog,darinsievondem
Aifecurations-Revers,densieami s. Aug.a.c.erhalten,unteran¬
dernsagten:EswäredarindieversprocheneWiederherstellungder
bürgerlichenNahrung,vonihrerWürcklichkeitfuspendiretworden,
weildieClaufulbeygcfügt,,sobaldnurdie,durchfremde,in denFürstl.
„vomaiuenmachendeDispofitionescesfircn.,,Ueberwelcheunver-
hofteEinschränckungdengesammtentreusmnigenStädtenfastaller
MuhtundTrostentwichen;umsovielmehr,weildochsovieleHoch-
fürstl.RefolutionesdieseAbstellungversicherten,undI. Dhl. hierin
freyeHandhatten. Der Hertzogantwortetedaraufschriftlichd.27-.
OLkobr.mitdengnädigstenAusdrückungen:„dievepmirteundihre
„(BmmirrentenwürdendiegantzgegründeteErheblichkeitsolches
„Verzugsvonselbsterkennen.,,Eswarenalsoauchdieseabermah-
ligeUnkostenderStädteumsonst.DenndcrHertzogwarnichtwil¬
lenssichbcyderLommibdoneinzulassen;obzwardeswegenschonain
23.Aug.einReichs-Hof-MhtsConclufuman ihn abgcfassetwar,
sondernbatnochimmerumdieAbführungderfremdenMilice, und
Laßihm derGenußseinerLändermögtewiedereingeräumetwer¬
den,a) woraufaberausWien am26,'Oft.referibiretward,daßderHertzog
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HerhogdieKayserl.LommisilongebührendabzuwartenHütte;also
daßer dieBeantwortungdergegenthciligenLiquidationeneinreiche;
wicdrigenfalswürdederKaysergemüßigctwerden,Rcichs-Satzungs-
mäßjgin contumaciamzuverfahren,r)

GedachteOcpmlrtenderStadt zuRostock,woltenbeyder;
Ritterschaftlichenvernehmen,worindasTemperamentzwischenbcy-
dcnbestehensolté,dessendieRitterschaftin ihremSchreibenam2z.
Lepr.gedacht.Es gababerauchhiernochWeitlaustigkeit.Dir
vonderRitterschastwolten,daßdieStädtischeDeputatenihrenVor¬
tragschriftlichthunmögten.Aberdißwoltenjenenicht,weilesnicht
Herkommens,sieauchnichtdaraufinítruícctwären. Amfolgenden
TagewardieRitterschaftdenStädtenanmuhten„daßdiesesichmit
„ihr zusammenthunundbeyKayserl.Maj.mitdahinbearbeitenmol¬
esten,daßdermoäusdcrLcentwiedercasfiretwerdenmögte.,,Hier¬
aufantwortetendieStädtischen:daßsiesolchesnichtausderRittcr-
schastSchrcibcnabnchmen,folglichauchnichtdavon,mitihrenCom-
mittentcii, sprechenkönnen. Es stündezudem,denRechtennaä),
nichtfrey,vonihremhabendenVergleicheinseitigabzutreten,odersol¬
chenVergleichzubestreiten;indessenwoltensiedenRitterschaftliche«
VortragdenandernStädtenhinterbringen.

3. Hierauf schriebendieVorder-Städte einenConvent, und
zwardiesesmahl,nachGoldbergaus, d̂asichdennausdenGchwe«rinschenStädten6.undausdenGüstrowscbcirq.vcpmirtenein-
fundcn.So müdewarensieschondervielenZusammenkünfte,wel¬
cheimmervielkostetenundwenigschäften.Aufgegenwärtigemkam
andersnichtsvor,alsdaßHof-RahtBussereferirte,waszuRostock,
undAfieiTorVick, waszuDömitzvorgefallen.Dochwardauch
nundieobgeregteVorstellungderStädteandenKayscrverlesen,und
sonstallesbisherigeVerfahrendcrVvrder-StädlevondcnOepurir-
tengutgeheissen,s) daraufdennauchgedachteVorstellunganden
Kayserabging. EinigeStädte hattenCravaminamitgebracht,da
insonderheitRöbelsichdeschwercte,daßihnenderConññorial-Nñht
undLuperintenclensJob. ChristianScbapcr,einenCantoraufgc-
drungen,auchdieFürstl.NegierungzuRostocksolchesgutgeheissen;
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dadochdcrMagistrat daSl'rXlentarions-Ncchthatte,unddieBür¬
gerschaftmit dcrgarzuschwachenStimmediesesCantorisnichtzu¬
friedenwäre. ZiderausdiesemUmstandebcymöffentlichenGottes¬
dienstwardnichtgeachtet.DagegennahmendieDeputatendas
SchreibenausNeu-Brandenbnrgvom7.0Äobr.^vor,undbeant¬
wortetenes. EsdcclarhtcdarinParchtMundGüstrow, am24.
d^ov.„daßsiegarnichtgemeinetwaren,demStargardischenCraise
zu prXjuciiciren.,, Die Stargardischen schriebenbald darauf am
29.Nov.ausNen-Brandenburg,daßihnendochdieSchwerin-
sehenwogtenNachrichtgeben,wasihreöftereZusammenkünftefür
Absichthätten, „damitmanalsocommunicaroconiilio(einträchtig-
„lich)vonSeitenderStargardischenStädte, diezumgemeinsamen
„Interesse, in Bcybchaltung der altenUnion dienlichemesuresneh-
„menkönnte.,,

DamahlöschriebdcrKönigGeorg!,vonEngellandausSr.
Jamesd.22.Oec.1719.(2.Jan.1720.)andcnKaystrfürdcnOber-
Land-DrostIoach.Frid.von dcrLühc,aufPantzowrc.Wegendes
grossenSchadens,denernachderUebergabevonWismar gelitten,
wobei)dochseineDienstegrossenVorthcil nichtalleinfürsLand,son¬
dernauchfürsReichgeschaßt-,welchesSchreibendemLand-Drosten
sorühmlichalsnützlichwar, r) wiewohldieübrigenvonderRitter¬
schaftliebergesehenhätten,daßdcrvon dcrLüheseinegantzeScha¬
dens-Rechnung,dieerstaunlichwar, hattedergemeinsamenLiquida-
tion mit einfliestenlassen;deswegener auchhier nicht ohneWeitläuf-
tigkeitblieb,wovonzuseinerZeit.

Am ZO.Oec.wardeinStädtischerConventausgeschrieben,
umd. 11.Jan.1720.zuSternbergeinzukommen,„weilsichUmstän-
„deeräugctendievonImportancewären.,,Eserschienenabernurs.
Deputaten, daherweiter nichtsvorgenommcnward, als daßdieGe¬
genwärtigend.i2.Jan.andenGeh.Nahtvonwolffradc nachDö-
miy schrieben;daßaufihre,obgedachteVorstellungandenKayser,
nochkeinOccrerumerfolgetwäre, frugenalsoan, obsieseltenzu
Wien umBeschleunigungdesselbenbitten.DenndieStädteunter»
Kundensichnicht,ohneErlaubnißausDömitz,dergleichenKleinigkeitvorzu-



A0.I720. MecklenburgsZerrüttung. *93
vorzunchmen.DechersovielwenigereinVergleichzwischenihnen
undderRitterschaftzuhoffenwar,indessengabesauchdeshalbin denStädtenmancheVerdrießlichkeit.

Die Fürst!.Ficenc-Einnehmerin denStädtenweitenoderdurftendasgehobenenichtnachdemLand-Kastencinsenden.Eswarauchdenen,soetwasausöfrLicentzuhebenhatten,sehrbeschwerlich,
wennsiesolchesausRostockabhohlensollen.DerSteur-Lommis-
UnusEngelzuGüstrowwar nachRostockgefodertworden,hatte
sichabernichteinstcllenwollen. Er warddeswegenvomEngerAus¬schuß,beyderKayserl.Commisfionverklagt,welcheihn,bey200Rthlr.Strafe,zuerscheinencicirte. DcrKayserhatted. ,6.Ott. 1719.u)erkannt,daßesvorserstmitdemOonrribmionL-ViAnro,nachdemGchwerinschenVergler'cbvon170s. beyden120020Rthlr. ver¬bleibensolle.DieStädtemeintenalso,daßdieLicentjetzomehrtrü¬ge,alsihrContingenterfodernkönte. DaherderUeberschußihnenzulassen,umihreSchuldenzubezahlenunddieUnkostenzutilgen,welchediemancherlei)Conventeerfoderten;damitcshierzukeinerAnlagenbedürft,alsworaufdieVorder-Städte,soinVorschußwa¬ren,vielfältigantrugcn.ZudemsowüstendieBürgergarwohl,daßvondenHusenjetzokeineContributiongegebenwürde,weilsienochnichtaufeinemLand-TagefürdißJahr gekündigetworden.Beklag¬tensichalsosehrbeyihrenMagistraten,daßsiealleinunterderCoy-riiburion5-Lastmüstenbeließenbleiben; indemDieLicentimmerfort-ginge,batendaherzuvermitteln,daßsieauchsolange,alsihreCom-
membra(dieRitterschaft)von derContribución nachdemLand-Ka¬sten,mügtenbefreietseynundbaßdassduantumnebstdem^loclohier¬zu,mögtemitderRitterschaftfestgefthccwerden,folglichdieUnionmitderselben,, soderKayseraufsneueconärmiret,beybchaltcnbleibe,„damitwir nicht(schriebensie)aufUnsundunsereNachkommenein„prXjuüicium laden, sohernachirrevocable seynmögte.,, Als aberhievonnachDömitzberichtetward: soergingvondemHertzoged.f.Febr. einesehrscharfeVerordnung, an alle undjedeStadt-Sprechcre,GcwerckeundgemeineBürgerdergesamtenLand-Städte:hepVer¬meidunghöchsterUngnade,auchharterexemplarischerBestrafung,„nichtswiederdiegegenwärtigeLicentneuerlichvorzunehmen.,,DißGlcbeiizehnresLuch. B b Re-
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Refcript wart) zuerstanparchim gesandt,und von dort allenStäd¬

tencornrnuniciret,worüberdieBürgersehrbestürhtwurden.
4. Als nundieMagistratenausdenStädtenbcym

Herzo¬
gevorstelleten,wiedieEinquartirungdervielenfremden

Soldaten,
mit ihrenWeibernundKindern,denBürgernunerträglichfalle:so
schriebd. 2.Mart.derLand-Rahtundt?icDeputiitcn,sobeyderKay¬
serl.Commishonbeständigwaren,andieStädte; siewarenjetzovon
RitterschaftlicherSeilendamitbeschäftiget,ihreGravaminazusanilen
undderCommmisfionvorzulegcn;feilenundieStädte auchBe¬
schwerdenhätten,sowogtensiedieselbeneinsenden,womitalsodieRit¬
terschaftsuchtedieStädtewiederanzulocken.Nun hattendieBür¬
gerkeinegrössereBeschwerde,alsebendieEinquartirung.Dennso
laginGüstrow dasgantzeRegimentduBrevillc; in Stckttbcrg,
wo etwaiso. Bürgerwohnten,lagen3.Compagnienunterdem
¿briff LieutenantvonZasttow. An andernOrtenergingesnicht
besser.Sie nahmenalsosolchesErbietenmit bcydenHändenan.
Es schriebenauchdeswegen0.7.Mart.derBürgerAusschuß,dieKaus-
manschaft,GewcrckeundsämtlicheBürgerzuGüstrow, angedach¬
tenLand-RahtundOeputirte,nachRostock,stcllctcnvor,wassiebis¬
hergelitten. Ihr MagistrathättesichzwardeymHerhogeumEr¬
leichterungin derLicentbeworben,sei)aberunerhörtgeblieben; ba¬
tendaher,daßsieeinmahlderunerträglichenCinquartirungs-Lastmög-
teenthobenwerden. AberdiesesempfandderHerhognichtwenig.
Niemandkontedamahlssovorsichtigseyn,daßer nichtirgcndewo
solteangestossenhaben.Wer zuRostockHülfesuchte,derverdarb
rs zuDömitz.

Ais nunendlichausRostock,wegenAbmarschetlicherExe-
LMions-VölckeraufKayserl.Verordnung,dieVerfügunggeschähe:
sosandtedcrHertzogausDömitzd.26.Mart.BefehlanalleStädte,
ihreSpecificationescinzuscnden,wasdiebisherigeEinquartirungge«
kostet.SolcheSpecificationesgleichförmigabzufassen,ward,auf
AnrahtendesHosiRahtsLüste ausParcbim, einConventder
Städteam30.Mart,ausgeschrieben,umdenu. April nachStern-
dergeinzukommen.DamahlscornrnanäirtedieExecutions-froup-
pendrrGeneralLieutenantdeSt.Laurent,anstatdes

Generalsen
Chef
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Chef vort23ülc'tt>/als welcherzuHarmover war. DieserGeneral-
Lieutn. beordertedasRegimencduBreuille ausGüstrow nachRo¬
stockz»gehen,belegteaberGüstrowaufsneuemit 2. Compagnien
unterdemObrist-Cieut.vouRautzow,welchederStadtparchim,
zurErleichterung,abgenommenwurden, dieaberdochdesselbenwe¬
nigfrohward; indemsienunzg.stortionesandenCeneral-Stab
nachBoitzenburgliefernmuste.Da nunauchdieFreudederGü-
strowerbcschräncketward; foschriebderMagistratalhiedeswegen
an denCeneialvon Lülow nachHannover. Weil aberdieser
ebenmitderMusterungzuthunhatte,unddaraufverreisete,soerfol-
getekeineAntwort,vielwenigerHülfe. Die Stadt wandtesichalso,
miteinem8upplicaronachDömitz,worinsiesonderlichüberdieFcm-
ruge-Lieferungklagte. Sie sandtehiemiteinenBotenandenGeh.
Rahtvonwolstradrab; dieserversprachd.z.Apr.dieBefvderung
einesHochfurstl.vecreri,schriebaberauchdabey:„Ich finde,daßvor
„derHandnichtsanderszuthunsey,alsproteüanöodiesemoneri
„sich solangezuentziehen,bis cs zudenextremis gekommen.,,

Wie amu.Apr. derConventzuStcrmbergVorsichging,sowarendiewenigealhievcrsamleteOeputirtcnderMeinung,man
soltedieverlangten8peeiKcationesnichtnachDömitz,alwoihnender
Hertzogdochnichthelfenkonte;sondernunmittelbarnachWien an
Kayserl.Maj. senden,dochwoltcnsiedenHertzogbitten,ihnendazu
einModellzugeben,wievordemwohlgeschehen;wozudennauchauS
Srernberg am12.Apr. einSupplicatumnachDömiy gefertiget
ward,darindieOeputirtenzugleichnochmahlsumRemissionderCi-
eent baten; weil siewiedrigenfalsbefürchtenwüsten,esmvgteunter
denBürgernzureiesperationhinausschlagen,w) Esergingdarauf
d.16.Apr.Antwort:DieStädtekönteneineselbstbeliebigedochkur-
tzeunddeutlicheRlethoäegebrauchen,seltenaberdiegefertigtenBa-
lanceuzuvoreinsendenundVerordnung deswegengewärtigen.

AusWien ergingenimNeichs-HosiNahtam23.Apnunter-
schicdlicheConclula,diedemHerhogenurschlechtgefallcnkonten;als:
daßseinBegehren,wegenAufhebungderCvmmisüonundgäntzlichen
AbführungderEraissRIilirn̂ichtstatfinde;esmüssezuvoreinewürck-
licheundvolkommenelUcion erfolgen,«ndmitderCommisüon,we-

Bb 3 m
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ZenderbisherigenKosten,liquidirctwerden. DochsolledieCraiß-
Militz, woesdervorigenVerordnunggemäßnochnichtgeschehen,
bisauf1200.Mannabgesührct,dieStadt Schwerin evacuiretund
dieN)crpupscheAdministration- Rechnungeingeschicktwerden.
DochsoltewcrpupauchnochfernersolcheAdminiftrationderCam¬
mer-Gefälleführen;indessenaberdemHertzogeseinCammer-und
Krieges-Oornmillariats-.Archiv abliefernund überlassen. Der Her-
hogaberwürdesodann,wennerwiederzuseinemCammer-Arcbiv
kommenkönte,auchnuneinenLand-Tagauszuschreibenhaben;wie-
drigenfalswürdederKäuferselbst,zurRettungdeshiebei)nohtleidcn-
dengemeinenWesens,solchenLand-Tagveranstaltenlassen,wiedenn
schondasbehörigedeswegenvorgekehretwäre; vonwelchenConclu-
fis zugleichdemHertzogeundderOommisüonNachrichtgegeben
ward,x)

o) Der Land'RähteundvepurirtenvonderRiltcrschastDeclara¬
tion gegendieVorder-Stadte vom 9. Och 1719. p) Protoc.
desStädtischenConventezuSternbergd.12.Och1719. q)
Decis.Imper. No. 224.p. 248- r) Decis.Imper.No. 230.p.2s6.
s)Protoc.derStädteaufdemOonventzuGoldbergd.ls.Nov.
1719. t) 3. ¿'c.von der Lühe ex adlispublicis gezogeneIn¬
formation von 1730.p. 23.26. u) Decis.Imper.No. 239. w)
Protoc. desStädtsch.Oonvents zuSternberg d. 12.Apr.1720.
x) Dec. Imper. No. 246---249.

SchreibenderNittcc-undLandschaftandieStädte
von23.Sept.1719.

HochundWvhlEdle,VesteHochundWohlweise,Hoch
undWohlgelahrte,

HochundvielgeehrteHerren!©emnachbeygegenwärtigenUmstandendieNocherfordert,mitgesamtenStäd¬
tendererHertzogthümerMecklenburgalhicsichrnbereden,undeinTempera¬

mentundMittelfuperModocontribuendiuniformibcydiesenZeiten,dawohl
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wohlkeinLandtagzuvermuthcn,mitIhnenallerseitsauszufinden/undsich;»verein«
bahren.Item, wasmanInterim, bißmaneinenneuenconvenablenNlodum,
gefunden,bcydemgegenwärtigimSchwangegehenden,welcherindemStande,
wieerbißjetzogewesen,jedochcitra praejudicium& falvocujuscunqvejure
billigzulaßen,etwazubereden,undfestzusctzcnsey;AlswerdenUnsereHochund
vielgechrteHerrenzudieserheilsahmenIntentionihreGedancke»mitwenden,und
JemandihresMittelsmit dicnsahmenVorschlägenanhcrosenden,damanbann
pro Termino d. 1'fett umstehendenMvnathsOctobrisalhieeiuzukommenberah-
mct;WerdendemnachUnsereHochundvielgechrteHerrenbelieben,einenBevoll¬
mächtigtendazuzuinstruire«,derarnicabilitermitUnssichdicserwegenverneh¬
men,undfub fpe rati Handlungpflegenkönne.Wir versichernUnserseits,daß
wir allendem,waszurgutenHarmoniezuFolgederuhraltenUnion unterdenen
LandStandcngereichenmag,nachallerMöglichkeitcooperire»,undnichtesverab¬
säumenwerden,wodurch,wenneinerdesandernMitfiandcsWohlfarthundAnff-
nehmensuchet,alleetwavoneinigenintendîrtedésunionundZerrüttungaufgeho¬
benwerdenmöge. ^Diewir ncchstEmpfehlungGötti.Obhutjederzeitverharren

UllsererHoch-undvielgechrtenHerren

Rostock
d. 2ZSeptbr. 1719*

Dienstwilligste
zurKays.CommisfionvonderMecklen¬
burgischenRitter-undLandschafftbe¬
vollmächtigteLand-RahtundDcpu-
tirte.

DenenHochundWohlEdlen,Vesten,HochundWohlgclahrten
HochundWvhlwciscnHerrenBurgerMeisterundRath

derStadtparebirn
UnsernHochundviclgechrtcnHerren

(T.8.)

Bez Das
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Dasxix. Lap.
DieLandstädtehabenvielesAnliegen.

§. i. DerHcttzSgreistenachWien.
2. DieScabrehalteneinenConventznplaw,wieauchZtl
Geernberg.

Z. Airstalccn zmttLand.Tagc. .

^ieleStädtehattenesnachobaedachtcmNahtauf dieextrema
ankommenlassen,abercserfolgtedieBxeeurion,undwarnicht
abzusehen,wiesieausihremBedruckherauskommenwollen:

Güstrowbrachtealsod.22.Maji in Vorschlag,daßdiegesamten
StädteeinenProcuratoremamKayserl.Hofebestellenwogten,um
ihreNohtdaselbstvorzutragcnundHülfezuverschaffen.AberHof-
IeahtL-ttssezuparchimdereinversuchterAdvocarwar,wiederrieht
d. 25.MajisolchenVorschlag; weildergleichenProcurarorsehrkost¬
bahrfallen,underdoch,beyjetzigenUmstanden,wohlwenig,allenfals
sehrlangsamausrichtenwürde.„ZudemhabemansichereNachricht,
„(diedennochfehlschlug)Serenifs.seyrefolviret,sichbeyderLom-
„misfioneinzulassen; aufwelchemFall dennwenigstensDieCavallerie
„ausdemLandeWeggehenwürde,,indessensoltémansichnochweiter
beymCeneraivonBülow melden.

ZurselbigenZeitbreitetesichaucheinGerüchtimLandeaus,
daßnundietNecktenburgischenLauste,baldeineandereGestaltge¬
winnenwürden,anerwogenderHertzogCarl Leopoldsichaufeine
ReisenachWien zumKayserbegebenhatte. Der Hertzoghatteal-
hiebisherseinenMiniftreDenBaronvonEichholtzgehabt,Vonwel¬
chemmanvermuhtenkonte,erwürdeallessoeingefadclthaben,daß,
wennderHertzognurselberkämeundsichdemKayserlubmicrire,so¬
dannbaldallesgutwerdenwürde. Der Hertzogkamwürcklichd.2.
jun.zuWienan,erlangteaucheinigemahlAudienzbeymKayser,wel¬
cheresangutenVertröstungennichtermangelnließ.DochkontenSr.
Majcst.hierinnichtsdeschlicßlichcserkennen,weildieSachebeym

Reichs-
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Neichs-Hof-RahtinRechtenschwcbcte,undausdemselbenvieleCon¬
dufoergangenwaren,denennochkeinepanciongeleistetwar. Hat¬
temansolcheConclufaschlechterdingsaufhebenwollen,sowürdees
nichtohneBeleidigungderLommislions-Höfegeschehenscyn;wel¬
chesDerBaronvonEichholtzwohlvorhersähe,unddeswegendem
Hertzogesollangerahtenhaben,sichnichtehernachWien zumachen,
dis dieserAnstoßdaselbstgehoben.Jetzowar hierandersnichtszu
thun,als daßmandemReich§-Hof-Rahts-?rXlI6enten,demvon
wurmbraud, derdurchkeineGeschcnckesichVerblendenließ,durch
Hochachtungliebkoste.Aberhiezuwar dieGemühtö-Fassungdes
Hertzogönichteingerichtet,vielmehrhielteerdengantzenReichs-Hof-
RahtfürseinenärgstenFeind,undgedachte,wiederdentreuenRaht
desBaronvonEiÄcholtz, dcymKayseralleindurchzudringen,welcher
dochnichtsohneseineGeheimeRechtethat. Dieseaber,weilsiedie
Rechts-GeflissenheitdesReichs-Hof-RahtsBruelickentenvölligkanten,
trugenkeinBedcnckcn,dessenabgesasseteOecrera,indesKaysersRah¬
men,mehrentheilsohneAusnahmezuappiobiren.Daherdurchdie-
seReisedesHcrtzvgswenigerVorthcil gestiftetward. Vielmehrer¬
gingam23.Sepc.eingar wiedrigesConclufum,wovonbaldein
mehrcs.

Indessenwar dochdieMecklenburgischeRitterschaftver-
muhten,daßbaldeinewichtigeVeränderungmögteihrerSacheeine
andereGestaltgeben;deswegensieame.Jun.eineVorstellungbcy
Kayserl.Comi-nisfionthat,woraufsiefolgendenTageseinOecrecum
erhielte,dcstin,bis zuranderweitigenVerfügung,verordnetward:
daßdiein jedemMonahteaufgekommcneAccile-Gelder,längstens
den?denTag folgendenMonahtö,samtdenRegistern,bcyVermei¬
dungderExecution,zumLand-Kasteneinznsenden.Dennhierinhatte
derKayserschonamf.Mart.a.c. crkant.y) Von solchemGcldesot¬
tenwenigstenszweydrittelangrober.Müntz-Sorteeingeliefertwerden,
dergleichendochdieHertzogevonMecklenburgnurwenigehatten
schlagenlassen.WennandieEinnehmerspecialeVerordnungenund
Asfignationes(ausDömitz) ergingen: sosoltensiedieselbeninOrigi¬
nali, beyAblieferungdesGeldes,mit einscnden,auchmelden,wenn
einneuerBürgersichniedergelassen,oderjemandneuzubauen,ange¬

fangen,
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fangen,vondiesensoltéderEinnehmerdiePaxationdesneuenHauses
mit beylegen.Der wolstWbütrelschcSubdelegitteHerr von
Gremberg,warwiederzurückgegangen,undandessenStelle der
Cammer-Raht2l.vonGronegekommen,welcherdiesesLommisü-
ons-Decret mit unterschriebenhatte.

2. Als derHcrtzogzuWien war,soergingd.i8.)ul. ausder
RegierungzuDömitzeineVerordnung,daßalleStädtecinsehicken
solten,werbeyihnen,seit1700,Bürgergeworden,warunterschrieben,
wiegewöhnlich:„Fürstl.Mecklenb.zurRegierungverordnet«Gc-
„hcimteundNahte,,woraufdieStädte ihreSpecificationesd. 30,
Aug.nachDömitzsandten.

Den 18.Aug.bezogdiePrinßeßinAngustaausGüstrow,
mit ihremgantzenHof-Gesinde,dasSchloßDargun; dadennder
Hof-PredigerStiebergleichsalsmitging,unddaselbstbisi7Zs.blieb.
Er warzusolchemAmptAo. 1712.nachGüstrow berufen,wieer
selbstinV^alcbioilluftratoschreibet.

Mandatöom26.Mart, wegenderLiquidationen,ward
ausDömitz d.20.Aug.crneuret,weildieverlangteSpecificationes
bishernochnichteingesandtwaren. Die Städtefertigtenalsoauch
diese,undmachtedcrHofRahtLlijfe einSupplicatumdazu;worin
erbat,daßsolcheSpecificationesnichtmögtcnanKayserl.Mas.über¬
gebennochsonstanderswozumprxjudirzderStädteangezogenwer¬
den.DenndieStädtewarennochwillens,wienähcrmalenaufdem
SreriibcrgiscbcirLonvent abgcredet,solcheSpecificationesselbstin
Wien zuübergebenundihreSchadloßhaltungaldazusuchen.Doch
säheeshiemitauchnochweitläustigaus,wieauseinemBriefeer¬
hellet,welchenderHof-RahtLüsted.is.Oüobr.geschrieben,darin
ermeldet:Es hättezwarderFürstl.AguntzuWien, PeterFrid.
Alerff, einMemorialin dieserSacheübergeben;er habeabernur
hauptsächlichaufdieBcybehaltungdesVergleichsmit demHertzoge
(wegenderLicent)gedrungen,unddeserlittenenSchadens(vonder
Eingnartirung)nur deyläufiggedacht,dieErstattungdesselbenaber
garnichtgesucht,welchesdochdieHaupt-Sachewäre. Esmcrckte
aberRlerssohnzweifelwohl, daßdieseSchadloßhaltungzuletztauf
denHertzvgselbstfallenmüste;deswegenerseinemPrincipalhiemit



nichtwolleschädlichseyn. ZudemsohatteernochkeineVolmacht
vondenStädtenfür sieinsonderheitzungiren. Sonstmeldeteauch
gedachlcrLustehiebey:Er habezwardasKayserl.Condufumwe¬
genderLommizsions-Kosten(soHaitttovcrundXX^olfjFenbuttelju
feiernhatten)nochnicht,eshabeihmabereinander,dereswohl
wüste,gesagt:„daßdarinnbereitsLootausendRthlr.alsliquidauö-
„ausgeworffen.,,Wie dieseKostensechsTonnenGoldesbetrugen,
warmannochgeheimdamit,alssieabermitderZeitauf20.anstie-
gcn,soerfuhresjederman.Was hattewohlnichtdieRitterschaft
ausvorigenZeitenunddieStädtewegenjetzigerEinquartirungzufo-
dern?

Solchesveranlassetenun,daßdieStädteeinenabermahligen
Lonvencams.dlov.ansehten,umden20.dieses,undzwarinplaw,
zusammenzukommen,ihreSchadens-Rechnungalhieuniformeinzu«
richten,undeineneinhelligenSchlußzufassen,wiesiesichfernerhiebey
verhaltenwolten.DerHof-RahtLüstetrugdiesesallesinderVer-
samlungvor,underinnertedabey,daßdieandenKayserzuüberge¬
bendeVorstellungaufsbehutsamsteabzufassenunddanebenzuberaht-
schlagensey,welchergestaltsiezuübergeben.Eswarddavonweit-
künftiggesprochen,undzuletzt,derUnkostenhalber,eineColledlevon

Rthlr. beliebet,z)
Der Hertzogwarüberdasobgeregtevecrecvom2z.8epr,

sehrmißvergnügt,alswelcheszubefolgennuninMecklenburgAn¬
staltgemachctward. Esenthieltedasselbe:daßdieBezahlungder
vorgedachtenExecmioii5-Kostcn( 600000Rthlr.) ausdesHertzogSCammer-Güternzubcwürcken;zudemEndeeinegründlicheNach¬richtvondemBetragdesjährlichenFürstl.Einkommens,vondem
.Kayserl.Adminiftratorewerpttp abzufodern,undmitAblaufdieseskgovcmber-Monahtseinzuschickenwäre.2) Es erfolgteaberdieselbe
nicht. IndessenHabichdamahlsvoneinemvornehmenLüneburgi-
schcnOtUoiautengehöret,daßdesHertzogsCammer-Ecacderzeit
nochlangenichtans.TonnenGoldesgereichet.

DieRechnungderLand-Stadte,vondem,wasdieExecuti-
ons-Völckerbishergekostet,wardamup.ldec.nachDömitzgesandt,
unddabeyzugleicheinEntwurfvomSupplicatoandenKayser;wor-
SiebcnzchnrcsLuch. Cc auf
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aufamLi.vec. einBescheiderging,welchenderHcrhogCarlLeo¬
pold eigenhändigunterschriebenhatte; darineshieß:Unsregetreu¬
enLand-Städtewerdensich„ihrerUnsdarunterschuldigenPflichten
„gebührendzuerinnernwissenundalleinvonUnsdieBetreib-und
„Ausführungdieserihrerindemnifationgewärtigen,,welcheWorte
mit reihenderGnadcn-Versicherungbegleitetwurden.

Die Vorder-Stadtesundcnnöhtig,diesesBescheideshalber
Ao. eineZusammenkunftmitdenandernStädtenzuHallen. Sie schrie-
1721. ben deswegen d. 21. Januar. 1721. einen Lonvenr nach Srernbcrg

aufd.I Z.kebr.aus. Hier trugderHof-RahtBttjp vor,wasfür
eineAntwortaufihreSchadens-RechnungausDömitzergangen,und
verlangtendeswegenderandernStädteMeinung. Dieseantworte¬
ten: siesehengern,wenneinsolchesMittel könteerfundenwerden,
dadurchderStädteBestesnichtverabsäumet,derHertzogaberauch
nichtzurUngnadebewogenwerde. Hievonwardsehrlanggespro¬
chen. EndlichsagteBufft: Sie wollendemHerhogezwardieBe¬
treibungdieserSacheüberlassen,aberauchdabeybitten,daßsolche
ohneZeit-Verlustgeschehenmögtc. DenndieMagistratenin den
Städtenwüstensonstnichtmit ihrenBürgernauszukommen.Diese
hätten,wiesiesagten,vonderKayserl.LommiLllondieVersicherung,
wennsie(dieBürger)nurihreRechnungbeygebracht,soseltensieih¬
reBezahlunghaben,(vhnzweifelgedachtendieSubdelegirtcnsolches,
alsLxecurions-Kosten,aufdeöHertzogsRechnungzuschreiben)Diß
wardvonallenundinsonderheitvondenengutgeheissen,welcheüber
denUngehorsamihrerBürgerschaftzuklagenhatten,alswelchebey
dieserZerrüttungin denmeistenOrtenfastzügelloswerdenwolte.b)
Dennsiemeinten,eslägenur anihrenMagistraten, daßdieauf
Kayserl.VerordnungsichgründendeundvonderKayserl.Cormnisfi-
on versprocheneBezahlungnichterfolgte. Es ward alsonun einMe¬
morial wegenbcrindemniiation und nocheinbesonders,wegenUnge¬
horsamsderBürger,aufgesehetundam17.Febr.nachDömitzge¬
sandt.

3. Als dasbishererzchlter'ndenLand-Städtenvorging,so
hieltederEngerAusschußvonderRitterschaft,beymHcrtzoge,umei¬

nen
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neuLand-Tagan. NunwarderHertzogschondeswegenvomKay¬ser,wiegesagt,verwarnetworden,undstell.tedieRitterschaftam4.Febi-,desselbenNothwendigkeitnochweitervor. DemungeachtetwollederHertzognichtehereinenLand-TagauSschreiben,bisihmdasLand,nachAbmarschderExecutions-Trouppin,balligreflituirciwor¬den. ESmeldetesichaberauchderHertzogAdolphInder. III.vonGrrelttzbeymKayser,undbatumErlaubnissowohldieSchwerltt-undGüsirowsche,alsseineSrargardischeLand-Ständezuconvo-ciren;zumahlendergleicheneinseitigeBerufungschonao.1688.(wiezuseinerZeitgemeldet)obhandengewesenwäre,daHertzogChristianLudwig keinenLand-Tagausschreibenwollen;worüberd.27.Febr.zwareinVotuman denKayserbcymReichS-HvsiRahtabgefassetward,unddaraufan;2z.Apr.einConclufumerging,welchesabernichtnachdesHerhogSzuSrrclitzWunschausficl.c) EserfolgtenauchandereVerordnungen,welchedemHertzvgeCarlLeopoldzu-wiederwaren.

DessengeheimteCammerzuSchwerin, hattesichin einerApoellurions-Sache,sodasClosterDobbcrrinanging,einerjuclics-rur angemass't,welchesderselben,vomKayserd.19.Mapernstlichin-hibirctward,d) EswarauchdieLübcckfcheZoll-FreyheitintNcck-lcnburgangefochtenworden,daherdieseStadt demMecklenbur¬gischenAdelnichtdieWahrenwoltezollfrei)abfolgenlassen,dieerausLübeckgebrauchte;wodurchderAdelgenöhtigetward,sichauchdieferSachebeymKayferanzunehmcn;daraufam26.Jun.einLon-clukumerging,daßesbeymvorigenzulassen.0)Als nunauchderallerbcschwerlichstePunctzuWien getrie¬benward, daßderHertzogsichsoltczurFiguidatiorimit derRitter¬schaftbei)derCommisiionentlassen:soließenSr. Durch!.am19.Jul.öa’CommisfioninRostock,durchseinebcydcnNähte,demvonBremenundOerrlingf; einenschriftlichabgesaßten,aberhcrgelese-risnVortrag thun. Es hießdarin:„derHertzogseyvermögeder„ReichsGrund-Gesetze,in denen,vonihrenwiedcrsctzlichenVasallen„undUntcrthancn,JhrogemachtenStreitigkeiten(wobeycsaufdie
„Reichö-Fürftl.HoheitundE.c§alia.soderselben,gleichandernChur-

C c 2 „und
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/-undFürstendesReichs,unwiedersprechlichzustündcn)miteinerver¬
mengtenLxecutionsundUntersuchungsCommisfionbilligzuverscho-
„nen gewesen,,danebenproteffcirtederHertzogwiederalles, was die
Kayserl.Commisfionbishervorgenommen.WegenLiquidation
mit derRitterschaft,dieeinerechtungeheureundseltsameRechnung
geschmiedetundcingebracht,fónteersichnichtweitererklàhrennoch
einlassen.Er habedasunverrücklicheRecht,gleichandernReichs-
Fürsten,seinLandineinenDekenllons-Standzusetzen,habealsonichts
indebite von seinerRitterschaftgehoben.Was sonstüber ihr verhän¬
getworden„daswäreihreneigenenexcesfivenoppofitionibusund
„criminellen Commisfis einziglichzu imputimi,, dergleichenBegan-
genschastenzuahndensichderHertzognochmahlenausdrücklichVorbe¬
halte. FastebendergleichenwardauchwegenderStadt Rostock
angcführet.g) EswürcktenabersolcheDrohungenandersnichts,als
daßsiejedermanversicherten,derHertzogwerdedenKayfernochim¬
merweiterzuscharfenVerordnungenreihen,alswovonderCantzlar
2\lciii schreibet„daßerpercontinuamcontumaciamsolcheselbstvcr-
„anlassethabe.,,L)

Bald daraufkamenneueDecretaausWien an,welcheschon
d. is.chilnabgcsassetwaren.Sie enthielten,daßalles,wasseit1701.
wiederdendamahligenVergleichvorgenommen,solteabgestellctwer¬
den. Es hießdeswegen:„Kayserl.Mas.hattenmißfälligvcrnom-
„men,wasMassenderHerrHertzog,ungeachteterzumvfternvonsei-
„ner8ubrnisfionin liquidisundwegenderhierunterverordnctenKay-
„serl.Lxecutionfincetiret,,jedeimochsolchercontelkationzuwieder,
nacheigenemGefallen, Stenr-CommiüäriosundEinnehmerbestelle,
undunterschiedeneVerboteabgelassen,dieGefällenichtin denLand-
Kastenzuliefern,unddievonderKayserl.Commisfionabgefoderte
Rechnungennichteinzuschicken.Der Kayserfóntesolchunverant¬
wortlichesVerfahrennichtlängergestaten.Es ergingenauchLaten-
resaudieFürst!.Steur-CornmissarienundEinnehmere,besondersim
SchwerinschenundDömitzschenDiftiidk,woselbstdieFürst!.Gvar-
nifonenzurHandwaren,daßsiedieGefällein denLand-Kastencinlie-
ftrn,unddieRechnungenangehörigenOrtcinfchickensollen;gestalt

denn

m
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dennaucheinBefehlandenObristAugustvon Ixc-Hlbaims,als
CommendantenzuScbwert'n, erfolgte,DicExpeditiones,soausRo¬
stockvonderLommisüonandieSteur-OKeiantenergingen,nicht
zubehindern,sonderndiedahinAbgeordneteunweigerlichinSchwe¬
rin zulassen.DemHerhogcvonSrrclitz foltezugestandenwerden,
einSchloßmitvordemLand-Kastenzulegen,biserfeinAntheilvon
derLourriburiongehoben.Wie nunalsodasHaupt-WcrckdieHer¬
stellungdesLand-Kastensbetraf;alsogingdasübrigeaufdcnauzu-
vrdncndenLand-Tag.Was derHertzogvormahlsdagegeneinge¬
wandt,alskönneernichtzuseinemArchivkommen,dasscygehoben,
nachdemSchwerinwiedereiugeräumet,unddemHertzogenochdazu
eine2monahtlicheFrist,zurschuldigenparicion,gelassenworden.Da
abersolchesnichtgeholfen,fowürdenunmehrdieAusfchreib-undHal¬
tungdesLand-Tages,durchdieKayferl.Commisfion,zuverfügenseyn.
DochsolledemHerhogefreystehen,einenoderandernseinerNähte
dahinabzuordncn.i) Es meinteaberderHertzog,cswerdeihm
schimpflichseyn,zuderEdelleuteLand-Tagzukommen,dasiedoch
nichtzudemScinigcnkommenwollen.

Er au',jettesolchesineinerSchrift,sozuDömitzd. 18.Aug.
abgcfasset,undzuSchwerinaufsundeinhalbBogengedrucktwarb.
Es hießdarin: „dieSachekömmtdaraufan, wasdasRechteines
„deuischenReichs-Fürstenmitsichbringe,worinnichmirundmeinen
„Nachkommen,auchMit-Ständcn,dasgeringstenichtvergebenkan
„nochwerde.,,EswaraberkeineintzigerReichs-Standmit desHer-
tzogsAufführungzufrieden,welchessichausserte,wennderHertzogCir-
culail>Schreiben,wieöftersgeschähe,ansieergehenließ. DesHcr-
tzogSRahtegründetensichaufdiebisherigeStaats-Lehrer,abereben
jetzolehretederReichs-Hof-RahtdiePublicifien,daßsieauchwohl
ungegründeteSätzein ihremStaats-Rechtangenommen,k) undda¬
mit dieFürstenverleitet,alsstündeihnenfrei),einesLandcs-Verfas-
sungwilkührlichzuandern, unddieVergleicheseinerVorfahrenmit
denStändenausserAchtzulassen,welchesdochwiederdasunwan-
delbahreRechtderNaturanläuft. Eswar übrigensvölliggegrün¬
det,undzeigencsdieschonerzehlteGeschichte,wasderHertzogweiter

Cc z anfüh-
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ñnsührct;wieerundseinseligerBruderHerrHertzogInder, wilh.
dcydemNordischenKriegeineinenSchadenvonetlichenMillionen
gefehetworden;worübererzwarbeymReichvielenachdrücklicheKla¬
geneingebracht,aberkeineHülfeerlanget,erhabealsoaufeineLan-
des-Dekenüonmüssenbedachtscyn, zudemEndeer seinein holländi-
fthenDienstengestandeneRegimenterzurückkommenlassen,auchsonst
einigeRegimenterausseineneigenenMittelnerrichtet,zwei)Regimen¬
tervonSr. CzaarischenMas alsseineeigeneundfür seinerGemah¬
linBraut-SchatzzumTheilihmangerechnete,übernommen;wovon
erdochsowohlanKayserl.Maj. alsandenReichs-ConventzuRe-
Zcnsburg,ohneZeit-Verlust,Ervfnunggegeben,u. s.w. Es war
diesesdieHaupt-Schriftin dergantzenSache,dieohnzweifelderRe-
gierungs-RahtWolfs gesetzet.Denndieserbeflissesichsonderlichan¬
greifendzuschreiben,dahererauchdemHertzoge,dernichtsvonver-
güldctcnPillenhielte,sehrangenehmwar. Sie warddaraufin ei¬
nersogenantenunpartheyischenBetrachtunggenauuntersucht,deren
VerfasserderLettischeVice-DireLIorin derCanhclcykNarquard
sollgewesenseyn,l) dessenwir nochuntenbey-Vo.Z7.gedencken
werden.

y) Decís.Imper.No.246- - - 249. z) Protoc.beymStädtischen
Convent zuPlaw vom 27.Nov. 1720. a) Oec.Imp. No. 274.
p.280tqq. b)Protoc.aufdemStädtschenConventzuStern¬
bergVom74.kebr.7721. c)Deeis.Iniper.No.2s8-p-28.4.
c!) Decis.Imper. No. 266---268- pag. 292. fqq. e) Decís.
Imper. No. 262. f) dcsCñntzlarsvoir Rlcin Fortsetzung§90.
p.64. g) Propoht.soam19.P1!.1727.denChur-undFürstl.
Braunschwcig-Lüncb.8ub6elegatisinRostockgeschehen.k>)
Fortsetzung§90.p.6s. i) Decís.Imper.No.270---278- p.296.fqq. k) RInv. BeschreibungP.V. inderVorredep3g.V.
I) Dr.H/nr.NettelbladtinNoticiaScriptor.p.22s. K/uv.1.c.
P-«73-

Das
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Dasxx.Lap.
Land-TagzuMalchin.

§. i. was vor den:Land-Tagehergegangen.
2. DiePropofitiongejchlehcr.wirddcrahrfchlagctunddarr«
arrfgeanrwortcr.

Z. ManchcrlcyLlostcr.Sacbenwerdenabgcfprochen.
4. EndignngdiesesLand-Tages.

<^^n derlctztcrwchntenSchrift vom18.AuZ.darinauchaufdiea ì jüngstergangeneKayserl.Oecrerugeantwortetward,führteder
Herhogzwaran, daßihmunmöglichkönneangcsonnenwer«

den,jemandanderszugcstehen,einenLand-Tagin seinemLandeaus-
zufchreibenundzuhalten; indemer ja dieTerritorialSuperioritsct
(Lanbcs-Hoheits-Rechte)unwiederfprechlichhatte;dahindas^uzeot-
ledlancfiund tributorum (Bcsteurungs-Rcchk)folglichauchdasRecht
gehöre,solchezuverkündigen,undzudemEndeLand-Tàgeanzustellen.
AVerdaderHcrtzognichtselbstzurSachethunwolle,soschriebdie
Kayferl.Commisiloridennocham i.Sept.einenLand-Tagaus,wo¬
vondasSchreiben, weil csdaserstedieserArt ist, hierbcygcfüget.
VorherwarddemSrrelitzschenHofehievonNachrichtgegeben,um
seinehabendenRechte,nachdemHambnrglschcnVergleich,hicdey
zubeobachten.Wie aberauchdieserHof dieübrigenLand-Tags-
Rechte,alszuproponimiundzuschließenbeymKaysersuchte,sowol-
J.Majest.nichtdarinwilligen,m)dochwurdensienachderZeiter¬
langet.

WiedieNachrichtvondiesemLand-TageandieStädtekam,
soschriebParcdimundGüstrow,jedein ihremAntheil,ami2.Sept.
einenConventdergesamtenStädte,auf d. 2z.dieses,nachGrem¬
bergaus,umdaselbstdiesewichtigeSache,davonsieihnennachthei¬
ligeFolgenvermuhtenkonten,reiflichzuüberlegen.Als abersolche
VeranstaltungzumLand-TageausRostock,nachDömitz, kund

ward':



ward: soschriebderHerhogam i2.Sepr.an dieVorder-Stadte,
sichdieserAnstellungnichltheilhastigzumachen,wovondieAbschrift
gleichfalshierzufinden. Die Vorder-Stadteantwortetendarauf
am22.8epc.Sie woltcnin ihrerdevotenTreuegegendcmHertzoge
undbeydemVergleichvon1708.verbleiben,wiesiebishergcthan.
„Weil aberdieserLand-TagauthoritateCocfureaausgeschriebenund
„dieclaufulacomminatoria(ihrerscheinetsodannundthutsolchesoder
„nicht)anneLkiret:sowürdenStädte,mitBeybchaltungallerdevo¬
ción gegenHochfürstl.Durch!,in honoremImperatoris,sichnicht
„entziehenkönnen,sichperDepuraroszufiftimi,, umlediglichdahin
zutrachten,daßwiederdieStädte nichtsprsejudieirlichesverhänget
werde. Hvffetcn,I. Dhl. würdenDerogetreu-gehorsamsteVorder-
undLand-StädteInrenriongnädigstapprobircn.

Am folgendenTage(d. 2z.8epr.)wardderLonventzu
Srcrnbcrg, durchdenHof-RahtBasic cröfnet. Depurar!waren
in ziemlicherAnzahlerschienen.Das Fürstl.fleieriptumvom12.
8epr.wardihneneommunieirct,undwarnundieFrage:obmanden
Land-Tagbeziehensoltéodernicht?NachdemmandieGründeund
Gegen-Gründeerwogen:sowardderSchlußgemacht,wiebereits
gesternnachDömitzgemeldetwar,manwolleihnbeziehen.ZuDe-
putirtennachdemselben,wurdenerwehlctdieBurxemeistereausden
Vorder-Städtcn,als derHof-RahtJod. ^joach. unDL.
L.c«lbke,auSHarebim,(demderRegierungs-NahtWolfs alssei¬
nemkünftigenSchwieger-Sohn,dieBurgcmcister-Slelleabgetreten
hatte)ausGüstrowädernderAffeflor I. C,Dick undderStadt-
8/ndicusHofRahtSchröder. DiesenwurdenbeygefügtalsLon-
DepurirteausdemGüstrowschcn,Liktzmann,Nahts-Verwandter
zuMalcbin,undGeorgJordan, BurgemcisterzuPlaw, ausdein
Schwerinschen,Johannwetcring, BurgemcisterzuGadcbufch,
undHinr. Ackiill.Schallcr, BurgemcisterzuSrcr»rbcrg dieauch
allerseitssofortihreVollmachterhielten.Zu denUnkostenwardeine
Anlageauf400Rthlr. gemacht,wovonjedemVorder-Städtischen
DeputatensollentäglichzRthlr. denandern2Rthlr. gereichetwer¬
den;dadennauchvondiesemSchlußnachDömitzberichtet,n) unddie
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dieabgeredeteCollede,d.26.Sepc.durchdieVorder-Städte,aus¬geschriebenward.

AlsnundieStädtemeinten,daßsiealleswohlangezcttelthat¬ten: soergingausDömitzd.27.Sept.ein Reicripc,unterdesHertzogsHandzeichen,andieVorder-Städte,daßcsbei)demvor-mahligeuLokoripc(vomI2.8epc.)seinunwandtlbahrcsVerbleibenhabe,undsollengedachteOepucirtenausdenVorder-Städtenganh
unverweiltpersönlichnachDömiykommen,daselbstdenFürstl.gnudig-
stenVortragunterthänigzugewärtigen.DißSchreibenward,durch
einenLauseram2y.8epr.gebracht.DieBurgemeisterausdenVor¬
der-StädtenbeschiedcnsichaufderGarder-Mühle,fertigtenauch
daselbstd. i. Odobr.ein8upp!icnrumnachDömiy; darinsieihreUeberkunftverbittenwolten,weilsienichtdieZeithätten,zuvormitdenandernStädtendieserwegenzusprechen.Aberdieeigenhändige
UnterschriftdesHertzogsunddieEilfertigkeitdesLäufers, vermogtensiezueinerandernGesinnung,reisetenalsonochanselbigemTage,
(d.i.Od.) soweitsiekommenkontcn,nachDömitz.

2. DerLand-Taggingalso,inAbwesenheitderStädtischen
vepuritten,vorsich. Eskamenamy.Odobr.zuMalchin ein,dieLand-RähtevonLchstcn,vonMoltke (diebeydenalten)undvonIasmund ausdemSrargardijchen; dieLand-Marschällevon
Moiyahn undvonHahn; derBurgemeisterTielkeausRostock,
auchdieRitterschaftingrosserMengeundverschiedenevepuriitenausdenStädtendesScargardischenCraises.An selbigenTagesun-densichauchein,die3.Subddegirtcn,alsdieHrn. vonSpörck,vonAlvenslebenundvonGrone.Diesewurden,aufAnrahtendesLand-RahtsvonLehstendurchdieLand-Marschällebewilkommet.DerLand-Marschalls-PlatzimSchwerinscben,wardurchdenToddesvonLützow zuEickhoff, vucanr. CswardalsodazuHenning
vonLützowaufGenaselerwehlet;dochnureinstweilig,bisderjun¬geHerrvonLützowzuEichhoff,seineVolljährigkeiterreichethätte.Fürstl.SrrelitzschcGesandtenwarendcrUiXüdencvonEhrenberg
(sonstMarrhiesenausLübeck)undderGeh.Cammcr-RahtPastan(nichtPaffow.)
SiehcnzehnccsBtlch. D d Am
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Am folgendenTage(M.O&obr.) umn.Uhr, fuhrendie

Kayserl.fubdelegirtcCommiflaviinachdemRaht-Hausswelchendie
Fürst!.GrreUtzschebalddarauffolgten.Der vonSpörck thatdie

0. Propofition,wie siehierzufinden,und ließdasKayserl.Kommissori¬
umzudiesemLand-Tage,durchdenHannöverscbcnCommislionä-
8ecrecariumLeyser,verlesen.Der von Alvcnslcbcnthat hinzu:
LubdelcZatiwürdenbestmöglichstwahrnehmen,wasFürst!.Scdwe-
rinscberSeitezubesorgen.DennweildieserHof niemandgesandt,
soerklahrtensiehicmit,daßsiedennochdessenInteressenichtauster
Achtlassenwürden.DerStrciitzschePiselidentließsichdaraufver¬
nehmen:„DerMitregierendeDurchlaucht!.FürstundHerr,Adolph
„Fiid. zuMecklenburgc.t.meingnädigsterFürstundHerr,lastsichin
„allenStückengefallen,wasRahmensKayserl.Maj. inPropoiitione
/,angczeigetwordenundwirdR.u.L. desStargardischenCraisesdar¬
nach,wiedieandernMecklenburgischenStünde,ihredcliberatior.es
„einrichten.,,

Folgcndsergingeshier,wie sonstaufLand-Tagen.Tie
Land-Rahte,Land-Marschalle,derBurgemeistervonRostock,und
. vieleanderevondenvornehmstenausderRitterschaft,wurdenbcyden
8ubdeIeZittcnzurTafclbehalten;wornüchstsiein dcrKircheweildas
Raht-HaußdiegrofteMengederGegenwärtigennichtfassenkonte,
miteinanderrahtschlagken,wiedieProportionzubeantworten.

Ams.OLiobr.gabendieLand-Rahte,Land-Marschalleund
derOepmirtevonRostockihreStimmen(votumconfultativum)
ab. DieRitterschaftschicktesichan, ihredeessiv-Stimme,gleichfals
beyzubringen.EswurdenzuderselbenAbfassung8.Ideputkteernant;
als: ausdemScbwerinschcn,derGekeimteRaht undCammer-
Precsidenrvonplcfst, derObristvonDülow zuScbarhow,Cam¬
mer-JunckerNegendanckundHauptmannvon plüskow. Aus
demGüstrowscbcn,Marschallvon Drcregge,Cammer-Juncker
von pederstorff,dervonGammzuLarou?undHofmeistervon
Glöden,dieserausdemSrargardlschen.

WegendergrossenAnzahl,unddaßin solangerZeitkeinLand-
Tag zuMalchin gewesen,undcs alsodenEinwohnernanderEin-
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Einrichtunghiezufehlte,warendieZimmerschwerlichzubekommen.ZuSrernberghattederWirthtäglichfür einZimmeri6ßl. genom¬men. ZuMalchin pi-Xcenciitteerz bissRthlr.wovonaberauchmitdemMagistratallstegesprochenward; indessenbliebesdabey,daßmanschwerlicheinZimmerunter2Rthlr. täglichhabenfönte;wornachfiel)auchhiernächstSrernbcrg richtete,aberdiewenigsteZeitmehrLand-Taghatte.

Der MajorvonLülow zuLeutenentsagtesichnochmahlsschriftlichseiner,vomHertzogeCarl LeopoldangcdrungenerLand-RahtsStelle,umdemLandekeinpraEjudiczzumachen.
DerCammer-HerrvonHolle(inChur-HannoverschenDien¬

sten)hattemitseinerFrauen,desOber-Land-DrostenIoackoimvonPn'tzburTochter,dasGuhtOrosicntinbeyMalchow erhalten,undverlangtedemMecklenburgischenAdeleinverleibetzuseyn.Ge¬dachtervonpritzburwarauchLmrs-RahtundRitterdesDancbro-
gischenOrdensinDänemarck.0) Er verdienethierinsonderheiter-wehnetzuwerden,weiler denMecklenburgischenAdelin einRe¬gisterzusammengetragen,das in Annal.Meclenb.von1722.ge¬druckt,p) undinRlnvcrs erstenThcil q) A0.1737.verbessert,wie-'derhvhlet,undin denLemarquenüberdasXXXIII. Cap.desKlü¬vers beurtheilctworden. Das erwehnteGuhtMosiennnbesitzenjetzodievonRgve.

WegenderabwesendenStädteausdemSchwcrin-undGü«strowschcnwardgefragt:obsiesichnichtwüstengefallenlassen,wasdieAnwesende,wegendesModicontiib.beschlicsscnwürden?DieGcargardischenStädtebedaureten,daßsiesichvonjenenwüstenver¬lassensehen,unddaßsievorherschonnichtzuihrenConventengezo¬genworden;dadochdiealteUnionvonKayserl.Maj. wiederherge-stellctwäre. JedennochmögtemanihnenhiezuZeitlasten,weilden¬selbeneinebekanteHindernißindenWeggetreten,unddieSrargar-dischenalleinübersowichtigeSachezurradiren,Bedruckenhatten.^AusMalchin wargleichfalskeinDeputiriecda.AlsderMagistratdaselbstgefragctward,warum?gabensiezurAntwort:weilihreVorder-Stadtnichtdawäre.
DieD d 2
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DieBeantwortungderProportion,wiesieobgedachte8-Oe-

pmirtenentworfen,warddurchdieLand-RahteundLand-Marschälle
nachgesehen,undvonihrenjetzigenLorssulcntenThym, derimMag-
deburgischcnAssessorgewesenwar, inOrdnunggebracht;daraufin
plenoverlesen,undgabendieStargardischcStädte ihr Votum
gleichfalsab.

WegendesGeldes,sodieexulirendeRitterschaft(jedermoh-
natlichzoRthlr.) empfangen,wardamro.Oss.gesprochen.Solch
GeldwarvoneinemJudenausgenommen,welcherseineFoderungan
einenandernJudenabgetretenhatte. Dieser,daerimPreußischen
sichaufhielte,woselbstdieMecklenburgischenGebrüderevon Hahn,
dieHerschastSebrrrgimMansfeldischciihalten,wollebehaupten,
daßsichderAusschuß,unterwelchemauchderObristHahnwar,vor-
mahlshattequilibetin folidum(einerfür alle)verschrieben;deswe¬
generwohldenObristenalleinangreifenkönte,umfürdiegantzeMe¬
cklenburgischeRitterschaftzubezahlen,undsolcheBezahlungausge¬
dachterHcrschaftzuerwarten.EswardzuMalchin beschlossen,den
KönigvonGroß-Lnrannienzuersuchen,sichderervonHahn,beym
Königvonprcuftcn, anzunchmcn,bismanRahtschäfte;welches
auchumsovielehergelung,weildesJudenVorwand,daßsichqui-
libetin folidumverschrieben,ausderObligations-Notulnichtzuer«
weisenwar. NacheinigerZeittratdasgantzeLandzu,undgabenzu
solchenangeliehcnenGeldernalle,siewogtendavongenossenhabenoder
nicht; anerwogendasgantzeLand,demEngerAusschußschonbei)sei¬
nerBestellung,Versicherunggegebenhatte, denselbenschadloßzu
halten.

EndlichwarddiePrslirninair-BeantwortungderPiopofition
d. i i.O£lobr.andieLand-Marschallegegeben,umsiebet)den8ubde-
legirfcneinzureichen.

3. HierauswurdendieCloster-SachcnvonderRitterschaft
vorgenommen,alsbei)welchen,inwahrenderZerrüttung,manchesin
Unordnunggerahtenwar. BeymClosterDohhcrtiii wardzumPro¬
visorerwählet,derHauptmannvon Brilow zuWoscriir,ausdem
Schwcrmschen,undderHauptmannvonWarmelm,imDorf

Schwc-

<2>
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Schwerin, aus demGüstrowschcn. BeymClosterRibniy
Hauptmannvon derLühezuDermannsdorffausdemGüstrow-
fchcnundbeymClosterMalchow,b^ajotvonSperling zuSlavs-
dorff ausdemSchwcrinschen.

WegendererledigtenLand-RahtsStellenwardebenmäßig
geredet,unddievormahlsschondazupiXlentitte,wiederhervorge¬
sucht.Manwardaberhicmitnichtfertig,sowenigalsmitdemStcur-
kelodo.DerAdelhattevorhinschonuntersichausgemacht,erwolle
hiernuncinmahlseineSteur-FreyhcitauffestenFußsetzen,auchden
Ncben-kelodnm¿urSublevaciónseinerHufen,wieHcrtzogCarlLeo¬
pold bewilliget,nochfernergebrauchen.Da esnunnichtalleinzu
Malchin sehrkostbahr,sondernauchdiehiezubcnöhtigteArtenaus
demLandes-^rcbivnichtallebeyderHandwaren;sobatR. u.L.
denLand-Tag,dochohnepraejuditz,nachRostockzuverlegen,wel¬
chesauchdieKayserl.Gesandschaftbewilligte.Dochkamcsnicht
sogleichdazu.

WegenderLand-NähtegabendieSubdelegirfenzuerkennen,
„daßihreHerrenCommitcentenvomKayserautborilirctwaren,für
„sichselbst,ohnederStande recoromendation,9 bisirSubjeQaaus-
„zusuchen,worausderKayserzwarnichtbeständigesondernInterims-
„Land-Nähtewchlcnwürde.,,AberdieStändewoltcnbeymHerkom¬
menbleiben,undmeldetensichdeswegenbeydenSubdelegirfenam
i^.Oäobr. miteinemMemorial,daßInterims-Land-RähteinMeck¬
lenburgwasunerhörtes,womitsieauchihrenZweckerhielten.In
demSchwcrinschenfehltenz.Land-Nähte.(dervonHerhogcCarl
LeopoldbefreiteHr.von Frcchnrgwarnichtangenommen)Hiezu
wurden9. vorgeschlagcn;als: Xlajoivon Bülow zuLcnrcn,
Obrist-Hieut. Magn. Frid. von Barncr zuLülow, Ober-Stall-
MeistervonBülow zuRoloffshagen,Cammer-Junckervon LAc-
gcndanckzuEggersdorff, HauptmannvonplüokowzuBeliy,
Hauptmannvon Oery zuGerdcohagen,Cammer-Junckervon
HobezuGoldebec,belajorvonLülow zuZrrrow, Rittmcistcrvo>r
Strahlcndorff zuTrams.

Dd z Am
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Am 12.Odobr.warSvntag. Eswardaberdennochnach
EndigungdesGottesdienstes,Versamlunggehalten.Da denninson¬
derheitderDbrijMJeut.von Lasstvly alsCloster-Hauptmannzu
Dobbcrcin,unterschiedlichesvortrug. Dieserwardererste,welcher
einHaußimClosterbaucte,sofürdieLonvemualinnennichtnöhtig
that, dochdemClosterzummcrcklichenVorthcilgereichenkonte.Er
batsolchesjetzoaussürzovoRthlr.sovielHalleerdurchguteWirth-
schastersparet.WelcheFräuleinausdemAdelimLandesolchcsGeld
dafürgebenwürde,diesollesofortvölltgeHebung,alölooRthlr.baar,
undallesonstigeViduAienhaben. NachihremTode,oderwennsie
sichvcrheyrathete,selten20QORthlr.verfallenseyn,iQooRthlr.aber
entwederanihreErbenoderansieselbstzurückgegebenwerden.Mit
welcherVerbesserungdasLandsehrwohlzufriedenwar.

Der Closter-HauptmannzuMalchow Rittmeistervon der
Ghsten,soltéhinsühroebendasanGehalthaben,wasderzuDob-
berrin,undsoltéihmeinneuHausgebauetwerden,wieauchhernach
geschähe.ZuRlbmy warenbishcroz.ProvisoresundkeinHaupt¬
manngewesen.Der eineProvifor,MajorvonBülow zuZurow,
stelletcvor,daßdievielenZusammenkünftederz.Provisoren,nurdem
ClostersehrzurLastkamen,unddochnichtsovielNutzenschaffenkön-
tcn,alseinCloster-Hauptmann,derbeständigzugegenwäre,undnach
desClostcrsWirthschaftsehenkönte. Er wollealsoliebervonselbst,
weil er dochderentlegenstewäre,vomProviforataddancken,und
mögtemananseinerStelleeinenCloster-Hauptmannwählen.Man
wilfahretcalsodiesemwahrenPatriotin,underwähltedenHrn. voir
GammzuLarow zumHauptmann,dagegenaberderKüchenmeister
alhieseinesbisherigenDiensteserlassen,dochabernachherwiederan¬
genommenward.

DaraufwurdenjedemLa'nd-Raht,wiegewöhnlich,2ooRthlr.
undjedemLand-MarschallrooRthlr.zugebilliget.DemLand-Naht
vonLehstenaber,wegenseinergroßenundgesegnetenDienste,noch
ivooCronenzugelegt.

ZurAusarbeitungeinesModicontrib.wurdenz. versuchte
Männererwählt,vierausdemGüstrowschen,als; Rittmeistervon

der
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der«vhsien,Stallmeistervon Dccdow,Hr. von «KammzuLa-row undHerrvonHobezuWastow; ausdemSchwert,ifcden:Ober-StallmeistervonBülow zuRoloffshagen,Obristvon Bü-lsvo zuScharbow,Hauptmannvon Oery zuGcrdcshagcnundObrist-bieur.vonBarncr zuBülow. DiesesollenauchdenLand-
Tag zuRostockfortsctzen,doch,daßeinemjeden,werdawolle,frey
stünde,gleichfalSdahinzukommen.

4. Was in bcrPropofidonwegenderFraulein-Stcurenge¬dachtwar,dasbetrafhauptsächlichdieverwittwcteHertzoginzuwür-renberg-Dcls,welcheHcrtzogsGustavAdolphzuGüstrow,Toch¬
terwar. Sie fodertenoch22000Nthlr. anOotal-Celdern,weswe¬
genschond.2r.Ang.a.c.derKayserl.Lsmmisllonaufgegebcnwar,dieseSachezuuntersuchen„obundwievielderFrauImpl.orantinan„Capital und Intereffen gebühre; imglcichcn, ob solcherRückstand,
„vondemHerrnHerhogeodervonderMecklenburgischenR. u.L. zu„entrichtenscy?r)

Der osterwchnteOber-Land-Drostvon derLühezuPam
yow, batR.u.L.in einemMemorial,umSchadloßhaltungvomLan¬
de; Massenergantzruiniretwäre. Weil aberdieRitterschaftmit
ihmnichtzufriedenwar,wiedrobenangezeiget,sobekamerzurAnt¬wort: Ermüstezuvordarthun,obdiegrosseSchulden,soeranführe,
nichtschon,vordemunglücklichenVerfall desLandesgemacht,undob
ermehr,alsfeineAmptS-Brüdcrgelitten?

DernachWien ciepuniteCammer-JunckervonBeehrhatteteumdieErhöhungfeinesSalarii6xigebeten.ManhielteabersolcheErhöhung,umderFolgewillen,vorjchouochnichtthunlich;dochwol¬lemanihmquartaliterchooCronen,alseinfreywilligesreichen,ange-fthn eszuWien kostbahrzulebenwäre,köntceresdahinbringen,
daßdaSLandzuseinerSchadloßhaltungkäme,sosolleihmnochcmbesondererLecompensgereichetwerden.

ObnunzwarüberhauptdieRitterschaftaufdiesemLand-Ta¬
gesehrvergnügtwar, daßesderEngerAusschuß,nachsomanchenTrübsalcn,bishiehergebracht;sowarendennochauchwelche,wie¬
wohlsehrwenige,dieeineUnzufriedenheitaussertcn.Daßaberdie¬

selbe
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selbebiszurHintertreibungdesLand-Tagesgegangenfty,indemviele
vondenLand-Ständen,selbstausderRitterschaft,sichgcwegert,dabei)
zuerscheinen,wieBuchholy davonschreibet,s) daslehretdamahli-
gcgProtocollumgantzanders,indessenverschweigetdochauchsolches
nicht,daßetlichevonderRitterschaft,unterdenBeschwerden,sosiezu
Wien gesührct,auchdiesesmitcinfliessenlassen,siewürdenvonge-
genwártigerLxecucions-Lañehartergehalten,alsvormahlsvondem
HertzogeLarlLcopold selbst,wiederwelcheaberauchjetzoeinhtemo-
rial an denKayserentworfen,verlesenund ausgefertigetward.^

NachdemnundasgantzePrococollnocheinmahlöffentlich
vorgelcsenundrichtigbefundenworden:sowardderLand-Tagam
14.OLtobr.aufgehoben,unddieSchliessungdesselbenausgcschet.c)

m)Decis.Impei-.No.287-P-314- n) Proroc.desStädtsch.Lon-
vencszuLrernbergvom2z.8epr.1721. o) deBeehrdeRebus
Mecleburg.L.VIII.C.14.p.i6fg. p)pag.1^4. q) pag.̂ 99.
r) Decis.Imper.No.279.p.306. s)VersuchinderMettl.Ge¬
schichteAbth.X. §82.p.629. t) Aäa undProtoc.desLand-
TageszuMalchinvom8bis14.Odobr. 1721. 2Múv\Be¬
schreib.P.V.p.174----219.

I.
DerKdyserl.LommisüonAus-Schrcl'beneinesLand-

TagesnachMalchinvomi.Sepc.1721.
WohlEdleundHochgelahrteauchWeift,
VielgechrteHerrnundwehrteFreunde!

(7>em»achSr. Rom.Kayserl.MayesiataustrifftigenUhrsachenKrafftatlerhöch
sie»Kayserl.ObristRichterlichcnAmts,derNochdurffizuseuubefunden,ei»

reuLandtagin denenMecklenburg.Landenanzuordnen,undSr. König!.Mayt.von
GroßBritannienundChurFürst!.auchHochFürst!.Durch!.Durch!,zuBraun-
fthweigundLüneburg,alsDero in SachenderMecklenburg,Ritter undLand¬
schafftentgegenundwiederdesHerrnHertzoge»zuMecklenburg-SchwerinHoch-
Fürsil.Durch!,verordnetenKayserl.Commiffariisanfgclragcn,angeregteLandtags
AngelegenheitenAucoriraceViLlareavorzunehmen,unddurchDerv Subdcle-

girte
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rkendesZu>unthenbeyIhro Kays.Mayl. dieNothdurfftbereitsallerunterthänigsi
vorgestellethaben;soisteuchvonselbstenbekandt,daßdurchdenzwischenUnser»in
Gott ruhende«HerrenBruderundgesambteStädtein Anno,70zerrichtete»/von
Uns/nachangeträtenerRcgirung/gnädigstratifieirtenundbestattigtcuVergleich
dasCorpusdererStädtevonderRitkcrschafftc^uoadmodum eontribuendi
& ad ALrarium feparacuminferendi, cum annexis, völligabgesondert
tvorde»/basgantzewiederUnsundUnsereLandebißhcrbewirckteGeschaffteauch
UnseretreuunterthanigeStädtenichtsangehe.Ist demnachhiemitUnsergnädig¬
sterWill/ daßIhr/ nachüblicherCommunicationmit übrigenLandStädtendiese
Anstellungdeclinirc»/unddurchErscheinungoderAbschickungUnserLandesFürstli¬
chenTerritorial Superioritxt kcinerlcynachtheiligesveranlassensollet. In
welcherZuverlaßigkeitWirEuchmitallenGnadenwohlbeygcthcmverbleiben.Gc-
gebenaufUnserFestungDömitzb.n Septdr.1721.

Carl LeopoldH.z.M-

DenenEhrsamen,Unfernlieben
getreuenBurgerMistmiund
Rathzu

Parckim.
a. s.)

in.
Ltind-Tñgs Propofition zuMalchm

Den8>Odobr. 172!.
Capita proponenciabestehen

8, CSmdemPund. Contributionis, dessenQuantum nachInnhalt des
-J Schwcrinschenñecessdeao.1701.jährlichauf1-0M. sichbeläufst;Wie

mmvermögedererKayserl.Verordnungenbesondersvomir Nov.171-.vom4Fcbr.
1716.auchderKayserl.HauptResolutionvomn.Octobr.1717.esdabcysolange,,
bißeinandersentwedervergliche»/oderordentlichausgeführetworden, zulasse»/
UndsolchemnachSelbigehiemitverkündigetwerden,Alsowird,wasfernerden
inodum, wiesolchesQuantum ohne,daßeinervordenanderngraviretwerde,
auffzubringen,E. löbl.Ritter-undLandschafftsichdesfalszusammenthun,darüber
Deliberacionespflegen,undsichforbersahmsteinesgewissenvergleichen,undwas

deswe-
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deswegenvor gut befundenworden,zuallergnadigsterratificationübergeben.Obnunwohldicscmnegst

t. VorjetzokeineReichsundCrayßSteurenzuverkündigenseyn,inzwischenje¬dochSr. Kays.Mayt.allergercchteslfestegestclict,daßinzukunfftjcdcsmahlE.löbl.
Ritter-undLandschafftdiegebethenevollständigeAbschrifftenvondenenKayserl.
OriginalAusschreibenundNachrichten,nachwelchenangeregteRcichsjundCrcyß-
SteueraufdenenReichsundCreyßtagenbewilligetundausgemachtscy,samtdem
wahrenAnschlägeunddeterminirtcn Quanto, wie hochsolchewegenderer
MecklenburgischenLandensichbelauffen,in forma probante, Einhaltsderer
ReichsAbscheidevonao. isi6. §.io. undao. i6QZ.§. >8-auchderLandcs-
Fürstl.Oeelarationjndenenconirrmirten k.eloIutior>ibu8in additamen-
ris adGravamenr.Clais & adgravam.4.ClasHz.ertheiletwerdensollen,Sv wirddessenE. löbl.RitterundLandschaffthiedurchversichert,Massendannauch
eineBerechnungratione praeteritiwird nvthigscyn.Als auch

3. Die Nothdurfft crfodcrt, daß der ?und wegen der rückständigen Fräu¬leinStcurcnzurRichtigkeitgebrachtwerde,undinsonderheitdesweilandHerr«HertzogGustaffAdolphHochsecl.AndenckcnsnachgelassenevermahltePrintzessinne«wegenderIhnennochrcstirendenAnregunggethan;So will manE.löbl.R. undL.zulänglicheErklahrungauchdiesesBcytragshalbergewärtig.Wanndann
4.Undschließlicheinelöbl.R.undL.inSachen,sozuBeruhigungdesLan¬des,dessenVerbesserung,undWegraumungallesdemPublicoschädlichenWesens,

auchsonstenzumBestenundAuffnahmedieserLandegereichen,etwasvorzutragenhat:
So werdenwir solchesvernehmen,unddarunternachMaßgebungderallergnadig-
sicnKayserl.Verordnungenzuverfahrennichterniangeln.Malchind. 8Octbr.1711.

Dasxxi. Lap.
SchädlicheundschrecklicheBegebenheiten.

§. l. DerLand-TagsollzuRostockforrgefttzetwerden,
2. DerHufenundiJtxbm--Moduswird eingcführet-
z. ZuDonützgehenschrecklicheDingevor.
4. BeschwerdenwegendesStcur-Wescns»

Ee 2 MS
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Als dievepmirtenderVorder-StädteamII. OÄ.vonDömitz
wiederzurückkamen,soschriebensieunvcrwcilteinenLon-
vencderStädteaufd.17.06t.nachSternberg aus. Es

«erschienenabernurwenigeausdemSchwcrinschcn,undausdem
GüstrowschenalleindereinhigeOepmirtcdesStädtleinsSchwaan,
deswegennichtsvorgenommenward/u) worausabergrosserSchade
entstand.

Daraufschriebenam2o.OLt.bicSubdelegirtcnausRostock,
an diegesamtenLand-Städte:Weil vondemvorgcwesenenLand-
TagewüsteBerichtanKayserl.Mas.abgcstatetwerden;sowolten
sievorherbei;denStädtenvernehmen,womitsieihrAusscnbleiben
meintenzuentschuldigen.Die Subdelegirtcnwoltensolchesinner,
halb8.Tagenerwarten.Es kamabernichtdazu. Die Vorder-
Städteantworteten,undentftlmldigtensichbeyden8ub6e!eZirtcn,
mitAnführungderwahrenUrsachihrerAbwesenheitbeymLand-Tage.
DieRitterschaftsozugegengewesen,habewohlgcwusswasdenStäd¬
tenfür eineHindernißzugestossen.Solle alsozuMalchin etwasvor,
genommenftyn,sodenStädtenzumprxjuditzgereichenkönte,sowol¬
tensiedawiederfolennislimeprocettirethaben.An dcnHertzogaber
schriebensied. z.hlov. Sic köntennichtabsehen,wiedemVergleich,
sosiemitI. Dhl. wegenderbicenrgetroffen,dergeringsteAbbruch
geschähe,wennsieihreAntwortbepderKayserl.Commisfionselbst
cinschickten.Es hättenja nochneulichI. Dhl. solcheEinschickung,
beyderStädtischenDeputatenAnwesenheitzuDömitzfürgutbefun¬
den.Solte dieUebergabedurchFürstl.MiniitrosinRostockgesche¬
hen,sowürdeesdieKayserl.Commisfionfüreinegcfiissenekenitence
ansehen.

Am4.k>lov.schriebderEngerAusschußandieVorder-Städte,
daßdievonderRitterschafterwehltevepurirtensichamn. Nov.zu
Rostockei»sindenwürden„umdieGravaminazucoJledlircnundden
„modum contribuendi in futurum zu regulimi,, stelletendabeyden
Städtenanheim,obsiesichauchdazueinfindenwolten,undversicher¬
ten,daßihnengarliebseynwürde„wennnachMaßgebungderalten
^VerfassungmanuntereinandereineVereinbarungtreffenmögte.,,

Hier-
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Hieraufkamenam13.N0V.DerHof-NahtLüsteundBurgemeister
LemkeauöParchim,samtdemBurgemcist.Jordan ausplaw,nach
Güskrow,sichdiesesSchreibenshalbermit demAssessorVick, ei-
nemredlichgesinntenManne,undHof-RahtSchröder,zudcraht-
schlagen.Ihr Schlußfieldahinaus:„diegesummtenStädtenoch
„einmahlaufden2.Oec.zuconvociren,,ummitdenselbigen,„wegen
„BeziehungdesLand-Tages,einenvölligenSchlußzufassen,,undsol¬
chenin AntwortandenEngerAusschußzuberichten.Wie sieden«
auchthatcn,unddenLonvencnachSternberg sogleichausschrie¬
ben.

2. Die obgemeldeteVepmirtenzuFortsetzungdesLand-Ta¬
gessundensicheinötheilszuRostockein. Eswarenaberauchan¬
derezugegen.Am 13.N0V.bestandihreVersandung,au6demLand-
NahtvonLehsten,Land-Nahtvon^asmund,Land-Marschallvon
Lüyow, Hrn. vonHobe,Obrist-Oieur.vonLarner, Hauptmann
VonOerye,Hauptmannvon Gamm,Hrn. von Hobezuwastow,
BurgemeisterPfuhl ausNcu-Lrandenburg undMestlin aus
Friedland.

HierwurdennundieBeschwerden,welcheschonzuMalcbm
übergeben,aberwegenMangelderZeitnichterörtertworden,zuerst
vorgenommenundmitneuenBcytragenvermehret.Die Stargar.
discben,alsderLand-RahtIasmund,dievontTlen-Lrandenburg
undFrrcdland,fügtennochhinzu,daßihr 8upennrenden8,vermöge
seinerlnüruüionausdemGeheimenNahtzuSrrelly, prsetendire,
alseinGevolmächtigtcrbei)PrxfentacionenvonderGemeineabge-
hohletzuwerden,undnebstandernPredigernzugegenzuscyn(war
baseilteGiavamenimGüstrowschenseit1670.)EswardamahlszuGcrelitz,8uperinrenden8.Ioh. Hinr. Locker,dervorhinKönigl.
SchwedischerGcsandschafts-PredigerzuParis gewesen,jetzoaberzu¬
gleichHof-PredigerzuSrreliy seiti7O7.war unddenRuhmei¬
nesvortreflichenMoralistenundWelt-klugenManneshatte.Dieser
ließzwargeschehen,daß,beyBesetzungeinerPfarre,derPacronusdie
PiselenrarionsRedehielte,abersodannwolteerdenCandidatendie
Cantzelerlauben,oder,wieeshieß,ervfnen. Auchbeschwertensich

Ee Z die
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dieSrargardiscben,baßdie/\ppellationes,foausihremOiüriokans
Hof-GerichtinGüstrowgebracht,zwardaselbstangenommen,aber
keineProceiTedarauferkantwürden; dergleichenBeschwerdensie
nochmehrerehatten,welcherArt dochsonstschonvorgewesen.

Darnächstwardd. ,8. Nov. vondemLand-RahtLehsten
propomrct:daßmansic!)wegeneinesbeständigenModicontriLver¬
einbahrenmögte,wozuervorschlug,dasCaraftrumvon162s.zum
Grundezulegen,unddenHusen-Standvon168°.dagegenzuhal¬
ten. HierauswürdemaneinigeProjeLlemachenkönnen,umsolche
demGeh.Nahtvon Bcrustorff (derSeleihrerSelen)vorzulegen,
unddessenMeinungundGcnehmungdarübereinzuhohlen.Damahls
wärecsZeitgewesen,daßdiegesamtenStädtesolchemVortrag bey-
gesprochcnhatten,sowärenichtnöhtiggewesen,mitschwerenKosten
hernachmahlösovieleSchriftendeswegenausgehenzulassen;aber
siewarenmitihremConventnochnichtfertig,daherauchkeinervon
ihnenausdemSchwerin-undGüstrowschcnzugegenwar. Es
wardhieraufam20.Nov.DerContributions-ModuscmDieSubdele-
girtenübergeben,darindieHufenin z.CIullen,alszuBau Leuten,
Halb PflegereundRostaren,gleichwiedieErbenin denStädtenzu
Hausern,Halb-HausernundBuden (deren4.aufeinHaußgingen)
angesetzetwaren. EshatteauchderLand-Nahtvon Lehstenvor-
gestellet,daßdieAusmessungundPediliearionderHufenindenCam¬
mer-Gütern,soHertzogFrider.wilh.g.g.vorgenommen,denalten
Husen-StandderDomainennichtvermindernkönte,weil dochder
vorigeGrundgeblieben,obgleichdieAnzahlderHufenwenigergewor¬
den. Daraufam2-.Nov.vonderKayserl.Commisfion,durchdie
Subdelegirtenvon Sporke undvon Grone, erkantward,daßdie
Quota derCammer-GüterzumdrittenTheil, (40000Nthlr.) gleichwie
auchi)icQuocaderRitterschaftundebensalöderStädte,für dißmahl
provilone,biszumerfolgtenVergleich,zusetzensei),x) wobei)esbis
,748. verblieb; obgleichdieStädte sichnochsoviel beschwerten,daß
ihreCHiota(40000Dilbir.)zuhochsey,dasiedennimmerVorgaben,
siewärenbeyihrerZurückhaltunginDömitz,aufdemLand-Bagczu
Malchin überschnelletworden. Aberhierausstehetman, daßihre

eigene
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eigeneSaumseligkeitvielmitzusolchemVerdrußgeholfen̂DieBur-
gemeisterin denVorder-Städtenwüstenwohl,daßmanseinhaben¬
desRechtsorgfältigwahrnehmenmüssewürdenc6auchnähermalen,
beydemaugesetztcuLonvenc,beobachtethaben,wennnurdieandern
nichtausgebliebcnwären.

Als nunderabermahlsausgeschriebeneLonvenrnachSrcm-
bcrg d. z.Oec.,vorsichging,somercktensie,wiewohlzuspat,ihr
Versehen,undkameningrosserAnzahl. DerHof-RahtBussetrug
vor,wasdenVorder-Städten,seitihrerletztenZusammenkunftbegeg¬
netwäre.In DömitzscyderVortragdarinbestanden,daßZ.DHl.
dieEnrschliestungderStädte,wegenBeziehungdesLand-Tages,un¬
gnädiggenommen;zumahlcndieStädteihreneigenenXlociumcon-
rrld.hätten,undalsobeyLand-Tagennichtnöhtigthäten.vepurlrte
hättenzwardagegenvorgestellet,daßausLand-TagennichtalleinderLomnburions-Punct,sondernauchandereSachenvorkämen,und
daher,wennvondenStädtenniemandzugegenwäre,leichtlichetwas
zuihremunwiederbringlichenPiaejudiczkönnevorgenommenundfest
gefetzctwerden. AberI. Dhl. wärenbeyihrerMeinunggeblieben.
Das übrigeindieser?eopoLcionhabenwir schonbeymi.OLkobr.und
sonstangeführet.

HieraufzeigetederSchwerinscheOepuciiteI. E. Dahlmannan: Er scyneulichnachDömitzgewesen;dahabemanihmgesagt:
dieStädtehättensichwoblvorzusehen,daßsienichtzumLand-Tage
(nachRostock)gingen. Sie hatteneinenHerrnderierieus,unösol¬
cheSchmeichelei)nichtvertragenkönte.DieOepurittenwurdenhier¬
überstutzigundwollennichtsbeschließen,sondernzuvorRücksprache
mit ihren(üommirrentenhalten,worüberauchdieserLonvenrsrucht-
loßablief. Sie bcschiedensichdarauf,wiedereinenneuend.20.Jan.anzustellen,y) Die Vorder-StadteschriebendiesenVerlauf d.8.Oec.andenEngernAusschuß,verwahrtensichinzwischenmitBehel¬
fenvonprorelkarionundRefervation.Eshießaberauchhier:kieli-
beranreRomaperlc 8agunru8,wo dieReusezu langeaufgestelletist,4>agehetderFischwiederheraus.DenndieRitterschaftdrangindes¬
senmitihremHufen-undErbenMo6o,machdemFußvon1628.durch,

und
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imt)ward Contiibutions-Edi£t,zurAufbringungdergekündigten
122202Rthlr. vondenHrn.8ubclelcZ>rten,Sporke, Alvensleben
undGrone, zuRostockd.i7-vec. publicirct,also,daßdieHufezu
9Rthlr. dasErbeaberzu16Rthlr.42ßl.gesehetward. Unterden
Hufenwurdenbesetzteundunbesetzte,gleichwieunterdenErben,be.
wohnteundwüsteverstanden.Da dennzurZublevarionderunbe¬
setztenHufenundderwüstenErbensowohldenStadienalsderRit¬
terschaft,jedemeinbesondererNeben-Ieloclusgegönnetwurde.Ueber-
demwardeineeinfacheLand-Bedeausgeschrieben,alsvonder^Hufe
is ßl.vondemErbezoßl.fürhochgedachteFrauWittwe zuwürren-
berg-Ocls. Diß warenalso28.Land-Bedenin einemJahr. So
andernsichdieZeiten.Vor 222.JahrenwolteHertzogHmrrcbgern
zufriedenseyn,wennerjährlichnureineeinfacheLand-Bedeerhalten
mögle.

z. ZuDömiy gingenumdieseZeitDingevor,worüberdas
ganheLanderstaunete,siesindaberniemahlsrechtansLichtgekom¬
men,alsodaßmaninallendiewahrenUmstandedavonzuverlaßig
meldenkönte. Der Geh.Naht von wolffradt, welcherseinem
HerrnmitderausserstenGeflissenheitinschuldigsterTreue,sowohlinn-
alsausserhalbLandesgedienethatte,undbei)jederman,wegenseiner
grossenGeschicklichkeit,LeutseligkeitundredlicherGesinnungbeliebt
war,fielunvermuhtlichbei)demHertzogeinUngnaden.DerLonN-
Ikonul-RahtJacobLarmonausRofiock,warebenzuDönriy,wie
solchesausbrach.Dieser,wieermir selbstnachhererzählet,fandden
Herhogäusserstergrimmetüberwolffradt, aberauchnochunschlüs.
sig,washiebeyvorzunehmen.Larmongingzuwolffradt, dersei¬
neZimmermit aufderFestunghatte,undsprachmit ihm, oberein
gewissesDecretumausgefertigethätte.darumderHertzognichtzuvor
gewust.wolffradt warddarübersehrbesturtzt,suchtedasselbeun¬
terseinenSchriften,dieersonstinguterOrdnunghielte,umnachzu¬
sehen,obderHertzognichtdasvecrecumeigenhändigunterschrieben,
kontecsabernichtfinden,gingimZimmerhöchstunruhigauf und
nieder,stelletcsichanöFenster,sähewiedieWellenaufderElbt tobe-
t«n,undsprachweiternichts,als: Was istdieElbestürmisch!Seine

Beschul-
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Beschuldigungwaralsodiese, daßer solleeinCrimenfalfibegangen
habenworinabersolchesFalfumbestanden,istnichtbekant.Esging
zwardieRede,alshabewolffradc demhiesigen8uperintendenken
2f.^. von Arakevitz deralsCeneialSuperintendensüberSchwe-
disch-pommerununnachGrciffswaldging,seineDimisfion,ohne
desHertzogsBewilligung,gegeben.Aberdiesesistmir nichtglaub¬
lich, dennichhabedenvon Arakevitzselbstgesprochen,als ervon
Dömitzzurückkam,unddurchSrcrnbcrgging,daersehrvergnügt
war,unddesHertzogsbesondereGnade(daJ.Dhl. sonstennichtleicht
jemandendimisfiongaben)hochrühmcte,alswelcheihm,bei)versier¬
terAudientz,seineErlassungselbsterthcilet.wolffradt kamhier¬
nächstin Arreli undInquificion.Der Commendantin Dömitz,
ObristLugenhagen,welcher,gleichwiewolffradt ausPommern
war,undmitdazugeholfenhatte,daßRrakevitznachPommernge¬
kommen,(alswohinihndieLand-Ständeschonvorlängstberufenhar¬
ren)wieersähe,wasdemvon wolffradc begegnete,gingheimlich
davon,nachseinemVaterlande,wolffradc warbnacheinigenMo-
nahtcnenthauptet,undhatteunterandern,gedachterLarmon, das
Todes-Urthelabgesass't,woringleichfalseinesCriminisfalfi, aber
nichtumständlich,gedachtward. Indessengabeshierübersojeho,
wienochlangenachhero,mancherlei)Beurtheilungen.Von desHer-
hogsHof-PredigerLurchacdi,derhernach?rXpoüruszuGchrvaan
ward,weißich,daßerihnnichtfürunschuldiggehalten.Esgababer
grostenVerdacht,alsderHertzog,derseineGemahlinmitzuDömitz
hatte,hieraufdeswolffradcs Frau, sodesHerhogsArider.Wil¬
helmnatürlicheTochterwar,undmitwelcherwolffradc einenSohn
gezeugethatte,alseineunkeuscheLachsebazusichnahm,undgleich¬
falseinenSohnmit ihrzeugete,welcherInsgemeinMaukengenant
ward,derziemlichheranwuchs,unddaerstarb,zuDoberanseinBe¬
gräbnisfand.

Baldnachwolffradrs Ungnadewardvoneinerscheußlichen
Confpiration zuDömitz gesprochen.Der vornehmstedarunter,solte
derGeh.8eLi-ecaritisScharff scyn,welcher,wie mir aus demUmgan-
gemit ihmbekant,einestückischenundstvltzenGemühtes,folglichzu
SicbenzchnresLuch. F f ver-
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verheimlichenUnternehmungenwohlgeschicktwar. Dochisternie«
niahlswederübersührtnochzumGeständnisgebrachtworden.Das
Gerücht,alshattendieLonssirantcnwollendieFestungin dieLust
sprengen,z)warddurchdaserfolgteUrthclgehoben,alsdarineshieß:
siehättenetlicheGefangeneerlösenwollen,weileinjcdcrwohlbcgris,
daßbei)einerSprengungdieGefangenewohlwürdenmitaufgeflogen
seyn.MankonteauchdcmHertzogenichtanmuhtemdiewahrenUm¬
ständehievondeutlicherzuentdecken.Denndamitwürdeerandere
gelehrethaben,wiederFestungbeyzukommen.Der Burgcmcisier
BraschzuDömitz,kammitinInquisitionundaufbieTortur,Kckan-
teabernichts. Er starbsowohlals Gcharff imGefängnis,ward
daraufhinausgefchleptundunterdemGalgenbegraben,seineFrau
abergebrandmarckct.Zweyleloutquetiers,RahmensCasparEick¬
hoff undHinrichGilsm, welchemit darumgewustunddieBriefe
zwischengetragen,wurdenvorsKrieges-Rechtgcstellet.HierinptT-
iidirtedernunmehrigeCommendantzuDömitzObristerI. G. Tylli,
dasUrthelwardd.ls.Vec.gesprochen,undd. 19.volstreckt;dasie
enthauptet,gcviertheiletundihreTheilezumalgemeinen'Abscheu,an
denLand-Straffenaufgchencktwurden. Das Urthclwardnachher
gedruckt,worinzulesenwar,daßsolches,nachdenKriegcs-Articuln
gesprochen„wegenihresgemachtenComplotsvonwürcklicherÄerrä-
^hereydieserVestungundEntführunggewisserGefangenen.,,An
denGch.§ecret.Scharsf,dersichzuTodegehungert,ergingebender¬
gleichenExecutionnachseinemTode. Äon derZeitanschauderte
allendieHaut,wennsievonDömiy hörten,niemandreifetegernda¬
hin,umderzerstücktenMenschenwillen,diedortandenStraffenhin¬
gen,dergleicheninMecklenburgnieerhöretwar.

DemHcrtzogeselbstwardhierüberDömitzverleidet.Sr.
Dhl. entschlossensichalsonachDantzig,alsdenOrt ihresvormah-
ligcnvergnügtenBeylagers,zugehen,undnaheranMoscowzuseyn.
DennobzwarderCzaarandemRömischenKaysereinIntercesfions-
Schreibena)für denHertzogergehenließ,sowardochdaffelbeohne
Wirckung;deswegenderHertzogwohlliebergesehenhätte,wennder
Ezciar,wievormahlS,miteinergantzenArmeegekommenwäre,der-
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selbewürdeauchvieleichtmehrernBeystandgeleistethaben,wenn
nichtdieinUnkeuschhcitgezeugteundzurUnkeuschheitgcmißbrauchte
wolffradrm mehralsdieechteGemahlin,desCzaarenBruderToch¬
ter,bcymHertzogegegoltenhatte. ESmachtensichalsoderHertzog
unddieGemahlin,samtihrerPrintzeßinTochter,aufdenWeg. Die
wolffradun ginggleichfalsmit, hießabernunnichtmehrdieGe¬
heimeRahtin,sonderndiegnädigeFrau. Der Hertzogkamd.24.
voc. zuDantzig incogniro, unterdemNahmenObristBiscbof an.b)
DieGemahlinundPrintzeßingingenvondortweiternachkNoscow
zudemCzaar,welchernundenTitul vonKayserl.Majestätangenom¬
menhatte,undsindniemahlswiedernachMecklenburggekommen.
Der HertzogaberundseinegnädigeFrau, bliebendaselbstüber8.
Jahr. Der Regierungs-RahtWolfs warmit demHertzogegegan¬
gen. Der von Bremenaber,beywelchemauchderArchivarius
Bnrn,ersterwar,führtedieRegierungzuDömitz,alwocsdochsehr
stillewar.

4- Die Vorder-StadtegingenindessenzuNahte,wassie,
wegenobhandenerVeränderungihresStcur-Wesensthunsotten.-
DenndasergangeneEdidwarnunallerOrtendurchKoraneninfi- Ao.'
nuirct worden. Sie schriebend.s.Pn. 1722.einenalgemeinenCon- 1722,’
vent nachSrernbcrg, auf d. 20.Jan.aus, um alles praejudicirliche
abzuwenden.In etlichenStädtenverstandmandasEdi6\also,als
wennnunLoncributionundEicentzugleichsoltengegebenwerden,
deswegendieBürgerausallenKräftensuchten,eszuverbitten.Nun
warzwarauchderAcciledaringedacht,alsvonr Schffl.Maltz6ßl.
vonrSchffl.Brandtweins-Schrot6ßl.u.s.w.wieindemLonlum-
rions-Vergleichvon1728.aberdißGeldsolte,alseinNcben^odug,
zurSublevatianderErbenangewandtwerden. In denVorder-
StädtenbegriffendieBurgemeisterediesesgarwohl, trugenaber
dennochihrenBürgernvor; dieStädteköntenvondemVergleich,
welchensiemit demHertzogewegendesModihätten,nichtabgehen;
dieNoblessehabesichimEdiÄfür ihrePersoneximiret,aucheinsei¬
tig,ohneZuziehungderStädte,dasEdi£tlormirct. DieLand-Bede
seyansichdenStädtensehrnachtheiligundvonihnenjederzeitver-

Ff 2 wor-



228 Lib. XVII. Cap. XXI. à 1722.
worfcnworden. Sie würdendaherallerdingsUrsachehabenvon
demLà zuappäen, welchesaberzuvielemVerdrußundScha¬
denhinausschlug.

Zu SchwerinwarendieBürger weilsieMecklenburgische
Gyarnifonhatten,sehrdreistbei)derSache;licssendurchdenAUVO-
cacCöllcram17..Jan.eineweitläufigeSchriftfertigen,worinsievor-
sielleten,baßsiesichverwundernwüsten,wiedasLdiüvoneinemal«
gemeinenLand-Tageschreibenkönne,dadochvomAdelselbstwohl
dervierteTheil nichtconvociretworden;dieauchwiedersolchen
Land-Tag,üorNotaiienundZeugenproteftircthätten.So feyauch
Schwerin nichtzusolchemLand-Tageciciret. EskönnedieVcr-
samlungzuMalchin nuralleineineadelicheConvocationheilsten,
nichtabereinLand-Tag. Die Landes-Hersebastseynichtzugegen
gewesen,auchnichtdieStädte. Der dritteMann(dieRitterschaft)
könneohneconcurrencederübrigen(HcrschastundStädte)nichts
beschließen.DerHerhog,demdieGoncribuclonalleinzufiiesscnsolle,
habebishernochkeineverlanget.Sie hattensichschonmitderHer-
Kchaftvor i z a 14Jahren,wegendesModicontrib.gesctzct.Der
Licent-Modus seybillig, weil er die Armen tublevire; indem dieso
wenigeNahrunghättenauchwenigsieureten;dievorigenErbenin
denStädtenwüstemannunnichtmehrzufinden,inSchwerinwa¬
llensiegarnichtu.s.w. c) Es sindsolcheGründenachhervielfältig
in gedrucktenSchriftenwiederhoblet.Der jetzigeVerfasserhatte
zwareinigeNachrichtvonLandes-Geschichten,warabernichtin allen
gründlich.Nur einsanzuführcn.Er schreibt:Der Landes-Ans-
schußhabevordemaus4.vondemAdelunds.ausdenStädtenbe¬
standen.Derwiomaristchesei)à,648. undderNett-Branden-
burgischeAo.1701.bcydamahligerVeränderung,abgegangen,die
yndernz. alsvonRostock,ParchimundScbwccin,habederAdel
gleichsamwcggcbissen,undschriebesichdennoch:AusschußvonRit-
ter-undLandschaft.In welchenWortenmancherlei)Fehlerstecken,
rysonderheitwird dergrosseundkleineAusschußdurcheinanderge¬
worfen.IndessenmachtedochdieseSchriftvielAussehens.

Ais
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Als dieStädteihrenConventam21.Jan.ju©tcrnbetghiel¬

ten: sobeschlossensiccint>cili3DieAppellationvonmehrerwchntem
Edid. Sie hattenschonvordem/wegenpföConcributions Modi und
desAdelsSteur-Frcyheit,ansRerchs-Cammer-Gerichtappellixet,und
langdaselbstProcessegeführet,wiedrobenerzehletworden; dahersie
auchjetzonichhanden^Ncichs-HosiRahtgehenwölken,umdiekorma-
liazuvermeiden,undfüglichnureineAppellationadcaufam(jampen¬
dentem) zuinterpoiiireri;fp dochnichtglücklichging, d) obgleichdie
StädtedengeschicktenAdvocatenDr.willebrandc inSchwerin,
dazuannabmenunddieSrargardlschcnmitzutraten.Weil aber
nun,vermögedesprivilegiidenonappellando,eineCaucionin caltim
luccumbenriX (fals dieSache Verlohr.cnwürde) mustebestelletwer¬
den:sowarenParchimundGüstrow willens,solchezuüberneh¬
men,wennsichnurgesamteStädteunterschreibenwollen,sieschad¬
loszuhalten. Parchim sollebieCautions-NotulmitdemSiegel
derStadt undderGcwercke,Güstrow abermit demSiegelder
Stadt undderCämmereybedrücken,welcheszubewilligendieBür¬
gerzuGüstrowzwarerstBedenckenharten,abersichdocham23,
Jan.darinsunden.

DieSteur-LommiÜä,ii wollen,nachwievor,dieEicentvon
allenSacheneinhebenalsaberdieDeputatenvonR. u.L.sichhier¬
überam16.Pebr.beschwerten,soergingdurchdieKaiserlicheCom-
misiion (beywelchernun Alvenslebcn, derGcheimteJuftirz-fHabt
23äctlingundGronestunden)am21.Eebr.eineVerordnung„in
,Zukunsttvonkeinen,alsdenenimContributions-Edidfpecificirten
„Sachen,bei)VermeidunggedoppelterErsetzungdesGesoderten,die
„Accile zu erheben.,,

u)NachrichtvondemConventderStädte zuSternbergd. 17.
Odobr. l72r. V7)SchreibenHlnr. N?ulsflcffo, Passor.zu
Neu-Brandenb.vomg.Lept.1755. x) Z^lüv.Beschreib.lEV.
p.237. y) Protoc,beymStädtischenConventzuSternberg
d. z.Od.1-727.z) BrrchholtzVersuchX.Abkheil.§8z.pag.
äzo. *) Fahr;Staatk-Canhel.Tqm.XXXIX. m777. b)
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ZO Lib. XVII. Cap.XXil. ^0.1722.
Kluv. l.c.p.2^r. c)2(ndiezurKayserl.CommissioninsMeck¬
lenburgischehochverordneteHrn. 8ubdelegatosgehorsamste
Vorstellung,VerwahrungundBitte dergesamtenBürgerschaft
zuSchwerin. 6)Deris.Imper.No.300.p.323.

xxii. Cap.
Stem-undGerichts-Sachen.

§. r. VreueLand-Rahte. Städtt'schcrCmvent.Executores.
Schuld-Sachen.

2. Grcur SachenderSradte.
3. Von derIra-nslocationdesHof-Gerichts.
4. Von demLicent-mbi£cbvtifModo.

denobcrwehntenp.Subjeftis,welchezuLand-Rahtenvorge-
\ schlagenworden,confirmirtcderKayseram3.kebr.diese3.

denOber-Stallmeistervon Lülow, denHauptmannvon
plüskow zuLclry unddenCammer-JunckervonHobezuGolde-
bee.e) Da nundieselben,bcydemnochfortdaurendcnLand-Tagein
Rostocksottenbeeidigetwerden;soschri-bendiedaselbstVersamlete
Land-Rahte,Land-Marschalle,unddievonderRitterschaft,d.21.
Mart,andieVorder-Städte„daßsieeinigeihresMittelsbeliebigan-
„herosendenkönnten,,solcherBeeidigungam26.Murr,mit beyzu-
wohnen.Sie fügtenhinzu:Wir gewärtigendieselbenohnfehlbar,
ichfindeabernicht,daßdieStädtewelchehiezudeputiert.

Sie hieltend. io.Marc,einenConventinStcrnberg. Hier
trugHof-RahtBussevor,wasseitihrerletztenZusammenkunft,we¬
genbttAppellationvorgefallen,daßdieVorder-StädtezwardieAp¬
pellation von demSteur-Hcliti an dieKayserl.Commissionauchdie
LibellosAppellationis, zurechterZeit, nachWien undWetzlar über¬
sandt. Es hättenaberdieHrn. Subdelegirtendecrctirrt,daßdie
Vorder-StadtesichvorallenDingenadAStazulegitimivcnhätten.
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Die GrargardischenStädte hättensichinzivischenauchgemeldet,
daßsievonsolchemStcur--R<liÄglcichfalsnachWcylar appellircf»
E6 beschlossenhieraufdieGegenwärtigen,denScargardischenzu
daneben,daßsieihnencommunicirenwollen,wassiein dieserSache
vorgenommen,welchesauchD.io.Mart.geschähe;dadenndiehiesi¬
genzugleichjenenmeldeten,was siebisherbei)derSachegethan.
AufdiesemConventbeklagtensichBurgemcisicrundRahtvonGa-
debnsch,daßihnenneulich,dasiezurNahts-Wahlschreitenwollen,einegewissePerson,RahmensGabrielLrascb,zuerwählen,vonder
Hochsürstl.Regierungseyangcmuhtetworden. Diß hätteneinige
ihrerBürgeralsogefiedert,alswelchedenLrascdcngernin solcher
Stellegesehen.DerMagistrat hättezwardenselbenmitzurWahl
kommenlassen,daihmaberdieMajezanichtgefallen;sosei)ihnenbey200Rthlr. anbefohlenworden,gedachtenLrascbzumSenatore
Supernumerariozurecipiren, batenalso,dicVorder-Städte mögten
sichihrerannehmen,f) welchesdieseauchd.22.Mart, tharen. Es
gingendergleichenEingriffenochmehrerein denkleinenStädtenvor,
worübersichzwaretlichebeklagten,abernichtsdamitausrichtetcu.
DennesgabSportulnbei)derRegierung,diesonstnichtvielEin¬
kommenshatte,daheressichaberauchvorjctzonochwohlentschul¬
digenließ.

DenSteur-LxecmornwardzuRostockamzo.Mart,eine
lnlìruLìionunterdesLandesSiegelgegeben,wöbe»mandievon
i668. zumGrundelegte. Wir kommennun zueinerwichtigen
Sache.

Der von Lehr hatteeszuWien endlichdahingebracht,
daßam13.Apr.eineKayserl.Refolucionerging,wegenderdroben
angeführtenPortionenundMonaht-GckdervomuAug.1717.bisdenletztenApril 1719.undwassonstdurchmilitärischeLxecutionAo»
1714.cingetticben.DieseletztenGeldervon1714.betreffend,so
warddavonbeynaheeineTonneGvldesGsñzoRthlr.rzßl. z psi)„alseinschlechterdings-volständigerwiesenesKapitalerkannt,ausiund
„angenommen;daherderbeklagteHertzogschuldigseynsolledasselbe
„denKlägern,beyVermeidungderHülffe,abzusiaten.,Was abcv



2Z2 Lib. XVII. Cap XXII. ^0.1722.
tzjeEorrions-undMonaht-Gelderanlangct;sowurdenzwarjetzodie¬
selbenaufsünfTonncnGoldeszltauftndz-apRthlr.(551324)loein
7telßl.gemäßiget,eSsollenaberDieLiquidantcnnocheinenEydschwe¬
ren, (juramentumfuppletorium& Zenonianum)daßihreüberge¬
beneRechnunarichtigsey,undsieinderselbeneherzuwenigalszuviel
ongefthet,dadennauchsolleangezeigetwerden,wohersolchesGeld
zunehmen;jedochdaßdemHertzogeseineFürstl.ComperentL
(40020Rthlr.) verbleibe;danebennochvieleandereKayserl.Refo-
turroneserfolgten,diefür dieRitterschaftsehrgutlauteten,g)

2. Am23.Majischriebder©fäöieAdvocatzuMetzlar,l)r.
JohannGoyeandenHosiRahtLüsteinparchrm,daßer,für die
StädtewiederdieRitterschaft,nochnichtandersalseinelecierum
adjudiciumremiflbriumerhalten.ManwollezuvordieRitterschaft
überderStädteCravaminaHoren. ZudemsowardcrReichS-Hos-
Raht hierindenStädtenzuwieder,alswelchernichtgestatenwolle,
daßsichdieCammerderDingeannehme,welchevonderKayferl.
Commisfion herrühreten,so derReichs-Hof-Raht verordnethatte;
daherzubefürchtenwar, eswürdensich,dieStädte nurvergebliche
UnkostenzuWetzlarmachen.

Als verlautete,daßdieneubesielicteLand-Exeeucoresauch
nachdenStädtenkommenwürden,soschriebendieVorder-Städte
d. 3o.JuniieinenConventnachSternbcrg,aufd.9.Julii,aus. In¬
zwischenbekamderExecutorHaakvomEngerAusschuß,den6.Jolii
X)rdre, die Stadt Güstrow zuexequiren. Die Inftruäion dieser
Leutewollezwar,daßeinExecutorsichanfänglich,mitseinemKnecht
alleineinlegen,undwenncsnvhtigthäte.sodannwelchevonderMi-
Ijcefodernsolté,wiesieauchbeydemAdelthaten. Aberhier,daes
eineStadt galt,erhielteerOrdre.Güstrow sofortmit 3.Mannvon
derdortigenGvarniibnzubeschweren,undnochdazudieselbendem
BurgemeisierinsHaußzulegen. Solté in einigenTagendieQui-
itingvomLand-Kastennichtproduciretwerden,sokönneerdieExe-
cution annochmit 3.Mann verdoppeln,h) welchesVerfahren des
AdelsnichtdieStädte voneinerMit-siändlichenLiedeüberzeugen
konte.
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AusDemConventzuSrcrnbcrgD.9.Jul.gabderHof-Raht

23nffc zuförderstNachricht,von dem,was zuWien undweylar in
erwehnterAppcllations-Sachevorgegangen.NachWien warein
Bericht-Schreiben(pro informatione)gesandt.Der Protonota-
rius Anron Augustin, beymReichs-Hof-Raht hakteam 10.Mart,
einenExtraLkausdemProtocolldereingelauffenenSachengegeben/
unddamitbezeuget,daßsolchesSchreibeneingegangen/diesesUnd
dasvonvr.Goye ausweylar wurdenverlesen.WegenDerExe-
cution vereinbartensichdieStädte/ 2. Deputaten nachRostock zu
senden,umzubesorgen,daßdieStädte,derenetlichenochsreydavon
waren,mögtenmitderExecutionverschonetwerden;siewollendie
Contribution,für dißJahr, denPtocefsunbeschadet,aufein leidliches
behandeln.

EsgingenalsodiebeydenältesteBurgemeistereausdenVor-
der-Städten,alsBufft undVick,nachRostock. Hier fertigtensie
d. 16,Jul.einMemorialandieKayserl.Commislion,desInhalts:
Sie hättennichtvermuhtet,daßsiewürdenmitExecutionbelegetwer¬
den,weilsievondemStenr-EcüLkappellitet/auchbisher„mohnaht-
„lichihreSteur nachdemLand-Kastengebracht,welchezweiffelsohne
„sovielwürdeausgetragenhaben,alsdieStädte, nachdem<Der-
„gleichvon1701.zusteurenverbundenwären,,darauftrugensiefer¬
nervor,waszuSternbergabgeredet,undbatendieExekutionauf¬
zuheben.Eserfolgteaberd.18.Jul.zurAntwort:dieStädtehät¬
tenRichtigkeitbeymLand-Kastenzutreffen,bisdahinseyesbeyder
Execution zulassen. Diß hattenAlvcnslebcn und Grone unter¬
schrieben,alsWelchewohlwüsten,daßAppellationesinContributi-
ons-Sachenkeineneffeäumfufpeniivumhätten,(anDerExecution
nichthinderten)

Die DeputatenderStädte gabensichdaraufbeymEnger
Ausschußan,undbegehrteneineConference.DerAusschußernante
hiezudenLand-Rahtvonplüskow, (einenoffenenKopf)denCam¬
mer-Junckervon pcderstorffunddenvonDechow, folglichaus
jedemCraifteinen,diese3.tratenmit jenenbeyden,aufdemRaht-
HauseinRostock,zusammen,dadennBufft dasErbietenderStädte
SicbenzchnresLuch. Gg Vor-
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»orbrachteundaufeineleidliche(^uoreantrug. Der Land-Raht
plüskow sagte:dieErbenin denStädtenhättendochgleichwohl
grosseSublevationvonderAceite. Hof-RahtBusseantwortete:
Was dieAccifebringet,dasnehmendieCommifTarienundEinneh¬
mer,sodaraufmüssengehaltenwerden,wiederweg. Erbotsichdoch
endlich,wennesnichtandersseynkönte,zurTertia(40000Rthlr.)
derLand-Rahtnahmsolchesadreferenduman. DenndieStädte
erbotensichhiemitzudem,worübersieschon20.Jahrgestritten.Auf
demNachmittagreesprachderEngerAusschuß,deswegenbeyderKay¬
serl.Lornmisllon,sodieExecurionverhängethätte,sichdahinzube¬
mühen,daßdieselbevermindertwürde,1)woraufauchd.2;. Jul.ein
Commisfions-Decretum erfolgete, daßsolcheVerminderung gesche¬
hensolté,dadenndieEintheilungalsogemachtward, daßeinevon
denVorder-Städtensoltéz.dieanderngeringemStädte2.unddie
geringsteni.Mann vonDerMiücebehalten,bisauf14.Tage,alsin
welcherZeitsiesichmit derContributionabzufindenhätten,R) dar¬
aufsogleichd.24.Jul.durchdenLandes-8ecrerariumDecker,anden
Executor Haak Ordre gestehetward, sichhiernachzuachten.

z. BisherwardasLand-undHof-Gerichtnochordentlichin
Güstrowgehaltenworden;obgleichseitNeu-Jahr1717.fcinPra:-
fident bei)demselbenwar,nachdemderCanhlar Jol). nonRlein die-
seStellefahrenlassen;weilihmseinGehaltnichtgereichetward,hin¬
gegenaberseineGüter,gleichandernAdelicben,derzeitsehrhartmit¬
genommenwurden.1) NunabererfolgteauchhiereineschädlicheZer¬
rüttung. DennweilderHerhogCarlLeopoldunterallenStädten
desLandesnuralleinin DömitzundSchwerin freyeHandhatte:
sowolteerauch,daßhieralleindieGerechtigkeitin seinemNahmen
soltégehandhabetwerden.Die Juflitz,sobisherin Rostockgewe¬
sen,wardalsonachDömitzverleget,welchesmannichtwehrenkon-
te; weilderHerhoghierinfreyeMachthatte. AbereineVerände¬
rungmitdemLand-Gerichtvorzunehmen,darumwoltedasLandmit
wissen.Der Herhogließd.27.Jul. ausDanyig einRefcriptan
DenVice-Prsefidenienvon HoinckhusenundandieAííeíforesergt°
Heu,daßJ.DHl. „ausbewegendenUrsachen,dieEntschliessunggenom-

„men,
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„men,dasHoff-undLand-Gericht,bißaufanderweitigeVerordnung,
,nachäv^erinzuverlegen,,m) welches0.4.Aug.zuGüstrowan,
langete.EswarauchdemHofmeisterZachowzuSchwerin,schon
OrdrezugcsSndt,dasvoimahligeHaußdesGrafenvonHorn, (ein
weitlauftigesGebäude)hierzueinzuräumen,umdenerstenRechts,
TagdaringleichnachMichaeliszuhalten.DieHof-GerichtsNahte
thatenzward. s.Aug.deswegeneineVorstellunganI. Dhl. umvonsolchemVornehmenabzustehen,oderdochwenigstensdieTrans-
locationbisaufs folgendeFrüh-Jahr zuverschieben;aberam if.
Aug.erfolgteeinanderernstlichesRefcript,daßcsbei)demvorigen
seinunaufschieblichesVerbleibenhabensolte,nachdessenAnlaugung
auchalsbalddisGerichtzuGüstrow aufgehobenward. Dennob
derVice-Prxildentgleichkrauchwar, sobrachersichdochauf,con-vocirte d.2l. Aug. da dasRefcriptum ankam, dasCollegium und
sämtlicheProcuratores,am22.inDerAudientzzuerscheinen.Hier
warddasHochfürstl.Relenpcvorgclcsen,dasHof-Gerichtganhlich
geschloffen,unddenLubalremenausgegeben,zumTransportderAcken
Anstaltzumachen.

Es legtensichaberhierbaldallerleyHindernissenimWege.
DennzuförderstnahmdesVicePrxfidenfcnUnpäßlichkeitzu,ferner
wardasHornischcHauszuSchwerinnichtin demStande, daß
esgleichköntebezogenwerden.WeitersohattedieExecutions-CaiTe
zuBoitzenburgden17.Aug.denBeampten,insonderheitzuGü,
strow,bey202Rthlr.Strafeanbefohien,keineFuhrendazuherzu,
geben,nochvonandernzugestaten;sohatteauchHerhegAdolph
Frid. III. zuSrrelitz d. 18.Aug.andieKayserl.Commisfionnach
Rostockgeschrieben,daßdieobhandeneTransloeacionI. Dhl. undihrenLand-Ständen,wegenderEntlegenheit,zumpraejuditzgereichen
würde;dahersie,alsmitrcgiercndcrLandes-Herr,hierinnichtWilli,
genkönten.Diß Schreibenwar sehrausführlichabgefasset,und
wardderGeh.Cammer-RahtPasta»damitnachRostockgesandt,
welcheresam2r. Aug.behandigte.EndlichsohattenauchdieLand-
NähteundOepurirte,sobeständigbeyderKayserl.Commisüonwah¬
ren,sicham22.Aug.gemeldet,undihreUrsachenangezeiaet,warum

Gg 2 fte
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fic in dieobhandeneTranslocationnichtwilligenkünten.Eswäre
zwardergleichenvordemvvnParchim nachGüstrow geschehen;
aberdiesemhättensienichtwiedersprechenkönnen,weilbeydeStädte
fastimMittel-PunctvonMecklenburggelegen.Schwerin aber
ft» zuweitentfernet,wäreeigentlichzurFürst!.NesidentzundVesiung
gewidmet,(vorAlterswarddasLand-GerichtimfreyenFeldegehal¬
ten,wieausdemerstenBuch erinnerlich)undft»inSchwerineine
particular ^uttitz-Cantzeley. Die Hrn. SubdelegirtenHessenalso
nochanselbigemTage(d.22.Aug.)dadaöLand-undHof-Gericht
geschlossenward, andenVice-?rXlidentenundAssessorsgelangen,
wassowohlderHertzogvonSrrcliy alsauchR. u.L.gegendieUm¬
legungeingewandftmit demAnfügen,cskönten8ubdelegatisichnicht
entbrechen,hievonanKayserl.Majest.zuberichten,undVerordnung
zuerwarten;inzwischenmögtendie8esüones,zurBefodernngderheil¬
sahmenJuftitz,inGüstrow fortgesetztwerden. DieHofGerichts
Nähteantwortetend.24.Aug.andieKayserl.Oommistton,daßsie,
aufFürstl.wiederhohltenBefehldaöHoftGerichtwürcklichschliessen
müssn,undstündecsnichtin ihrerMachteswiederzueröfncn,be-
richtttezrAuchd.27.Aug.nachDanyig, wasbisherin dieserSache
vorgefalsen,undwiesieinannochwahrenderErndtezukeinenFuhren
gelangenkönnen.Esergingaberhieraufd.29.Aug.einsehrschar-
fcßRefcript,ohnealleZögere»,denAbzugnachSchwerin, thätlich
zubcwerckstcliigen;würdeJemandvonKranckheitverhindert,sosolle
dochwenigstenseinerihresMittels,sichmitdemSiegelnachSchwe¬
rin hinüberbegeben.

HieraufliefertederVice-prXlidentdasHof-GerichtsSiegel
andenältestenAssessorJoachimNcseab, unddieserreifetedamit
d. 4.8epr.nachSchwerin. EsgingendiebcydenCantzellistenMan¬
gel undHahnmitdahin,undwurdeneinigewenigeAda überbracht,
auchAnstaltgemacht,C)ieMichaelisJuridiqued.6.0ct. inSchwe¬
rin zuhalten. IndessenempfingenDieSubdelegirtenvonihrenCom-
mMogs-Hö.fenOrdre,denHof-GerichtsNähtenanzuzeigen,daßdie
Translocation keineswegeszugcstaten,sondern£>icSesiionesnachwie
v.orzuhalten;wiedrigenfalswürdeihnenkeineBesoldungausder

Exe-



Ao.1*722,MecklenburgsZerrüttung._2Z7
Executions-CaiTegereichetwerden. Darauf derObrist-Lieuc.von
Loche,alsOommendantinGüstrow,bieOrdreerhielte,Tag und
Nachtfleißigpatrouillirenzulassen,dieThörezuzuhalten,undeine
Schild.WachevorderCantzeleyzusetzen,damitkeineAcLcnoderHof-
Gerichts-PersonenausdemThorgelassenwürden. Demungeach¬
tetwardderausgeschriebeneGerichts-TagzuSchwerin d.6.OLk.
gehalten.EswaraberkeinProcuratorzugegen,eöwurdenauchkei¬
neUrthclpubliciret,unögeschähefeineImploration.m) Diß waral¬
sodieGestaltdesdamahligenHof-Gerichts,worausendlichentstand,
daßdieAppellationesan einGerichtergingen,sonichtvorhanden
war.

4. Die obgedachteDeputierenderStädte,LüsteundVick,
warenvonRostockwiederzurückgekommenundwollenihrenCom-
mittentenNachrichtgeben,wassiedaselbstin derSte»r-Sacheaus¬
gerichtet;schriebendaheralsbaldden25.P1!.einendonventnach
Gternbcrgaufd.i.Aug. aus, liessensichauchvonallenStädten
Volmachtgeben,umin ihrerallerseitsNahmendieseSacheweiterzu
betreiben,alswelcheVvlmachtsowohldieKayserl.Lvmmislionals
derEngerAusschußvonerwehntenDeputierengesoderthatte. Da¬
nebenwoltcndieVorder-Stadtewissen,wasderandernit)reLicent
bishichergetragenhätte,sosieseitd.i.OÄobe.1721.andenLand-
Kastengeliefert,umdenAnschlagdarnachzumachen,wasjedeStadt
amwchzurErgentzungderbewilligten40000Rthlr.beyzutragenhätte.
Eswarzwarin vollerErn-te,dochweildieNohtanManntrat, so
erschienensieingrosserAnzahl,bewilligtenauchdasgeboteneGeld
(die40000Rthlr.)dochmit demBedinge,daßdieScargardische
Quota, wie auchdieStädte Schwerin undDonny (welchedic Li¬
cent hatten) und dasvor einemJahr abgebrandteMalchow davon
abgingen,n)

Am 10.Aug.woltennundiemehrgedachteDeputierender
Vorder-StädtenachRostockreisen,undmit demEngerAusschuß
liquidiwn. Esschienaber,alswennesdenBürgernihresOrtes
nichtallerdingsgefalle,daßihreBurgemcisterenähermaleneinebum-
mebewilliget,zuwelchersichihreVorfahrenniemahlsgestehenwol-

G g z len.
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len. DieAusschüssezuParchrmundGüstrow,begehrtenalsovon
ihrenMaczistracen,daßdieBürgerschaftjedesOrts z. ihresMittels,
denHrn.Burgemeisternbeyfügenmögte,welchesdieseaber,umder
Folgewillen,nichtgestatenwollen;daheresauchunterblieb,und
wozusolledasvieleGeschlepp?

EsgingalsodieConferencezuRostockamIZ.Aug.vorsich.
Der dazuangesetzteTerminusvon14.Tagen,warschonam8.Aug.
verflossen,unddaherderEngerAusschuß,umderErndtewillen,aus¬
einandergereifet.DochdasieBotenvonderStädtischenDeputir-
tenAnkunftbekamen,fandensiesichgleichwiederein,ihrenVortrag
zuvernehmen.EswarenalsovonSeitenderRitterschaftalhie,der
Land-Rahtvon Plüskow,undderCammer-Junckervon peder«
störst;vonStädten,derHof-RahtBüsteundderAifeiforPt'cf,zu¬
gegen.ZufördcrstwurdendieVolmachtenvondenStädtenvorgelegt,
weil nunim ScbwermscbcndieStadt-SprecherundViertels«"Männermit, imGüstrowschenabernur alleinBurgcmeisterund
Raht unterschriebenhatten,sofandderLand-Rahtvon plüskow
etwasdabeyzuerinnern,esgefielihmauchnicht,daßsolcheVoll¬
machtnuralleinauf das(QuantumvondiesemJahr gcstelletwar.
Docherbotersich,fürdieStädtebcymEngerAusschußzuinrerce-
cllren. EsmustensichaberauchdievondenStädtenerklahren,daß
sieebenfalstertiam,zu¡jenNeceffarien,erlegenwollen. Büstehat¬
te jetzonochgegendietertiamvieleseinzuwenden,indessenwares
«inklahrerSatz, daßwiedieFräulein-Steurenaufgekommen,die
StädtedendrittenTheilübernommenhatten,wiesieseitdemauch
ungeweigertthaten. JetzoabermeinteBüste, dieStädte hätten
nurdensechsten,höchstensdenfünftenTheilderLandes-Sleurenge¬
tragen;Plüekowaber:siehättenmehr,alsdendrittenTheilerle¬
get. BeydeswarrichtignachdenunterschiedlichenModisin vorigen
Zeiten;daheraberauchdasvieleguerulirenkam.Denngabendie
Städte mehrals tertiam, sowarensiepiTgraviret, gabensieweni¬
ger,solittedarunterdieRitterschaft,weildochdasgantzeherausmu¬
st«. NachvielenEin-unbGegen-Reden,warddenStädtenaufge«
genwarstgeContriburiovzugebilliget,alleswassiebisheranCicent

nach
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nachdemLand-Kastengeliefert,dochdaßsieTagegutthäten.Denn
fctcLicentgabman inCurant, dieContribucion aber in altenDrit¬
teln,welchesaufdenThalerzßl.Unterscheidwar. Wegendesnoch
hinterstclligen,soltcndenStädtens.Wochencingeräumet,unddie
Execution aufgehobenwerden, o) wie aucham 17. Aug. geschähe,
dochmustensie,wiegewöhnlichdieExecurion5-Gedührerlegen.

DieStadtGüstrowhatteannochdievorgedachten2L0M-
pagmenCraiß-VvlckcroderExeeurious-Erouppenein; deswegensie
am17.Aug.beyderKayferl.Commisfion,mireinemMemorialein¬
kam,daßihr dieseLastmogleabgenommcnoderwenigstenserleichtert
werden,weildieandernStädtejetzokeincnMannmehrhatten.Der
AssessorDick trughicrd.21.Aug.vor: WenndieStädteinsgesamt
40222Rthlr. alsmehrgcdachtecereiamerlegten,sowürdeGüstrow
dazuetwa>000Rthlr. zuflauenhaben. Hieraushattensie,ver¬
mittelstderEieenrseitd.i.O&obr.1721.bereitsZsZ2Rthlr.bezahlt,
folglichwürdennurnoch1482Rthlr. aufzubringenfeyn. ZweyMo-
nahte,alschmiusundJulius,stündennochbei)demEinnehmerParvs.
Das DorfGiasevltz,soetwa80Rthlr. (eigentlich119Rthlr.) be¬trüge,kämederStadt zuHülfe. Gefetztdaßdiesesallesrichtig,in¬
sonderheitdaßdicssieenrin 8-MonahtenhättezezoRthlr ĝetragen,unddanebenGlafevitznachderKriegcS-Lassesieurcnmüssen,sonun
derStadtzuHülfekam,sohättedieEieenrderStadt noch480Rthlr»
mehr,alsdieLonrribmioirnachdenErben,gekostet.Eswaltealso
dcrBurgemcistcrmitdieserVorstellungsagen,eshättesichGüstrow
garnichtüberdenErben-Moàmzubeschweren,weil ihr dieEieenc
weitkoftbahrergefallen.

WegenderFräulein-Steurfür dieHerhogl.Wittwe von
WürrenbcrgOcls, erwiesendieStädte d.24.Aug.bcpmEngern
Ausschuß,daßderHof-RahtSchütz,wiecrAo.17,5.hierimLande
gewesen,1002Rthlr.vonihnenempfangenhätte,wozudietzchwe-
rmschrnzs2,dieGnstrowscdcnzeounddieSrargardrschcn100
Rthlr. ausRechnunggeleget,welchesiezinßbahrausgenommen;wo
dieübrigen202hcrgekommen,wirdnichtangezeiget.Zu demhin-
tersiclligenwollensieAnstaltmachen,wenndieEieenrganhlichanf-

hörctc.
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hörete. DieSrargardischenStädtefundennochkeinBcliebcnan
dem(£rben;Modo,Deswegensiebei)ihremHertzogeeinkamen.Es
wardihnen,aufihrAnsuchenam26.Aug.DieFürst!.Versicherung
gegeben,daß,wennsiedieausgeschriebeneFräulein-Steurdißmahl
nachDemCataihovon1628.aufbringenwürden,ihnensolchesnicht
prxjudicn't’nsolle.

Als dieStädte einenConvent:zuSternbcrg d.28.Aug.
hielten;sowardvonderEintheilunggesprochen,nach'welchersieihr
hintcrstelligesanderContributionaufbringenwollen. Da siezu¬
gleichAbredenahmen,sohochzutepartiren,daßsiezugleichdieFräu-
lrin-SteurundrelkirendeZinsenvonangeliehencnCapitalienmitab¬
tragenkönten,wovonsieaucheinenEntwurfmachten.Sie setzten
darin,waseinejedeStadt nachdemErben-Rlodozugebenschuldig,
undwassieseitdemi.OLkobr.vorigenJahres,folglichetwain io.
MonahtennachDemLicent-Modo,bezahlt,soihnennunzugutekom¬
mensolle. EsliegetsolcheLiquidationhiebet),alsworausmanste¬
het,wiedamahlöin etlichenkleinenStädtengarschlechteNahrung
müssegewesensepn;indemihreLieentsoeingeringesbetragen.Ob
mmzwardieLieentdemBürgerdervieleKinderhat, nichtwenig
drücket;indemerallesversteurenmuß,wassolcheKinderconfumi-
ren, obsiegleichdemVater in derNahrungnochnichthelfenkön¬
nen:sohattensiedochhoheUrsachdenLicent-Modumbcyzubehal-
ten; indemderModustiad)denErben,anOrtenwoschlechteNah¬
rungwar, denandernweitüberstieg,dahersiegerndenErben-lclo-
dum verbittenwollen. Als aber dieRitterschaftschongenugsamzu
erkennengegeben,daßsieüberdenHufcn-undErben-Rlodumunabsetz-
lichhaltenwürde,auchvondenStädtenverlangethatte,daßsiesich
gegenkünftigemLand-Taghierübererklahrenmögten,sowarddieser
Punct,aufgegenwärtigemConvent,besondersinErwegunggezogen.
Die kleinenStädterahtschlagtendavonerstuntersich,hernachmahls
auchmit denVorder-Städten. Sie wüstenallerseits,daßsieeinen
Landes-Herrnhätten,dernichteinHaarbreitvonseinereinmahlge¬
faßtenRefolutionabging,deswegenbeschlossensieeinmühtig„daß
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„manandemVergleichmitSereoisfimogebundenwäreundsichalso
aufeinenandernmodumnichteinlassenkönn-te.,,p)

Indessengingcsdennoch,nachdiesemConvent,mit derLi-
centfür dißmahlallerOrtenzuEnde. Eswardaberdochauchder
Erben-Modusnochnichtweiter, als auf einJahr, angenommen,wo¬
nebendieMagistratengerndiealteMakh-AedLbeybehaltenWol¬
ken,dieschonlang,vorEinführungderLieent,in denStädtengewe¬
senwar. DennalssienundenZehendenausderLac'entverlvhren,
sowüstensiekeinbesserMittel ihreSchulden,wenigstensdieZinsen
davon,richtigabzutragen,alsebendiesealteAccife.

AlsGüstrowgenauauörechnete,wasesanLandes-Conrri-
bution, nachderjetzogemachtenRepartition zubezahlenhätte: sowa¬
renes4925Rthlr. 40ßl.3pf. daßesalsoderAiiessorVick Ziemlich
getroffenhatte,wenner solcheAusgabe,wiegesagt,ohngefehrauf
tooo Rthlr. geschähet. Es fand sich aber auch, daß die Lieent bis
Junio, ind. und alsonichtin 8. sondern9Monahten zezoRthlr. 4kßl.
ausgeworfen,dahernur nochrz94Rthlr.4?ßl.zpf. anstak3M0-
nahtlicherLieentzubezahlenwaren,wiedieanliegendeLiquidation
besaget;daßalsoLieentundErben-Stcurhiernochziemlichüberein
kamen,unddieStädteüberhaupt,sonderlichdiekleinenvongeringer
NahrunggutenGrundhatten,wennsielieberdieLieent,alsdenEr-
ben-Modumerwählten.

e) Decis.Imper. No. 294,29s.p. 549. f) Protoc. desStädtisch»
Convents zuSternb. d. 10,Mart. 1722. g) Decis.Imper.No.301.309.p.323----33s. b) Extr.Schreibens,soderEn¬
gerAusschußandenExeeutoiHaakgesandtd.d.Roft.ö.ö.Jul.
1722. i) Protoc. gehaltenin curiaRoftoch d.22. Jul. 1722.
k) t>c$CommisfionsSecretarii3. XX).JLeyferRegiilratur, Ro¬
stockjovis d. 23.Jul. 1722. 1)von ZMemFortsetzung§ 87. p.
s9- m) Ioh. Per.brasstin derHistoriedeöMecklenb.Land-
undHof-Gerichtsap.Ungn.inAmoenit.p.s07- n) Protoc.desStädtisch.ConventszuStcrbergd.s.Aug.1722. o) des

SiebenzchnresLuch. HI) Lands-



242 Lib.XVII. Cap.XXII. Ao.i
Lands-8eeretar. DeckerProtoc. vom 13und if. Aug. 1722.
p) Protoc. DegStädtisch. Convents zuSternb. vom 28 UNd29.
Aug.1722.

Extra#.
Was derErben-ModusaufeinJahr undderLicent-Modus

auf9MonahtebetragenAo.1722.
1) DieStadtparchtmhatprohocannoanContribution
bezahlensollen - - - - - 26s4Rthlr.2zßl.
hatbaarin denLand-Kastengeliefert
(an Licent) - - - - 2029 - 8 - 6pf.
Mußalsonochbezahlen, - - - 62sRkhlr.I4ßk.6pf.

2)SternbergsollanContribut. - - . 797 S 34 - 3-
hatbezahlt - - ----- 417 9 14-10-

relì. 380 - 19- s-

z)Crivitz ------ fOO - 37 - 9-
391 - 2f ->3°
109 - Q 0\*

1

4) Grabsw soll - - - , 9fO - 21 - 6«
hatgegebenbisAusgangApril - - 449 - 37 ' "

fOO - 32 - 6-

s)Neustadtsoll - - - - 339 - 16 - 3-
hatgegeben - - - - - 306 - i - - -

33 - if - 3-

»)Gadebuschsoll - - . - 8l2 - 6 - 9-
hatgegebenbisult.Mart.& deM.Jun. - 379 - 6 - Z--

í » 6 e433
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7)Wrtccnbtlrgsoll - - - - - 911Rthlr. -Zßl.6pf.
hatgeliefert - - - - - Z29 - 34 - 6 -

TSi ' 27 - - -

8)GrevesknübKri - - - - sfo - 25 - 6 -^ ¿! *7f n - - -
37f - 14 - 6 -

9) 2\CIÎ<Î « í ata i 58k » 5 - r -
288 - 39 - 9 -
292 - 13 - 3 -

ro)NeuenBukow - ----- 446 - 3 - - -
68 - 15- - -
377 - 30 >'<

ii) Ktopelicrt » a » • t 467 S 46 - » -
78 - 16- 9 -
389 - 29 - z -

ir) Hagenowsoll - - - 425 £ 20 - 6 -hatgeliefertusc^veadFebr.a.c. - - iz6 - 7 - 9 -
289 - 12 - 9 -

13)Bruci ----- - 3C0 ; i8 - 9 -
77 i - 3 ,
223 - 17 - 6 -

!4)wahren - - r - - IIOO S 39 - - -
367 - 43 . 9 -
732 - 43 - 3 -

Hk)2 2s)in«i*
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if) Malchow war frei),weilesadgc-
brant,dochnichtvonderFràulein-
©mir«

16)Lübs soll - - « - -
hatbezahltbisu!r.Apr. - *

sSoRthlr.2oßl.6pf.
I7Z - 42 - 2 -

i7) Schwerin hattedieLicent,gab
aberdochzurFräulein-Steur.

386 - 26 * 4 f

i8) Dömitz,hiemitverhielteessich
wiemitSchwerin

r§) Güstrow - - - - 492s
ZsZo

- 42 - z '
- 47 -- - -

1394 . 47 - 3 -

20)Malchin « - - - if 10
816

- 28 - 6 -
- 9 --9 .

694 - 18 - 9 -

2i) Gnoien ----- 870
3IT

f 22 - 3 -. 27 - 6 -
- 574 - 42 - 9 -

22)Röbel ----- I2f8
572

° 39 - 9 -
- 22 - - -

6z6 . 17 - 9 -

2Z) Sül§ ----- 634
Z2s

- 42 - 9 -
- 22 - z -

ZOI f 2,0 * 6 *

24)
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Z2)Ribbenitz - - -- - - syoRthlr. 6ßl.9pf.

26s - 20 - s -
704 34 ' 4 -

33)Plan - - - - - IOOO- 3$- - -
527 - 8 - 0 *
473 - 30 - # -

34)pentzlin - - « - - 720 - 7 - - -
26? - 33- 6 -

_4)4 * 21 - 9 -

Zs)Krakow ----- - 361 i8 - 9 -
212 # 16- il -
I49 - i - IQ -

36)Teterow - - - - - 400 32 - 3 * -
322 ° 36 - 3 -
77 - 44 - - *

Dasxxm.Lap.
MancherlcyBcschwerlichkciten.

8. l. was dieStädte fürWiederwillcngehabt..
2. Den Re&ificattondesHufen-Modi. Induitismorator.
Wittenburg.

3. ScharfesManifeft. Von einerSnbßdial-^nlfc. Re-
fcript mteiDartgig.

4. Der Stabte Conventen(£*f)(troxi>, 2\ayfefI.RefoUltiones.LtqutdiruSchulden.
m
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^^ls vondiesemallen,wasmitderficencvorgegangen,derHcv-

tzogLarlLeopoldNachrichtausWien erhielte:soschriebcc
ausDantzlgd.>6.8epr.undverwießcsdenStädtenbedro-

hcntlich,daßsiesichvondemVergleichmit ihmabgegeben,alswo¬
mit sieihreobliegendePflichtzurückgesetzet.AuchwarddenStäd¬
tenübelgedeutet,daßsieeinenProcefsmitderRitterschaftangeho¬
ben,undnichtvorherdasgeringstedavonberichtet,dadochderHcr-
tzogihnen„diegnädigsteVersicherungertheilct,dastJ.DHt.sichder„gefilmtenStädteAngelegenheitenundGerechtsamenLand-Fürstl.
„anzunehmengemeinctwären.,,Diß KechiiprumhattederHertzog
eigenhändigilgnirctundI. <L.Wolfs comrestAstret,welchessonst
nurseltengeschähe.Die StädteParcbünundGüstrow,kamen
deswegend.22.8cpr,in Goldbergzusammen,davonmit einander
zusprechenundaufihreEntschuldigungzudrucken.

Am 3. Odobr. hieltendieBürgemeistereausParchlM,
23uffcundLemkenebstSchalternausSternbergcmeLonkerence
mit denGüstrowschenDickundStorch, bei)welchenauchjothan
ausplan?war. Sie fertigtenallerseitsdieAntwortaufdasHer-
tzogl.SchreibenausDanyig berichtetenkürtzlich,wasin dieserSa¬chebishervorgegangen,wiesie,durchdiekxecurionesgedrungen
worden,Hoffetenauch,cswürdeihnendieAppeUarionin corpvieer¬
laubetseyn,dasieeinemjedenprivatofrei)stünde.Essei)vorlängstandasReichs-Cammer-Gerichtappelliret,undsolchesdochnicht,als
einEingrifin dieFürst!.Kegalia,ausgenommenworden. ZurBey-
behaltungdesbicenc-Vergleichshättensieallesgcthan,wassiever¬
mögt. DieseSchriftwardanden̂ clvocatenderStädteI)r.XX'iblebcandrgeschickt,welchersicaufd.8.0d. stariite,undandenHoftRahtSchröder,sobisherStadt^nclicusinGüstrowgewesen,undnuninHerhogl.Dienstenstand,nachDantziczsandte,unddiesen,nebst
demRegierungs-Rahtwolff ersuchte,dieStädtezuentschuldigen;
siewürdensichallezeitsobetragen,wiesieesvorGQttundI. Höchst.Dhl. verantwortenfönten.

DieStädtewarenüberhauptdurchdieböseZeiten,in sotieft
Schuldengeruhten, daßsienichtmehrdieZinsenvondenangclrehe-
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nenCapitalienhaltenkonten,undausdenkleinenStädtenanders
nicht,alsdurchExecution,etwaszuerlangenwar,worunterdieOe-
conomienundHofpitaliennichtweniglitten. ZuGüstrow waren
alleinbet;derCàmere!)dieZinsenbisaufzovoNthlr.angewachsen.
Eswardalsodievor2.JahrenerfodertedoppelteAnlagewiedergc-
reget,umdieZinseneinmahlabzutragenundDenCreditder<L>tadtzu
erhalten,aberesgabvieleWeitlàuftigkeit;indemderStadt Aus¬
schußunterdesSchneidersSaurkohl Anführung,sichversicherthiel¬
te, daßdieStadt noehgrosseCapitaliabeymLand-Kastenzustehen
hatte,wovondrobenetwasgedacht,auchuntennocheinmehresfol¬
genwird.

2. DerLand-Rahtvon Lehstenhattebereitsd. if. Jun.ei¬
nenVorschlaggetban,wiederHufen-Ivio<!nszureguliren.Jetzoließ
sichderEngerAusschußangelegenseyn,solchenVorschlaginsWerck
zurichten. Weil nunniemandwüste,wievielRitter-Hufenbeyje¬
demLand-GutvonAltersherwaren,sowardüberhauptangenom¬
men,einjederEdelmannfoltedenHalbscheidstirerHusenSteur-frey
haben. Als eöendlichzurUntersuchungkam,sogabcsdeswegen
mancheStreitigkeit.Wer siehzmnbestenstreubenkvnte,dererlang¬
tediegeringsteAnzahlansteurbahrenHusen;daherwohlGüter,die
20000Rthlr. wehrt,zuetwaz.Husenangesetzetwurden,indemdie
Zeitnichtgestatete,alleszuuntersuchen,denschlechtenAckergegendem
guten,zubonidren,unddengantzenHusen-Standzure&ificiren.
IndessenwardsovielmehraufdieHufeanContributionangesetzet,
umdasQuantumder40000Rthlr. zuerlangen,worunteraberdie
HusenderGeistlichkeitlitten, sofernsiemitzudemRitterschaftlichen
Quanto steureten; denndiesewurdenüberhauptalsBauer-Husenan¬
genommen,obzwarzuerweisenwar,daßvielederselbenvonEdelleu¬
tenherrührten.EöwürdenauchdiePredigerwohlseynbeyderCom¬
missiongehöretworden; wenn sienur sichdaselbstfür denHcrtzog
haltendürfeneinlassen.

Die vielenGravamina,sobeyannochwahrenderFortsetzung
deöMalchr'nscdenLand-TagesinRostockgesamlet,warennuumeh-
lv zuWien angelanget,kamend.3.N0V.¿uvRelation,undergingen

daraus
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daraufConcluíaim Reichs-Hof-Naht.Doch foítcHertzogLar!
Leopoldzuförderst,nachbisherigemGebrauch,darübergehöretwer¬
den/umfeineetwahabenderechtlicheNohtdurftdeswegeneinzubrin¬
gen, alSdennfolteweiterprocecliretwerden,q)Da vielein SchuldensteckendeMecklenburgerentweder
selbstnachDanyigreifeten,oderdurchSchreibensich,samtjenen,um
incluirámoratoria (Aufschubö-Vcrgönstigung)bemüheken,auchhäu¬
fig erhielten:sobeschwertensichdcöwegenRitter-undLandsch.beym
Kayser;anerwogendarausdemLandeeinunerschwinglicherSchade
wegendesCreclirsundCommereüentstünde.Es erfolgtedarauf
am3.Dec.einConclufum,kraftwelchesandenHerhogrelenbiret
ward,„solchererwachsenenBeschwerdehinwiederabhelflicheMasse
„zugeben.,,r) Nur einsvondergleichenIndultenanzuführen,soer¬gingausDantzigd. >6.b^ov.einKelcriptanGüstrow; welche
Stadt in ihrerletztenVorstellungvonihrengrossenSchuldenErweh-
nunggethan.Eswardihrdarinaufgegeben,sichzuDömitz.wegeneinesMonitor»,zumelden,sowürdesieesdaselbstförmlicherhalten,
weilI. Dhl. schondieserwegendahingeschrieben.Essolté3.Jahrwähren,undzwarsowohlausZinsendöCapital,dochdiemiferabiles
ausgenommen,welchedesihrigenunentbehrlichbedürftigwären;in¬zwischensoltendieZinsen,sowohlrückständigealslaufende,durchge-wöhnlicheColletten,eingetriebenwerden.Da aberderMagistrat
meinte,daßsolchesIncluirderStadt mehrzumNachtheilalszurEr¬leichterunggereichenwürde; indemdieCréditos dadurchtönten
aufgebrachtwerden,sichallemiteinmahlin ihreStadt-Gütereinzu¬
klagen; sowardam8-Dec.nachDanylg geschrieben,undgebeten,daölnclulrum.wenigstenswasdieZinsenbctrift,aufzuheben,dagegenaber„dieFortsetzungdergewöhnlichenCollette»zuinjungircn,und„deswegeneinhartgescharsteöpariroriuman dasigeBürgerschafter¬
gehenzulassen.,,

DamahlswarzuWittenburgderScharfrichterHelmcamp
gestorben,undhattederMagistrat daselbstbereitseinenandernge-sehet;esbrachteaberdesVerstorbenenSohn einhartverpoentesBefehlausDömitzan diezuWittenburg, ihn,bepdemScharf-
SichenzehntesBuch. Ji Nich-
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RichterDienstunbeunruhigetinpoflesilonezulassen;dennseinVa¬
terhabeAo.i7i6.dieFronereyzuwrrrcnburg,bcyderFürst!.Cam¬
merinErb-Pachtgenommen.DerMagistratalhie,kamdarauf
d. i s.Oec.ein,miteinerVorstellung,daßihreStadt dasRechthat-
tt, denSchars-Richterzusetzen,wieauchin derNachbarschaftzu
Schwerin,Lrivlg. Gadebr»schundanderswogeschähe,dergleichen
sieaüjhandeslmpcrrantenVater undandernmehrgethan. Ein
Scharfrichter-Dienstkönnenichtverpachtetwerden,wiesichvonselbst
verstünde,wohlaberdieAbdeckerei)inFürst!.Ampts-Dörfern.Da6
Scharfrichter-Amptgehöreadjurisdiftionalia,dergleichendieFürst!.
Cammernichtcxercire,dieAbdeckerei)aberadOeconomica,welche
dieCammeradminilknre;dadenndieWittenburger zugleichvon
solchemBefehleventualiterappellirten.So gabesUnzufriedenheit
überFürst!.Verordnungen,sowohlhier,alsanandernOrtennoch
vielmehr.

3. UmderEinfältigenwillen,fingderHertzogCarlLeopold
nunan,sichregierenderHeryogvonMecklenburgzuunterschreiben,
dochnichtandersals inPatenten,soöffentlichsoltcnangeschlagen
werden. Dennmansähe,wievorzüglichdieKayserlicheCommisii-
onVerordnungenergehenließ,undmeintewohlmancher,weilder
HertzogausserhalbLandes,alsfeyernunnichtmehrregierenderHerr.
Die ersteSchriftmitsolcherUnterzeichnung,wareingedrucktesMani-
feft, soderHertzogzuDanyig d. 22. Jan. 1-723.herausgab. s) Es
wardandieVorder-Städtegesandt,umsolchesdenandernStädtenzu
übermitteln.DenVerfasserkantemanalsbaldanseinerscharfenFe¬
der,womiterdochmehrErbitterungalsNutzenschäfte.VondenEdel-
Leutenhießesdarin:ESsei)eineLand-undReichs-kündigeSache,
daßsieaufdcöHertzogSeigenePersonundHerumkchrungdesStaats
unmittelbarangezielet„undwiederihrenangebohrnenLandcs-Fürsten
„dasabscheulichsteOrimenperduellionisthätlichbegangen,,derglei¬
chen.Lasterdochnichtzuprxfiimiren,sondernzuerweisenwaren.
Mas derangeführteAusdruckeigentlichsagenwolle,daswar und
bliebeinGeheimnis.In wasfürUmständensichsonstderHertzog
CarlLeopoldzuDanyig befundenhabe,dasistausanliegendem

Schrei-



SchreibendesRegierungö-NahtSWolfs, gleichsalsvom20.Jan.ad-
zunehmen, darinerdieStädteumeine8ubtidiaI-Hülsefür denHer«tzoganspricht,auchdeswegennochbesondersandieBurgemeisterein
Parchimschrieb.EöfehlteaberdenStädtenanVermögen,ihre
guteGesinnungaufeineerklecklicheWeisevorzulegen;deswegenauchLüsteundOick an denRegierungs-Nahtwoiss zurückschrieben,
dieSachewürdegrosseSchwierigkeithaben,soabernichtzumbe¬
stenausgenommenward.

Ob zwardieHrn«ConlervatoresdieEinkünftevonkNeck-
lenburgdahinnahmen,alsodaßdemHertzogdesselben,ausserwas
DömitzundSchwerin betrug,nurwenigüberblieb,sowarendochdieselbennochlangenichtzureichlich,diegemachteLxecutions-Kosten
zuvergüten.DerHertzogvonwolffciibüttcl hatteseinenMiniftre,
demGcheimt.Nahtvon Lrawe, zuwrcn. Dieserbrachtee6da¬hin,daßseinemHerrnam22.Jan.alseinliquidum,8Ztausend417.Rthlr. ssGrot i4uni>zfünftelPfenningzuerkantwurden,welcheaus
desHertzogsCammer-Gefällensollenabgetragenwerden;jedoch,daßdenFürst!.FrauenWittwennenundHerrnBruder ihrê Ümenten-
Gelder,auchdcmHertzogeselbstseineCompetent?Vorbehaltenwür¬de. WenndieCammer-Gefällehierzunichthinreichlichwären,sosollendie42200Rthlr.so,nachdemSchwermschenVergleichausdenCammer-Güternin denLand-Kastenflössen,mitdazuangewandt
werden;dochmit Vorbehaltderd>ecessarien.r) Der KönigvonEngellandhatte,alsChur-FürstzuHannover,vhnstreitigeinenochweitgrössereRechnung;dochdieserHof drangnichtaufdieBezah¬lung,weilersichselbstdeswegeninGewißheitsehenkonte.Da dennendlicherfolgenmuste,wasderCanhlarvon^lein vermuhtethatte,daßderHertzogdieErstatungderLxecutions-Gebührbcsorglichnochempfindendürste,u)

Auf dieSchrift derVorder-Stadtevoms.O&obr.1722«.ward. 17.Jan.eineernsteAntwortauSDantzlgergangen;darinesdenBurgemeisternverwiesenward, daßsienichteherRelationabge-statet,vondem,wasbeyihneninComiibutions-Sachenvorgefallen,
undohnedesHertzogsVorbewustundErlaubnis,wievorhinschon

J i 2 geschrie-
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geschrieben,sicheinerAppellationanDieKayserl.Gerichteunterfan¬
gen. Privatisstündezwarfrey,vorkommendenUmständennach,in
Privat-Sachenzuappelliren,aberdarausfolgenicht,daßesauchfrey
steheinSachen,soeinFürstl.8.egale,wiehierdasBesteurungs-Recht,
betrafen.Was vordem,in dergleichenFallen,geschehen,dasseyein
Mißbrauchgewesen.Die Vorder-StädtesandtendiesesRefcript
zwarandieandernStädte,wiesieschuldigwaren,bliebenaberden¬
nochbeydemVorhaben,dieangcfangeneAppellationfortzusctzen;
schriebendeswegeneinenLonventaufd. io. RIart.dißmahlnachGü¬
strowaus,weilderAfleiTbrVick nochnichtausdemThor kommen
konte,underinnertenzugleichdieandernStädte,dasGeldzuBetrei¬
bungderAppellationausvorigenAnlagenbeyzubringen.

DiePxemtenin derStadt Güstrowwurdennunauchun¬
terDteContributiongezogenundverwarnet,sichbeydemEinnehmer
daselbstmit ihremAntheilcinzufinden;dochdienichtmitbegriffen,so
auf derDom-Frcyheitwohnten,alswelchezufernerVerordnung
ausgeschetwurden. EsbezeugetsolcheseineOrdreandenExecutor
Hake,sovondemEngerAusschußunterdesLandesSiegel,unddes
Secretarii Decker Unterschriftd. 19. Jan.ergangen. Es wollen
sichaber'dieEximirtenhieraufnochnichteinfinden.

Am 6.Febr.schriebder EngerAusschußandieVorder-
Städte„daßinRostockeinundanderesehrnöhtigeAngelegenheiten
„vorkamen,wovondasWohlscyndesgantzenLandes,als auchen
„particulier ihrer und der gesamtenStädte dependire.,, Sie mög-
tenalsounverzüglichmit ihnenin Conferencetreten. Die beyden
BurgemeistereBustevonparchnnundSrorcb vonGüstrow, rci-
fctcnalsodahin. Ich kannichtsagen,wasdaselbstsonstvorgesallen,
alsdaßdieEinnehmerbcymLand-Kasten,ZinckundEylcr, mitge¬
dachtenBurgemeistcrn,derContributionhalber,liquidivct;wovon
dieEinnehmerdasVerhandelted.i8.Eebr.andenEngerAusschuß

IL übergaben.Es gehetdavoneinExtrafthiebey,alsworausaber¬
mahlerhellet,wiesichDieLicentgegendemErben-kdodoverhalten.

ZuBolyenburgchattederReftor,Makttti Gebaucr,sich
HeyderRegierunginDömitzbeschweret,daßderMagistrarihmsei-
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ncngebührlichenRangnichtlassenwolle. DerMagistrat vermein¬
te,weilihmbeydemVergleich,beyEinführungderLieentAo.1708.
versprochensey,daßihrRangsolleverbessertwerden,undbisherder
BurgemeistermitdemReckoringleicherClast'egestanden,daßerwohl
hiezuberechtigetsey. Es erfolgteaberd.20.kebr.einDecretum.:
„daßderMagistratsichnachderRang-Ordnung(von1724.)insei-„uemVorgängezurichtenhabe.,,

4> Es war bey derKayserl.Commisfion in Rostock kund
geworden,daßeinscharfesRefcriptausDanyig d. is.)an. andie
Vorder-Städteergangen.Als nunLüsteundStorch zuRostock
waren;sowardihnenvondenbubdelegirtenangefonnen,ni6)teher
ausRostockwegzureiscn,bißsiesolchesRefcriptextradirfi,umzuse¬
hen,obauchdarinetwas,sowiederdenKaysirlichenRefpeä. Als
deswegenDr.Storch nachGüstrowschrieb,soantwortetenihmsei¬
neElmpts-Genossend.i6.?ebr. daßsiedieUebersendungdiesesRe-
fcripts bedencklichhielten, liessensofort ein Fürstl. Mandat, soMs
Dattyig d.29.Januar,erfolgetwar, andieübrigenStädteergehen,
csauchselbstanschlagen;wiewohld.24.hebe,einigeL.rmeburgische
OKciers kamen,diecswiederabnahmen. Als nunDr. Storch das
Refcript nichterlangte,sokamdarauf einLieutenant nachGüstrow
zudemAssessorVlck, undfvderteesvondem,mitderBedrohung,
wocsnichtausgcliefertwürde,sosoltcnandereMelfmesgenommen
werden.DasRahts-CoIIegiumdeliberirtedarüberd.24.hebt,und
ließdemLieutenantdurchdenStadt-beeretaiiumTroyewissen,daß
sicsolchesRefcript:nichtauöantwvrtcnfönten.WoraufderLieute¬
nant zur Antwort gab: sowürde es mit Gewalt gcfodert werden.
DieSubdelegirtcnverfuhrendochsoscharfnicht,sondernwurdenwil¬
lens,zuvordavonanihreHöfezuberichten.DaraufderMagistrat
zward.2.Matt.nachDanglgdieerwehnteAnsclstagungundWicder-
abnchmungüberschricb,aber,waswegendesRefcriptivorgefallen,
wohlbedachtlichverschwieg,alsworübersiewillenswaren,zuvorauf
dembevorstehendenConvent,mitdenandernStädteninUeberlcgung
zutreten.

Als nunder10.Mart,herankam,sogingderConventzu
J i 3

"
Güstrow
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Güstrowvorsich. Hof-RahtLüste proponirte:Es würdeüber
zweyerleyzrrdeliberirenseyn,,i) vondeinausvanrxigerhaltenen
„HochFürsil.Reseripto vom is. Janr. a.c. 2) von einerbald darauf
„ausDanziggeschehenenVorstellungwegenetncödonigratuici;,von
¿emRefcripto sagteer, daßdarin ein und anderPassus,sodenStäd¬
tensehrprcejudicirlid)sei),alsdieverboteneAppellationandenKay-
ser,welchedochdieVorder-Städte,nachdemsieallesnocheinmahl
reiflichüberlegt,vonselbsthattenfahrenlassen.Daraufführteeran,
wasbisherwegendesdonigratuiti,oberderSubfidial-^ülfcvorge¬
fallen,undwieseinedeswegeneingewandteEntschuldigungnichtalzu
gnädigausgenommenworden. „Er wolleindessendieDeputaten
„nachdrücklichermahnethaben,allenmöglichstenFleißanzuwenden,
„daßJ.HochFl.Dhl. ihrenZwcckerreichenmögten,,daraufwurden
diehierinergangeneSchriftenverlesen.Die veputirtenerklährten
sichallerseitswillig,zwcckfüglicheVorstellungdaheimzmmachen,be-
dauretenabe.rauchzugleichderStädteUnvermögen.Hiernachstführ¬
teLüstean,wasneulichzuRostockvorgcgangen,undbezeugeten
vepurari. daß siein allen mit denVorder-Städten friedlich wa¬
ren.

Als dievepurirtenzurückkamenundihrenBürgernvorstel-
leten,wasproponiretworden,sofundensiezwarvielwilligeaberwe¬
nigvermögende.Sternberg,Plaw, Ribniyrc. wollenetwaszu¬
sammenbringen.Malchin brachteinVorschlag,aufdergesamten
StädteCreditetliche1000Rthlr. auszunehmen.DerBürgerAus¬
schußzuGüstrowwoltesichzunichtserklähren,weildaselbstsoviele
Lxemtencingesühretwären. Loiycnburg beklagtesich,daßesAo.
1709.abgebrant,undnochüber70HäuserimSchuttlägen. Sie
fündenauchnicht,wiesiesichwiederverhohlensollen. Die Holtz-
Händlerhättenbei)ihnensonstdiebesteNahrunggehabt,aberder
HertzoghabeihnensolchenHandelabgenommen,unddemBurgemei-
strrZaberinHamburgüberlassen;dahersienunnahrloßfassen.Es
wäreauchdieseStadt, durchdieRegierungzuDömitz, wegendes
Scharfrichter-Dienstes(wiezuWittenburg) beeinträgtiget.Welche
QuerelenhierzwarzurUnzeitangebrachtwurden,aberdieBedrück¬

ten
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tenwollendochauchgerneinmahlihrHertzauöschütten.DesSin¬
neswarauchderHertzogselbst,alswelcherd.22.^90.ausDantziZ
anverschiedeneReichs-StandeseinebittersteKlagenausserte.

ZuGüstrowhattesichdieBürgerschaftfestdaraufgesetzet,
die^0.1721.gekündigteContributionnichteherzubezahlen,bisdie
Exemtenmitdazuangehaltenwürden. EsschriebdeswegenderEn¬
gerAusschußd.21.^90.ausRostock,gabihnennoch8.TageZeit,
undsottensiedarthun,warumdieEximiriennichtfür eximirtzu
halten.

AusWien ergingenamT4.Majiallerlei)Keloluriones.Der
KayserbefahldenStädtensichwiederzuderaltenLandes-Unionmit
Ernstanzuschicken.DenLand-NähtenundLand-Marschällenwur¬
denaufLand-undOepucacions-Tägen,jedem,dochohneconlec;uent2.
vierRthlr. täglich,ausderExeeutions-CafTazureichenverordnet.
Die neuenLand-RähtesolteninsHof-Gericht,vermögederEeveolä-
lenvon1772.inrioduciretwerden.BeydemMododerLand-Bede,
soausdemjetzigenLand-Tagebewilliget,soltéesseinBewendenha¬
ben,weilerindenReveriafenvoni62r. approbimwäre. Der je¬
tzigeLand-TagseyzuMalchin zuschließen,nndein neuernach
Scernberg,innerhalb14.Tagen,auszuschreibcn,aufwelchem,nach
vormahligerKayserl.Land-TagsInttiuLkronzuverfahren,wobcyden
Städtenfreystehensötte,ihrehabendcErinnerungen,wegendesMo¬
digeziemendvorzustellen.Es hattensicheinigevonderRitterschaft
undLand-Städten,gegendieKayserl.Executionesgesetzet;inMei¬
nung,siewärenkeinemandern,alsihremHertzogeunterworfen,und
dahernuralleinschuldigvonihmBefehleanzunehmen.Diesewur¬
denvomKayserbedeutet,daßmandemHertzogeinSachen,sowieder
dieLandes-VcrträgeundKayserl.Verordnungwären,nichtzuge¬
horchenhätte,denndessenGewaltseykeineswegcsabfblutasondern
fuboidinata. x) Endlich äusserteauchderKaysereineBefremdung,
daßderHertzog„diê ulkler-LolkeZiainRostockundGüstrowvondar
„abArndnachDömitzundSchwerinzuversetzengemeinersey,auch
,dazubereitseineundandereAnstaltvorgekehret.,,Eswardalsoder
Hertzogernstlicherinnert,hievonabzustehen,derKäuferschriebauch

an
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andiegesamteRegierungs-undCantzeley-RahtedesHeetzogö,desglei¬
chenandieLand-undHof-Gerichts-^fiefiores,beyVerlustihrerBe¬
soldung,(sosieausderExecutions-CaflavondesHertzogsLompe-
remr-Geldernerhielten)auchbeyStrafederKemorion,innerhalb
8.Tagen,vonZeití>erInfamaciónanzurechnen,sichwiedernachRo¬
stockundGüstrowzubegeben.Sie soltendaselbstunterdcmLon-
fervatorio mit begriffenseynund alsogeschützctwerden. Es erfolgete
überkeineparición.

Damahlswardbefohlen,demHerßogezuStrclitz,Adolph
Zrid.HEseineStargardrscbeViocam. ausdemLand-Kasten/ mit
i6Q72Rthlr.fürAo.1722.abfvlgenzulassen.

Die RitterschaftdrangauchferneraufdieBezahlungihrer
liquidirtenFoderungundbat,daßihrvorserst,auf?lbschlag,dieAo.
1721.ausgeschriebeneLoncribmionmögteverabfolgetwerden.Es
ergingdaraufam2i.I^lajidieKayserl.Kelolucion:Weil nunanPor¬
tionenundMonahfiGeldernWonnenGoldeŝtausend789Rthlr.
43und-zstelßl. (447789.)undanContribuciónvon 1714.die
Summa von 5379Rthlr. 7tel ßl. würcklichbeschworen,und alsodie
KayserlicheErkentnißdadurchpunficiret,sowürdensolcheSummen
proliguiclogesehet,(Hiezukamennochdieandernvorhinliquider-
kanteSummen,daßalsodasgantze(Quantumward482479Rthlr.
nßl.) undseyderHerrBeklagteschuldig,dieselbedenKlagernund
Liquidanten schlechterdingszuentrichten,auchbedürfendenFalls cxo-
cucive anzuhalten. Da denndieImmisfion in diefruólus der sämt¬
lichenFürst!.Cammer-Güterzuvolstreckenwäre. So gutnundie¬
sesfürdieMccklenbl.Ritterschaftklang,als welchehiemitHosnung
beynahezueTonnenGoldesbekam;sowurdendochdieSaitengantz
wiederverstimmet,alsesdarauffernerhieß:„JedochinitVorbehalt
„derdenensammtlichenCommifianschenExecucions-Gebührcnzuste-
„hendenprioriraecundbißaufweitereKayscrl.Verordnung.,,y)Denndanichtabzusehenwar,wannsolcheExecucionL-Gebühren,die
nochtäglichhöheranstiegcn,einmahlsoltenbezahletwerden;soBar
i)j(jDccretum überhauptfür dieRitterschaft ein untröstlicherTrost,
tzeffensienimmerfrohgeworden;obgleichderkostbahreProcefsdes¬

wegen
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wegenerhobenundDieExecutionergangen.Dochkamihrauchda¬
gegenzustaten,daßsieHernachmahlsin etlichenJahren,alskeine
Land-Tagegehaltenwurden,keineLomributionerlegte,dadennend¬
licheinsgegendasandereaufgehobenward,z)
q) Decis.Imper.No. 317,p.344. r) Dec.Imper. No. 3^. p.347.
s) Alüv. Bcschr.P.V. p.310. t) Dec. Imper. No.321.p. 34g.
u) FortsetzungderHistor. Genealog.Nachricht vom 29. Aug.
1721. §89. p.63. w) Protoc. beydemStädtischenLonvent
zuGüstrowd.ro.Mart.1723.x)Decis.Imper.No.328-p.
Z54---Z77- cf. Kluv. P.V. p.342. innott. 7) Decis.Im¬
per.No. Zs0.p. 379. z) Landes-Grund>'GesetzlicherErb-Ver-
gleichvon 1755.art. XXIV. §; 11.p. 258.edic. in 4.

I.
SchreibendesNegierungs-RahtsIvbannOonraäWolff

ausDantzigvom20.^3».1723.
HochEdelgcbohrneHochundWohlEdle,HochundWohlgelahkte

HochundWohlweise,HochundvielgeehrteHerren!
CVlfîaSfürherbeVerhängnissewiederdesRegircndenHerrnHertzogCarlLeopolds

zuMecklenburgUnsersallerseitsgnädigstenLandesFürstenHochFürstt.
Durch!,bißherozusammengeschlagen,derenAnführungwürdebeyihnenüberallum
somehrüberflüssigseyn,alsIhre, undgcsambterannochgetreuenUnterthanenun-
verrücklichhegendewahreDevotiondadurchz»mempfindlichstenmitgerühretund
gckräiickctseynmüssen.Nun wirdderAllerhöchsteeinmahldareinsehen,Unsers
gnädigstenLandcsFürstenunverschuldeteBcdrängnißwenden,undDero angebohr-
nenRcichsFürstlichenRegentenStuhlgegenalleHasserundWiderwärtigebefesti¬
gen,darüberIhro trcusinnigeUnterthanendenMath nichtstnckenlassen,sondern
mit inniglichemVertrauendieHaubteraufheben,undderherbeynahendenErlösung
entgegenwartendürffen.NachdemaberLand-undReichskündigerMassenhöchstge¬
dachterSr. HochFürstl.Durch!.DeroLandesFürstlicheEinkünffteunddevenues
bcreW4Jahrehcrdurchentrissen,unddadurcheinvonselbstleichtlichzuerachten¬
derZustandzugczogcuworden;dieselbedaheroaufdieEntschlicffunggekommen,dem
Lm pori Dero gcsambtentreudevotenStädte,eineausserordentlichefreywillige
fubfklial-Bcysteucrgnädigstanznsinnen;So binichgnädigstcvmmittiret,solche
SiebmzehnresLlich. K k inten-
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intentionanmeineHochundvielgeehrteHerrenvorbereitlichgelangenzulasten,und
ihnenhiemitanzufügen,daßSie darüberohnverweilet,bcyeinemConventsichzu¬
sammenthun,dieerschieneneDepuürtezurschuldigenVerschwiegenheitundEnt-
äusterungallesunnützenseinesverbinden,unddievorläuffigausgefalleneHeraus¬
lassungförderlichstanmichanhcroeinsendenmögen,daraufsodanndasgnädigste
Gesinnungs-Schreibenoriginaliter erfolgenwird.

Es sevndzwarHöchstgcdachteJhroHochFürsil.Durchl.dessen,wasdie
StädtewegendesNordischenKriegesgelitten,in Gnadennichtunerinncr-noch
unempfindlich;alleindiesesbefestigetumsomehrDerognädigstesVertrauen,daß
SelbigeihreneigenenLandesHerrendasjenige,wasdieobfchwebcndeNecessitaten
erssodern,nichtentsagenkönnen,sondernihregetreuerechtschaffeneadhxiionfüu
GottundderWeltdadurchthallichbewehrenwerden.DagegenSie ihresgnädig¬
stenLandesHerrn,festbestchendenVorsorgefürWiederErhebungundAufnahmDe¬
ro treu-unterthanigstcnStädtegantzlichversichertseynkönnen.DevichinGcwar-
tigungeinerehestmöglichstcuAntwortübrigensverbleibe

Ewl.HochEdclgebl.HochundWohlEdl.
MeineriusondcröHochundvielgcehrtenHerren

Dantzig
Z. 20 stanu.172z.

DienstundFrcundwilligstcr
stolinnnLonrad D^olkFOr.

H.
NUsdkl' ^iquiäntioirs-NcchNUNg
vomig.Febr.1723.

DieStädtederHerßogthümerMecklcndl.hättennachdemrevidir-
tenCataftrodeAo.1702.zuversteurent
3746und;viertelErben,welcheihremAngebennachinßgesamtvonsie

behandeltwordenzu - - « « 40000Rthlr.
davonabergingennochwiederumab:

1)wegenderStargardischenStädte m
3)wegenSchwerin
3)wegenDömitzund
4) wegenMalchow So
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Sv insgesamtnorund-viertelErbenaußmachca

undnachobstehcndenbehandeltenQneuito - • - 11766Rthlr. zrßl.;pf.
außtraqenwurden- » bliebenalso - - - « 2S233- is - 9-

HieraufistanAccrseaiOct.>7-r.
bißinAug.i72r.abgcführet- ------ 15M * ;o - r?

WarealsodicserwegenbeymLand-
Kastenzuentrichte»- > -<-«-»> 12844 , - 7 -

Dasxxiv. Lap.
Land-TagzuStcrnberg.

§. r. Anstaltendazu. DesHeryogsSubmisßon.V$tt Re<
galten.

2. ConventederStädteuntersichlindmit derRitterschaft.
NeueUnruhe.

z. Land-TagsTropofitionundBeantwortung.

L^ierauf wardnunAnstaltgemacht,denMalchinschenLand-
£ J Tagzuschlossen,umeinenandernzueröfnen.Eswardal-

lesvonderKayserl.Commisfionzuvormit demStreliy-
schenHofe,nachMaßgcbungdesHaniburgischenVergleichs,über¬
leget.Die solchesbetrieben,warendie4.8ub6degirte,vonSpörck,
vonAlvensleben,BartlingundvonGrone,dereneinjederdie
Lommlsllons-Schreibenmit

"seinem
eigenenPitschaftversiegelte.

Die vieleKayserl.kelolutiones,sod. 14.Maji,wiegesagt,
zuWien ergangen,warenams.stulilzuRostocknochnichtangelan¬
get,alsderEnger-AusschußandieBurgemcisterederVorder-Städ-
leschrieb:weildiesedochohnzweifclder?ublicac!onsolcherResolutio¬
nen,wennsieangekommen,mitbeywohnenwürden,somvgtendie
Städtesichuntereinanderbesprechen,obsiesodannnichtwoltenmit
derRitterschaftpraeparatorie(vorbereitlichgegendemLand-Tage)in
Louserence treten, UMsichWegendesModi contrib. zuvergleichen.

Kk 2 Die
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Die Vorder-Slädteätztenalsoden12.Jul. einenConventnach
Sternbcrgaufd.19.an. Am13.Jul.schriebderEngerAusschuß
ansie:DieKayserl.Commisfionhabeihnenangezeiget,daßderbis¬
herdaurendeLand-TagsollezuMalchin d.28.Jul.geschlossenwer¬
den„deswegensiehievonNachrichtzugebennichtermangelnsollen,
„mit dienstlicherBitte, daßsiebeliebenmögten,diesesNotifications-
„Schreibenauftschleunigste,durcheineCurrendeumhergehenzulas¬
sen.,,Diß geschäheauch. Daraufgingder^llessorVickvonGü¬
strowam19.nachSrernbcrgzumConvent.

HierwarderHof-NahtBüsteundderNahts-Verwandte
Dorn ausParchim,nebstnoch>8.andernDeputatenzugegen.
Bujst proponirteam2osten:dieVorder-Stadtehieltenbedencklich,
demSchlußdesvorigenLand-Tagesbeyzuwohnen,weildieStädte
nichtdazuvonderhohenKayserl.Commisfioncitiretworden,sie
auchnichtwüsten,wasbeysolchemLand-Tagevorgekommen.In¬
dessenwoltcnsie,sowohlbeyderKayserl.Commisfion,alsbcymEn¬
gerAusschuß,aufsscyerlichstepiorefiiren,daßausgewesenemLand-
TagedieRitterschafthabeneueProviforesundHaupt-Leutebeyden
Clösterngemacht,ohnedaßdieStädtedarumgcwust.Solle ein
neuerLand-Tagausgeschriebenwerden,denwollensie,ausRefpeit
gegenKayserl.Mas.undihreigenNacdthcilzuverhüten,sodannbe¬
ziehen.DarauswardeineAntwortausDantzigvom9.Jun.ver¬
lesen,welcheaufdieletzteSchrift derVorder-Städte,sehrwcitlauf-
tig,mitallerleygedrucktenPxnaLen,ausdergüldenenBulle undan¬
dernReichs-Gesetzen,erfolgetwar. DennbeydemVerfasserdieser
Antwortgalt dieNcgulnicht: Land-RechtbrichtKayser-Recht.
Was denModumcontiib.anbetrift,wozusichdieRitterschaftbey
einerConferencemit denStädtenvorbereitlicheinlastenwolte; so
sagtederHof-RahtBrrsie: dieandernStädtemögtenhievonihre
Meinungbcybringen.DieDeputatenantwottcten:Sie hartendem
Hrn. Hof-RahtBüsteunddemHrn. AssessorDick cinmahlhierin
mandatumCUMlibera (freyeMacht) gegeben,dabeysollecs bleiben,
„dochdaßsienichtweiteralsadquartam(auf30200Rthlr.)sichhcr-
„auslassenmögten.Solle diesesnichtzuerhaltenseyn,somüste

„man
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„manübersichergehenlassen,wasderliebeGOtt beschlossen,und
„immittelstselbigemundderZeitallesanheimstellen.,,

Die vieleKonventenderStädte,daimmereinerdenandern
gebahr,verursachtenansehnlicheKosten.Hof-RahtBussebatte,auf
demletztenzuGüstrow,vondemSchwermscbenAnthcilRechnung
abgelegt,undwarbefundenworden,daßereinenVorschußvonz^fl.
i8ßl. 7und1halbpf.habe.DievopurittenbrachteninVorschlag,
daßdienächstauszuschreibendeLaudeö-Lonrnburionmögtesovielhö¬
herrepairirctwerden;damit&icfeöReftansmit herauskäme,und
daßhinsühro,umUnkostenzuvermeiden,nurzurZeiteinvepucitter
auSjederVorder-Stadt,mögtezuLonventcnundConferenccnrei¬
sen,undwennja einLon-Lepumrusmit reisenmüste,daßdieserso¬
danntäglichanReise-undOekrayirungs-Kosten,mit aRthlr. zufrie¬
denscy,dasonstjederbisherzRthlr. empfangen,dieauchdem?ri-
muriobleibensollen. Die Vorder-StädteHessensichsolchesgefal¬
len,undwarddaraufdasabgeredetcEntschuldigungs-undProrettaci-
ons-SchreibcnandieKapscrl.Lommlsüonabgcfassetundhiemitder
Lonvencgeendigct.a) Die Schuldenan dieVorder-Städtezu
bezahlen,wardam 9.Aug. eineCollegean dieStädte ausge¬
schrieben.

Hieraufwardam28.Jul.derrNalcbuischeLand-Tagge--
schlossen,undalsbaldamfolgendenTageeinneuernachSrcrnderF
ausgeschrieben,umdaselbstam27.O&.einzukommen,b)Wie dieKayserl.ssetolurinnosvom14. anlangeten,wur¬
deneinige,soandieLommi^oninRostockgerichtetwaren,d.7.Aug.durchdenDruckpubliciret,alsdawarendiePatentenandie,
sosichderPxeemionausRostockwiedcrsetzet,undaneinigeXora-
rien,sosichgewegertdiePxpeclirionesder8ub6elegiitenundderPxe-
curivns-LasseandieLandes-Fürstl.NähteundBedienteZUmfinui-
ren. ©ieRefolutiones,sodieStädteangingen,wurdend.l4.Aug.
publicirei,undwarendieBurgemeisterausdenVorder-Städtcnda¬
zuamzi. Jul.eingeladenworden,auchnunwürcklichzugegen.

Was andenHerhognachDantziggerichtetwar, daslan-
getedaselbstd.iz.Jul. an,undschriebdarausderHertzogd.21.Aug-

Kk 3 m
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andenKaisermitziemlicherMäßigung:Es seyKayserl.Maj. von
fernenübelwollendenbeygebracht,alswollenJ.DHl. „keineKayftrl.
„ObristRichtcriichesuriMLionagnoPeiren,sondernsichgleichsamin¬
dependentmachen;dergleichenAbsichtenundGedanckenIhnennoch
Memahlsbeygckommen.,,Darauf declarirtederHertzog,daßerdie
Kayserl.Macht,^.mKoricTcundGewaltin allenundjedenFallen
mit gleicherallerunterthl.Submisfionerkenne,undsich,mittelstsolcher
Erklährunglediglichin denväterlichenSchooßSr. Kayserl.Majcft.
hineinwürfe. Dochwarauchhier,wiesonstimmer,dieBedingung
mitdabcy;falswiederdessenuralteLaudes-Fürstl.Regalía,Territo¬
rial-Superioritxt und Hoheits-Rechtenichtsverhängetwürde. Da-
mbenverhießderHertzogsichnachseinenLandenwiederhinzubege¬
ben,undseineLandes-Fürstl.RegierungundRegalíagehörigzubesor¬
gen,c) womitessichdochnocheinigeJahreverzog.Esschriebder
HertzogvielfältigvonseinenRegalien,unöfeineMiniftri sprachenohn
Unterlaßdavon,gleichalswärensolchesRechte,dienichteinLandes-
HerrvonderEinwilligungdesVolcks,welchesdarinSchranckenft.
tzcnodersichauchetwasdaranrelervirenkönnen,sondernunmittel-
barvouGOtthatte.Dahernichtsgemeinerswar,alsderAusdruck:
dievonGOtt VorgesetztehoheObrigkeit,obgleichdieserSatzwieder
dieErfahrungselbstlaufet,wiedennauchanandernOrtenhierüber
vielfältigdifputiutworden. Eshat aberdergroftePhilofophund
Gotts-gelehrteJob. GeorgWalch, 1733.davongeschrieben:
„Man hatschonzudenältestenZeitendiesesdenLeutenweißgemacht,
,chaßdieKönigeundRegentenunmittelbarvonGOtt eingefttzetwür-
„den,unddieseszueinemStaats-Streichgebraucht,damitmanauf
„solcheArtdasVolckdestoeherin demblindenGchorsamerhielte---
„AnderehabendamitihremFürstenschmeichelnundIhn in desto
grösseresAnsehnbringenwollen,oderhaben,durchverschiedene
Sprüche heiligerSchrift, diesienichtrechtverstanden,sichdahin
„verleitenlassen.,,6) Es scheinetalsowohl,daßdermangelhafteBe-
grifvonRegalien,somandiesemHerrnin derJugendbeygcbracht,
dierechteQuelleseinesunsäglichenBedrucksgewesen.

2-AlsdieBnrgemeisterdersLorder-Städteam14.Au».
gedach-
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gedachterPublikationmit bcpwohnetene): soerfuhrensie,daßder
KayserdieStädteallerseitsnachdrücklichdahinangewiesen„beyVcr-
„meidun-gernstenEinsehensvonallerungebührlichenTrennung,zur
„VerhütungmehrernalgcmcinenSchadens,gantzlichabztifiehen.,,k)
EswardhieraufvomEnger'Ausschuß,nachGutbefindenderKayserl.
Lommi8Üon.unddcsGeh.RahtsronLcrnstorfs, eineDiecveran¬
lasset,umam14-Sept.in Rostockeinzukommen,undsich,wegen
FestsetzungeinesbilligenModicontrib.nochvordemLand-Tagemit
einanderzuvernehmen.Es schriebdeswegenderAusschußd.28.
Aug.anParcdmiundGüstrow, erinnertediese„vonsolchemVor-
,,habenderStadtrAerr-Lrairdenbrirgzeitigeundzulänglicheouver-
„ture zugeben,,wie sieauchgleichdarauf thaten. Es erschienenalso
dieVorder-StädtischeOepurilten. Hier drangam i-und iF.bept.
dieRitterschaftdarauf,dieStädtemüssentevtiam(40000Rthlr.)
übernehmen,demProcesswegenderSteur-FreyheitdesAdelsent¬
sagen,unddenHufen-undErben-^loclumsichgefallenlaßen. We¬
genderbürgerlichenNahrungließsichdieRitterschaftheraus„daßsw
„nur ihr eigengebautesKornvcrmültzenundBranntweindavonbren¬
nen wolle,nichtabersolchesin dieStädtezubringen,oderKrüge
„damitzubelegen,sondernanderwcrcszuveräußern.,,Die Städte
mögtemzurSublevationihrerErben,einenNebcn-hkossumanderAo-
cile haben,folglichköntensieaufdieErbensoviellegen,alsesjeden
OrtsGelegenheitleidenwolle.

DieVorder-Stssdteschriebendiesesallesd.22.8epr.andir
andernStädte,undsetztenzugleicheinenLonvencnachGüstrowan,
umdens.OLk.einzukommen,undsodannam7tenderStädteFinal-
ErklährungandieRitterschaftabzugcben.g) Als dieserLonvencd.6.0Lk.vor sichging:sowiedcrhohssederHvf-RahtLnsso,in der
Proposstion,was hier gemeldet,und bereitsin demAusschreibenan-
geführetwar; ermahntedieDeputatenin diesersowichtigenSache,
solchenSchlußzufassen,wiesiecsvorGOtt, ihremGewissen,der
Landes-HerschaftundPofteriratverantwortenkönten. S)ieDepu¬
tatenerklährtensich,siesündcncsfür dieStädtezuträglich,wennsie
sichmit derRitterschaftsetzten.EsmüsteaberdieTertianichtwei¬

ter
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terals aufdie122000Rthlr. geben/ (wollenalsovondenNeceflk-
riennichtwissen)vondemVergleichmitdemHertzogewegenderCi-
cenr.töntensiesichunmüglichabgeben.WennesderRitterschaft
einErnstmitdemVergleichwäre,sowürdensiediebürgerlicheNah¬
rungwohlgantzabtreten.Esscyauchnochzuerinnern,daßmehr
StelleninClvsternfürBürgerlicheabzutreten,unöDieCaiusfortuiti,
sodieStädteerlitten,vomgantzenLandezuübernehmen.Die bey-
denBurgemeistereSchaUerausSternbergundHagenausRrb-
m'y,soaufgeräumteKöpfewaren,wurdendenOepurirtcnderVor-
der-Städtezugeordnct,ummitnachderConferenceinRostockzu
reisen,unddieseRefolutionju überbringen.h)

SolcheConferencegingd. 8.OÄ.vorsich. Ritterschastli-
cherSeitenwarenzugegendcrLand-Rahtvonplüskow, derLand-
Raht von Hobe,ObristCieur.von Bastcvitz,Cammer-Juncker
vonPcderstorffundCammer-JunckervonNegendanck;vonden
StädtenwarendieöftersgenanteBüste,LemkeundSchallcr,aus
demSchwerinschen;Vick,Storch undHagen,ausdemGüstrow-
schen,Pfucl undMestlinausdemSrargardrschenCraise.Plüs-
kow,dereinenfeinenVortraghatte,bezcugete,daßesdenLand-Räh-
tenangenehmsei),dieStädtschevepmirtcnaldazusehen,umwegzu-
räumcn,wasaneinemgutenVernehmengegeneinanderhinderlich
fei); thatdabei)denVorschlag,dieStädtischemögtenin weniger
Anzahlerscheinen,dieRitterschaftwürdedergleichenthun. Essc»
immerleichtermitwenigen,alsmitvielen,inGütezuhaiideln.Sie
köntendennochRücksprachmit einanderhalten. Büstesagte:Es
würdehauptsächlichaufdieAbtretungderbürgerlichenNahrungan¬
kommenwegenderandernPunctewollensiesichbesprechen.Wor¬
aufBüste,Vick undpfucl zudiesemGeschäfteerwähletwurden.
RitterschastlicherSeitentratendazu,plüokow, Pcdcrstoiffund
Negendanck. Sie besprachensich,dochnurmündlichohneProto-
coll, d.9 und io.O¿i Es kam aberzu keinerBsschliessung.Die
parchim-undcñüstrowschenreisetendeni, ten,Nachmittagswie¬
derweg,worübersichdieSrargardischcnnichtwenigbefchwerctcn,
daßjenesounverrichteterSacheundungemeldet,sichvonihnenab-

geson-
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gesondert,undgelbendeswegeneineRefervationzuProtocoll.i) Es
war aberdieserJohannIoacb. BussemitdemichöftersbeyLand-
TagenUmganggehabt,überhauptsehrverdroflenausdenAdel,wel¬
cheservonseinemVater JohannBuffe, dervor ihmBurgemeister
gewesenwar, erlernethatte,alsder,wiezuseinerZeitgesagt,eben
dieserPunctewegen,vieleProcessemitderRitterschaftgesühret,aber
nichtsgewonnen,undalsoergingesauchdemSohn.

EshattederHertzogin dem8ubmisiions-Schreibenanden
Kaysergeaussert,daßerbaldwiedernncl)seinemLandekommen,und
daselbstseineRegalíabeobachtenwolle. Als nunzudieserZeitdie
OKeiersüberdieLand-RlilieeBewegungmachten:soschloßmanbey
derKayserl.Commisfiondaraus,derHertzogwärewillensdensolang
vorherausgeschriebenenLand-Tagzuzerstöhren.Was deswegen
vorgcnommenworden,davonschriebderHertzogselbstineinemMa-
nifeftausDaiiyrg d. 19.Ott. alsworinesunterandernhieß,daß
dieFürst!.RegierungzuDömiy,dieCammerzuSchwerin,derOe-
neral-Major von Victtinghofft und derSchwerinsche Commen¬
dantObrist von Zülow, berichtet„welchermassendieLüneburgerdie
„Fürst!.zurLand-RliliceverordnekebißdaherimLanderuhiglich5ub-
„üllirteOKeierermitGewaltüberfallen,gefangengenommenundauf
„dieschimpflichsteWeiseherumgeschleppet.,,k) EswardieseslVIani-
feft, wie alleanderedergleichenSchriften mit denbitterstenAusdrü¬
ckenabgefasset.Die Lxecmions-Völckerhiefsendarin, dieLand-
Fried-brüchigeLüneburger,undwardgesagt:dieEdelleutehatten
keinePattaunDReveníales,soderTerritorial-SuperioritaetdesHer-
tzogsEinhaltthaten. Die VerordnungenvomReichs-Hof-Raht
warenerschlichen,undhandlederselbewiederdieReichs-Grund-Ge¬
setzeundwiederdieKayserl.Wahl-Oapirularion.Der Schlußhieß:
GegebenDanyigden19.Ott. 1723.Larl Leopold,regierender
HccyogzuMecklenburg.EswardsolchesmitAusgangdesNo¬
vembersvon allenCantzclnabgelesenund an allenöffentlichenOrten
angeschlagen,aberauch,mifOrdrederLubclelegliten,durchNotarien,
bcschekdenllichwiederabgenommen.
SiebenzehntesBuch. Ll z. Als
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z. Als derbestimmteTagzumLand-Tageherannahete,so

reisetendievorgenante4.LubäeleZirtenvonRostockdahin,undka¬
mend.2s.0Lk.zuSterttbcrgan.DerHertzogvonStrelitz,Adolph
FriderichIII. sandteseinenGeh.RahtundHof-Marscha!Ivon Ias-
mund,samtdemGeh.Cantzeley-RahtSchcve,welchereinBruder
desobgedachtenLonsslentendiesesRahmenswar, derdenActcn-
mäßtgcnBerichtgeschrieben.DieLand-NähteundLand-Marschal¬
lefundensich,nebsteinerzahlreichenRitterschaftein,unddieStädte
erschienennunauchdurchDeputirtcn,in grosserAnzahl. Von Par-
chimkamderHof-RahtJ. I. Brrste,vonGüstrowderAssessor
jf. E.Vr'ck^undDr. Ioh. PeterRrafsc,welchernun,daderHof-
RahtSchröderbeymHertzogeCarlLeopoldinDanyig blieb,8)'n-
tlicu8zuGüstrowwar, dessenwir insonderheitzugedenckenhaben,
weilerdieHistoriedestNecklettburgrschcnLand-und Hof-Gc-
richtsgeschrieben,dienachseinemTode,durchOr.UngnadAo.1750.
zumDruckbcfodertworden.Als derLand-Rahtvonplüskowan¬
kam,undsähe,daßdie8ubc!eIeZiiteneinezahlreicheMiliceniikge-
brachthatten,sostelleteerbeydenselbenschriftlichvor,daßsolcheVer¬
anstaltungscheine,dieFreiheitdesLand-Tageszubeerntragtigenund
wasungewöhnlicheswäre. Woraufihmgeantwortetward: Man
habediesesausVorsichtigkeitnöhtigerachtet,umdenIndcnbergzu
besetzen;weilmanderSchwerinschcnLveunisonmidderLand-^li-
!icenichttrauenkönte.

DiePropositiongeschähed.26.OLkobr.undbestandaus4.Puncten:
I. DieLandes-Lontributionwürde,InhaltsdesSchwerinschen

Lecessusvon1701.sichauf120000Rthlr. belaufen;sohiemitvon
1722bis172z.verkündigetwürden;wiesolchezusammenzubringen,
darüberwürdeR.U.L. deliberationespflegen,sichsordcrsamsteines
gewissenvergleichen,und,wasdeswegengutbefunden,zurssatiScarion
übergeben.

H. Die BerechnungenderLontiiburionen,insonderheitder
Reichs-undCraiß-SteurenwürdenzurEndschaftzubringenscyn,um
dieselbenanKays.Maj. zuweitemVerordnung,einzusendcn.

m.Die
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III. Die zurückgebliebeneFräulcin-Steurenwärennochnichtvölligabgetragen.ManwürdealsoauchderselbenBeybringungge¬wärtigen.
IV. HätteEineEhrbareR.u.L. welcheaufvorigemLandta¬

ge(zuMalchinj)schoneinigedeiideriaübergeben,nochsonstSachenvorzntragen,sozurBefriedigungdesLandesunddessenVerbesserung,
auchWegräumungallesdempublicoschädlichenWesens,gereichen
könne;sowollensiesolchesvernehmenunddarunter,nachKayserl.Verordnungzuverfahren,nichtermangeln.DieScreliyschenGesandtenhieltenesmitihrerBeystim«mung,wievormahlszuMalchin.

DesNachmittagsversamletesichR. u.L.in derKirche.DieLand-NähtegabenihreStimmen. Die Ritterschaftcommittirte
etlichenihresMittelszuberahtschlagcn,wiediePropofitionzubeant¬
worten. Diesegabenam27.OtL ihreMeinungschriftlich,daes
sonstnurmündlichadpiorocollumgeschehenwar:

I. Die Summader120000Rthlr. bleibefestgeseßet.Doch
mögtemanbeymlöbl.Enger»Ausschußvernehmen,inwelchemZu¬
standedieLand-CasseseyundwasfüreineSummazudenhöchstnöh«
tigenAusgabenerfodertwürde. DenHIodumbetreffend,sowürde
mandieabgebrocheneConferencemitdenStädtenabermahlöfort«
zusetzenhaben.

Ih ZuderverlangtenLiquidationbrauchemandasgantzeLan-
^«Archiv. Es würdealso nichtigseyn',daßdieserLandtag pro-
rogivetund von hier nachRostock verlegetwürde. So thätenauch
dieLicent-Extraciehierzunöhtig,undwürdenalsodiesefordersamstzusammenzubringenseyn.

III. Zur Fräulein-Steur würde,nachdenvotis derLand-Näh¬
te,eineeinfacheLand-Bedezubewilligenseyn; jedochmitVorbehalt
DerLiquidation und desregressus. Wegen solcherFräulein-Steur
war am22.Sept.a.c.einKayserl.Conclufumergangen,darauszu
ersehen,daß7.Mecklenburg!,vermähltePrinheßinnennochdaranzu
foderagehabt;daßeineeinfacheLand-Bede66n Rthlr. 44ßl.be-

L l 2 tra^
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tragen;daßR. u.L. diegestammterückständigeFräulein-Steurcnzu
4628zRthlr.2oßl.agnolciret,woraufdochschon269,oRthlr.28ßl.
bezahletwaren. DagegenaberhatteauchHertzogCarl Leopold
unterschiedlichesanFräulein-Steureingehobenundinnebehalten,da¬
vonfeiteernundieZinsenmiterlegen.Die erhobeneSummabelief
sichaufZ90ZRthlr.28ßl.welchedasHausStreliy unddesHertzogs
HerrBruder,wegenseinerGemahlin,zulodernhakte.Hierüber
musteliquidiretwerden.DieKöniginvonDänemarckLouisa,(jetzo
ihreErben)warennochmit6izi Rthlr.44ßl.abzufindcn,wvraufaber
ihrNaht,dervonSchützschon480Rthlr. empfangenhattewieder
welchenderregrefszunehmenwar. Das übrigewarallesschonin
gedachtemKayserl.Oonclustoliquidgemacht,dadennauchdieeigent¬
lichenOordGelderinclusivederFräulein-SteurzuIsoooRthlr.de-
terminim waren,1) wobei)cs auchblieb,bis R.U.L. sichAo. I7ss.
gefallenlassen,dieselbenauf20OQQRthlr.Couranczuerhöhen,m) in
Betracht,daßdasLouranrimXVI. IahrhlMd. da dieFräulein-
Steurensichschonfinden,mehrals doppeltsogut,dennjetzoge.
wesen.

IV. DieOravaminAwiederdieLevelLiesunddenLccetswä-
renfertig;dieHrn.8ubdclcgirtewürden,umdieAbhelsungderselben,
zubittenseyn.R. u.L.wolleauchanHandgeben,waszurBeruhi¬
gungundVerbesserungdesLandesdiensamundnöhtigwogtebefun¬
denwerden.

Die Städterahtschlagtenüberihr Votumd.27.Oft. sagten
unterandern„wennesbloßaufdasBrantwein-Brenncncngrosan-
,/kommensolte,maneinengutenVergleichnichtausserHändenlas-
„senmöge,,undgabenihreMeinungd.28.Od. dahinab:

1) WenndicSteur nichtzudeclinirenstünde,sowüstensiesich
dazuanschicken,obzwarbei)hartemBedruckundschlechterNahrung;
wennnurzusörderstausgemacht,wievieleinejedeStadt beyzukragen
hatte. ZudessenAusfindungwürdemaneinenräumlichenAnstand
mitAbgebungderprXlimindrcAntwortzubittenhaben.

2) Sie wüstenvonkeinenReichs-Crayß-undandernSteuren,
sonochzuberechnen.

3) Die
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3) Die BerichtigungDerFräulein-Steurkönnenichteherge¬

schehen,alsbis CollegiumdesEngernAusschusses,welchemder»
gleichenSachenoblagen,wiederin seinenvorigenvölligenStandge-
setzetworden.

4) Weil StädtebehindertwordenaufdemLand-Tage17-21.
zuerscheinen:sowüstensieauchnicht,wasdaselbstvorgegangen,ba¬
tensichalsoDieAttendiesesLand-Tagesaus,umsienachzufehenund
alsdennausdiesenPunctzuantworten.

.Es wardaberdennochdieAntwortauf diePropofitionam
29.O&.durchbieLand-Marschalleübergeben.ZumEingängefand
sicheinweitlauftigerGlückwunschanKayserl.Maj.undandieHer¬
renConfervatores,wieauchanDctftíbcnSubdelegii-tcn.DieStäd¬
tewollenzwaretwasdagegeneinwenden,weilsiewohlmerckten,daß
esvondemHertzogefür eineSchmeichelet)würdeausgenommenwer¬
den,dadiegantzeSacheeigentlichdieStädtenichtanging,licssenes
sichdochendlichgefallen,um sichnichtbeyihrenMil-Ständenver¬
haßtzumachen.DieAntwortselbsttvarnachdenvorherangeführ¬
ten abgefasset.

Als dieLubclelegittensahen,daßderContributlonsA-ioüus
nichtübergeben,undR. u.L.prorogationdesLand-Tagesgebeten,
sowarensiezwaranfänglichmitsolcherBilteübelzufrieden,undwol¬
lendieprorogationdurchausnichtgestaten.Als aberR. u.L.eine
besondereDepuraciónausmachtcundzuzweye-nmahlendieUnmög¬
lichkeitdcrUebergebungdesModivorsicllete;jowardihnenhiezuei-
neFristvon14.Tageneingeräumet,in welchersiesuchensollen,die
sooftangcfängeneaberauchwiederabgebrocheneConferencezwi¬
schenRitterschaftundStädteneinmahlzumglücklichenAusgangezu
bringen.Die StädtenahmendiescrwegcnAbredemitderRitter¬
schaft,siemögtcnurandieVorder-StädteParcbrm,Güstrorvund
LAcn-2ärandcnbttr§Nachrichtgeben,wenndieRitterfchaftlicheDe-
purirtcngenugsamwürdeninftruiretseyn,sowollensichdieStädte
sodannaucheinfinden,womitsiewiederauseinanderreiscten.n)

L l 3 a) Pro-
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3)Protoc.desStädtischenConventszu@tcnib.vom20.Jul,1723.
b)AusfchreibenzumLand-Tagevom29./ul.1723. cj Fahrt
Staats-Canhel.Tom.XLVII. p.497. K(ux?.Bcschr.P.V,
p.37g. d)Lexic.Philofoph.tit.Majestät,pag.173i.edit.1733.
e) Protoc.CommifT.Cacfar.RostockSaturniD.14.Aug.1723.
f) Decis.Imper.No.329.p.346.fq. g)Ausschreib,zuINCon¬ventvom22.Sept.1723. h) Protoc.bcymStädtisch.Con¬
ventzuGüstrowd.6.Odt.1723. i) Ioh. DeckersProtoc.bey
&CCConferencezuRostockvom8.Ooi.1723. !c)Kluv.i.c.p.417. 1)Kluv.1.c.p.371. m)Landes-Grund-Gesetzt.Erb-Vergleichvon1754.§116.p.6g.edit.in400. n)Protoc.desLand-TagszuSternb.vom25bis29.Och1723.

Dasxxv. Lap.
MißvergnügenderStädte.

tz. l. Von Einführung desHufen -und ^tbcwModi. Gene¬
ral-Major von Vlcttlnghoff.

2. VonWiederherstellungderUnionzwischenRitterschaft
undStadrcn.

Z. Das Contrihutions-Ediclergeht. Von VublkationeinerBettler-Ordnung.

dievepmirtenderVordcr-StädkevomLand-Tagezurück
vßjl kamen,sogabensiedenBürger-AusschüssenNachricht,von

allemwaszuSternbergvorgefallcn.Die Hrn. 8ubdelegir-
ttn undAbgesandtenhättenihnensogleich,beydererstenVifite, re-
commenditei „nunmehroan denTractaten mit derRitterschaft die
„letzteHandzulegen,undsichzudemEndevondengesamtenStad¬
ien mandatumcumlibera(unümfchräncktenAuftrag)gebenzulas-
„sen.„DieBurgcmeisterthatenhinzu,siehättenauchwohlvernom¬
men,daßdieRitterschaftdamitumginge,einigeFlüsseimLandeschif.

bahr
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bahrzumachen,umdaraufnachderOst-undWest-Seezukommen.Die StädtefvltenihrenAntheilzudenKostenmitbeytragen.Eswürdealsozuüberlegenseyn:obsolchesVorhabendenStädtennütz¬lich,undwoherdieKostenzunehmen,dieBürgermögtcnsichhier¬überfordersamstvernehmenlassen,denndieBurgcmeisterewürdenvielleichtbaldnachRostockgehenmüssen.

DieSubdelegirten,dasieNachrichthatten,daßHcrhogLar!LeopoldanseinenGeneral-Major-vonViccringhoffOidregesandt,dieLand-Milicezuversamlen,warenbcyzcitcndarausbedacht,derGe¬fahrvorzubauen,welchesieglaubten,daßdahinterstecke.DennsiekantendieKünheitschon,dieVicringhoff nachmahisalsCommen¬
dant in Dantzig mit Bewunderungerwieß. Jetzowar er auf seinemGuteRecy,nichtfernevonRostock. Eswardam,4. Nov.einCommando von 80 bis lOoMann anCavallerie undInfanterie da¬hingesandt,welcheamSonlageunvermuhtetdenHof daselbstbe¬
setzten. General-MajornahmseinenLeib-Diener,KochundJä¬gerzusich,undverschloßsichobenimHausein einemZimmer,somitSchieß-Gcwehrversehenwar; dochdieLiineburgererbrachendieThüreundkündigtenihman, daßsieihnnachRostockbringenfei¬ten* Sie sahenaberauchwohlwiegefährlichessc»,sichseinerzubemächtigen,undwürdeerschonmitderZeit,ohneBlut-Vergicssen,
sichergebenmüssen.EndlichwolteervondiesemZimmerherabundin dieUnter-Stubegehen,daüberfielenihnmiteinmahlsovielLüne¬burger,daßsiesichseinerbemächtigten.Sie brachtenihnnachRo¬stock,woselbsterzwargantzehrlichgehaltenward,aberseinevvrcr-wehnteBedientenwurdenanHändenundFüssengeschlossen.DochkamenauchHerr undDienerallerseitsnacheinigerZeit wiederloß.0)

Mit gedachterReisenachRostockverzogessichnocheineWeile,dennderKönigvonEngellandwarausseinemReich,wiesonstöfters,nachHannovergekommen;daherderGeh.RahtvonBcrnstorff,mitwelchemdieRitterschaftallesüberlegte,dieMeck¬
lenburgischenSachennichtfüglichbesorgenkonte. Als aberder
Königwiederzurückgegangenwar,unddieRitterschaftihreerbetene

lnfm»
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Infixudlion undVolmacht von demvon Lernjrorsferlanget hatte:
soschriebderEngerAusschußausRostockd.23.Nov.andieVor-
der-Stadte/sichgütigstgefallenzulassen,aufden7.Dee.anherozu
„kommen.,,EsfundcnsichdaraufHof-NahtLristeausParcbrm,
AssessorOick undDr. Storch ausGüstrow, Pfuhl ausVieiv
LrandenburgsamtMcstlm ausFrrcdland,anbenantcmTageein.
Von derRitterschaftwarenzudieserConferetedeputiuet,derLand»
Naht vonPlüskowundderCammer-Junckervon Pederstorff«
Sie vereinigtensicham8.Dee.daßsieschriftlichhandelnwolten,zu
welchemEndedievonderRitterschaftdenOber-Appellarions-Raht
Marquard ausZell verschrieben,demdieMecklenburgischen
Streitigkeitenschonziemlichbekantwaren. Als aberdiesersobald
nichtkommenfonte,auchalleszuvormitdemGch.RahtvonLcrn-
siorff musteüberlegetwerden,sodeuchteihnendieserWeg zuweit-
lauftig.Als sie4.Satzegegeneinanderübergeben:sohieltedieRit¬
terschaftdafür,eswürdebesserseyn,sichimVertrauengegeneinan¬
dermündlichherauszulassen,wieweitmanschließlichgehenkönte.
Die StädteaberwoltenbcydereinmahlbeliebtenHandlungs-Art
bleiben.Daraufgingd.i s.Dee.derLand-TagzuRostockaufdem
Naht-Hausewiederan, daherdiebisherigeBemühungenwegenei¬
nesVergleichsvergeblichwaren.

Auf solchemLand-Tagebearbeitetesichd. 16u. 17.Dee.die
RitterschaftnachallemVermögen,denHufeiEoäum, welchensie
einmahlfestgesetzct,undnachherniemahlswiederfahrenlassen,in
möglichsteOrdnungzubringen,deswegensieeineLormàlìonanord-
Ncte,welchedieHufenRecherche( Aufsuchung) genantwarb,die
nochmahlsvorausfetzte,daßalleabelicheGüter,weilmandochdie
freyeRitter-Hufennichtaussündigmachenkönte,svltenvonmman,
zumHalbschcidSteur-freyseyn,weilderAdelingantzDeutschland
eineSteur-Freyheithätte. DenenVorder-Stadtenaber,woselbst
dieBurgemeistereallerseitsDoòìoresJuriswaren,schiencs,kraftder
RömischenPoiTesfion,unleidlichzuseyn, demAdeldieStcur-Frcy-
heitzugönnen,bloßalleinumdeswillen,weilernunschonundencili-
cheJahreherwillig,obgleichnichtschuldig,contribuircihatte,unge¬

achtet



achtetdieReverialeshierde»klahrenAusspruchthaten. Jetzoward
amiz.Dec.vondenStädtischenvepurirteninVorschlaggebracht,
DenModumbeySeite zusetzen,und sichüber die (Quotenfür dieses
Jahr zuvereinigen;da dennjedemThcil freybleibenkönte,wieer
seineQuote,besterGelegenheitnach,beybringenwolte. So billig
nundieserVorschlagschiene,sokontcndochdieStädtenichtdamit
fort kommen.Der Land-Nahtvon Plüskowsagtedarauf: der
Geh.RahtvonLcrristorffwürdesolchesschwerlichbelieben;fragte
dennoch,wievieldieStädtevermeintenfür dißJahrzugeben.Sie
boten30222Nthlr. dieStargardischcmiteingeschlossen,daherih¬
rerzusammen43.waren,abermehrenthcilSin schlechtenUmstanden,
etwadieHälftedavon,kontefüglichsooRthlr.,wenigedrüber,viele
yvchdrunteraufbringen,SustcundDick gingendaraufdesNach¬
mittagszudemGeh.RahtvonSporke,undthatendemselbenglei¬
cheVorstellung.Aberauchdiesergabzuerkennen,daßmanwohl
schwerlichvondemHufen-undErben-Modoabgehenwürde. Die
Städteföntensichja dagegenmitReverlationcnversehen,welches
aberdieseverbaten.Am22.Dec.kamenCloster-Sachenvor. Am
21.gabenLustc undVick denübrigenLubdelegiitengleichfalödie
Vifite,undbaten,wegendesRitterschastlicherSeiteninrendirtenHu¬
fen-undErben-XkodinichtsprXjudicirlichcszuverhangen.Darauf
kamdasH.Weynachts-Festheran,deswegenhieranweiternichtszu
thunwar.?)

2. Nach hinterlegtenFeyer-TagengabendieVorder-Stad-
tedenandernam3.Jan.1724.vonallemvorgefallenenNachricht,
hieltenabereinenConventnoct)für unnohtig,weilnichtsausgemacht
wäre,dagegenschriebensiesovielnachdrücklicher,umGeld. Esrei-
setendaraufdieBevolmächtigtederStädte,BüsteundVick wieder
nachRostock,undübergaben¡5.4.Jan.analle4. Subdelegirieeine
Schrift vondieserStreitigkeitmit derRitterschaft,welchesiemitei¬
nemAufsatzihrerhabendenGründebegleiteten,dochabersichaucher¬
botennochfernergütlicheHandlungmit derRitterschaftanzutreten.
IhreGründewarendiese:0 Esseynochnichtausgemacht,wasein
Erbegäbe,vordemwäreesin fimplo(beyeinfacherLaud-Bcde)1fi.
SiebcnzehritesBuch. M m gewe-
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gewesen;alsdennhättedieHufeohnUnterscheid,csseyBauer-öder
Ritter-Hufegewesen/i6ßl. gegebenwelchessiemiteinemSteur-EE
von1548.(daeinedoppelteLand-Bedegegebenward)q) erweisen
wollen. 2)Die Cataih-awärenmit einandergantzabstimmig/daß
mandaraufnichtfassenfonte. DieRitterschafthabesolchesin einer
gedrucktenSchrift von1718.selbstgestanden,dasiegcsetzet:„daß
/,manalhie,wiein andernLändern,keineledUñcirteLacáa habe.,,
3) Der Hufen-undErbcn-Modus,weil dasLaralìrum davonnicht re-
QiKciret,auchsonstnichtalszuFräulein-Steurengebrauchetworden,
seygleichbeymAnfängedeszojährigenKriegesverworfen.4) Es
seyauchnichtzuerweisen,daßjemahlsgrosseSummennachdiesen»
Modoaufgebracht,undsey5)unbillig. DennsowohldieHufenals
ErbenwärenvonsehrungleichemWehrt,dieNahrungingrossenund
kleinenStädtensehrunterschiedlich,undfeitendochgleichsieurcn.
ZudemsomacheerdieMobiles,wiederdasHerkommen,gantzSteur-
frey,dieserletztePunct,sonochimRechtenschwebe,müsseallererst
rechtlich,nichtaberdurchMacht-Sprücheentschiedenwerden.Auf
demLand-TagezuGüstrowAo.»62z.hattedieRitterschaftdenMo-
dum,welchensiejetzogangbarmachenweite,nurerschncllet;indem
siedamitdurchgcdrungen,wiedieStädteschonweggewesenwären.
Es hättedieRitterschaftdamahlskeinenNebcn-Modumvonihren
Schäfern,Müllernu.d.gl.zurSublevacióngehabt,wiesiejetzover¬
lange;sonderndieFrey-Leute(tvelchederHufcn-lvlodusnichtfasset)
hättendasIhrigemit beytragenunddieRitterschaftauchvonihren
Pflügen,dievonadelichenHöfengegangen,überhauptsteurenmüssen,
wiedasEdidtvom3.Sept.1628.besage,r) Hiebe»)reieivirteiisich
dieStädteannoch,eineweitläujtigcreDedudtionzuübergeben,rvie
aucham »9. geschähe.Diesewargedruckt.Der Hof-Raht
BussehattedieBeylagendazugesamlet,undderStädteConfulent,
vr. willcbrandt zuSchwerin, solldieFederdarin geführethaben,
wiewohlsietvenighalf, obgleichFleißgenungdarangewandtwar.
DenndieRitterschaftsetztederselbeneinesogenantewohlbegründete
Dedudtion entgegen,die d. 26.Apr. »728. zuWien pixfentiw, und
dadeygebetenward,sieadAdíazulegen,umzuseinerZeitdaraufzu

refledti-
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relleLìiren,wovondochdieStädte nichteheralsAo.1740.etwas
erfuhren,davondieUmständesichdaselbstfindenwerden.DerHof-
RahtLüstehatteauchwenigenDanckfürseineunermüdcteSorg¬
falt; indemeinigeBürgerdamitunftiedlichwaren,daßerschonzur
StädteQuota30000Rthlr. geboten,dasiedochhättenfrohseyn
mögen,wennsolchewärenangenommenworden.

Es warddaraufeinLonventderStädtenachSrernberg
ausgeschrieben,umd.3.Febr.einzukommen.Hiertrugmehrerwehn-
terHof-Rahtd.4tenvor,waserzehltermastenzuRostockvorgegan¬
gen,hatteauch100Exemplarbei)sichvonerrechnterOeduLìion.Sie
kosteteanDrucker-LohnundEinbindengegen60Rthlr. dieervon
denandernStädtenwiederfoderte,dieübrigenExemplariawurdenin
denBuchlädcndasStückzu8ßl.verkauft,undsolchesGeldmitzu
Hülfegenommen.DieDeputiitenderandernStädte,warenmit
demBetragenderVorder-Städteinallemwohlzufrieden;wollen
aberdochnunnichtweiterdasBrantwein-BrcnnenunddesselbenAb¬
setzungengros,welchessienähermalenbewilliget,demAdelgestaten,
weilesnurzuvielemUnterschleifAnlaßgebenmögte.DieVorder-
Städteaberbedauretensehr,daßsie,wegenGeld-Mangel,nochdie
AngelegenheitdersämtlichenStädtewürdenaufgebenmüssen,indem
dieandernsowenigzusammenbrächten.DiesehattenimJuliovo¬
rigenJahres200Rthlr.bewilliget,abernochnichtangeschaft;fetz»
machtensieeineneueAnlageauf400Rthlr.8) Eskamabersowenig
vondemeinenalsandernein,daherdieVorder-Städtegenöhtiget
wurden,nachderFürsil.RegierunginDömitzzuklagen,dadenndie
Säumigeni>.23.Mart,mitderExecutivi,bedrohetwurden.

AusWien hattederReichs-Hof-Rahtam1i.Febr.referí-
biret: daßderLonnibutions-Punet,umdesModiwillen,nichtlän¬
gerauszuhalten;sondern,wenndiegütlicheHandlungzwischenRitter¬
schaftundStädtennochnichtzumStandegekommen,daßsodannder
Interims-Modus von 1721. wiederzur Hand zu nehmensey. Es
drungenalsodieSubdelegale»sehraufdieHerausgebungdesModi,
deswegenderEngerAusschußden4.Mart,an dieVorder-Städle
schrieb,daßsiebeliebenwollen,jemandihresMittelsaufd.iz. Mart.

Mm 3 nach
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«achRostockzusenden,umhierüberzurahtschlagenundnochmahls
-•ineVereinbarungdarinzusuchen.Esgeschäheauchsolches,und
warenbeydieserConferencezugegendieLand-Nähtevon Iasmund
undvon Hobe,derMarschallvon Vicreggc,Obristvon Hahn,
Obrist-Oeut.vonBastevitz, Cammer-Junckervon Pcderstorff,
Cammer-Junckervon Ncgendanck,dervon Dcchow ausdem
Srargardlscbcn.Von denStädten: Hof-NahtBuste,Hof-Naht
Lemke,AssessorOickc,Or.Storch, dieBurgemcisterePfuhl und
Mcstlin. DiesebeydeausdemSrarczardifthen,Jasmundund
BusteführtengegeneinanderdasWort. Die Ritterschaftbestand
auchhieraufdenHuferi-Modnm.Die Städteaberwoltcndurch¬
ausnichtin demdamitverknüpftenErben-Modumwilligen,brachten
dahernochmahlsinVorschlag,siewollensichüberdie(duotenverei¬
nigen,hernachfóntecinfcderöenModumnehmen,welcherihnbelieb¬
te, undsichamfüglichstenwoltethunlassen.Die Ritterschaftwar
damitzufrieden,jedochmit demBedinge,wenndieStädtenurnicht
einenModumannehmenwürden,derdenenaufdemLandeschädlich
seynkönte.

DanebenbegehrtedieRitterschaft,esmvgtenihr dieStädte
denzuDömitz1719.getroffenenRiccnt-Vergleichherausgeben,als
worinsiesolcheAusdrückevermuhtenwar,wodurchdenStädtendie
Händegebunden.Dieseaberantworteten,siehättendenselbennicht
beysich,t) HieraufwardihnenvonKayscrl.Commisfiond. 18.
Mart, anbefohlen,solchenVergleich unverzüglichin Originali zu pro-
duciren,oder,woernichtbei)derHand'wäre,ihnohnfehlbarinner¬
halb8.TagennachRostockzuliefern. DieBurgemcisterewurden
nachdes8ubdc!cgirtenFrey-HerrnvonSpörck Behausunggefo-
dert,undihnendaselbstadProtocollumvorgeftellct;manhaltege¬
dachtenVergleichvon1719.für eineHinderniß,diealteUnionzwi¬
schenRitterschaftundStädten,derKayserl.Intentiongemäßwieder
herzustellen.Hof-RahtBusseantwortetedarauf: dieRitterschaft
hätteniemahlsverlanget,solchenVergleichzusehen,jetzohätteerihn
nichtbeysich. Sporke: Er könteihn hohlenlassen.Buste: Er
wüstenicht,anwelchemOrt derRegifiraturer eigentlichhmgclegt.

Spor-
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Sporke: EinerunterihnensötteHinreisenunöihnhohlen.Darauf
einervondenGüstrowcrnabging,u) Heywelchenerdochnichtwar.
So aufrichtiggingman 511Merck. Er masteaberzuletztdoch
heraus.

Am 23.Mart,wurdendieVorder-Stadteparchim und
GüstrowabermahlszudenSubdelegirtctigesodert,nachdemsicTa¬
gesvorherdenVergleich,wiewohlnurin copiacopiXabgeliefcrt,
undwurdensie,durchdenFrey-Herrnvon Spörck, in Gegenwart
Bartling undGrone,vernomnien,wasihreMeinungwegenHer¬
stellungderUnionwäre?Busseantwortete:Die Städtehatten
schonAo.1719.gegendieRitterschaftdeclarirei„daßsieeinenVer¬
gleichmitSr.Durch!, getroffen,wovonsienichtabgehenkönnten;
„würdenauchjetzokeineandereErklärungvonsichgeben,,daraufsag-
tederFrey-Herrvon Spörcke: sowerdenunserehiezuangebotene
Offitia vergebensscyn. Verdachte esauchdenStädten, warum sie
sichnichtshievonam14.Aug.a.p.merckenlassen,dasievielmehrge-
aussert,wiesiesuchten,sichmit ihrenMit-Standenwiederzuvereini¬
gen„unddadurchdemKayserl.allerhöchstenBefehleinezulangiiche
„Submisfion zuerweisen,,?Busse sagte:Der Vergleich von 17:9.
wäremiteineConfh-mationdesVergleichsvon1708.fassealsonichts
neuesin sich.Sie köntenwedervondiesemnochvonjenemabschrei¬
ten,woderKaysersienichtzuvordavonablblvire. Nachmancher¬
lei)Zwischen-RedensagtederFrey-Herrvon Spörck: somußich
denStädtenanzeigen,daß,nachderKayserl.Land-TagsInfh-uäion,
einjederStand diesesLandes(vomainen,StädteundBauren)zu
deraufdemLand-TagezuSternberg verkündigtenCcmtribution,
tertiamzuerlegenhabe,unddaßderMoctusdazumitdemvon1721..
gleichförmigseynsolle. DieStädtehöretendiesenSpruchmitBe-
slürtzungan. DaraufwardabermahldasOriginaldesVergleichs
von1719.gefodert.Busseversprach:sobaldernurwiedernach
parcbimkäme,sosoltcderVergleicherfolgen.Daraufwardihm
aufgegeben,dieVergleichewegenderläccmtvon1708.und1715V
gleichfals,dochnurin vidimirtenCopeyen,einzusenden.w>

Mm
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Z. DieHrn.8ubclelegittenhättengerngesehen,daßzwischen

RitterschaftundStädteneinegütlicheVereinbarungerfolgenmögte,
damitihrebisherangewandteBemühungnichtvergeblichsey,des¬
wegensiemitetlichenausderRitterschaftsprachen,umsichnochein-
mahlmit denStädteneinzulassen.Diesesgeschäheaucham24.
Mart. Land-Raht Iasmund proponirte: Ob zwar dieRitterschaft
vondenStädtenzurGnügevernommen,daßsiedenErben-Moclum
nichtannehmenwürden,soWolkensiedoch,weildieKayserl.Com-
misfion siedaran erinnert,nocheinmahlversuchen,sichmit denStäd¬
tenzuvergleichen;,,siehättenalsodieHHrn.DeputatenderStädte
„aufheutehieher(aufsRaht-HaußinRostock)erbittenwollen,,um
zuvernehmen,wassiefürVorschlägehätten. Hof-RahtBusseant¬
wortete:Er könneseineVolmachtnichtüberschreiten,müstealsobey
AnbietungdcrVzptavonzoovoRthlr.undVerwerfungdesErben«
Mc>6ibleiben;beklagtesichdaneben,daßdieRittcrfchafthabedie
StädtevondengemeinschaftlichenRechten,alsEngernAusschußun¬
andernBeneficietiausgeschlossen.Iasnumd abersagte:dieStäd¬
tehättensich,durchdengetroffenenCicent-Vergleich,selbstabgeson¬
dert; esgingeaberdieKayscrl.Willens-Meinungin demConclufo
vom14.Majia.p.dahin,daßdiealteUnionsoltewiederhergcstcllet
werben,folglichwürdendieStädteihrenVergleichmitSr. Durch!,
entsagen,undsichmitErnstzurUnionanschickenmüssen.X)

Am27.Mart,thatcnbicSubdelegirtcnselbstnocheinenVer¬
suchzurGüte,HessendieDeputatenvonderRitterschaft,alsIasmund
undpcdcrstorff,samtdenBurgcmcisternausaücnz.Vorder-Städ-
tcnzusichfodern,umeineendlicheEntschliessungzufassen.Hof-
RahtBusseserbotsichnochmahlszueinerleidlichenVnota.welchedie
Städte,durcheinenselbstbeliebigenModum,zusammenbringenwol¬
len. AberderFrey-HerrvonSporckcsagte:Eswäreeinmahlvon
Kayserl.Mas.dieTertiaprovifionaliter(bis einandersverglichen)
festgestellet;deswegenderCommisfionnichtzusiehe,hierüberwei¬
tereHandlungzupflegen.Hof-RahtBujst antwortete:dieStädte
wärennichtzuvorbeymReichs-Hof-Rahtgehöret,undihr beklagens¬
würdigerZustandseydemKaysernichtbekant.HättensiedasVer¬

mögen
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mögendazu,sowürdensiesolchehohebmmmemitFreudenüberneh¬
men. Falscsbeydiesem(^ugncoutiDModobleibensvlte,sowürden
mehrals10.Städtein einemJnhr ruiniretwerden,womitalsodiese
Leslionaufgehobenward,y)

Als dieBurgemcisterwiedervonRostockzurückkamen,so
schriebensied.z. Apr.einenConventderStädtenachSrcrnberg
aus,umzuüberlegen,wiesieihreSacheweiterangehcnwolten.
Weil nunzubefürchtenwar, daßdasContiiburions-EdiLkmit dem
fordersamstenherauskommenwürde;indemmanwüste,daßesschon
vorlängst,wiewohlohneZuziehungderStädte, abgefaßt,auchder
HertzogzuSrrelitzin seinemCraise,am3.Apr. einEdidtergehen
ließ,welcheszuNeu-BrandcnburgbeyHinr. Ernst Dobbern»
gedrucktwar; soHessensichdieVorder-StädteaufdiesemConvent
d.1z.Apr.angelegenseyn,dieandernStädtedahinzubewegen,daß
siedielertiam(40000Rthlr.) bewilligenmögten.Aberdiesewaren
allederschließlichenMeinung,eswürdeihr gäntzlicherUntergangseyn,
wennsiedasthäten.z)

Die Vorder-StadtestelletensolchesderKayserl.Commi^ü-
onam17.Apr. weitläuftigvor, unddrangeninsonderheitdarauf,
daßdochgleichwohlderKayserd.14.Majia.p.refcri.birethatte.„Es
„solledenStädtenVorbehaltenwerden,wennsiebeydemneuenLand-
//Tage(zuSternberg)gebührenderscheinenwürden,ihrerarionemo-
„di contribuendi habendeErinnerungengeziemendvorzustellen.,,Nun
hättensiezuerinnern,daßdasCatattrumvon1628,sojetzowollezum
fundamentgenommenwerden, insgesamts0>97volleErben betrüge,
(kurhvorherhabenwir gefunden,daßmanbeymLandKastennur
3746undZviertelErbengerechnet)Das Erbeseynahermalenim
Edi£l zu16Rthlr. 42ßl. angesetzet,würdealsoderStädte Quota weit
über80O00Rthlr. anlaufen,welchesmehrdenndoppeltsovielwäre,
alsdieRitterschaftselbstvondenStädtenzuübernehmenprsetendire.
Hiezukämenoch,daßdieRitterschafteineRechnungandieStädte
vonmehrals40000Rthlr.bleeessanemGeldernmache,wobei)sirzu
erinnernhätten,daßdavonnichtsimContributions-Edi&gedacht,
eswarenauchdieStädteniemahlsdarübergehöret,würdennicht

zur
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jut difpofitionübersolcheGeldergezogen;gestaltsievondemssolls-
gio desEngemAusschusses,welchesÜberdieXecessariadissonire,
ausgeschlossenwären. DemallenungeachtetergingdasLoncribu-
rions-EdiLl d. i.Maji, und war darin einErbe, wie vorigesmahlzu
isRthlr. 42ßl.angefehet,wovonmanin denStädtenwissenwolle,
daßes80002Rthlr. auswerfenmüste,welchesihr gänhlicherssum
seynwürde. Man konteauchnichtbegreifen,wasderEngerAus¬
schußeigentlichfür einenFußmüssegenommenhaben,dasErbeso
hochanzusetzen;indemdieseSummagarnichtmit DerTertiaüberein-
stimme.

Am ii. Maji ward solchesEdiÄnachGüstrow gesandt.
DennsokameinHannoverscherScrgeaat,undbrachteeineVer¬
ordnung,von derKmsserl.Lommibllonversiegelt,andenAssessor
Vick, alsältestenBurgemeister;darinwar dasgedachteEdift, ein
AusschreibenderFraulein-SteurundeineVerordnungwegender
Bettler undZiegeuner,welchein diesenZeitenderZerrüttungsehr
überhandgenommenhatten,dahersolcheVerordnung,nachjeder-
mansGeständniß,wohlnöhtigthat. Sie.warmitZustimmungder
R. u.L.abgefasset,wieesbei)Landes-Ordnungenvordemwargehalten
worden. Dochfandsichhiebei)gantzwasunvermuhtetesin einer
gedrucktenNachschrift,daßderMagistrat solcheVerordnungwegen
derBettler,dendortigenPredigerninllnuirensolte,umsieamSon-
tageExaudiöffentlichvondenCantzeknabzulesen.Nunwarenvor¬
demzwardenMagistratenin denStädten,ausderFürst!.Regie¬
rung,Mandatazugesandt,umdieselbenihrenPredigernanzuhändigen.
Weil aberdieadelicheEauooieingleicheszuthunbegehrten,unddie¬
ses,wiedrobengesagt,denFürstenbedencklichwar; sowurdennach¬
hersolcheMandataentwederandieFürst!.Beampteoderauchandie
bupeiintendentengesandt.Esscheinetalsowohl,daßdieRitterschaft
gesuchethabe,diealteWeisederInllnuarionwiedereinzuführen,und
ihrePmenfionaufsneuehieraufzubauen,auchbei)gegenwärtigen
Umständen,dadieKayserl.Commisfionihr in allemfugte,nunmehro
dieselbedurchzutreiben;deswegendemBringerinsonderheitbefohlen
war,sichaufdie4.RefcriptaandenLonlilkorial-Rahtund8uperm-

tenden-
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tenttcnten^joh.ChristianScbaper,M.Ioach.Daries,M.Ic>h«
GeorgLugerundChristianwirsche,einRecepiftegebenzulas¬
sen.CskamengleichfalsnachandernOrtenLünebucgischeSol¬
daten,umdenPredigernhieunddasolcheVerordnungzumAblesen
zumlmmren;aberdiewenigstennahmensiean,sondernberiefensich
aufdasHerkommen,daß,wassiezumAblefenannehmensotten,das
wüsteentwederausderFürstl.Negierungoderauchdurchden8uper-
intenäenfenansiegelangen.Siewurdenzwardeswegenbedrohet,
bliebenaberdochohneUnlust,weilderKayferdieserCommisfionei¬
gentlichfeineEpiicopaliaoderMachtüberdiePriesterfchaftaufgetra¬
genhatte.

o) Kluv.V. V. p.427.437. p) Benachrichtigungs-SchreibenderVorder-Stadteandieandernvomz.Jan.1724. q) fupra
L.IX. p.241. r) fupia L.X1II. p.64. s) Protoc. desStäd¬
tisch.ConventszuStevnb.vom4.Febr.1724.c)Protoc.bep
derConferencejtiRoftockd.16.Mart.1724. u)Protoc.
CommifT. Caefar,vom 18.Mart. 1724. durch dieSecretarien
EngelbrechcundMatthäi, v^)Protoc.CommttFAdum
Roftock Jovis d.23. Mart. 1724. x) Protoc. beyderConfe¬
rence zwischendenDeputirien derRitterschaftund derStädte
vom24.Mart.1724.y)Protoc.Commisfion.CxfAdum
Roftock Lunaed. 27,Mart. 1724. 2) Protoc. desStädtischen
Convents juSternb. £>.13.Apr, 1724.

Dasxxvi. Lap.
VonderStädteContribution.

§. 1, was für Schriften, wegenderContributionergangen.
Conventedeswegen.

2. Von Ucent- Vergleichen. AbgebranrenStädten,
Unkosten.

z. DieContributionwirderlegt.Kö^fecl,Refohitiones.
SichenzehnresBlich. N n Als
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lsiinßContributions-Edi£l:d.i.Majipubliciretwar;soschick¬
tensicheinigegeringeStabtean,ihrobliegendesaufzubrin-
gen.DieVorder-StädteaberlieffenaneinerSchrift(in

modum quereix) zuSchwerin arbeiten, um sienachWien zusen¬
den. Sienantendieselbe:Ferncrwcircallcrunrerrhämgsteund
höchstnohrdringltchsteVorstellungundLirce,undsuchtendar¬
ineinRefcripcandieKayserl.Commisfion,daßdieExecutionwegen
derContiibutionmögtefiilpendiret,derStädteBeschwerdenerwo¬
gen,ihreMit-StändevonderPiXZiavationabgemahnet,unddiese
SacheansCammer-Gerichtverwiesenwerden,alswoselbstsierechts¬
hängigwäre.SieschriebenauchausParchund.2z.Maji,andie
Land-NähteundDeputate,sobei)derKayserl.Commisfionwaren,
undmeldetenihnen,daßsievondemContributions-EdiÄnachVNy-
laradcauiamappellirci,erbotensichadfolemnia,undnotificirtetl
DicfcAppellationandenProtonotanumEngelbrechr,alsbeeietari-
\imderKayserl.Commisfion;erlangtenaberden27.Majivonder
Commisfion zumBescheide,daßin dieserSache ansCammer-Gericht
nichtkönneappellirciwerden.Hof-NahtBussebliebdennochbei¬
feinerMeinung,undgingdieSchriftnachWiend.30.Majiab,wo¬
selbstsiePeccrFrid.vonKlaff d.23.Juniiprxfentirte.a)Siehat¬teaberschlechteWirckung.IndessenwardieRitterschaftsoglück¬
lich,daßsiedurchdasVor-WortdesKönigsvonGroß-Bn'canmcn
am8.chm.zuUVteneinDeeretumerhielte,daßihr,gegenCaution,
diöContributionvon1721.ausdemLand-Kastensolleabgesolget
werden,b)diesieaucherhielte.

ParchimveranlasseteeineZusammenkunftmitGüstrow,
aufderLlaner-Mühle,d.5.Jun.schriebenauchbeyderseitseinenCon¬
vent derStädte nachSreruberg, auf d. i s. dieses,aus. Hier trug
derHof-RahtBussevor:EshieltensichdieStädteversichert,daß
dieRitterschaftsuche,siegäntzlichzuGrundezurichten.Vorder-
StädtehattendeswegendiensameVorstellungbeyKayserl.Commis¬
fion, soschrift-als mündlichgethan; demungeachtetwäre man den¬
nochmitPublicaciondeshöchstprxjudieirlichenModiverfahren;da¬

her
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herStädtezurAppellationnachWetzlarundlduerelandenKapser
wärengenöhtigctwordenu.s.w. DieDepurittenderStädtewaren
hiersehrzahlreichzusammen;esfielabersonstnichtsandersvor,als
daßsiedasBetragenderVorder-Städtegenehmigten,c)

Die Vorder-Städteaberunterschriebenalhieeineweitlauf-
tigeDefluLiion,darinsiederKayscrl.Commislionzeigenwollen,daß
ihnenwohlangestandennachWetzlarzuappeiliren,batenalso:„die
„Land-StädtemiteinigenbeschwerlichenVerordnungen,wegenexi-
„girungderverkündigtenContribución,hochgeneigtzuverschonen;
„hingegendieRitterschaftzuAusführungderdarüberinCamerabe¬
gangenenSachefürdasKayserl.Cammer-Gerichtanzuweisen.,,Es
ergingaberdaraufd.23.J1.rn.keinanderBescheid,als, daßesbeym
vorigenDecretolediglichgelassenwerde;wovondochdieStädte
gleichfalsnachWetzlarappellirten.

Die Ritterschaftbatinständig,daßnunmehrodieExecutioa
wiederdieStädteaufdieausgeschriebeneContribuciónmögtever«
hängetwerden. Die Kayserl.Commisfionabergingvorsichtig,
sprachdeswegenmitdenRitterschaft!.Depuri,tend.8.Jul.undstelle-
teihnenvor: weilKayserl.Willens-Meinungdahinginge,daßdie
Städtenurterriambeytragensolten;sowürdensieauchnichtauf
einhöheresQuantum,alsaufsolchererriam(40000Rthlr.)zuexe-qulrenseyn;obgleichdasCaralkrumvon1628.einehöherePo*tioa
ersodemsolté. Land-RahtIaemundantwortetedarauf:Sie lies-
sensichdieses,ausKelpeLkgegenKayserl.Mas.gerngefallen,müsten
aberdabeybedingen„daßauchaufdieUebermassezugleichmüssere»
„flexión genommenwerden,sozumLand-Kastengehöreundadne-
„cefläria publicamüsteverwandt werden.,,tl) Es übergabauchder
EngerAusschußandemselbigenTageeineVorstellungbeyKayserss
Commisfion, wie man vernommenhabe, daßdieStädte sichnoch
nichtanschicketen,dieContribuciónzusammenzubringen,auchdielm-
polken,soihnen,zurSublevaron derErbengelassenworden,nichtein-
führenwollen,ohnzweifelzudemEnde,damitsiehernachsovielmehr,
überRitterschaftlichepraegvavation,sichzubcschwehrcnhätten. Es
ergingalsoam12,JuliieinCommisfions-Deeretanparchim, mit

Nn 2 de?
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fcccContribution nichtzusäumen,und gedachteSublevatrioneinzufüh¬
ren, auchwegencesfircnöecNahrungaufwüstenHauß-Stellendie
Billigkeitzudeodachten,unddieSteur hauptsächlichausliegende
Gründezulegen.HiezuhattensiedieUrsach,weildochdievermö-
genstenhievoninsgemeindasmeistedcsitzen,unddiesesdieallergewis¬
festeNahrungist.

Am 19.Jul.notificirtendieVorder-StädtePrtrcbtmund
Güstrow derKayserl.Commission,daßsievondemDecreto,sod.
LZ.Jun.ergangen,zurechterZeitappellimhätten;schriedenauchd.
22.Jul.einenStädtischenConvent:nachSccrnbcrgaus. Solcher
gingd.28-Jul.vorsich,undproponirt«Hof-RahtLüste: Mauwür¬
desichwohlderTertia:in derConcribucion,jedochmitVorbehalt
derAppellationunddesProcessus,unterwerfenmüssen,esdürsteauch
wohlvondemModo,nachdemCataftrovon1628.nichtabzukom-
menseyn. EinejedeStadt würdealsowissen,wassienachdemsel¬
benzu40000Rthlr. zuerlegenhätte,diesolchesnichtwüsten,denen
fóntegleichjetzodieNachrichtdavongegebenwerden,dochwürdesich
niemandeherzurwürckiichenBezahlunggestehen,bevoröuExecution
eingetreten.Die vorgeschlagene8ublevarionseydenStädtenmehr
zumSchaden,alszumVortheil,wiesieschonlängstvorgcstellet;weil
svlchelmpossendieWahrenin denStädtenvcrthcureten,aufdem
Landeaber,wo sienichtwaren,wohlfeilmachten.Zudemsonäh¬
mendieBedienten,sohieraufzuhalten,daswiederhin,wassolche
Sublevationauswürfe. Die andernOeputirten waren hicmit allcr-
feitseinig,undbeschlossen,diegedachteImpossennichtwiedereinzu¬
führen. Etlicheunterihnenbeklagtensichdanebensehr,wiesienun
sogäntzlichruinim undausserStandegesctzetwürden,dempublico
hinführobepzutragen.Die Ritterschaft,sodiesesveranlasset„würde
„esvorGOtt nimmerverantworten,daßsiemitihremMit-Stande
alsoumtrete.,,e)

DamahlsschriebauchNeu-Lrandenburgd. 12.Aug.an
dieSchwerinscheVorder-Städte,daßihrenBürgerndieExecution
schonzu2mahlenangedeutetworden,auchohnzwrifel,nachdemFuß
desErden-àdi ergehenwürde; erkundigtensichalso,wiemanes
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imSchwermschcnzuhaltengedachte.Dieseantwortetend.17.
Aug.mitWiederholungdessen,washievonbereitserzchlct.

2. Die Kayserl.CommisfionhartevondenVorder-Städ-
tendiebicenc-Vergleichevon 1708.und1715.nichtalleinden2z.
und27.Maji,wiedrobengesagt,sondernauchabermahlsd. 12.Jul.
durcheinwiederholtesKelcriprgefodert.DenndieRitterschaftbe¬
standdarauf,daßsiedieseVergleichecinmahlsehenwolte. Die
Städtemercktenauchwohl,daßhiervonnichtabzukommcn,wurden
alsoschlüßigdieOriginaliazuübersenden.Weil aberParchimdas
OriginalderjüngstenLonvenrion,sozuDömitzd. if. Aug.1719.
getroffen,bcyderKayserl.Lommisstonvorhinschoneingesandt,aber
nichtwiederzurückerhaltenhatte:sogingensiejetztdamitbehutsah-
merum. Eswaren4.StückunterfolgendenRubiiqucn:

O Der Städte gemeineAngelegenheitencumkeloluriombus
vom19.Mart:.1708.

2) DerStädteAngelegenheitenunddarauferfolgtekelolucis-
nesvom3.Aug.1714.

3) Der StädteweitereAngelegenheitenmitdenenHochsürstl.
kelolurionibusvomi.Mart. 1717.

4) Die Hochsürstl.Lonärmacionvom,9.kebr.171s.
welchedemproconorarioEngelbrechtvorgelegetwurden,dieser
conkerirtedieAbschriftenmitdenUrschriften,undfandsieübereinstim¬
mend,wolteaberauchdieOriginaliazusichnehmen,umsiedenHrn.
8ubciclegil'ten,zurNachsichtzuüberreichen.Aberhierinwardnicht
gewilliget.Die DömttzschcLonvenrionvon1719.woltedieKay¬
serl.Lommiskionnichteherzurückgeben,bisVorder-Städteauchden
Vergleichvon1727.ausgeantwortct,odereydlichdargethan,daßsie
denselbennichthätten.(EswardiesesVergleichsin derOonvencion
von1708.gedacht)Obnungleichversichertward,daßdieVerglei¬
chevon1727.und1728.einerlei;,undderletztedieFortsetzungdcS
erstenfty; sowarddiesesEinwendendochnichtangenommen.

Am2s.Aug.kamendieVordcr-StädtemiteinemMemorial
bcyderKayserl.Lommistionein. EsbetrafdiegedachteSublevari-
on, wozudieRitterschaftVorschlägegethan. Die Städte, welche

Nn z auf
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aufihrMit-Stands-Rechtsehrgenauachthatten,verwundertensich
darin,daßdieHrn.Mobiles,wiesieschrieben,sichgleichsameinerVor¬
mundschaftüberdieStädteanmassen,unddenenObrigkeitendersel¬
benAnweisunggebenwollen,wiesietdcAiqualitxtunterdenLomri-
buchtenzubeobachtenhatten. Dielmpolken,sozurSublevaciónge»
reichensolten,befodertcnalleindenSchadenderStädte undden
Vortheil desAdels,warenin dem£di¿tdenStädtenfrei)gelassen,
undföntenalsonachhernicht,durchdnMandatanbcfohlenwerden;
zumahlendieStädtefunden,daßsolchenichtzuihrerSublevaciónge¬
reichenkönten.

Die neulichabgcbranteStädteBoitzenburg,Crivitz und
Malchow, hattensichbeyderKayserl.Commisfiongemeldet,und
angezeigct,wievielErbenbeyihnennochwüstelagen,folglichwürde
darinkeineconcribuableBürger-Nahrunggetrieben,batenalsoum
eineErleichterungin derLoncriburion.EsgabenaberdieSubdele-
girtensolcheMemorialiaan denEngerAusschuß,umdesselbenMet»
nunghierüberzuvernehmen.Dieserantworteted.26.Aug. Zum
ErbegehörenichtalleindasHaus,soverbrennenkönte,sondernauch
Aecker,Wiesen,Gartenmd.gl. Diß müssezufördcrstausdem
Schoß-BucheinerjedenStadt erkantwerden.Woltensodanndie
Städtesichnichtselbstuntereinanderlubleviren,sowäreesbilligden
Abgebranten,nachMaßgcbungderGerechtigkeit,bcyzutreten.Es
schmerhteaberdieStädtesehr,daßdievonderRitterschaft,soeben
jhreWiederwärtigenwären,nunsoltenihreRichterseyn,undgaben
daraufin einerwcitläuftigcnSchriftzuerkennen,wiesicmitdergro¬
ssenBefremdungempfunden,daßsienunsoltengenohtigctseyn,„sich
„derdiscreciónebenderjenigen,wiederwelchealleihrebisherigeBe-
„schwcrdeneingerichtetgewesen,zuübergeben,,umsovielmehr,weil
auchderAusschußselbst,(alsinwelchemjetzokeineBurgemcisteraus
denStädtenwaren)nichtvonderwahrenBeschaffenheitderSache
wüste. So gingesalsoauchhierdurchmanchcrleyWiederwillcn,
welchesdenStädtennichtwenigkostete.

DennsohattendieVorder-StädteinihrensämtlichenAnge¬
legenheitenmmschonrqooRthlr.vorgeschosscn,weswegensieauch

gern
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gerncimnahlwollenbefriedigetseyn,klagtenalsonachDömitz,und
erhieltend.2.8epr.einRlanclarandieandernStädte, innerhalbz.
Wochenzubezahlen,bcyStrafederLxecurion.Damitesauchsoviel
schleunigerfortgehenimögte;soschicktendieVvrder-Städtesogleich
fcieRcpartitionmit; da esdenndenvornehmstenüber6c>.dengering¬
stennichtunterizRthlr. betrug.

g. ZuWien warenvonZeitzuZeitmancherleyRlemonali-,
eingelaufen,welched.s.8epr.zurRelarionundVotoandenKayscr
kamen.Die meistendavonhattederHannöverscbcGesandte,Frey-
HerrvonHuldenbergübergeben.Esergingendaraufam28-8epc.
Kayserl.Reloluriones.Was auf demLand-TagezuSternberg
vorgegangen,daswardapprobirehunddieAusschreibungeinesneuen
Land-TagesnachMalchin verordnet.DieBezahlungderContri-
bution ward auf z.Terminengcschct,alsWeynachtcn,Fastnachtund
Ostern,welchesfürdieAusbringerbequemerwar, alsalles,wiebis¬
her,miteinmahlauszugeben.Beyder?roviüonaRVerorduungder
(duoten(jederStandzurTertia)solleesbleiben.Die Städtebe¬
kameneinenernstlichenVerweistbaßsieihrenRecursansCammer-
Gerichtgenommen,undwardihnensolchesbcyio Marcklöhtige«
Goldes>ürskünftigeuntersagt.Fürdißmahlsoltces,dochohneLon-
leiquenr2,beymHufen-undErben-Rloclobleiben,weilerunterallen
Modis derälteste,und in denReverlalen, unter demNahmen Land-
Bede,gegründet.DochsollendieStädtenichtmehralsTertiam
geben,wennauchgleichDicferModuseinmehresauswürfc.DieTi-
cenr-VergleichederStädtemit dcmHertzogevon1708,i s und19.
soltenextradirctwerden.„DengesummtenLand-StändensvlteRe¬
gelmäßigeGerechtsame,gegendenvondenenLandes-Herrenge-
„waltsamcrWeiseunternommenenEingriffe,verschaffet'werden.,,
UebrigenssolteesbeyderLandesTInionschlechterdingsverbleiben.

Was hiemitdengesamtenLand-Ständenverhcissenwar,das
erfolgeteauch,nurdaßansehnlicheSportulndafürzuerlegenwaren.
DiesezuberichtigenbrauchtedieRitterschafteinenTheilderContri-
butionvon1721.sosieausdemLand-Kastenerhoben.Der Land-

Naht
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RahtPlüskowreifetedamitnachHamburg, wechseltedaselbstdie
MengevonDucatenein,undgingnachWien. Hier brachteeres
dahin,daßam19.OLI.allebisherigeGravamina,jowiederbieRever-
falesliefen,unddievonmehralsrooJahren,vielfältigaufLand-Tä-
genvorgebracht,abernichtvölligerledigetworden,inXXIII. Haupt-
Articulnausführlichunddeutlich,ohneEinschränckungundRückhalt,
abgethanwurden. Es sinddieselbenalleschondrobenvorgewesen,
undistdaherunnöhtig,hierdavonweiteretwasanzusühren,wiesie
dennauchvorlängstgedrucktsind,g) Manmußabernichtmeinen,
alshattedieRitterschafthiemitneueJuraerhalten.Nein,eswur¬
dennur cinmahlihrealtenwiederfestgestellet.Sie war aberden¬
nochsehrvergnügtdarüber,daßalles,wieessohohemGerichtgezie¬
mete,ohneHinterhalt,nachdemklahrenBuchstabderReverlälcnab-
gefassetworden.

Die StädtehattenindessendieRxecution,pegenderContri-
bution auf demHalse. Da sienun keinanderAuskommensahen,
als daßsienurdieTertiamaufbrachten,sosauercsihnenauchwer¬
denwolte,sofundensiesichdamitim OLIobermehrentheilsbeym
Land-Kastenein. Darauf gelangtedurchdenEngerAusschußein
Schreibenvom2i.O£lobr.andie<Dorder>Stadte,daßderbisherzu
RostockfortgesetzteSternbergischeLand-Tag soltéd.6.Nov.zu
Srcrnbcrggeschlossenwerden,wieauchgeschähe.

a) Decis.Impcr.No. 373.p.403. b) Decís.Imper.No.375.
p. 401. c) Prococ.desStädtischenConvents zu8ternberZ
vomiß.Jun.1724. c!)Kayserl.Commisfions-Protoc.bom
8. Jul. 1724. e) Protoc. bei)demStädtischenConvent zu
Sternb. d. 28. Jul. 1724. f) Decis. Imper. No. 377, p. 407.

g) Decis. Imper. No. 382. p. 414. fqq.

Das
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Das XXVII. Lap.

Land-Tag zu Malchin.
§. 1. Mer zugegengewesen.Vropoßtion,und wiedarüber

gcjtlmmet.
2. was dieSubdelegintWdenStädtenvorgcstellcr.
z. DiePropoßtionwird beantwortet/derLand-Tagpror«~givtt undgeschlossen.

^^icraufward, vermögeKayserl.Verordnung/einneuerLand-
Tagam1e.Xov.nachMalchin ausgeschrieben/umdaselbst

(am 14.Oec.einzukommen.SolchesSchreibenhattendie
bisherige4.8ubclele:^ltteN/Spörcke,2llvenslebcN/Bartling und
Grone unterzeichnetundmit ihrenPitschaftcnversiegelt/auf dem
Land-Tagesechstenaber-/warBartling nichtzugegen.AnLand-
Nahtenwaren4. da: als EhrcnrcichvonMoltken, von Ias-
»nund/von plnskow undvonHobe. Die Land-Marfchällealle
Z.alsvonLützow,vonMoltzahnundvonHahn,desgleichender
BurgemeisterGabrielMüller auöRostock, welcherdiesesAmpL
seit1719.bekleidete,b) Im verbessertenRlüvcr,woselbstdasgan-
tzeLand-Tags?rotocollgedrucktissfindetman,daßvonderRitter¬
schaftetwalso. zusammengewesen/0 welchesSam. Buchholy
wiederhohlct.Ic) Aberauf derSpecificationderer, soausdem
Schwerinschenerschienen/diebcydenLand-Tagŝssen,findensich
nur22. wievielausdemGüstrowschendagewesen/ kanichnicht
eigentlichsagen.AnBurgcmeistcrnausdemSchwerin-undGü¬
strowschenwaren28.(nichtso.) zugegen.SrrelitzscherSeiten
warengesandtderGeheimeCantzelcy-RahtScheveundderHof-
NahtHillebrandr,welcheeinigeDeputatenausdemScargardi-
schenAdelundvondenStädtenbcysichhatten.

DerGeh.NahtundFrey-Herrvon Spörcke,eröfneteden
is. I)eo. denLand-Tag. und ließdiePropofition durch denSecrec.
SiebcnzchnrcsBuch. O 0 Engel-
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Engelbrechtverlesen.DerOber-Appellarions-RahtvonAlvens-
leben,ließsichvernehmen,daßer hiebeydie desHertzogsvon
Mecklenburgzubesorgennichtermangelnwerde. Die Streliy-
schengabenihreBeystimmungzur?ro^ottnon,undderLand-Mar-
schallvonMolyahn beobachtetediegewöhnlicheLurialien.

UnterdemAdelausdemSchwcrinscbcn,fandsichauchder
BaronundAssessorvonSpörcke,wegengrossenWalmstorfscum
percinemlis,deswegenderSubdelegirte/Gpörck,dieAnfragethat:
obsolcher,alseinAuswärtiger,auchwürdeaufdemLand-Tagevon
denStändenzugclassenwerden?dieAntwortwar: „daßdaallen
„BegütertendieBeziehungdesLand-Tagesallerdingsfrei),auchdiese
„admisfionkeinenZweiffelhabenwerde.,,

Land-Marschallvon Hahn erinnerte,daßzwardieLand-
MarschällevonMecklenburgundwendenpiTcendirtcn,vermöge
derOrdnungin derFürstlichenMrularur,denRangvordemLand-
MarschallimScargardischenzuhaben;erabersei)derMeinung,
daßesdamit,wiemitdenLand-Rahtenmüstegehaltenwerden,die
nachihremAlterstimmeten.Er wolleesdißmahlgeschehenlassen,
dochaberauchsichundseinemCraisecompercnriaVorbehalten.Die
IndernbcvdenLand-MarschalleberiefensichaufdasHerkommen,wöl¬
kensichaberdochgefallenlassen,wasdavonin denvorigenLand-
Tags-ALkensichfindenauchR. u. L.daruntersodannverfügenwür¬
de. HiernächsterinnertederLand-MarschallHahn, daßderStre-
litzscheHertzognichteinenvonseinenvornehmstenMinifternzudie¬
semLand-Tagegesandt,welcheswiederdasHerkommenlaufeund
DemSrargardischenCraisezurVerachtunggereichenkönte,batalso
diesesin derBeantwortungderbropolinonmitanzuführen.

DiePropofitionbestandaus4.%'uncten,welcher) vonjetzi¬
gerLandes-Steur,2) vonhinterstelligenReichs-undCraiß-Steuren,
z) vonFräuleinö-Steurcnund4) vonErledigungderBeschwerden
handelten.Die 4.Land-Nähtestimmetenam16.Oec.hierübernach
ihremAlter. Der Land-Nahtvon Molrkewar einhochbejahrter
MannundfriedliebendenGemühtes,sagtemitwenigenWortenseine
Meinung,undhättegerngesehen,daßdieIrrungderRitterschaftmit

den
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denStädten,alswelchedemLandezukeinemVortheildienenkonte,
mögt«beygelegetwerden.SeinVotumwaralso:

I. Der erstePunctwegenderLandes-SteurhabeseineRich¬
tigkeit/nachdemRecefsvon1701.müstedasLanddieverkündigte
120000Rthlr. aufbringen;manmögtcsichnurwegeneinesegalenModivergleichen.

II. DieBerechnungderReichs-undCraiß-Steurenwärevom
löbl.EngerAusschußzubcfodern,undwürden,wennderAusschuß
dasnöhtigedazuerhalten,auchvondemselbenabzuthunseyn.

III. ZuFraulein-SteurenwürdedasLand,nachMöglichkeit
bcyzutragenhaben,wasesnochschuldigsey.

IV. Kayserl.Mas.hättenverordnet,daßdieResoluciones,so
amiA.Oä. ergangen,ausdiesemLand-Tagesollenpubliciretwer¬
den, welchesR. u.L.billigmit allerunterthl.gehorsamstenDanck
würdezuerkennenhaben.

Die jungenLand-Nähtevocirtensehrweitläuftig,undbezei-
getenschlechteNeigungzumVergleichmitdenStädten;obsiegleich
wohldenckenkonten,esdürstediesesmitderZeitverursachen,daßdie
gantzeLandes-Verfassungin eineandereGestalttrete.

Land-Rahtvon Iasmund stimmet«: Das Recels-mäßige
VzgwcumhabeseineRichtigkeit.ZudessenAusbringungwürdekein
ander,dennderHufen-undErben-Moduszuerwehlenseyn;alswo¬
durchderRitterschaftihreSteuk-Freyheitamfüglichstenangedeyen
könte.Diß meintenauchdieandernallerseits,welchesaberdenHof-
RahtBusseausparcblm,dervonsolcherSteur-Freyheitnochnicht
wissenwolle,sehraufmercksammachte.In denandernz.Puncten
kamdiesermitdemLand-NahtvonMolrkeüberein.

Land-Rahtvonplüokow hattezwarbeydemerstenPunct
nochzuerinnern,daßdiesesJahreingrosserMißwachsgewesen;man
würdesichaberdennochder120000Rthlr. nichtentlastenkönnen,
weil in demRecelsvon 170,. enthaltenwäre, dasLandsollezudie¬
sem(^u-mcoverbundenseyn,solangemannochdasliebeBrodthät¬
te. VomModosagteerdecifivifct): „Ich haltedafür,daßderFuß
„derLand-BedevonHufenundErbenmüssegenommenwerden,,,

Oo 2 DiL
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Die Erbenwärenzwarbei)denStabten, durchallerlei)Zufälle,in
Unordnunggeratzten,köntenaberwohlwiederhergestelletwerden,
wennnurFleißangewandtwürde,wiedieRitterschaftandenHufen
gcthan. Ein wohlausgearbeiteterNeben*Moduswürdeschonge¬
schicktseyn,dieHufenaufdemLandeunddieErbenin denStädten,
zuchblevircn.Die BerichtigungderCraiß-Steurenseyallerdings
notztwcndig;deswegendieBeybringungderLicent-Extra&ezube¬
schleunigenwäre. So wüsteauchzu denPrintzessinnen-Steuren
Ratztgeschaffetwerden;weilcsKayserl.Befehlsey,sollemanauch
dazudieaussersteKräfteanwenden.

LandRahtHöbeaberstimmete,mansolledißmahlnochdie
Fraulcin-Steurverbitten,in denandernPunctentrat er demvon
Jasmund undvonplüskowbey.

Land-MarschallLützowconlormiitesichin allenmitgedach¬
tenbeydenLand-Rähten.Land-MarschallMolyahn stimmetesehr
weitläustig,esliefaberdochaufdasvorigehinaus,desgleichenauch
dasVotumdesLandMarschallsHahn.

Der RostorkscheOepuuttewar auchweitläustiggcmig,
brachteabernichtsneuesvor. .

2. Die RitterschafternanteindesseneineEommirre, und er¬
suchtedieselbeihrVotumzuberatztschlagenundnachdemLand-Räht-
lichenVoroauszuarbeiten.Es wurdendazugenommen,ansdem
Gchwermscheii,derObrist-OieurvonLärncr zuBülow undder
ObristEieuc.von Gcry zuVogelfang; ausdemGüstrowscdcn
derHauptmannvon Gammzi?Göl)renunddervon Tornow zu
Rceberg.Sie wurdendamitam17.Oec.nachverrichtetemGottes-
Dienst,fertig. DcrInhalt war: ZudemLecels-maßigen(tzuanro
(der120020Rttzlr.)wüstensiesichzwargestehen,dochhieltensieauch
für diensam,wegendesgrossenMißwuchses,eineVorstellungzuttzun.
WürdensiegleichdadurchnichteineErleichterungderLandes-Steur
erhalten,sowürdecsdoch,zumAufschubderFraulein-Steurhelfen.
WegendesModibliebensiebeydemwasdieLand-Rähtegestimmet;
weilalleHofnungzurgütlichenHandlungmitdenStädtenverlohren
sey. Falls von derFraulein-Sttur nichtabzukommenwäre: so

müste



aq.1724-MecklenburgsZerrüttung. 293
wüsteeineeinfacheLand-Bededazub.willigetwerden.Diesevorläu¬
figeBeantwortungderOiopolirlonward d. i8. Oec.nachLand-
TagsBrauch,öffentlichverlesen.

EszcigetenaberdieOepurirtenderStädtedabeyan,daßsol¬
cheBeantwortungnichtfüglichimNahmenRitter*undLandschaft
könneübergebenwerden;weildieStädte,alsLandschaft,nichtmit
dazugezogenworden.Städtefündcnauchnicht,wiedieRitterschaft
anführenkönne,daßalleHofnungzurgütlichenHandlungmit den
Städtenverlohrcnscy;indemdieRitterschafthiezuaufgegenwärti¬
gemLand-Tage,nochnichtdiegeringsteVeranlastiinggegeben.Was
vordemeinigemahlvorgcgangen,dasfty immeralleinauf denHu¬fen-undErben-Kkodumgerichtetgewesen,welchendieStädte,ohne
ihrenaugenscheinlichenUntergangnichtannchmenkönten.Auf denerstenPunctderPropoGtionsagtendieStädte, daßsiesichfür dißJahrTertiamwüstengefallenlassen;wollensichaberVorbehalten,deswegenfernereVorstellungbei)Kayserl.Mas.zuthun. DenHrr-
fen-undErben-KIodumköntendieStädtejetzosovielwenigeranneh-
wen,weil fastderfünfteTheilderselbenwüsteläge. Der Kayser
hatteangerahten,dieRitterschaftsollesichmitdenStädteninTrac-tatcnüberden̂ lodumeinlassen.Was denandernunddrittenPunct
derProportionbetrafsoliessensichdieStädtegefallen,wasdieLand.
Rahtegestimmet.Bei)demviertenPunctaberbeschwertensiesich,daßdieRitterschaftaufvorigemLand-TagedieGravaminaeinseitig
entworfen,welcheswiederdasHerkommenundderStädteGerech-
tigkeitwäre.

Damahls(d.18.Oec.)wurdendieOcpnrirtederStädtezuden8ubcleleZirtengefvdert,undsagtezusörderstderFrey-Herrvon
Gpörck,derKayserhabeeinOecremmandieStädteergehenlas¬
sen,(war vom28.8epr.wegenderOiccnr-Vergleiche)welchesSub-
delegatiihneninfinuireiiwollen. DaraufzeigeteeradPrococoIIum
an: „Es hatteneinigeStädtesicheingewissesQuantum,wassiezu
„derStädte quotabeantragenvermeinet,selbstclererminiret,und
„nachdemsiesolcheszumLand-Kastengelieffert,völligquitiretzuseyn
^verlanget.,,Andere,welchedurchBrandundsonstunvermögend

O 0 z gewor-
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geworden,hättenbeyderKommissionumNachlaßangesuchet.Nnn
seye6allerdingsbillig,daßfolcl>cnUnvermögendengeholfenwerde.
WennaberhierzusonstdieUebermassegenommenworden,somüste
auchdieseindenLand-Kastengebrachtwerden.DenndieVerriawü¬
steganhheraus. DieStädteabermeinten,siehortenhicmitganh
unbegreiflicheDinge. Die lerna solté40000Rthlr. tragen,unLdie
Uebermasse46000Rthlr. (Dennsichieltensichnunversichert,der
Moduswerfe86000Rihlr. aus) Auf solcheArt wäre dieUedermaß
mehralsdieMaß, derHausegrösseralsderSchessel.Der Herr
vonSpörck führteauchan: ManseyvondemSteur-Ediüanet¬
lichenOrtenganhabgegangen,habeeinenVieh-Schahundandere
ArtenvonSteurenaufgelegt,dagegenwärendieimmobiliaganhge¬
ringangeseht.Manwüstewohl, daßdiejenigediemeistenimmobi¬
liabesäßen,welchein denStädtenammeistenzusagenhätten.Die¬
sehättenalsogesuchtsichvonderContriburionzueximiren,undan¬
derndieLastaufzubürden.Die Lommisfionsähesichdahergenöh-
tiget,vonsolchemBetragenderStädte andenKayserzuberichten.
Dochwollensie,umgründlichzugehen,zuvordieSpecificationesder
cingchobenen(Kontributionuntersuchenlasten,deswegendieStädte
solcheinnerhalb14.TagenbeymLand-Kasteneinzusendenhätten.
Zu demEndedcnStädteyeinSchema,wiedieSpecificationeseinzu¬
richten, soltéangehändigetwerden.Es sollenauchdieStädte die
Imposteneinführen,welcheihnenitnEdia gelassen,weilKayserl.Mas.
auchhierüberam28-Sept.decretirctundderCommisfionaufgege¬
ben,solchemDecretozuinhacriren.Endlichermahneteerdie.Depu-
cirien „sichzumBestendesLandeszuder altenUnion mit Ernstanzu-
„schicken;insonderheitaberrationemodisichmitihrenConfiatibus
„zuvereinigen.,,DieHindernissen,soausderLicent-Convention
entstanden,wärennungehoben.DenReversvon 1719.wolleer
hiebe»in originalizurückgeben.„Die Städtemögtendochvonallen
„personellenAbsichtengäntzlichablirahiren.,, Hof-Rñht Lujsc, der
wohlmerckte,daßdisletzteihngelte,batsichdaraufdasProtocoll
aus,umdaraufzuantworten;soihmmid)verheißenward. Die
Antwortfindetsichbeym29.Jan,folgendenJahres. Die
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DieStädteäußerten,daßsiewohlgesonnenwären,mitder

RitterschaftinConferencezutreten.HiezuwurdencrnantderGeh»
RahtundCammer-PiXtläenrvon PlcffezuLamp;, (vormahliger
Land-Raht)Obrist-Cieur.von Oery zuVogelfang,Haupkmann
von derOstenundHauptmannvonGamm, welcheauchamfol¬
gendenTagemitdenStädtenzusammentraten.

3. Die Städte gabenihr Votum auf dieProportion d. 19.
Oec. juProtocoll, und erklahrtensich: weil dochdieHaupt-Tracta-
kenzumvölligenVergleich,wegenermangelnderNachrichtenundKür-
tzederZeitinMalchin nichtvorzunehmen:sowollensiesichvorjcho
demKayserl.Oecretounterwerfen,unddenModumvomvorigen
Jahr deybehalten,jedochmitProretOrion,auchwoltensiezudenwah¬
renNeceflarienmit stcurcn;fals nureinanderNebcnModtiz,mit
ZuziehungbeyderTheileformrrct,unddieUnglücks-Fälle,sodieStäd¬
tebetreffenmögten,vomgantzenLandeübertragenwürden

Darauf wurdendieStandeinsgesamtgegenMittagezu
Raht-Hausegefodett,unddieKeloIutionesvom19.Oft. versproche¬
nermaßenpublicirek.Der Commi8fion5-8ecrecariu5Engelbrcchk
laßsiead, undderLand-Marschal!von Molyahn verrichtetedie
Dancksagung.

Da nunderAdelüberseineSteur-Freyhcithielte,undnicht
weiterzurLand-Cassesteurenwolte:soerkantemanauchwohl,daß,
wennhinführoeinadelicherHofabbrennensolté,erkeineHülfeaus
demLand-Kastenerwartenkönte,deswegenderAdelaufeineFeur-
Caffe bedachtwar und darüberzuNahte ging. Es ließsichaberein
sowichtigesMercknichtsobaldbeschlieffen.

Am20.Dec.tratendieernanteadclichevepurirtenmitdenen
vonStädtenzusammen.Weil aberdieAdclichensogleichäusserten,
daßsiebeymHufen-undErbcnModobleibenwolten:sosagteHof-
NahtBuffe: solchergestaltwürdekeinegütlicheHandlungvorzuneh¬
menseyn.Manmüffealgemählichsovielnachgeben,bismanend¬
lichdengewünschtenZweckerlange.Sie besprachensichdaraufnoch
etwas,dochvereinigtensiesichnichtweiteralsaufdiesesJahr. Wie
solchesverhandelt,sowarddemAfieiTonundLand-HndicoThym
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nunmehr»ausgegeben,dieAntwortaufdie?iopo6tionzucutwerfen.
DerenUcbergebungzubefoderndieKuyserl.LommisüoneineErinne¬
rungthat,aldiewcilderLand-Tagnunschons.Tagegestandenhat¬
te/welchesdieRitterschaftmit denConference»derStädteentschul¬
digte.

DemHerßogevonSrrelitz warvomKayseram2*.Sept.
seinrückständigesQuantumderGonttibutionvon1722.zugebilliget
worden.DessenAbtragdieKayserl.Gommizbon,aufgegedencrMas¬
sen,besorgenwolle,undalsohievondenz.gesodertenLand-Marschal¬
leneineAnzeigethat. DieStandeaberantworteten:vermögedes
Vergleichsvon1701.warensiezukeinerGönnibutionandersgehal¬
ten,alswennsieaufLand-TagenverkündigetundvomLandeaufge¬
bracht;nunaberseybckant,daßAo.1722.keinLand-Taggehalten
worden,danunkeineStrelitzschcQnotaeingckvmmen,soköntcnsie
auchkeineextradiren.EsseyR. u.L. vermögedes?art>cipation8-
Vergleichs,nichtschuldig2.ContributionesineinemJahrzuerlegen.
Sie köntcnjetzo,wegenMangeldesGreclits.nichteinmahldieZinsen
derLandes-Schuldenabtragen.Die gegenwärtigenUmständedes
Landescrfoderteneingrosses.Mißwachsseydazugekommen.Sie
würdenalsoaufeineSegen-VorstellungbcyKayserl.Maj. müssenbe¬
dachtseyn.

Am 21.Dec.kamendieDeputatenderRitterschaftundder
Städtewiederzusammen,um vomNeben-^Iodo.NecelTaricnund
Reftantciuti fpwd)cii. Die Städte erklärten sich»ochmahls,die
tertiam fürdiesesJahr,ausR.eIpeÄgegenKayserl.Maj. zuüberneh¬
men. Manwürdeaberbefinden,wieschwerdieAufbringungdersel¬
ben,beydiesennahrlvsenZeiten,fallenwürde. WegenderXecessa-
rienkönteinRostockausgemachtwerden,wievieldieRitterschaftfür
sich,diegemeinschaftlichenOerter(RostockscheundCloster-Dörfer)
dieStädte,dieFürst!,undadel.Baurenbeyzutragenhätten.Was
dieKelkantcnanbeträfe,sowärenCrivitzundpenylitt in demGata-
Uro von1628.ẑuhochbeschweret.Mit denabgebrantenStädtenNltalcborv,RöbelundTererow,würdemaneinTemperamentzu
suchenhaben;indessenwäredieLxecutionaufzuheben.Ritterschastl.

Oepu-
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Deputa ten antwortetenhierauf: DieStädte erklährtensichzwar zur
Tema, abernichtzurUebermasse,wovon dieNeceiforien wüstenge¬
nommenwerden,undwozudieStädteam26.8ept.vomKäuferwä¬
renverwiesenworden. NiemahlswäreumderNeceiTarienwillen
einebesondereAnlagegemacht.®ieExecutionFontedenStädten
nichtabgenommenwerden,soi(;rContingentnochnichterlegt.

EndlichwardandiesemTage(d.2l.I)ec.) dieAntwortaufdiePtopofitionvonden3.Land-Marfchällenübergeben.Darauf
erfodertedieKayserl.Commission,DeputatevonRitter-uudLand¬
schaft.EsverfügtensichdahindieLand-Rahtevon Iaemnird unS
vonHobe,HauptmannvonOeryzuGerdeshaczen,vonLinstow
zuLütkendorff, Closter-Hauptmannvon derOsten,Hauptmaun
von wangcllcn, Hof-RahtLüste, Aüessoi-Vrcke,Burgcmeistec
Mestlrcn,daihnendennunterandernvorgestelletivard,daßvonder
Fräulein-Steurnichtabzukommenwäre.

DieContributionvon172z.warnochimLand-Kasten,weil
derKaysernochnichtsdavonasfignircihatte. Land-NahtPlüokow
gcrichtalsoaufdenAnschlag,weildochdieNeceiTariennursparsam
einkämen,unddieRitterschaft,wegenihrergegenwärtigenUmstände,
grosseSummenunumgänglichnvhtighätte,daßsiewoltenumeine
starckeAnleihevomLand-Kasten,beymKayseranhaltcn;welches
auchdieRitterschafteinmühtigbewilligte,undsichaufdenWieder»
Foderungs-FallzurschleunigenBezahlungerbot.

ZwischendenProvifomiundHaupt-Leutenbei;denClvsternwareineIrrung entstanden,solchebcyzulegen,wardderObristvonLülow zuScharbow,derObristvonSchackzuMaslow unddervon Strahlendorff zuLückenZxrankowvonderRitterschafter¬
wählet. Die TochterdesvorigenLand-Marschallsvon Lünow,
ausSternberg,warzueinerCloster-StelleinRibm'tzgelanget,ob
siegleichnichtdenNahmenderangcschriebencnführte,worübercS
vielBedenckensgab,indemderGeh.Rahtvonplcstcsichihrervor¬
mundschaftlichannahm.DenLand-Rähtcnwurdendiegewöhnliche
2oORthlr.unddenLand-Marschällen100.bewilliget,auchsonstnoch
vieleSachenmehrabgesprochen,dieimgedrucktenLandes-Protocollo
SiebenzchntesLuch. P p ange-
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angezeigtenOrts,zulesen; wobei)dochdiebcfonDcvePrococolla,hier
mikgebrauchtworden,welchedortnichtzufinden.

DenNebenààum herauszubringen,wurdenderStall»
MeistervonDechowundderObrist-Eieut.vonLärncrzuLnlow
deputiert,welcheesmehrentheilsbcymvorigenliessen,nurdaßsieei¬
nenTeich-Gräberzu2Rthlr. dessenFrauzui Rlhlr. einenEinlieger
zui Rthlr. 16ßl.dessenFrauZ2ßl.ansetzten.In denStädtenward
nichtalleineineAcdfeinVorschlaggebracht,sondernaucheinVieh-
Schatz,ausserdemZug-Vieh,wieaucheinKopf-GeldvonTagelöh¬
nern,WeibernundMägden,soaufeigenerHandlägen,Hirten,und
Schäfern;washiedurchnichtherauszubringen,dasfoltejedesOrts
Magistrat, mitZuziehungderBürgerschaft,aufNahrung,Gewerbe
undVermögenlegen. EsbeschwertensichaberauchdieStädted.
21.Dee.beyDenSubdelegirten,daßdieRitterschaftsolchenNeben-
Modumfürsichallein,ohneZuziehungderStädte,entworfen.Er
warddaraufin etlichenStückengeändert,undd.22.Dee.inGegen¬
wartderLubdclegirten,dieschonreisefertigwaren,zurRichtigkeitge¬
bracht,unddaraufdasEdiótzurPublicationgescrtiget,darin,wie
Jormahls,dieHufezu9Rthlr. dasErbezuidRthlr. 42ßl.angele-
hetwurden,l) wogegendochdieStädtesowohlschrift-alsmündliche
Vorstellungthaten;wiedennLüste,sobaldernachParchiinzurück
kam,am2Z.Dee.einMemorialandieKayserl.Commisfionfertigte,
unddurcheinenNotariuminfinuirciiließ,darinerwiederhohlte,was
ersonstschondiescrwcgenderRitterschaftvorgestellethatteunddro¬
benerwehnetworden. Die beydenEdiLlaaufLandes-undFräulein-
Steurenwurdend. zo.Dec.ausRostockgesandt.

i) P. V. p. 482. k) Versuch p. 6z6. I) Protoc. generale &

fpedaiiadesLand-TageszuMalchinvoml6. Dee.bisd.22-
ejusd.Ao.1724.

Das
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Dasxxvm. Lap.
DieStädtesindunglücklich.

1. FortsctzttiigdesMalchinschenLand-TageszuRostock-
2. DieRitterschaftgehtglücklich.
3. Grabow brennet/samtdemSchloßdaselbst/ab.

^uf dasMemorialdcrVorder-Städtcvom2z.vec.soden26»
eju5ri.ptXsentiretward/ gab dieKayserl.Lommislion, d. z. Ä&
Jan.1725.juvRefolution: daßsienichtermächtigetwäre/von 1725*

derProportionzwischenHufenundErbenabzugehen/Massendieselbe
in derLand-Bedegegründetsey. EswüstenalsodieStädte, ver¬
mögeKayserl.Resolution,beybei’Tertiableiben,zudemdieNeceiTa-
ria erlegen,auchuntereinanderihreUnvermögendenmit übertragen;
weilsonstdieFürstl.OomainenunddieRitterschastl.sieurbareHufen
hierunterleidenwürden.EswarabernochvoriooJahrendiePro¬
portion zwischenHusen und Erbenweit andersgewesen/alswie sie
in DemCataihovon1628.zuwallensieinsZeiten,gefetzet.Denn
wenndamahlseineLand-Bede,wiejetzo,27mahlmultiplioiretward-
undalsodieHufeauf9Rthlr.kam,(denndasümplurnwar1Marek)
sokamdasErbeaufrzRthlr. 24ßl. weildessenilmplum1fl. war-
aberjetzowardasErbemit i6Rthlr.42ßl.zuversteuren.

Wie derprorogirteLand-TagsoltezuRostockfortgesttzet
werden:soschriebderEngerAusschußd.z.jan.andieVorder-Städ-
te,umdenandernkundzumachen,daßsolcheFortsetzungd.2z. die¬
sesanhebenwürde. Die Vorder-Städtethatenauchsolchesd. 8«
Jan.und zeigetendanebendenandernStädten an, daßsieihrevepu-
rirtenfleißigsendenwolten,anerwogenauchdaselbstnochvonandern
AngelegenheitenderStädtewürdezusprechenscyn. Sie kamen
daraufambestimtenTagezuRostockein,ausdemGüstrowschew
i z.ausdemSchwerinschen,wegenderEntlegenheit,daseinhige
Crivitz. Von ParchimwarHof-RahtLembke,vonGüstrow
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DerSyndicusDr.Rtafft jungen. DieselicssenihreAnkunftbei;Den
Subdelegirtenmelden,dieaber, bis auf Bartling, unpäßlichwaren.
Den 24.Jan.ließderLand-MarschallLützowzu(kuafjel, anfagen
zurConference,vm ioUhr, aufdemNaht-Haufe. Von derNit-
terschastwarennochwenigeangelanget.DerLand-Nahtvonplüo-
kow trughiermancherlei)vor, sozuMalchin war aufdieBahn,
abernichtzuEndegebracht,kurhdaraufkamderLedellvonderKai).
fcti.Commisfion, und brachteeineVerordnung an dieStädte, wel¬
cheschond.22.Jan.abgefassctunddesInhalts war: siesoltendieih¬
nenaufgegebeneSpecificationeseinliefern.Eswardihnendazunoch
eine8tägigeFrist, bei;VermeidungderExecution,eingeräumet.
DaraufwardgesprochenvonVerbesserungderWege,durchsgantze
Land,undwie,zubequemerVerführungdesKorns,nachderEide
undElbe einCanalvonwahren abzuziehen,unddaßdieGtargar-
difchen,dieesgleichfalswürdenzugeniestenhaben,mithierzubey-
tragenmüsten.ZurWege-Besserungverstundensiesichalle,wenn
nurCommiiTariivonRitterschaftundStädtenmit dazugezogenwür¬
den. Sonstkamhierwenigvor,daranwasgelegen.

Am26.Jan.thatdieRitterschaftdenStädtennochmahlsei¬
nenAntragzumVergleich,mitvielenLiebkosungen.Die vormah-
ligeHärtigkeit,welchederLand-NahtLehr zuIescndorffgebraucht,
(alsworüberderHof-NahtBnjjc zuklagenpflegte)hattedieStäd¬
tesehrverdrossengemacht,jetzoabersuchtemansiemitGlimpfwie¬
derzugewinnen.Esward ihnenanHandgegeben,billigeVor-
schläge^zumgütlichenVernehmenzuthun; dieStädteaberantwor¬
tetendaraufd.29.Jan. Sie woltenderRittcrfch.alsdemvornehm¬
stenStande,nichtvorgreifen,sondernvonderselbenVorschlägeer¬
warten,bezogensichaufdas,wassiedieserwegenbereitsinMalchin
zumLandeS.?roroco!Iogebracht.WürdediebürgerlicheNahrung,
nachderaltenLandes-Verfassung,wiederhergcstcllet,unddieRitter¬
schaftwoltedieSteurungs-Last,samtdenStädten,mit gleichen
Schulterntragen,sowärensienichtabgeneigtsichzuvergleichen;diß
warenaber2.grosseFoderungcn.Die Ritterschaftsagte:Eskäme
ihr gufsolcheNichtigkeitnichtan. Die StädtesoltennurdenAn-
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fangmachenzuproponimi. Den StädtenwärekeineNahrung
entzogen,welchesievordemgehabt.Eswarhierübernunschonmehr
als 2OOJahr gestritten.DenAnfangdavonhabenwir bei)Ao.
Isl6. gesehen,derAusgangistendlichAo.I75s.erfolget.

Damahls(d.29.chm.)übergabendieStädteeineAntwort
aufi)iePropofition,welcheihnenbesondersaufdemLand-Taged.18.
Dee.geschehenwar. Sie sagten: keineStadt hätte ihre (Quorum
eigenmächtigbestimmet,sonderneSwäredieReparation,nachdem
Steur-chàìzurTertia, vonihnenallerseitsgemachtundschonim
Ociobr. beymLand-Kasteneingesandt.Es ergehetsolcheRepartition
hiebey,weilmanausderselbendasdamahligeVerhältnisderStäd¬
tegegeneinandermit einmahlübersehenkan,wiewohlauchetliche
meinten,daßsieprxgravimwären,deswegenöftersvoneineraber-
mahligenAusgleichungnachhergesprochenward. Daß eösoviele
SchwierigkeitmitAufbringungdieserContribtitiongäbe,davonsag¬
tendieNorder-Städte:dieSchuldlägenichtanihnen,dasQuan-
tum wäre zu hoch, die Städte könten es nicht aufbringcn. Sie hat-
te>ischonvorhergesagt,daßesvieleZerrüttunggebenwürde. Die
Erfahrunghättenungelehret,daßihreVorstellunggegründetgewe¬
sen.AuchdenvermögenstenStädtenkämedieDertia,nachdemCa¬
tarro von 1628.zurgröstenLast: es sei)ihnenalsodieUebcrtragung
derUnvermögendenunmöglich.Hiedurchwürdensieendlichalleun¬
vermögendwerden,undwiewürdeesablaufen,wenneinetgrossen
Stadt eingrossesUnglückbegegnensolle.DieRitterschaftsähenicht
aufdenZustandderStädte,sondernhätteandereAbsicht,mitihrer
Durchtreibnngder(duoten. VieleBürgerhättendasliebeBrodt
nichtmehr. Esmüsteihnenalso,vermögedesRcceiTusvon1701.
eineRemisfion angcdcyen. Jh. Kayserl.Maj. Intention könneun-
müglichseyn,dieStädtezuminimi, dieStädte hättenschonihre
Gegen-Vorstellungdaselbsteingesandt,undwarenallergnädigsterEr¬
höhunggewärtig. EinerwahrenunschädlichenUnion,dienachden
RegulneinerSociemeingerichtet,hättensiesichuicmahlsentgegen
gelegt. DieRitterschaftaberwolle„solchedahinmißbrauchen,daß
„sie,unterdiesemPrxtexcdenarmenStädtenalleersinnlicheLasten,

P p 3 „mit

ttHHf



Ao.x72f.gos Lib. XVII. Cap.XXVIII.
„mit überhäufftemMaße,aufdürdenmöge,sichhingegenaberalle
„emolumenta arrogirc.,, Es erginghierauf von derKayserl.Com-
misllon am Zi.^an. einDecretum: §6 habebey derAnzeige,soden
x8.Oec.a.p.zuMalchmgeschehen,seinVerbleiben,undsollendie
Städte ihreSpecificationesderAnlagenherausgeben,alswozuih¬
nenDaSSchemagereichetworden.

DieStädtebeschwertensichschriftlichD.30.Jan.beyderKay-
scrl.Commisfion,daßderEngerAusschußihnenkeineDefignationder
wahrenNeceflarienherausgebenwolle;bekamenabermündlichzur
AntwortdurchdenFrey-Herrvon Spörckc: „Sie hättennichtUr-
„suchnachderVerordnunghieraufzuwarten,siesoltéihnenschon
„werden.,,m) DennesstecktendamahlssovieleGeheimnisseunter
DenNeceflarien,daßesnichtrahtsamwar, dieRechnungendavonje-
dcrmansehenzulassen.BlindePferdeziehenzumbesten.

2. Als diecingeräunlleFrist, zurEinsendungder Specifica-
klonenvondenStädten,verstrichenwar,^soerfolgtedieangedrohete
militärischeExecutionzuparchimundGüstrow d.14.Febr.Diese
wollennochzuvoreinenConventderStädtezuSterttbcrghalten,
welchensieam6.Feht.ausge>cl)rieben.Die Burgemeistcrwurden
selbstmitSoldatenbelegt. Sie meldetensichzward.is.Febr.bey
DerKayserl.Commisfion,undbatenumeineabermahligeBefristung
bissieihrenConventgehalten.Es erfolgteaberd. :6tenzurAnt¬
wort: daßesbeyderverhängtenExecutionzulassen,undsolledie¬
selbevonZeitzuZeitvcrstärcketwerden,bisdiePariciónerfolge;wie
auchgeschähe.

DaraufhieltendieStädteihrenConventD.16.Febr. Hof-
RahtLüstetrugVor,waswir bishervonderFortsetzungdesLand¬
tages erzehlet,undwiewenigenEingangdie Vorstellungender
Städte beyderKayserl.Commisfiongefunden;obsiegleichder
StädtischeConiulentgründlichabgefasset.Hiernachststatetendie
vepmirten,sozuRostockgewesen,ihreRelationabundkaminUm¬
frage:Ob dieVermögendenunterihnendieUnvermögendeübertra¬
genwollen,wieihnendieKayserl.Commisfionangefonnenhätte?
Die vepmirtenantworteten:nachDerallenVerfassungmüstedieUeber-
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ÜbertragungderUnvermögenden/nichtvondiesemoderjenemStan¬
deallein,sondernvondemgantzenCorporegeschehen.Diß hattein
soweitseineRichtigkeit;aberebmdeswegenmusteauchdasgantze
Corptrszu öenNeceffarienbeytragen,vonwelchendie8ubjevarionge¬
nommenward. Darauf sprachensiewegenEinsendungder8peci6°
carionen.DieVorder-Stadtehieltendafür,esftp hiemitnichtzu
säumen,etlicheabervondenandernwollennoch,bepKapserl.Com'
Mission,eineVorstellungthun.DerEngerAusschußhatted.L.Feblv
andieVordcr-Stadtegeschrieben,daßdicLaronenMelchiorGtto
undOrrowiihdm vorrLodenhausenbcpmReichs-Hof-Raht,
wegenihrergroßenunleugbarenFoderungamLand-Kasten,Klage
geführet,dadennam7.chnn.1724.decrecii'ciworden:Fiatpetitum
refcriptum clefolvendo vel dimittendo hypothecam ( daßdenKla¬
gernentwederdieSchuldzubezahlenoderauchdiehypothecabzu¬
treten)solcheSchuldrührtenochausdenZeitenher,daderLand-
Kaste,zurHülsederFürsten,starckenCreditmachenmüssen.Jobst
Aschenvon Hardenberg,ausdemLüiicbmgischcir,unddessen
FrauSabina Sophia LehrenausMecklenburg,(derenMuttcr
eineJasmundrenwar) hattedieselbevorgcstrcckt?DerenTochter
heprahteteeinervonRiedeselausdemReichs-Adel,mitdesRieb-
esclsTochter,bekameinervon LodenhauftndiesenSchuld-Post.
Er warvordemvielhöher,eswarenaberschoneinmahlsoooRthlr.
undhernachnochmehrdaraufabgetragen.Jetzobeliefersichnoch
auf2vtausendRthlr. (inCapital,unddoppeltsoviel(42220)anZin¬
sen. Die OeputirtenderStadtt gabendaraufdenVorder-Stad-
tenVolmacht,demEngerAusschußzuantworten,wiesieesambe¬
stenfünden.n) EsließenaberdieVorder-StadtesolchcÄntwortun¬
gewöhnlichlanganstehen,worüberesdevderKayserl.Commisttoi,
zurKlagekam. Da denndieRitterschaftmeinte,daßsieuntersol¬
cherSaumseligkeitmit leidenwüste.

Bey diesenUmstandengelungesderRitterschaft,daßsie,auf
Intercesfion derKapserl.Commission,am r.Mart. einDecretum zu
Wien erhielte:Essolteihr nunmehrosowohldieContiibutionvon
172z,alsauchdievondiesemJahr,ausdemLand-Kasten,abgefol-

gev
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getwerden; uudsolledieseVerwilligungsowenigderKayserl.Com-
misfion, nn ihrer vormahlö juerfantenPriorität, niéDemganhenLan¬
deandendleceàienschädlichscyn.0) E6war diesesDecretumfo
vielehermöglichgewesen;weilHannovernichtGeldsuchteundVon
denNeceiftrienvielesnachWien gehenmuste. Indessenhattedie
Ritterschaft/auf ihrefür liquiderkanteFederung( diebereitsgeho¬
beneGonrnhuciovvon 172r.mitgerechnet)fastgegen4. Tonnen
Goldes(360000Rthlr. ohned§ecs»anen)zuerheben.

Die Stadt Rostockwar, in diesenZeitenderZerrüttung,
gleichfalssehrvertiefetworden.Sie fandkeinbesserMittelsichwie¬
derherauszuhelfen,alsdievormahligeAmie. Will aberdersel¬
benEinführungaufdieBewilligungdesLandcs-Herrnberuhete:so
fupplicirte siedeswegen3mahl an denHertzogCarl Leopold. Es
ergingenauch2. LommiàischeErinnerungendieserwegenan I.
Durchl. Als aberdiesesallesvergeblichwar,sverfolgted.28.Mart,
einKayserl.Conclufum,daßderStadt, gegenjährlicherErlegung
600st.ffecoZnirionGelder,dieAccisewiederverstatetwerde.Doch
sollendavondievonderRitterschaftinRostockwohnten,dieUniver¬
sità-Verwandte,welchewürcklichlehretenundlerneten,oderihnen
bedientwären,diePricsterschaft,dieBurgcmeistcre,8vn6icusundP>o-
tonotavius.tvenndiesealle keinebürgerlicheNahrung trieben,vonsol¬
cherAccisebcfreyetseyn. Von welchemLonclusodemHertzoge
Nachrichtgegeben,unddieBefolgungdesselbenvonderKayserl.Com-
misfion, vermittelstcinegDecreti vom ió.Maji, veranstaltetward, p)
EsfingdaraufdieStadt an, sichnachsovielenDrangsalen,alge¬
mählichwiederzuerhohlcn,ihreSchuldenzubezahlen,publiqueGe¬
bäudezubossern,anihrenKirchenundanderSchuleansehnlicheKo¬
ssenzuwenden,undversetzteLand-Güterwiedereinzulösen.Gestalt
essichnunüberhauptzurWiederherstellungimLandeanließ. Nur
daßdieLand-Städte,diebeyihrerLicentoderConfumtions-@feuc
bisherweiterkeineUnlustalsvondenGriffenderEinnehmererlitten
hatten,nunallerOrtenvieleVerdrossenheitäusserten.Dennsowar
ihreNahrunggering,dieArmuhtgroß,derGehorsamgegendicMa-
ffistrarenschlecht.Die gefoderte8pcci6carionesmachtenauchman¬

che
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cheArbeitdenObernundVersäumnisdenBürgern. ZumahleuDie
Subdelegirtcnwollen, daßsiealleübereinsseynselten,als wozubntf
Schemagegebenwar, worin sichaber dieBurgcmeisterin dengering¬
stenStädten,nichtfindenkontcn,daherdieübcrfanDfenSpecificatio¬
neswiederzurückkamen,und dieEinfältigensichnachderEinrichtung
bei; denVorder-Stadten erkundigenmusten.

z. Der RußischeKaystr Peter Alexievitz, dessenwir sooft
gedacht,ward.8.Febr.gestorben,undhiemitunftrmHertzogeCarl
LeopoldeinemächtigeStützeentgangen;wiewohlderHertzogdes¬
wegensichin seinerGemühts-Fassungnichtänderte.Ermachtenun
AnschlägeaufHülfevonSchweden.DerKönigFridericbdaselbst,
wareinBruderderverwittwetenMecklenburgischenHertzoginzuLü-
yow, unddervorigeKriegerischeKönigCarlXII. hatte,wieman
glaubte,unsermHertzogeeineHülss-Leistungversprochen.Esschrieb
alsoderHertzogandenReichs-Naht,Grasenvon Lllienstädr,ihm
beymKönigehierinbeyzutreten.AberdieserKönigsotapfererwar,
soklugundfriedliebendwarerauch.ZudemsowarseinReich,durch
denvorigenKöniggantzerschöpft,undihmdaraufdiewilkührliche
RegierungseinesVorfahrenbeschränketworden,daherkeineandere
Antworterfolgete,alsdiese:derHertzogmögtesichnurdenKayserl.
Verordnungenunterwerfen.EbensolchesrichtenauchalleReichs-
Fürsten,wennderHertzogLirculaw-Schrcibenan sieergehenließ,,
derenetliche,samtihrenAntwortengedrucktsind,q)Es vermogtenaberkeineVorstellungenetwasbeydiesem
Herrn,wennsieauchnochsowohlgemeinerwaren.Vielmehrschrieb
er d.27.Mart,unds. Jun.midenKaysermitangreifenderFeder:
„Er könnedenReichs-HofrähtlichenVerordnungenin keineWege
„pariren,derKaysermögteseinLandvondenenLüneburgischenOp-
„presfionen erledigen,ihn beyseinenangestammtenLandes-Fürstl.und
„ObrigkeitlichenRegalien,Hoheit-undRegierungs-Rechtenplenarie
„maintemren,,»- - - und ihm $urSatisfactionverhelfen.Dieses,nebst
vielenanderneingelaufenenSchriften,kamb.23.Jul.imReichs-Hof«
RahtzurK.eIarion,daraufdennkeinbeliebigesVotumerfolgenkon-
te. r) DochdazuWien allesmit vielerVorsichtigkeitbetrieben
SicbenzeynrcöLuch. Qq ward,
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dasigenKüchen-MeistersoderAmpt-SchreibersHaußundDarauffcc^
nernachdemi undrhalbMeilendavongelegenenNeustadt/wo¬selbsteinaltesundneues,vonHertzogFnd.Wilhelm angefangene/FürstlichesJagdt-Haußwar,davonsiedasneueimJuliobezogen,s»dochnochnichtgantzausgebauetwar. Ob nunzwardiesesdieàu-
sersteNohtlehrete:soempfandesdochhiernächstderHertzogLarL
Leopold,anstateinesbrüderlichenMitleidens,mitgrossemMieder-
Willen,zumahlendieKayserl.Commiàns-VolckcrzumUmziehen
undEinräumungdesHauseszuNeustadt,durchgewaltsameEröft
nungderZimmerwarenbeförderlichgewesen,auchselbigedieBrand-
Stellebewacheten,daßnichtsvomgeschmoltzenenSilber oderander»
Metallenmögteweggeraubctwerden,unddasGrabowscheHauß
beysolcherBesitznehmungschützctcn.HertzogCarlLeopold,welcher
seinenBruder,derdochseinnächsterNachfolgerwar, weilerselbst
keinemännlicheErbenhatte,nichtalseinenzurRegierungdesLandes
mit gebohrncnunddaherin ftatunaturalilebendenFürsten,sondern
als einencivem,undseinenUnterthancnansahe,hieltediesesVer¬
fahrenfür einenunwiedersprechlichcnEingrifin seineKegalien,und
ließgarhart dawiederschreiben,welchesaberauchin vorgedach-
1erSpeciefadlinachdrücklichbeantwortetward,diederCantzlarvor*
Klein fertigte,alsdersich,samtdemLaronvonEichholy unddem
Cammer-JunckerStammet beydiesemHertzogezuNeustadtausi
hielte,x) welchedochauchHertzogCarlLeopoldnichtandersals
seineverlaufeneDienernante.y)

m) Protoc.unbAfta beyderLand-TagsContinuaciónzuRostock
vom23.bisd. 31.Jan.172$-.n)Protoc.aufdemStadtsche»
Convent zuSternberg d. 16.Febr. 172s. o) Decis. Imper.
No. 385afq.pag.42963. p) Decis.Imper.N0.387. p.431 - - -
436. q) Fahrt Staats-Cantzeley Tom. XXXIX. p. 773,
XLVIII. p. 476. L. p. sis. Kluv. P.V. p. 314. r) Decis.'
Imper. N0.397.p.442. lq. s) Dec.Imper. No. 396. t) Kluv.
P.IV. p. 320.fqq. u) Kluv. P.III. b. p. 330. w) Fortsetzung
§9s.p.68. X)LxtraÄ-SchreibensausSchwerinVyMl.Aug.'

O.g Z 17251
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172s.beydemLitculât-Schreibenan verschicdeneChur-und
FürstendesReichsvonHochfürstl.Durchl. zuMecklenburg-
Schwerin,tub6210Dantzigd.17.Sept.172s.communicirctzu
Regensbuid̂.i.Oft. 172s. y)KIuv.V.V.p.s7Z.

Repartition der Contribution V0Nden Stâdtttl
nachdem vomz.Apt. 1724.
Stadke SchwerinschcnAnrheils.

Stadt Schwerin - - . 1222Rthlr. 6tzl. 7pf.
Parchim - - - « 2428 - 27- Il -
Sternberg - - » 9 6s9 - 6 -- 6 »
Lrivitz - - 9 lO7s - F-- Ci9
Grabow - - - • IQ4Z - 29# 10 ?
wahren - - - 9 1628 - 10 » * 9
îTlcujîadt - - - B 767 9 19 19

Domitz - - 9 6Zs 9 28 - Z -
Gadebusch - - - 9 72s 9 39 - 9 •
lvittenburg - - » 9s l * 20 -» z -
Grevismühlen - - 9 612 - 2 » 4 *
Lübtz - - - 9 737 9 28 - 8 -
Rehna 9 9« 9 294 « 12 - 2 -
Bukow - - . 9 347 - 10* 7 »
Cropelien - - - . Z68 » 3î - 4 *
rNalchow - - 9 69s - 6 - 3 -
Hagcnow - - 9 2ss * - * 11*
Brühl - - - * 2IZ 9 39- 7 -

Stadte GüsirswfchcnAncheils.
Stadt Güsirow - • s zs42Nthlr.42§l.6pf.

Nlalchitt - - 21z6 - 13* 10-
Gnoyen - - . - 961 - Il » 19
Plan - - - * 148s - - - Z -
Aobel ««a S 1941 F 4 - 70 -

Stadt
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Stadi Tccerow - - - 370Rlhlr. 36§!• 7 pf.

Gultz - - - - 524 - 7 - 6 -
Marlow itt* 247 Ì 8 - 4 -
Ixrakow - - - - 454 6 - 4 -
Laage - - - - 411 - 45 ' - -
pcnylin » -- - - 1129 - 45 - - *
Stavenhagen - - - isl - 2 - 5 -
Nie»r-Rahìett - - - 6sZ - i l - 9 -
Tefirn itti 470 - 38 - 9 -
Goldberg - - - s?6 - 35 * 6 -
Ribbenry » - 8l2 - 6 - IO -

Schwaan - - - Z2l - 34 - 6 -
Loiyendnrg - - - IOs9 - 7 s 3 -
Ncubrandenbttkg - - Z62s - IO - 5 -
Friedland - - - J543 J? 42 - 2 -
Woldeck 9- t i 847 - 2r - 9 -
XDcscnberg - -- - 800 * 17 - IO -

Srargard - - - 276 - 28 - 9 -
Furstenberg - - - 535 - 16» I -
Srreliy ----- 5i7 ; 12 • 7 '

Dasxxix. Lap.
Land-TagzuStcrnbcrg.

§. i. BeschwerlichkeirenderStàdte. Anstalt ;um Land^
Tage. BodenhausiscberSchlUd-posi.

2. DeeLand-Tagwird erofner. Die Srimmen werdcn
abgegcben.

z. HandlnngenVerRitterschafrmiedenSàen zurVcr-
cinbarung.

4. Dcr Land-Tag wird nachRostockImitixtt,
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kieStädtebliebennochimmerhinin ihrenmißvergnügtenUm¬
ständen.Sie schriebend.z.Aug.einenConventaus,um
zurahtschlagen,wiedenselbenabzuhclfen;aberergingwe¬

genderErndtenichtvorsich. Die HerausgcbnngderSpeeifieatio-
nen,welchedochihrenschlechtenZustandamdeutlichstenvorlegenkon-
machteihnenvielesAnliegen.Sie kamendeswegenam6.Sept.

undabermahlsam17.desselben/beyKayserl.Commisbon,mitVor¬
stellungenein,weilsienichtbegreifenkonten,wasdieHrn.8ub6eIegii>
tcnhierunterhatten. Dieseantwortetenihnend. 2o.Sept.siesuch¬
tenandersnichts,als,durchAusmachungdergesamtencontribuablen
Immobilien,dieStädtecinmahlvondersovielgeklagtenprsegrava-
tien zubefreyen;deswegenesbeydenborwahlsergangenenVer¬
ordnungenseinBewendenlediglichhabe. Hiezukamnocheinean¬
dereBeschwerlichkeit.

Wir habenbey1705.gehöret,daßdieStädteeinenAgen¬
tenzuWien gehabt,RahmensMarrens. Dieserwarnachherge¬
adeltundvonMarrinseggegenantworden.̂ DessenWittwehat¬
tenocheineansehnlicheFoderungandenStädtenwegenProeefs-
KostenundbarenAuslagen,dieerandenProcuratorJoannclüge-
than. Sie beliefensichmitZinsenundUnkostengegen420Rthlr.
Die Wittwe suchteHülfebeymNeichs-Hof-Raht,undfandBey-
stand. Die Städteschriebendcsivegennachwie»), anAndreas
Göttlich Fabrrcins,welchereinAgentfürmancherlei)Herrenwar,
undsieltend.io.8ept.vor,wiesiegesonnenwaren,dieseSache,MN
VermeidungmchrerUnkosten,inGüteanfzugreifen,obzwarniemand
unterihneneigentlicheNachrichtdavonhätte.AberdieWittwesetzte
denPtoeefsfort, undwarddarauftaxatioderUnkostencrkant,auch
dieSachebiszurAndrohungdcrPxeemiongetrieben.

Hiezukam,daßpentzlmd. u.8ept.abbrante,alsodaß14?.
Wohn-Häuserverlohrengingen,undnur2.kleineHäusleinblieben.
EsschriebdavonJohannHinr. Bern imNahmenBurgemeister
u.Rahtan dieVorder-Städte,d.z.OLk.172s.ausPctttzlin,um
sichihrerbeydenandernStädten,durcheingütigesVor-Wort an-
zunehmcn,bedauxetesehrihralgemeinesUnglück,insonderheitdenda-

sigen
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sigen?alioiStruck, tröstetesichaberauchdamit: „daßIhnenallen
„GOttesGnadeunddieLiebederMenschennochnichtmit ver-
„brannt.,,

ZuWien wardnunauchaufeinenneuenLand-Taggedacht,
wiewohlderletztezuMalchin nochnichtgefchlosftnwar. Hiemit
soltees,vermögeLoncluüV0M9.OÄ.anstehen,bisvondiestlziLand-
TageeincommissanfcherBerichteingelangct.Da dennsofortdev
vierteLand-TagnachSternbergwürdeauszuschreibrnseyn,wobei)
esin allem,alswiebei;denvorigenzulassen.

DesHertzogsCarlLeopoldbisherigesEinwendenwardver¬
worfen, undihmsolches„als einegröblicheVerletzungdesKayserl.
„Obrist-Richter!.Ampts,,zugerechnet,auchNcichs-cc>nllicmion8-
mäßigeAhndungdeshalbVorbehalten.

WegendernochmannigfaltigrcNirendenFräulein-Steuren;
insonderheitfürdesHertzogsChristianLudcwig Gemahlin,ergin¬
genabermahlsVerordnungen,y)

Am io.Octobr.wurdendieBurgemeisterausdenVorder-
StadtenvonDenSubdelegirteo,SpörckundGrone,gefodert,um
mit ihnenwegendervsterwehnten8peci6carioncnzusprechei>»,und
derStädteErinnerungen,welchesiesowohlüberdasSteurRcliL,
alsüberdasSchema,gemacht,zubeantworten.Das FuderHerr
soltenichtzu400Pfund,wiein demScbcmareirriggeschrieben,son¬
dernzusooPfundinAnschlaggebrachtwerden,wieesin desAdels
undderOomainen8peciticarionengehaltenwürde. Die übrige»
MonitaderStädtewurdenvonkeinerErheblichkeitgeachtet.Doch
solteihnennocheinemohnatlicheFrist,zurEinbringungderSpecili-
canoneM.gelassen,undinzwischendieLxecurlon,sowohlaufdieSpe-
cibcancmcs,als auf dieLomribunon selbstlulpcnciiretwerden. Fals
sodanneinsmitdemandernnichterfolgte,sosoltedieLxecmionwie¬
dererneuretundsolangeverstärketwerden,bisdieStädteparicion
leisteten.Die Vorder-Städtegabenzrvarhievondenandernals»
baldNachricht,bliebenaberdochallerseitsmitdenSpsciticarlonen
zurück;worüberdiemilitärischeLxecurionam 17.Oec.abermahls
erfolgte.Da sichdenninsonderheitParchimsehrbeschwerere,daß
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siebei)ihnenmichdasH. Weynachiö-Festübergelegen.Endlich
wüstensiedochnurgehorsamen.

Am 12.Ott. ergingzuWien einKayserl.Referiptwegender
Mecklenb.Belehnung.Es bliebdarinbeymvorigennachMaßgc-
bungdesHamburglschcnVergleichsvon1701.DemHertzogcCarl
LeopoldwardhiezunocheineviermohnatlicheFristvcrstatct,worin
erparitionleistenundprxftanclapreessiren,wiedrigenfalsgewärtigen
soltechaßStrelitz alleinzurBelehnunggelassen,auchsonstwiederihn,
Reichs-Satz-undLehn-Ordnungsgemäßverfahrenwürde.Im No-
vemb.reisetenderLand-Rahtvonplnskow undderCammer-Jun¬
ckervonpcdcrsiorffnachStrelly, umdaselbstzubitten,daßJ.DHl.
dieKayserl.sselolutioncsvon 1724.bestätigenwolten,welchessie
aucherhielten,z)

DerKönigvonPrcnflennahmsichindessenderMecklenbur¬
gischenSachemitan,uudprorcssirtebeyKayserl.Mas.daßihmnicht
zumprXjuöicegereichenmögte,waö in contumaciamwiederden
HertzogCarl Leopold erginge,welchesaberdemKaysernichtge-
fiel. a)

Der BodenhausischeSchuld-PostmachtevieleWeitläuf-
tigkeit,wieesergehet,wodereinevielzufodern,deranderewenigzu
gebenhat. DieStädteschriebend.17.l)ec.andenEngerAusschuß:
vbdieseSachenichtbiszumLand-Tagekönteaufgestützetwerden.
Aberesergingan dernselbigenTageeinLommislions-Öecrct,die
Sachezubefvdern.Eswardalsod. ls.ssan.1726.vondemEnger
AusschußeinLandes-LonventnachRostockausgeschrieben.Doch
gingendieHandlungenallererstd.7.Mart.an. Eswarenzugegen
derLand-RahtMrco^rid. vonHobe,HauptmannHelmuhcFrid.
vonOcrtzezuGcrdcshagcn,Odrist-OeucHansLhnstoph.von
RiebezuRcy,Hof-Raht2ZusscundAssessorDick. Der 2Zodcn-
yausiscbeGevolmächtigtefvderte8r tausendRthlr. 8pcc. Ritter-
midLandschaftaberwolten.wegenihresschlechtenZustandes,beydem
Kapitalder2otausendbleiben,unddasanLourant. DieHrn.8ub-
^eligirten,sonderlichdervon Alvcnolebcn,trateninsMittel, und
gabensichdesfalövieleMühe. EswardzTagedarübergehandelt,endlich
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endlichverglichensiesich,daßR.u.L. dieseSchuldmit z2Oc>oRthlr-
Lourunctilgenwvlte,undsoltedereineHalbfchcid(i6 tausend)auf
Michael, diesesJahres, veränderemtfMichaelis 1727.zuLüneburg
bezahletwerden. DieStadt Rostockgabnichtshiezu,alswelche
vorlangstihrAntheilandenLandes-Schuldenerlegethatte,wiedro¬
bengesagt,undderBurgemeisterGabr.Müller nochjetzocrwicß.b)

2. InzwischenwardnunAnstaltgemachtdenLand-Tagzu
Malchin zuschließen.Die Käyserl.LommisüouließsolchesVor¬
habenanderiEngerAusschuß,dieserandieRitterschaftundVorder-
Städte d. 5.Febr.gelangen.Da dennauchdieVorder-Stadte
solchesdenenandernam n. dieses,berichteten.Die Einkunftge¬
schähed.26.undderSchlußd.27.Fcbr.c)

Gleichdaraufd.28.Febr.wardderneueLand-Tagaufden
29.Marc.nachGrernbcrgausgeschrieben.Von denHerren,welche
aufdemMalchinschcnLand-Tagezugegengewesenwaren,fehltehier
derLubclelegirte,Frey-HerrvonSpörck,derLand-RahtvouIas-
mund, undderLand-MarschallHahn,welcherkranckwar. Der
Land-RahtPlüskow,auf welchem,nachLehstensAbgang,das
Haupt-Werckankam,langtezward.29.Marc.mit denandernan.
musieaberamfolgendenTage, nochehediePropofiriongeschähe,
wiederWegreisenĤahn bestelletefür sichdenStall-Meistervon
Dechow,ausseinemScargardrschenCraisezumLand-Marschall;
jedoch,falsesmitRittcr-undLandschaftBewilligunggeschehenkünte,
dieessichauchgefallenHessen.PlüskowwüsteschondiePropofi-
rlonvorher;wiedenndieHrn. 8ub6oleZirtenihm in allenfügten.
Er gabalsoseinVocumnichtüberdas, wasnochzuberahtschla-
genwar, sondernwaser schonmitdenHrn.8ub6eleA>rtenberaht-
schlagethatte,undüberließcsschriftlichan denLand-beccecarium
Decker.

StrelitzscheGesandtenwarenderGeheim.NahtundHof.
Marschallvon Jasmund undderGeh.Cantzelcy-RahtScheve.
JenermachtemitFürstl.undeigenenBedienteneinenansehnlichen
Staat.
SicbenzehnresBuch. R r Die
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©icPropofition, sodurchdenLubdelegirtenHrn. von AI*

vensleben,aufdemJuden-Bergegeschähe,bestandin 4.Puncten,
welchemitdenletzten.zuMalchin übereinkamen,nur daßbeydem
erstenPunct,sodieordentlicheContributionvon1727bis26.ver¬
kündigte,nochhinzugesügetward: Kayserl.Mas.hattenam2z.Jan.
a.c. zurBeybehaltung desRitter-und LandschaftlichenCredit-We-
sensundzurBestreitungderunumgänglichenAusgaben,eineextra-
ordinaire Contribution bewilliget, sojetzosoltemit verkündiget,und
in denzweyennächstfolgendenJahren,jedcsmahlzumHalbscheid,ein-
gefodertwerden. ESfindensichdiehierübersprechendeKayserl.
Conclufa gedruckt,ci) woraus erhellet,daßdieRitterschaftnichtallein
dißmahleinehalbeextraordinaire,sondernaucheinehalbeordinaire
Contribution. aus demLaud-Kastenhabensolte. Es war aber die-
ftr Anschlagnichtbeglückt.

Des Land-Rahtsvon PlüskowStimmewardzuerstvor-
Zelesen.Sie warmitFleißabgefahet,undmiteinernatürlichenBe¬
redsamkeitausgeschmücket.

I. Was denerstenPunctanbetrift,sogestander, daßdie
DürftigkeitdesLandeskaumeineeinfacheContributionertragen
könte;manwürdeaberdennochbedenckenmühen,inwasSchul¬
dendasLandstecke,AcmptcrundStädte hättenschonetlichemahl
nichtsin denLand-Kasten,folglichauchkeineUebermasse,gebracht;
wodurchdennochdasLandmüssein seinemWesenerhaltenwer¬
den. Viele kamilienwärenin äußersteDürftigkeitgeruhten,ihr
SeufzengingezumhöchstenRichter. Der Lc>dcnhausifche
Post (z2OooRthlr.)müsseabgetragenwerden,dergleichendürften
nochmehrerekommen.Der SchadedesLandeswürdegroßseyn,
womannichtdieSchuld-Pösteannochbcyzeitenbehandle,ehegelin¬
getwürde. DieseextraordinaireContributionwürdein denfrey»
willigenLand-KastenzubringenundderR.u.L. zuihrerfrcyendispo-
Jition,gäntzlichzuüberlassenftyn.il. ZurBerichtigungderSteur-Rechnungenmüstensiedie
L.icent-LxtraLtohaben, (Diese aberwaren schlimmaus Schwerin
herauszukriegen.) m.Die-
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III. Die Fräulein-Steurfür dieHertzoginGnstavaLaro-

Una,HertzogöChristianLudwigs II. Gemahlin,ausdemHause
Grrelitz/wäresowohlausnatürlichemTriebeundbesondererAbsicht
alsinsonderheitwegendesgrossenBrand-Schadenspromtezube¬
zahlen.

IV. DieOravaminasollenzwarnochvordemLand-Tageab>-
gethanwerden.AberwegenEntlegenheitvonWien undüberhäuf¬
tenGeschäftendesReichö-Hof-Rahts,würdemanzufriedenseynkön¬
nen,wenndiehoheKayserl.CommisfionVersicherunggäbe,daßes
fürskünftigezukeinemptXjuditzgereichenfolte. (Diß war soviel
nöhtiger,jemehrüberdiesepræcedentzinvorigenZeitenwargestrit¬
tenworden)

Land-Rahtvon Höbewiederhohltedasvorige. Er sagte
dieSeeledesVater-LandesseyguterGlaube. Manwürdealso,um
Creditbeyzubchaltcn,in dieanderthalbContributionzuwilligenha«
den. Der lvlodusdazuföntederbisherige,nachHufenundErben,
bleiben.DieKayserl.Commisfionseyzuersuchen,daßsiezudenLi-
centTlèegisternverhelfenwolle.DieFräuleins-Steurenwürdendie¬
sesmahlzuverbittenseyn; weilschon2.Steurengingen.Daßkein
Hof-GerichtimLandesey,verursachevieleübleFolgen. Eswürde
alsoin derBeantwortungderProportionzubittenseyn,daßdieses
Gerichtwiederherzustelleu.Es würdenauchsodannsowohldie
RitterschaftalsdieStädteihreabgegangeneAfTeflbreswiederzuer¬
wählenhaben. Darauf sprachervonAbfassungeinesLand-und
Lehn-Rechts,dessenauchderKayserin seinenResolutionenvon1724»
erwehnethatte,daßesinnerhalb2.Jahrensoltepubliciretwerden.
Eswäresolchesauchwohlmüglichgewesen,wennmanHusaniAuf¬
satzvomLehn-RechtundVTicviiEntwurfvomLand-Recht,de¬
renwir zuihrerZeitgedacht,hättewiedervornehmenundausbessem
wollen. AberesfehlteindiesenZeitenanMännern,dieRuhe,Er¬
fahrungundandereHülss-Mitteldazugehabthatten.

Land-Marschallvor»Lüyow eonformirtesichdiesemletzten
Voto. Land-MarschallvonMolyahn stimmcteseinerGewohnheit
nachweitlauftig,dochin allesswiederLand-RahtHobe;nurdaßee

R r 2 ' die
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dieFrättlein-StcurfürdieHertzoginzuGrabow, jetzozuMcustadr
mit demvonplüskowannetzt.DerRostockscheOepmirte,Bur-
gemeisierMüller, hattenochzuerinnern:WennderHuftn-Moäus
ru diesesJahres©teurengenommenwürde,daßsodannauebden
Rostoà Dörfernangedeyenmögte,wasandemausderReLUtioa-
rion derHufcngegönnetworden. WegenderFräuleinStcur hielte
eresmit demvonplüskow.

AlledieseVomerwogdarausdieRitterschaft,undgabauch
dasIhrige d. 2.Apr. durchden£>bri|PLieut.von 0crç zuProto-
coll, fastin allem,wiedcrLand-Rahtvonplüskowgcstimmclhat¬
te; insonderheitwasdieFräulcia-SteuranHertzogsChristianLud¬
wigGemahlinbetraf.

Wie dieStädtewegenihresabzugcbcndenVon zuNahte
gingen:soäußertesichunterihneneinWicder-Wille. Der Burge-
mcisterausparcbim Hos-RahtBusse,überließdem8706,00trafst
ausGüstrow, hierdenVortrag zuthun. Diesesempfandder
BurgemeisterJacobwulffleff ausNeu-Brq»ldcnbtirg. Er sag¬
te: seineStadt folgeausparcbim,undnichtGüstrow, deswegen
er,solchesp,Lju6ioeshalber,feyerlichstprocelllrte;gabauchamz.
Apr.einMemorialandieSrrclitzscbeGesaudschastein. Wogegen
aberGüstrow durchOr.^rasfr d.e.Apr.reproteflirtc,undsichauf
diePoiTesfionberief;kraftwelcherGüstrow befugtwäreVorträge
zuthun. EsgingdieSacheandenKayser,wardaberdaselbstnicht
entschieden.DieserZwischen-Fallmachte,daßdieStädteallcrer-ft
d.4.Apr.ihrVpcumübergaben.Sie hattenzwarsowenig,alsdie
andern,beyderContributionselbst(der120000Rthlr.) etwaszu
erinnern;weilsiedemScbwcrinscbenReeeisvon1701.unddar¬
auferfolgtenKayserl.Provisions-Verordnunggemäßwar; beklag¬
tensichabersehr,daßdiegrosseQnora(40000Rthlr.) womitman
sieeinigeJahreherbelegenwollen,ihnen,bcyjetzigemZustande,un¬
erträglichfalle. Sie würdendahergenohtiget,hievonnochweiter,
heymKayserundReichs-Hof-RahtVorstellungzuthun. Doch
hattensiedieHofnung,cswürdedieRitterschaftnichtsosehrauf
«ihremHufen-undErden-Mo6obestehen;sondernsichmitdenStäd¬

ten
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tcnzusammenthunundaneinemandernl^locloarbctten. Daßder
EngerAuSschußbeymKaysereineausserordentlicheKontributionaus-
gebeten,darintöntensichdieStädtegarnichtfinden;weilsiemein
zuvordarumgewussauchihnendieSpeci&ationderSchuldennicht
communiciretworden. Sie warenalsoderZuversicht,manwürde
dieStädtemit .solcherNeben-Stcurübersehen.Dochwollensie
sichdenXecessariennichtentziehen,wennnurein'biüigerh-lotlusdazu
ausgesundcnwäre,unddieStädtewiederzumEngernAusftl)uß,
demHerkommennach,admittircCworden.(Sie warenhiebet)nicht
gewesen,solangesiedieLicentgehabt,unddaherkeineSteur, viei-
wenigerdlecessariennachdemLand-Kastengebracht.)ZurPrintzes-
sin-SteurnachNeustadt,würdensichdieStädteauchüberihrVer¬
mögenzurBezeugungihrerHochachtung,angreifen.Diesemallen
siimmetezwarerstlichderBurgemeisterWulsilcsf(dochin einembe¬
sonder»Aussatz)imNahmendesGrargardischcnCraises,mit bey.
Dennochließersichhernach,vondenGtrelitzschenGesandtenüber-
reden,daßerin derKirche,seineBewilligungzuanderthalbContri-
butionimNahmendesgedachtenCraiseszuProtocollgab.

Z. Damahls(d.4.Apr.)wardieRitterschaftaufdemRaht-
Hauseversamlet,umeinigezuLand-RähteninVorschlagzubringen,
(worumdochdieStädtemitwissenwolten)auchDeputatezumE«-
gernAusschußundeinenAssessorbeymLand-undHof-Gerichtzuer¬
wählen. DennihrAssessorderMarschallvonLülow wargestor¬
ben. DieMahl traf denvcutLn low zuTessin,imAniptWit¬
tenburg.

Am 5.Apr. zeigetedieRitterschaftdenStädtenihreVor¬
schlägezumVergleich. Sie liefenabn wiederaufdenHufen-und
Erbcn-h'loäumaus,welcherdenStädten soverhaßtwar, daherkeine
Vereinigungerfolgte. IndessenfoD'crtcndieHru. Subdelegiriedie
AntwortaufdieProportion. Der Landes-Lonlulent,Assessor
Thym, war hiemiknochden6.Apr. beschäftiget.Am ytenwar
Sontag. Am 8ttnwardsolcheAntwort,durchdieLand-Marschällch
überbracht.

Rr; Die
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Die Kaysckl.CommisfionfobcrtcdaraufeinigeDeputaten

PonN. u.L. EswurdendazugenommenderLand-Nahtvouplüs-
kow, derGeheimteNahtundCammer-?:assàncvon Plcss, der
Obrist-Dieut.vonOertz,derRittmeistervonOhstcn,dervonHobe
znWastow,derHof-RahtBusse,derAssessorVick unddcrBur-
gcmeistcrLurchardausVOoldeck.DerOber-Appellations-Raht
VonAlvciisleben,beywelchemauä)dieandernbcydenSubdclegir-
tenwaren,thatdieAnzeige:Sie hattendieAntwortvonR. u. L.
zwarin denmeisten,dochaberauchin einigenStückennicht,zurei¬
chendgefunden;indemdieGchwennscheundGüstrowscheStäd¬
tenichtin dieausserordentlicheSteur willigenwollen. Eswürdesie
davonnichtbefrcyenkönnen,daßsievorherumdasMemorial,so
deswegenandenKayscrergangen,nichtgewust.Die Noht, und
dasdahererfolgteKayftrl.Refcriptvom2z.Jan.seyjedermànnig-
lichbekant.Sic mögtensichnvchmahlsmitderRitterschaftzusam¬
menthun,undsichwegeneinesMocilvergleichen.Der Fräulein-
Steur halbersolténächstens-,mitAusschreibungeinereinfachenLand-
Bede,verfahren,unddienochübrigeBeschwerdengleichfalsabge-
rhanwerden.Man sichethieraus,wiebescheidcntlichdieStande
nachgebenkönnen,wennmanihnennurnichtdieMeinung,schonvor
AnhebungdesLand-Tags,b'eygcbracht,alssuchemanihreRechtezu
kräncken.Denn vordemwollensienichtehervomMoclowissen,
bisdieSavaminaerlediget,viclwenigergeschehenlassen,daßmehr
alseineSteur ineinemJahr erginge,jetzoaberHessensiesichbeydes
gefallen.

.Land-RahtvonPlüekow antworteteauf diesenVortrag
mit vielerHochachtunggegendieHerrenvonderGesandschasNer¬
bot sichauchnochzurabermahligenHandlungmit denStädten.
Hof-RahtLussesagte:DieStädtewürdenihresOrts nichterman¬
geln,allesmöglichezurGütebcyztttragen.e) Sie hattensichaber
schonvonbeydenSeitenfestdaraufgesetzt,dieRitterschaft:denHu¬
fen-undErben-Moelumnichtfahrenzulassen;dieStädte: densel¬
bennichtanzunehmen. /

EskamenalsodieStädtehieraufd.9.Apr.miteinerVor¬
stellung
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stellungbeyderGesandschastein. Sie schrieben:dieRitterschaft
bestündeimmeraufihrenHufen-undErbcn-Xlodo;dieStädtewü¬
stenalsosichmit ihr nichtabzilgeben.Man fönteja andereModos
erwählen,sogleichfalsdenNahmenderUniformitXcverdienten.Sie
hättendergleichenschonvorgcschlagen,aberdieRitterschaftwollesich
zukeinemeinlassen;weilsiemeinten,daßihreSteur-Freyheitdarun¬
terlitte; indessenmüstcnStädtedieSchuldtragen,alswarendiese
derVereinigungabgeneigt.Dochwoltcnsieheutenocheinmahl
ConferencemitderRitterschafthalten,undsehen,obsiewürdebe¬
ständigbei)ihrerMeinungverharren.

In dieserSchriftsetztendieStädte: „dieRitterschaftseyzwar
„in demEditt vom27.A1.1g.1628.(jedochohnedieStädte darüber
„zuhören)vonderdamahleausgeschriebenenSteur,wcgenihrerLehn-
„Güter,sreygeschlagen.Da obergleich8.Tagenachher,alsden
„Z.8epr.eineContvibution,wegendesCredic-Wesens,ausgcschrie-
„bcnworden,wärenSie gleichwiederdazugezogenworden,undhät-
„tenmit beytragenmüssen,wobeyesauchnachhergebliebenwäre.,,
EsgabenaberdieStädteselbstderRitterschafthiemikanHand,wor¬
auf siesichnachherimmerbezogen,daßeinUnterscheidzumache»
unterschuldigeLandes-SteurenundfreiwilligeHülsen. Von Lan¬
des-SteurenseydieRitterschaftfür ihrePersonenundRtiter-HufGr
srey,nichtabervondenHülfen,diesieselbstfreywilligbeliebet.Diß
seyauchdeswallenstemsMeinunggewesen,daer denAdelerst
Steur-freyund8.TagedarnachSteur-pflichtigerkant. Dennein
soernsthafterFürstseynichtgewohntgewesen,seinWort sobaldwie¬
derumzuziehen;dergleichenfindemankaumbei)demleichtsinnigsten
Pöbel. Die Städte fügtennochhinzu: Ihre Vorfahrenwaren
ebenmäßigwegendes>lodi.mitderRitterschaftstreitiggewesen,aber
deßhalbenvomEngerAusschußnichtausgeschlossenworden. Indes¬
senersülletendieStädteihrWort, undstclletennochmahlseinegütli¬
cheHandlungmit derRitterschaftan.

4. DerLand-Rahtvonplüskow trugweitläustigvor: die
Städtehättensichnichtdarüberzubeschweren,daßdieRitterschaft
EinseitigbeymKayser,umeineausserordentlicheComnbmionange-

halten,
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baiteli/esfty bloßalleilidarumgeschehen,daßnichtshieruntermögte
versäumetwerden.Als derBc-denhaussschcSchuld-Postzubehan¬
delngewesen,hättendieStädtegemeinet,esseydamitnichtzueilen,
daerdochschonzurLxecmiongestanden,worunterdieRitterschaft
mit leide»müssen.DennDueinmal)!daslempo zurgütlichenHand¬
lungversäumetworden,habeeshernachsehrschwergehalten,eine
leidlicheBehandlungzutreffen. Damit esin diesemSchritt nicht
ebenalsoergehenmöge,sohättedieRitterschaftihneinseitiggcthan,
erkommeihnenaberallerseitszuNutze. Die Städtewärenhaupt¬
sächlichUrsachderneuenLandes-Schulden;weilsiefeine.Nfeceflarien
beygetragen,seitdemsiedenLicent-Modumangenommen.Wenn
Städte dißbchertzigtcn,undwiesiedasLanddamithineingeführet,
soköntensiederausserordentlichenContributionnichtentgegenseyn.
WüstendieStädteandereMittel,ausdenLändes-Schuldcnzukom¬
men,sowürdedieRitterschaftsolchegernevernehmen.Falls die
StädteihrebieceEuien,nachdemKeZIemcm,richtigabtrügen,so
wolledieRitterschaftderStädteBrand-Schäden,obdiesein den
StädtengleichhöheralsaufdenDörfernanliefen,mitübernehmen.
DennsiewollendieUnionnichtalleinmitWorten,sondernauchin
1)erThatbehaupten.DieZulassungzumEngerAusschußbetreffend,
soseybisherdaranhinderlichgewesen,daßdieStädtesichnichtzur
Union mit derRitterschaftanschickenwollen, um im Stande zuseyn,
demEndeeinesMitgliedsbeymE.AusschußeinGenügezuthun.Der
Ritterschaft(wieerhpchbecheurete)würdesonstdieersteStundezur
AusnehmungbeysolchemCollègio,dieangenehmsteseyn,undwollen
siedenStädtennichtsaufbürden,wasnichtwürcklichzudenLandes-
Necetfariengehöre,undin denhöchstenGerichtendafürerkanrwürde.
Von DeinModo,woransichdochdieStädteammeistenstieffen,that
dcrLand'Rahtnichtshinzu.

Hof-RahtBusseantwortete:Die Städtewürdensichwe¬
gendiesesVortragsmiteinanderbesprechen.AusdenHusen-und
Erben-Modumköntensiesichnichteinlassen. Die Ritterschaft fónte
ja dieVermögcn-SleuroderauchdasKopf-Gelderwählen.

Land-
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Land-Rahtplüokow: DiesebeydenModihättenvordem

dasplatteLandgarzusehrgedruckt;deswegendieRitterschaftim-
merbeygesprochcn.Sie köntejetzounmüglicheinendavonanneh-
lnen. DerGeh.Nahtvon picjfc nahmhierGelegenheitvondes
AdelsSteur-Frepheitzusprechen,undLand-Rahtvon plüskow
sagte:„Eswürdein rurtzenTageneinesehrgegründeteDeduäionint
„pro. Immunitatis die Ritterschastl.Befugnis sattsam darlegen.,,
BüstebezogsichdagegenaufderStädteDeduäionvon1724.und
sagte:Man werdesolcheSchrift erwarten. Sie erfolgteaberso
kräftig,daßderKapsernichtalleineinDefinitiv-sondernalswiedie
Städte sichnochmahlsmeldeten,aucheinlàllv-Urthel für des
AdelsSteur-Freyheitsprach,f) DieGegenwärtigensetztenihreUn¬
terredungd.io. Apr. fort; kamenabernichtweiterals sielwaren,
sondernbliebendesModihalberbeständigimWiederspruch.

DamahlsdiäirtederLand-Rahtvon plüokow demLan-
des-8ecretarioDecker in dieFeder,was diedfecestarienjährlich erst)-
derten,wovonhierdieAbschriftanlieget,g) Er schlugi)kCafesfor-
tuitos zu8QOoRthlr. an. Hof-Raht Büste abermeinte,daßsiekaum
822.betragenkönten.AberderLand-Rahtmeintehiemitohnzweifel
auch,wassiezuWien auöbeutelnmnsten.

Als nunzwischenRitterschaftundStädtenkeineVereinbah-
rungzuSrernbergzuhoffenwar,unddergleichenSachendochnicht
andersalsausLand-Tägenvorzunehmenwaren;obgleichdieStädte
eineanderweitigeConferencedazuvorschlugen:sowardderLand¬
tag amn. April nachRostockverlegt,dadennauchzugleichdie
Steur-Edickapubliciretwurden. EsbliebbeymHufen-undErben-
Modo, dieHufe zuyRthlr. dasErbe zu 16Rthlr>42ßl. wozujedem
StandeseinvorherigerNeben-Modus,zur8ubIevarion,gelassen
ward.

Von dermit-verkündigtenhalbenContributionfürdieRit¬
terschaft,war imEdift nichtsgedacht,manmustealsoauf andere
Rahtschlägesinnen.Für dieDurch!.HertzoginGustaveLarolina,
warddas'EdiâzurFraulein-Steurd.i.Maji auögesandt;dasdabey
SichenzehnresBiich. Sö ergan-
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ergangeneRefcripthattenAlvenslebcnundderneulichangelangte
SubdelegirtC/D.HuZS/unterschrieben.

z) Kluv. P.V. p, ç6x. a) Kluv. P.V. p.sLs.fq. Decis.Imper.
N0.406 & 407. p.^o.fq. b) Protoc.welchesdeSBodenhau-
sischenSchuld-PostenhalberimMart,zuRostockgehaltcn.c)
SchreibendesEngrrAusschussesandieVordcr-Stàdtevows.
Eebr. 1726. c!) l)ecis.Irnper. No. 404. 407.p. 44g. fqq. e)
Extr. Protoc.Commifs. Atlum SternbergLunasfc,8.Apr. 1726.
LurchG.II. EngelbrecbtSecret.Commifs. 5) Feststehender
ErundderSteur-FreyheitdesMecklenb.Adelsvon1742.in
titulo & prooemio. g) Protoc. und A6ta deSLand-TageSJU
Sternbergvom30.Mart,bis&.n, Apr.1726.

Defignatio der NeceiTariftt
vom10.Apr. 1726.

S. Land-Rähtea200Rthlr. - - - 1600Rthlr.
3. Land-Marschällea xooRthlr. - - zoo -
8. DeputirtebeymEng-rnAusschuß- - 800 »
2. Hof-GêrichtSAlfeàes asooRthlr. • 1000 -

Confiaient - - - - s00 »
Syndicats - - - - 500 «
Secretariats - - - - Zso-
EinnehmerundSchreiber - - 780 -
Executores - foo -
Der LandschafftlicheOeputatuszuWien 3820
Erocefs-KosteneinJahrinsander
Bries-PortoundBoten-Lohn
viXten-KostendurchsgantzeJahr
RernisfioneswegenderLastfort. -
GemeineAusgaben - -

s
t

i

sOOO
400
6000
8000
300

--
i
»
t>

298zORthlr.

Das
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Das xxx. Lap.

DieauswärtigeLommisüongehtzuEnde.
§. 1. MißverständnisderStädtemir derRitterschaft. Der

StädteUnglück.
2. Fortsetzungund Schluß desLand-TageszuSterm

berg.
z. Land-TagzuMalchin. DerRöntgvonEngeUantz
GeorgI.stirbt.

QgV demLand-TagezuSternberghattedieRitterschaftmit
€9dem EngerAusschußabgeredet,verschiedeneLandes-Lreäito-

res nachRostock zu fvdern,um mit ihnendaselbstzuliquidi-
ren,dieaufgeschwolleneZinsenleidlichzubehandelnundrerminezum
AbtragderCapitalienzubestimmen,damitnichteinigeunterihnen
klagten,undsodannallesnachdemschärfstenRechtfoderten.Dev
E.AusschußludzusolchemGeschäfteauchdieVorder-Stadted.29.
Apr. ein. Sie kamenallerseitsd. 7.Jun. auf demRaht-Hause in
Rostockzusammen.VonSeitendesE.Ausschußeswarenda: der
Land-NahtvonJasmund, derLand-Nahtvon Plüsksw, der
Obrist-Cieuc.vonRiebenzuRey,dervonStrahlendorffzuLütt
ren-RrankowundBurgemeisterMüllerausRostock. AnOepu-
tirten: Hauptmann von Oertz zuGerdeshagen, dervon Hobe zu
wasiow, dieBurgemeistereBüsteundvicke. Der Credicoren
warensehrvielzugegen,undunterdenselbenauchBüsteselbstund
Vick. DieserwegenderStadtGüstrow,alswelchezulehtwegen
ihr angeliehenesunddrobenbcmercktes,mit demLand-KastenAo.
1674.liquidiert,unddamahlönoch6167s!.zufoderngehabthatte,
wiewohlesauchsehrzumAbschlaggekommenwar. Essundensich
unterdenCieditoveninsonderheitdievonHammerstein,auchetliche
Kirchen-undArmen-Häuser.

Der Land-Nahtron plüskowthateinenbeweglichenVor«
tragansieallerseits;wiemanausredlichemHertzen,zumBestender-

S s 2 selbem
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selben,ifyrePrsetenfiones,ohneGerichts-Zwangbcsiimmen,unddar¬
aufweiterdruckenwolle,wiedieBezahlungihrerschontheilsalt ge¬
wordenenPöste,durchHerbcyschaffungdesdenöhtigtenGeldes,zube¬
schleunigen.DieCreditoreswürdenalsoauchihreFoderungenleid¬
lichermachen.Darauf sprachermit denStädten: diesemögtcn
vonsolchenSchuldenremsmübernehmen.Esseyzwardiererria
bcymReichö-Hos-Rahtnochnichtfestgcstellet,würdeabernachdie¬
semderRitterschafteinmehresalsdenStädtenzuerkant,sowürdesie
auchhierzuwilligseyn,unddenStädtendieUebcrmaßwiederzuflies-
senlassen.

Esgababerauchhier,wiebisher,wegenDcgModi,nachwel¬
chemsolcheGelderaufzubringcn,vonStädtischerSeitenErinnerun¬
gen. DenndieBurgemeisterwollen,dadieseSchuldenschonvor
Ivo. Jahrengemacht,daßzuderselbenBezahlungsolcheModimüsten
genommenwerden,alsAo.1621.nachErlangungdersseverlülcnwä¬
rengebräuchlichgewesen,folglichmüstcderAdelmitsteuren.Aber
beydemHufen-undErben-Modogingeerfrei)aus. DerLand-Raht
mercktediebestrickendeKraftdiesesEinwendcnS,wüstesichabernicht
andersherauszuwickeln,alsdaßersagte:vomModozuredengehö¬
reaufdemLand-Tage.

HierübergingdieganßeHandlungmitdenOedirorenzurück,
derenetlichevonfernekommenwaren.Der damahligeDr.undPro¬
fessorIoh. Christianperersen,(derAo.17zi. Burgemeisterin Ro¬
stockward)warderOedirorengemeinschaftlicherBepstand,welcher
ihr allerseitsMißvergnügenzuProroooUgab,undwiederdievergeb¬
lichgehabteUnkostenprocessirte.h)

S» unglücklicheszuRostockablief,soglücklichschienedie
RitterschaftbeymReichs-Hof-Rahtzuseyn. Denn soergingzu
XViend.27.Jur,,einConclufum,daßi)UContribution,joAo.1722.
wegennichtgehaltenenLand-Tages,warbestehngeblieben,nunsolle
verkündigetundausgeschriebenwerden,i) Darauf auchd.2z.Jul.
vomKayserverordnetward,mmmehroeinenneuenundzwarden
fünftenLand-TagnachMalchin auszufchreiben.k) Esergingauch
d.s.Lexr.dieKayserl.kelolucion,daßanstatderhalbenaufferor-dentli-
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deutlichenKontribution.welched.2Z.̂ an.a.e.verwilllgetwar, nun
dieordentlichevon1722.solteinnerhalb2.Jahr eingetricbm,dem
HertzogevonStreliy hievonseinrückständigesQuantum(16072.
Rthlr.) gereichet,unddasübrigeanRitter-undLandschaftadgefolgek
werden,umsolches,zurBefriedigungihrerLreclirorenundBestrei¬
tungderunumgänglichenAusgaben,anzuwcnden.Die Uebermaß
wardaufgovooRthlr. nachMaßgebungdervorherangeführtenDe-
/ignationvom10.Apr.angenommen,ohnevorherdieStädtermd
deuLandes-Herren,dessenDomainendochmitdazugaben,hierüberzu
hören.SolcheUebermaßsollemitverkündiget,nachdemHusen-und
Erben-h!o6oausgeschriebenundbinnen2.folgendenJahrenbeyge-
triebenwerden.I)

DerStädtewarzwarauchhiebeygedacht,abernichtzuih¬
remVergnügen.Es ergingdaraufams.8epr.einRnchs-Hof-
RahtsLonelusum: daßdie liegendeGründe derStädte fvltensämt¬
lichausgemessenunddieVorder-StädtischeBurgemeisterewieder
zumEngemAusschußgelassenwerden;jedochmitdemBedinge:daß
dieStädteihrt^uancumzudenXecessanenrichtigabtragen,unddie
Vorder-StädtischeBurgemeisterschwerensolten,daßsiekeine,an-
nochgeheimeLonvenriones,mit demHertzogezuMecklenburg-
Schwerin hätten;wonebensiezuermahnenwären,daßsiediealte
Union unverrücktbeybehalten,und von allenseparatenHandlungen
undVergleichenablkrabircnwolten.m) »

Die bereitsergangeneVerordnungwegendesfünftenLand¬
tages,wardd.s.Lepc.wiederhvhlet,mitdemBeyfügen,daßderbis¬
herigezuSternbergzuschliessen,undderneue,zuMalchin, mitEn¬
dedesOft. zuhalten. DasAusschreibendazusolte,wiesonst,andie
HertzogezuSchwerin undSrrclitzabgelassen,unddieLonrribuci-
on, wie vormahls, in öccpenTerminen entrichtetwerden, n)

Als dieVorder-Städteerhielten,wasihrentwegenzuWien
üecreriretwar,schriebensiealsbaldd.2s.8epr.einenLonvencnach
Sternbergaufd. s.OLk.aus. HierproponirtederAssessorVick
ausGüstrow,obwohlHof-RahtBltsteausparchim... undseinLoh
KgaL-emke,zugegenwaren. Die befohleneAusmessungderStä-d-
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tischenLändereyenschienallensehrkostbar.Siehieltenalsodafür,
daßdeswegenfernereVorstellungbeymKäuferzuthun,zuwelchem
EndesieobgedachtemFabriciuszuWienVolmachtgebenwollen,
ihr?roLur3corbeymReichs-Hof-Rahtzuseyn,derauch/wegender
Bedingungen,diedesEngerAusschusseshalber,demKayserl.Refcri-
ptodeygefügt,sichdaselbstmeldensolté. DenndieStädtehielten
dafür,daßsolcheBedingungnurdemReichs-Hof-RahtvonderRit¬
terschaftwärenanHandgegebenworden.ZudenerforderlichenUn-
kostensoltendieabgebrantenStädteGrabowundPenylrn,mitge¬
ben,wieauchvormahlsLoLyenbiirgundMalchowthunmüssen,es
wäregenug,daßsieinandernAusgabenübertragenwürden.0)

DaraufHessensieimNov.einestarckeSchriftnachWienab¬
gehen,worinsiesichsehrüberdieRitterschaftbeschwerten,undihre
GründewiederdenHufen-undErben-Rloäum,auchwiederdieterti-
amvorstelleten.Sie sagtenunterandern:Ihr Unglückkämehaupt¬
sächlichdaher,weilsienichtdesVermögenswären,beständigeDepu-
tirtcnbei)DerCommisfioninRostockzuhalten,wiedochdieRitter¬
schaftthate.Diesemachtenbei’Commisfionallerlei)unrichtigeVor¬
stellungen,wovondochdenStädtennichtscommuniLiretwürde,p)

2. AlsnunderLand-TagzuSternbergsoltégeschlopenwer-
A6. den:soschriebderE.Ausschußsolchesd.'nJvec.andirVorder-
1727.Städte,undmeldetezugleich,daßdergegenwärtige,vom8.Jan.1727.

ñv,nochwürdefortgesetzetwerden.EssandtenalsoauchdieVor-
der-StädteihreAbgeordnetedahin,welchensiezurInKruLbonmit
gaben,daß,wenndaselbstdieKapserl.Decretavoms.Lepc.a.p.sol¬
lenpublicireCwerden,siejuProtocollbeybringenmögten,welchergc-
staltdieStädteschonwiederdieselbenbeyKayserl.Maj.Vorstellung
gcthan.Zuden30000Rthlr.Neceflariensollensie,mitEinschlies¬
sungdeöStargardischcnCraiscssbis6200Rthlr.bieten.Eska¬
menzudieserFortsetzungdie3.Subdelegirtcn,Alvensleben,Hugo
undGrone,desgleichenvonSrrclitzdervorcrwehnteScheve,auch
Land-RähkeundLand-Marschälle;vonStädtenwarenda,ausPar-
chimLemkeundRahts-V»rw.Dehrlof;vonGüstrowGrorcbund
Rahts-Verw.(Bmmwm;vynNeu-Brandend,wiklffleff.Diese

mach-
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machtenalleihreKomplimentenandievorhererwehnte,undempfin¬
gendieGegen-Eomplimenten.DieHrn.LubäeleZirtsnfodertendie
LpecikLärionvonStädtischenvepurirten,eswarenaberausserjetzt
genantennurnochzwey,alsderausGnoyenundderausLrüel
vorhanden.

Am9.Jan.ssmdcnsicheinigevonderRitterschast,samtOepu-
rirtenderStädte,aufdemRaht-Hauseein. Land-Rahtvonplüs-
kowwünschteihnenallenzuförderstvieleWohlfahrtzumangctrcte-
lenenJahres-Weö-sel;insonderheitEinigkeit,LiebeundTreue,als
diesicherstenGründeeinesdauerhaftenWohlergehens.DieGesand-
schassverlangte,durcheinenCancellisten,etlicheOepurittenausden
Versamleten.Eswarddazugenommen:derLand-RahtHobe,
Obristchieuc.vonOcryzuVogelfang,̂lajorvonBülowzuZn-
row,Obrist-bieur.vonViereggeundHauptmannvonder^etten-
burg,samtdenBurgemeisternLemke,Srorcbundwulffleff.
AuchbegehrtedieGesandschasteineLiftederanwesendenRitterschaft.
WeilesabernichtHerkommenswar,sohattedieRitterschaftanfäng¬
lichBedencken,ließaberdennochdieselbe,wiewohlmitUrotestariorr
fürskünftige,durchdieLand-Marschalle,übergeben.

DenOepurirtenwurdenhieraufdieKayserl.Refoluticme«
vomf.Sept.a,nup.vorgelesenundalsopublieiret,woraufdervon
Alvenölebenhinzuthat: DieKayserl.Lommislionwürdenun,mit
AusschreibungderLoncnbucionvon1722.verfahren,diesodann,
samtderUebermasse,nachdemLand-Kastenzubringenwäre.Die
AusmessungderStädtischenLändcreyensoltevorgenommen,auchsel¬
bigebeydenFürst!,vomainenfortgesetzetwerden.DieUnkosten
hiezukvntenderLommislions-Lasse(zuDoitzenbtlkg)nichtaufge¬bürdetwerden,weilsolchenurlediglichzurBerichtigungdesModi
cgntrib. gereichten. Endlich wolte er auchvon denBurgemeistern
derVorder-Städtevernehmen,obsieden,vomKayser,ihnen6ete-
rittenEydabschwörenkvnten,umauchdiesenPunct,wegendesE.
Ausschusses,zurLxecucionzubringen-Land-RahtvonHobebrvt
daraufuryMittheilungdes?rorvcolli,siewürdenüberdenVortrag
rahtschlagenundsobaldmöglichHrê e5olurio»abgeben»Erkam

damit
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damitwiederzudenandern,dasiedennallerseitssowohlVor-als
Nachmittagsdeliberirtea..Die Contributionvon1722.wollensie
gernehaben, thatihnenauchnöhtigzurBesricdigungihrerCredito-
ren,cswarihnenaberauchbedencklich,umderFolgewillen,2.Con-
tributiones in einemJahr ergehenzu lasse». Der Lodenhaustsche
PostwarallererstzurHalstebezahlt,wiederLand-Rahtvon plüs-
kow damahlssagte.DieCommisüons-Höfesoltenanadjudicirtm
Schulden75000Rthlr. inwenigenTagenempfangen.Eswaral¬
sonichtrahtsam,dieseguteGelegenheithiezuausHändenzulassen,
siemögtesobaldnichtwiederkommen.So wüstemanauchnicht,
wielangediesesogünstigeCommislionnochdaurenmögte. Endlich
beschlossensieeinhelligdieseContributionergehenzulassen,damitso
wohlderHertzogvonSrrelitz, wegenseinerreüirendenQuotavon
J722. als auch ihre Creditores, soweit möglich, könten befriediget
werden.DanebenwollensiedieKayserl.Commisiionbitten,zu
Wien, durcheinegünstigeRelationzuverhüten,daßsolche2.Contri¬
butiones in einemJahr, demLandenicht,fürs künftige,zumNachthcil
gereichenmögten.

DieStädteparchimundGüstrowliessensichdasjetzogehal¬
teneProtocollumderRittersch.geben.DieRittersch.wolleanfänglich
ihr VotumnichtannehmenoderzuProtocollbringenlassen;sondern
sagte:dieStädtemögtennurihreAntwortandieKays.Commistion
abgeben.AlsaberdieStädteaufihrelnttruÄionbestunden,soward
ihr schriftlichesVotumzuProtocollgeleget.DochderBurgemeistec
Wulfflcff ausNeu-Brandenburg,wolledenandernbcydennicht
mit zustimmen,sonderngabseinVotum, imNahmenderSrargar-
dischenStädte,ganhallein,darinersichdieKayserl.Resolution,so¬
wohlwegenbtgQuanti,alsöcSModi,inallemgefallenließ.

Umi2.UhrkamendieHrn. Gesandten,auchderSrreliy-
scde,in ihrenStaats-Carossen(worunterdesHugo seine,voran¬
dernkostbarwar)nachdemRaht-Hausegefahren,underfolgte,durch
denvonAlvcnslebenderSchluß, da dennauchderStrclrysche
GestrndtedieSrargardischendimirrirte, Diesebestundenin 2.

Perso-



Personen,alsdenLand-Marschall/ObristHahn,unddenBurgemei-
sterwulffieff. cz)

3. Bald daraufergingausRostockd.13.̂ an.einAusschrei-
bcnzumfünftenLand-Tage,welcherd.13.Febr.soltezuMalchin ge.
haltenwerden.Eshattensolchesdie4.8ubdeIegirken,vonAlVctts-
lebe«,Hugo, Bartling undvon Grone unterzeichnetundver¬
siegelt.

Inzwischenhieltendieparchr'mschenmitdenGnstrowscherr
BurgemeisterneineZusammenkunftaufderLlancr-Mühle,undbe-
rahtschlagten:obesnichtbessersei),sichdißmahldemLand-Tagezu
entziehen.Ihr ProcuratorHabriciusinWien, hatteihnenHof-
uunggemacht,daßauf ihreletzteVorstellungguteReformernvom
Kaysererfolgenwürde. Der StädtischeEonlulenrhieltegleichfajs
dieBeziehungdesLand-Tagesnichtfürrahtsam,fertigtealsoeinlub-
mifTcöSchreibenandieKayserl.Commisfion,derStädteAussen«
bleibenzuentschuldigen.DasSchreibenwardd.17.Febr.anBur-
gemeisteru.NahtnachMalchm durcheinenBotengesandt,esso
gleichzuübergeben.Weil aberdervonAlvenslebenerstgantzspät
ankam,sogeschähesolchesdenfolgendenTag. In diesemSchrei¬
benstelletendieVorder-Skadtevor: wie siezwarbisherdieange«
ordneteLand-Tagebezogen,um,nachihremWunsch,zurVereinigung
mitderRitterschaftzugelangen,hättenaberihrenZwecknichterhal¬
tenkönnen;„indemaufihrevotafastwenigerdennnichtsreüeLttret
„worden;folglichhattenalleihreconlerencesundzusammentreten
„nurimmervergeblichseynmüssen,,sieköntcnsichalsoaufnichtsein-
vderherauslassen,bis sieaufihrejüngsteVorstellungvomKayser
Resolution erhalten. Die RitterschaftnähmedieFropollriones auf

^agenan,nichtalsdeliberanda,worübernochmitdenStäd-
tenzurahtschlagen,sondernals deliberara,diesielângstfürsichbe-
schlossen.DieStàdtemogtenalsonichtweitervergeblicheUnkosien
machen.

JndessengingderLand-Tagvorsich. Die Fropolmonge-
schahed. 19.Febr.undcnthielte4.Puncte.

I. Der erstehandelte, wiesvnst,von derLonulbuà zu
SichenzehnrcsLnch. T t isooos



A0.I727*HHO Lft>.XVII. Cap. XXX.
120000SKtfjIc.welchevon1726.biß27.zuerlegen,lieberdenMo-
dumhiezusoltésichR. undL.vergleichen,undsoDanndenselbenzur
ratification übergeben. Der andere

II. betrafdieBerechnungderReichs-undCrayß-Steuren,wie
vorigesmahl.

Hl. DieFrauleln-Steurfür dieFrauHerhvginGustavaCa¬
rolina/soschonaufvorigemLand-Tagebewilligetwar; desgleichen
diezurückgebliebeneContributionvon1722,sodochdißmahlnicht
verkündiget/sondernnurVorbehaltenward.

IV. Die Beschwerden/ soauf vorigenLand-Tagenübergeben
-dernichterörtertworden.

DieStargardischcnStädtewarenzugegen;aberauchmiß¬
vergnügt,daßdieRitterschaftsichnichtnäher,wegenderbürgerlichen
Nahrung,herauslassenwolte.r)

Es gingmitdiesemLand-Taged.7.Matt,zuEnde,aufwel¬
chemTageauchdasLoncñburions-k.cllLkdatireiward,worinesnicht
alleinbeymvorigenModoblieb,sonderneswardauchdas(iwamuin
nochdazuerhöhet;indemnundieHufezu9Rthlr. z6ßl.unddas
Erbezur8Rthlr. rzßl.angesehet.Das Edift wardmitAusgang
diesesMonahtsherumgesandt,welchesHugo, Bürrlmg undvori
Grone bcfoderten.

Die Städtewarenzwar,durchihren?rocuracorzuWien,
Wiegesagt,aufguteRelblutionesvertröstet,womitsiesichauchnoch
immerschmeichelten.Aberam24.Mart,ergingenLonclulaausdem
Reichs-Hof-Raht,darines,nochzurZeit,beyder?rovitM»aI-Vcr-
ordnungvomHusen-undErbcn-Modoauchbei>D«rTertiablteb;des¬
gleichenauchbeydendlecessarienzu30000Rthlr. wozudieStädte
also10000Rthlr«zuerlegenhatten. So wardauchverordnet,daß
dieAusmessungderStädtischenLandereyenzubeschleunigen,s)

AlsparchrmdasContributions-Edi£ld.29.Marc,erhielte,
sosäheHof-R«Bussewohl, wievieldenStädtenihreAbwesenheit
crbermahlsgeschadethatte. Der StädteDörfer, welchesonstden
StädtenzurHülsegesteurethatten,wareninsContributions-Edid.
ZerückstderHaupt-ModuserhöhetundindemNeben-ölodoeineVer

ände.
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Änderunggemacht,wovonmanmeinte,daßsolchesallesnurzumVor-,
theilderRitterschaftundzurLastderStädtegeschehen.Verwunder¬
tensichauch,das;desAussenblcibensderStädteimEdiftnichtein¬
mahlgedacht.Parchrmwaralso,aufEinrahtendesStädtischen
Lonsslontens,willensvondiesemEdi&zuappellircn,undGüstrow
gabd.z.Apr.seineBestimmunghiezu,daraufdieAppellationd.4.
Apr. vor bemNotario Joachim Daniel Rmckwicht geschähe;un¬
geachtetderMangelbeyihnenschongroßwar,undsiedasKeldzuPro¬
cessennichtandersvondenübrigenStädten,alsdurchExecutiones
ausDömitz,erlangenkonten,wobeysichdie8uba!ccrnen(diewenig
in derCanhcleyzuverdienenhatten)soviclVorthcilmachtenalsmüg-
lichwar.

Bald daraufkündigtederEngerAusschußnochdazudenBau-
renderStädtean,dievon4.JahrenrächendeLontriburionzuer¬
legen,oderdieExecurlonzugewärtigen.Die Vorder-Stadtetha-
tendeswegend.16.Apr.eineVorstellungbeyderKayserl.Commis-
fion, desInhalts: daßihreBauren vordemnichtitr»Ediel gestanden,
hättenalsonichtnachdemLand-Kastensteurenkönnen,sonderndm
StädtenzuHülfegegeben,dahersieauchnichtimCataih-ovon1628.
stünden.Hiebet)meldetensiezugleich,daßsievondem,wasindie¬
semFalldasletzteLomribmions-EdiLkneuerlicheinführenwollen,zu
rechterZeitanKayserl.Mas.appellircthätten,batenalsoumallen
Tätlichkeitenvorzukehrcn,soderE.Ausschußangedrohet.Daneben
siein einerandernSchriftdieAppellationordentlichintimir&en,auch
dieselbeam18.Apr.demE.Ausschußnotificirten.Sie fingenletzt»
gedachteSchriftmitdenWortenan: „HochwohlgebohrneHerren!
,,wirhättenwohlvcrmuhtet,E.E.Ritterschaftwürdebeydemkünd¬
baren schlechtenZustandederMecklenbl.Land-Städteendlichein-'
mahlvonweiternZunöhtigungcngegendieselbenabtkradircn,,wor«
nächstvr. wlllebrandr dieAppellarions-SchriftmitvielerSorg¬
falt fertigte.WährenderZeit,daßdieStädtemitdieserAppellarions-Sa-
chebeschäftigetwaren,schriebendieVorder-Städted.i.Majianalle
andere,soeinigeBaurenhatten,gabenihnenNachricht,wasvbhan-

Tt s den.
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undverlangetcnzuwissen,wiesolcheBaurenconditioniret,um
diesesdemStädtischenConsientenanzufügen.Eswürdeabersol¬
chesallesschwerlichdieBaurenvonderExecutionbefrenethaben,
wennnichtbalddaraufdergantzeSchau-PlatzdieserZerrüttungin
eineandereGestaltgetretenwäre.

DennsokamderbisherigeHaupt-Conlervator.derKönigvon
Groß-BritannienGeorgI. nachseinendeutschenLanden,durchHol¬
landsalwoer voneinerMelonesoviel aß, daßer indiebitterste
SchmcrtzeneinergrimmigenCollcverfiel,woranerseinenunermü-
detcnHclden-Geistd.22.Pin.aufgab. Was dieserFall für eineEr¬
schütterungmüsseinMecklenburggegebenhaben,daskanmansich
leichtvvrstcllcn.WeilnunhiemitderKayserlistieAuftrag,welchender
König,alsChur-FürstvonHannoverhatte,gänhlicherloschenwar,
sokontenichtandersalseinegrosseVeränderunghierauserfolgen.

b) Protoc.gehalt.in CuriaRoftoch.d.s.Jun.1726. i) Decis.Imper.N0.410. p. 452. k) Dec. Imper. N0.411. p>4sz. 1)
Dec.lmp. No. 416.p. 4^6. m) Dec. Imp. 1.c. p.45-7. n) Dec.
Imp. No. 4 rj.fqq. o) Protoc. desStädtisch. Conventsvom 4.
OLI. 1726. p) Anderweite wiederhohlte- - - Vorstellung und
Bitte - - - in punÄornocli& quotarumcontribuí,readmisfio-
nis zumEngernAusschußvomNov. 1726. q) Protoc.und Aña
desLand-TagsSchlnss'szu8ternb.imJanuar.1727. r) A6\a
desLand-TageszuklalcbinimPebr.lindklart.1727. 8)Dec.
Imper. No. 422. p.462.
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| NationnachWetzlarund(^uerelandenKayscc
ZIrDcnu.s.w. DieOepurirtcnderStädtewaren
^ ammen;essielabersonstnichtsandersvor/als^ derVorder-Städtegenehmigten,c)
| -Städteaberunterschriebenalhieeineweitläuf-
| i siederKayserl.Commisllon zeigenwolten, daß“S»ennachlveylar zuappeiliren,batenalso:/,die- nigenbeschwerlichenVerordnungen/wegenexi-gtenContribution,hochgcneigtzuverschonen;
schastzuAusführungderdarüberinCamerabe-
dasKayserl.Cammer-Gerichtanzuweisen.,,Es
>23.Juri, keinanderBescheid,als, daßesbeym
iglichgelassenwerde;wovondochdieStädtelar appclliiten.
hastbatinständig,daßnunmehrodieLxecurion
uf dieausgeschriebeneConrriburionmögtever-
)ieKayserl.Commistionabergingvorsichtig,
denRitterschaft!.Oepurirtend.8.Jul.undstelle-
(ayferl.Willens-Meinungdahinginge,daßdiebeykragensollen;sowürdensieauchnichtauf
a, als auf solchetertiam (40200 Rlhlr.) zuexe°
) dasCarallrumvon1628.einehöherePortion
d-RahtIaentllttd antwortetedarauf:Sie lies-esseÄgegenKayserl.Maj. gerngefallen,wüsten
„daßauchaufdieUebermassezugleichmüssero
verden,sozumLand-Kastengehöreundallne-
sieverwandtwerden.,,ll) Esübergabauchder
demftlbigenTageeineVorstellungbeyKaysers»nanvernommenhabe,daßdieStädtesichnoch
Conrriburion zusammenzubringen,auchdielrn-
l)ublevariondcrErbengelassenworden,nichtein«>eifelzudemEnde,damitsiehernachsovielmehr,
praegravation,sichzubeschwehrenhatten. EsviliieinCommisfions-Decretanparchim, mit
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